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Dystrzonowski , ein poln . Geschlecht, aus welchem Kajetan Edler
v . B . im J > 1891 in den Grafenstand erhoben wurde.

(M . v . M . , Erg . 10 .)
Dyszcwski auf Goluchowo , bei Pieschen 1798 . Wappen:

Iastrzembiec . sv . Ledebur I . 139 .ss
Dyszynski auf Lcszcegc , im Posen '

schen . W . : Pruß III.
so. Ledebur I . >30.)

Bytane , Joh . Michael , p r eu ß . Husareu - Rittmeister , wurde
am 14 . Okt . 1736 in den Adelstand erhoben , sv . Ledebur I . 139 .)

Dzcptinsliii v . Kerczko , Franz und Heinrich , wurden untern:
18 . Febr . 1717 in den böhm . Nittcrstand erhoben , sv . H .)

Dzomski v . Janotha , österreichisch . Ceslaus Ritter v . B.

stand 1857  als Rittmeister im 5.  k . k . Ul . Reg.

^staiia v . Cabcrg. Johann Kaspar C . v . C . , ans einer alten Fa¬
milie , k. k. Hauptmann vom bad . Regiment , wurde am 24 . Sept.
1673 von K . Leopold in den Grafenstaud erhoben. sR . T. A . R. —
Pfeffingcr , vitriar . I . 5. tz . lt.  T.  t.  p . 474 . — Zedier V . 4.)

Calmliini v . Ehrcnliurg . Georg , Joh . Baptist , Peter , Nikolaus
und Anton C. erlangten in : I . 1755 den rittermäßigen Adelstand
mit v . E . Ritter Vincenz C . v . E . , niederösterr . Regierungsrath
und Truchseß , wurde im 1 . 1849 in den Frciherrnstand erhoben.

(A. A. Z . von 1840. — M . v . M . 103 . - v . HI
st Caimllis , wurden am 5 . März 1544 landständisch in Görz.

1O . S .)
Calialza» , Jakob Balthasar , erhielt in : I . 1766 ein Neichs-

Adelsdiplom. (R . T . A . N .)
Cabancs , ein adliches Geschlecht in den preu ß . Rheinlanden.

sBernd , Rheinprov . Taf . XXI . — v . Ledebur I - 130.)
Cabayo , Johann Kristof , kais. Offizier , wurde 1636 geadelt.

M . T . A . N .)
-s Cabillia » ( Gabilliau ) de Trispoiifeau , französ . Uradel . Zu¬

nächst aus den Niederlanden mit Mar Emanuel nach Bayern
gekommen ; erst in neuerer Zeit gänzlich st. N . v . Gabilliau 1718

kurbaycr . Oberstlient . zu Rosen heim . Vielleicht identisch mit
oder Vater von : Monsieur de C . , kurbayer . Oberst des Taxis -

Kürassier- Regiments zu Wasserburg , 1768 . Maria Theresia
v . G . , geb . v . Füll , daselbst st 1769.

(O . S . — v . Hefner , bayer . Adel S.  7t.  Taf , 79.)
Caboga , ein altes Patrizicrgeschlecht aus Ragusa , welches

in Oesterreich angesessen ist , durch Jahrhunderte die ersten
Stellen im Staate bekleidete und im I . 1814 in den Grafenstand
erhoben wurde. (Taschenbuch der gräfl . Häuser von 1844 u. f . — Jahrb.
des deutschen Adels 1848. S - 250 . )

Caccia , italien . Adel. Franz Edler , v . C . war 1835 Dom¬
herr zu Mailand . fStaatshandbuch .)

Cachcdcnicr v . llaffiinont , kamen in: Anfange des 17.  Jahrh . aus
Lothringen nach Thüringen ; sind ursprünglich Spanier.
Ludwig  XIV. von Frankreich erhob sie am 23.  März  1794  in den Frci¬
herrnstand. Anton Paul Frhr . v . V . wurde in: 1 . 1818 in Bayern
immatrikulirt. (Gauhe II . 121 , wo eine ziemlich ausführliche Beschrei¬
bung zu finden ist . — v . Lang 76. — Siebmacher I . >69. — Seifert,
Geneal. adl. Eltern n . Kinder Taf . «ZV. — v . Mcding I . 133. — v . Zedlitz.
— v . Hefner , bayer . Adel unter Vassimon S . 61 . T . 65 .1

Cadcn , Johann Friedrich , Major im schlaberndorff 'schen
Kürassier - Negimente , erlangte in: I . 1764 den k. preuß . Adel¬
stand . (v . Zedlitz . — v . Ledeb . I . 30 . — Preuß . Wappb.  II.  95 . — v . H .)

Cägaiis , Johann Andreas und Baptist , Brüder , wurden 1616
geadelt . sR . T . A . R .)

Cäniincrcr. Der Name C . ist eigentlich ein Amtsnamc , wie
Schenk , Marschalk , Truchseß u . a . auch waren . Die mit
einem solchen Amte belichenen Edelleute pflegten den Namen ihrer
Besizuug oder ihres Wohnortes dem Titel beizufügen , bedienten sich
aber öfters auch des bloßen AmtStitcls oder des bloßen Bcstztitels,
so daß man dasselbe Geschlecht oft unter beiden Namen urkundlich
findet und suchen muß.

1 . st Cäniincrcr von Aichach , ein altes Geschlecht zu Rain und
Aichach , haben sich viel zun: Adel vcrhenrathet, sind landsässig ge¬
worden und im 17 . Jahrh . st . Paulus C. st 1521 , im schönfeldcr
Traditiouskodex. Leonhard C . war landgesessen zu Neukirchcn.
Kaspar C . , des innen : Raths Bürgermeister zu Aichach , Lehenherr
der Cammerermesse 1524 , st 1597 . sO . S .)

2 . stCämmercr von Fahncr oder Vanre , eine alte Familie in Thü¬
ringen , wo sie das Erbkämmereramt besessen hat . Es erscheint die¬

selbe schon 1299 mit Kunimund u . 1392 mit Hermann als C . v . V.
in Urkunden. Vanrc oder Fahner war ihr Stammschloß ; sie be¬
diente sich bald dieses Besiznamens, bald des Amtsnamcns , bald beider
zugleich ; wahrscheinlich hat nur der Aeltcste des Geschlechts das Amt
verwaltet und den Amtsnamen geführt. Seit dem 15 . Jahrh . wird
nichts mehr von dieser Familie gemeldet , daher sie um diese Zeit ab¬

gestorben zu sein scheint , ( v. Falkenstein , thüring. Chronik II . 1355 n . f.
- Gauhe I . 229 . II . 1205. — Horn , sächs. Handbibl . I . 102 . <09 . -
v. Glcichcnstein, Vorrede z. d. Werke üb . d . gotha ' schcn Adel. — Gleichmann 's
Remarqucn  v. d . thüring . Erbhofämt . 1742. — Brückner I . 10s St . S . 6.
— Gälletti , Gotha  IVi  167. — v.  H .) S . auch Vanre.

3 . st Cäniulcrcr van Gamchcim, eines der vier Erbamtsgeschlcchtcr
der Grafen von Lechsgemünd und GraiSbach , haben sich auch
blos „ v . Geinsheim " geschrieben . sO . S .)

4 . st Cämincrcr mm Gnannstcin oder Gnannenstein , eine meißn.
Familie , welche bei den Markgrafen von Meißen das Erbkämmerer¬
amt vertraten , von welchem Amtsnamen die v . G . den Namen C.

angenommen haben und schon 1242 vorkommen . Sic mögen wol

längst erloschen sein . Gnannstcin oder Gnandstein gehört jezt
denen v . Einsiedel in Sachsen.

5 . st Cänimerer zu Hcrbsttcl' cn , in Thüring cn ; der Lezte starb
an: 29 . Jan . 1596. (Brückner III . 4s St . S . 40 . 57 n . f . - v. Hfl

6 . st Cäniniercr von Kemnat , ein bayer . Geschlecht , war znlezt
um Lechsend (Monheim ) angesessen . sO . S .)

7 . st Cämmcrer von Misthaufen , besaßen M . in Thüringen,
und bedienten sich öfters des leztercu NamenS allein . Es steht zu ver-

muthen , daß diese Familie mit den C . v . Fahn er eines Stammes

gewesen u . nur nach Erlangung leztcrer Herrschaft sich dieses Namens
bedient haben. Man findet sie nach dem 15 . Jahrh . nicht mehr.

(Gauhe I . 230 . — Horn , sächs. Handbibl . 103. — v.  H .)
8 . st Cäninicrcr von Mrnlicrg , ein nürnberger altes Geschlecht,

führten zwei Monde in: Schild . sO . S .)
9 . st Cännncrer von Preis , eine adlichc Familie , welche sich aus

Thüringen nach Preußen wendete ; sie kommt daselbst um 1699

vor und ist im 17 . Jahrh . erloschen , ( v . Zedlitz . — v . Ledebur I . I3l .)
19 . st Cäninicrcr von Ncgensiiurg , ein altes regeusburger Ge¬

schlecht , kommen noch im 15. Jahrh . daselbst vor . Ihr Schild : In
R . zwischen einem Misselhorn u . einer Hirschstangc ein Stern . sO . S .)

11 . st Cäniniercr von Speyer. (In  S . ein r . Schildlein . ) Hanns
C . v . S . , Ritter , 1414 auf dem Konzil zu Kostniz . sO . S .)
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12 . st Cämmcrcr von Würzburg, waren Lehensleute der Fürst¬
bischöfe daselbst . Ihr Schild : In R . ein silb . Beil . sO . S .)

Cämmcrcr na » Worms , s. Dalberg.
Cämmcrcr,  s . auch unter Ca mm er er , Kämmerer und

Kamm er er.
1. -s Casar,  prenß . geh. Legationsrath , wurde im Nov. 1796

in den Adelstand erhoben , sv . Zedlitz . — Zedier V . 77. — v . Lede¬
bur I . 137.)

2 . Cäsar  v. Adlcrstein.  Karl Urban C . , Wirthschaftshauptmann
zu Nach od , erlangte im 1 . 1726 den böhm . Adelstand mit v . A.

sM . v . M . , Erg . 256 .)
1 Casare, schles . Geschlecht, dessen Sinap  II.  566 mit der Be¬

merkung erwähnt , daß Johann Anton v.  C . in der Hälfte des
18 . Jahrh . Kanonikus der Kollegiatkirche zum h . Kreuz in Bres¬
lau gewesen . Franz  v.  C . machte sich um 1748 in Schlesien
seßhaft,  sv . Ledebur I. 137. — v . HI

Cnsaroni, Gregor , Vicekonsul zu Paris , wurde im I . 1796
geadelt . sM . v . M ., Erg . 236 . — Siebm . , Suppl . XI . 8 . — v . H .j

Castö,  ein italicn . adl . Geschlecht, aus welchem Alois Edler
v . C. 1835 Deputirter von Bassano bei der Centralcongregation zu
Venedig war.

st Caguo aus dem Nons, unb Zt . Ualcntin, tiroler Uradel , dessen
Stammhaus C . , jczt eine Ruine auf dem Nons . Eine Linie hat
sich einen Ansiz bei der St . Valentiuskirche zu Mais gebaut und
sich davon auch blos St . Valentin geschrieben. Leonhard v . St . V.
soll 1495 als der Lezte st sein . Die Linie v . Cagno starb schon
um 1466 aus.

st Cahil, O 'Cahil, ein aus Irland stammender Adel , welcher
sich nach Preußen gewendet hat , aber daselbst abgestorben ist.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1364
Cahusac.  Eduard v . C . stand 1857 als Rittmeister im 6 . kais.

österr . Kür . Reg.
Caiio. Diese Freiherren stammen aus Burgund , nach Andern

aus Languedoc , wo sie den Namen l '
Hcrmitc dc Zt . Hqpolith ge¬

führt und unter andern die Herrschaft Caila besessen habensollen.
Sie wendeten sich nach Sachsen , wo der General Peter v . C . vom
sächs . ReichSvikariat am 16 . Juli 1741 in den Freiherrnstand er¬
hoben wurde und 1744 starb . Dessen Enkel Ernst Gottlieb Frhr.
v . C . war 1824 prenß . Major u . Stadtkommandant zu Danzig.

sv. Zedlitz . ^ v . Ledebur I . 130. III . 221 . — v . Hcfner , prcuß.
Adel S . 38 . T . 45 .)

Cailiat, eine in den prcuß.  Staaten wohnende Familie,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I - 136.)

Caillour v . Valmond.  Nikolaus E. v.  V . , k. k. Obcrstlieutenant,
erlangte im I . 1746 den böhm . Ritterstand.

sM . v . M . , Erg . 128. — v . H .)
Caimo,  Italien . Adel . Johann v . C. war 1835 Domherr zu

Udine.
Caisclli. Aus diesen : adlichcn italien . Geschlechte war 1835

Karl Edler v . C . Deputirter bei der Provinzialcongregation zu Udine.
Caladin . Nach gewöhnlicher Annahme sind die in Urkunden des

12 . u . 13 . Jahrh . vorkommenden Caladin , Kallcndin , auch
Marschällen v . C . u . s . w . genannt , identisch mit den später und
jezt sogen . Pappen he im (s. d . ) Ich gebe, ohne mich auf die Rich¬
tigkeit obiger Annahmen näher einzulassen , einfach hier einige Ca¬
ladin , welche ich urkundlich im walkenrieder Köder (II-  59 ff .)
finde : Hcnricus marscalcus de Kallindin unter den Zeugen in

einem Brief K . Otto 's IV.  dd . Mainz 26 . Nov . 1268 . Derselbe er¬
scheint ferner als Heinricus de Kalendin , marScalcus , in einer
Urkunde desselben Kaisers dd . Terni in Italien 24 . Dez. 1269 . Im
selben Jahre noch als Henricus de Chaladin marscalcus . In
einer anderen Urkunde Otto 's IV.  kommt unter den Ministerialen als
Zeuge ebenfalls vor Henricus Calcndin ohne den Marschallstitel.
sUrk . B . s . Nicdcrs. II.  59 ff.) Vergl . auch Calatin , Chal ent¬
Heim und Pappenheijm.

Calaminus. Der zu Silberberg in Schlesien geborne Georg j
Närich  wurde Professor zu Linz in Oesterreich, latinisirte seinen Na¬
men Nörich in Calaminus , und erlangte in der zweiten Hälfte
des 16 . Jahrh . den Adel. sv . HI

st Calatin. Der k. bayer . GeneralmajorGraf v . Pappenheim j
erzeugte mit Maria Ed er mehrere Töchter, welche legitimirt wur¬
den , und unter dem Namen v . C . sammt ihrer Mutter am 36 . Nov.
1819 in den bayer . Adclstand erhoben wurden , sv . Lang, Suppl.
91 . — v . Hefner, bayer . Adel S . 72 . T . 79 . — v . H .) Ueber den
Namen Calatin s . Weiteres unter Caladin u . Pappenheim.

1. Callia,  Calbow , eine in den preuß . Staaten wohnende Fa¬
milie, die ihren Ursprung von dem berühmten r ö m . Geschlechtc der
Gracchen herleiten will . Der Name Calbo soll ursprünglich nur
Beiname gewesen , und allmälig Haupt - und Familienname gewor¬
den sei» . In der lczten Hälfte des 8 . Jahrh . soll das Geschlecht
inVenedig bis zur herzogl. Würde gestiegen , dann aber im 9 . Jahrh.
cntsezt , vertrieben u . des Vermögens beraubt worden sein . Hierauf
soll sich die Familie in 3 Linien gctheilt haben, wovon die eine sich
erst in Mantua , dann in Ungarn , später in Polen und seit
Anfang des 18 . Jahrh . in der Mark niedergelassen , wo sie um 1836
die Güter Grabav , Königsberg u . Lütkendorf besizt . Die
in den Ranglisten von 1866 angeführten v . Calbow gehören dieser
Familie an . Ein anderer Zweig soll sich nach Spanien begeben
haben und noch dort blühen. Ein dritter Zweig wendete sich nach
den jonischcn Inseln ; von diesem ist im I . 1818 der venetian.
Patrizier N . v . Calbo in den Grafenstand erhoben worden.

sZcdler. — v . Zedlitz . — v . Ledebur I.  136.  III.  224 . — M . v . M .,
Erg . 16 . — v . H .j

2 . Callw. Joh . Kristof C . in Schwcdisch - Vorpommcrn
wurde 1748 vom Kaiser geadelt ; von diesem dürften wol die preuß.
C . eher abstammen als von den Gracchen.

jR . T . A . R . — Sicbmacher , Suppl . IX . II .)
Calcum, Calchheim , Kalkum , ein altes berg 'schesRittcrgcschlecht,

welches sich in die Hauptzweige zu Lohausen und zu Leucht-
m a r theilte , und ansehnliche Güter besizt . sRvbcns II . 16 . — Krohne
I. 135 u . f . 335 . — Fahne I.  61.  II.  46 . n . 215 , woselbst ein Stammbaum.
— v . Ledebur I . 136. — v . H .)

st Caldana. Johann Graf v . C. wurde nebst seinem Bruder auf
besondere Empfehlung des päbstl . Nuntius am kaiserl . Hofe , Carlo
Caraffa , am 4 . April 1661 in die kraincr Landmannschaft auf¬
genommen. sO . S .)

Calden, Kahlden, s . Kalden . — Caldcnliach,  s . Pensen v . C.
Caldcrari, ein adliches italien . Geschlecht. Karl v . C . beklei¬

dete 1835 die Stelle eines Protok . Erped . n . Registratur - Direktors
bei der Ccntralkongregation zu Mailand.

Calderoni, wahrscheinlich Welschtirol angehörend . FranzV . C .,
k. k. Gubernial - u . Präsidialconcipist , versah 1835 die Stelleeines
Archivars bei dem k. k. adl . Fräuleinstift zu Innsbruck.

st Caldes. (Schild wie Oesterreich. ) Das Stammhaus liegt am



Cald -

Eingang des Sulzthals in Tirol , ist darnach an die v . Thun
gekommen , welche auch das Wappen davon angenommen. Item die
Malanoti schreiben sich auch „ v . Caldes " und führen das Wappen.
Barbara v . C. war 1566 zur Äbtissin von Sonneubug erwählt,
ist aber zum Lutherthum übergesprungen und des Amts entsczt
worden . Jakob v . C . soll 1571 als der Lezte st sein . Noch 1664
blühte indeß ein Zweig des Geschlechts.  sO . S- — v.  Hefner,  1 ti¬
roler Adel T . 2 . Erg . Bd . S - 26 unter  Thums

Caldogno ; auS diesem italien . AdclSgcschlccht war 1835 Peter
Angelus Edler v . C . Deputirtcr von Vicenza bei der Centralcon-
gregation zu Venedig , und Calderico v . C . Domherr daselbst.

1 . st Caldona) , tiroler Uradel , Habensich anfänglich de Dmita
genannt. Nachdem sie aber das Schloß C . in Valsugan a erhal¬
ten , haben sie sich davon geschrieben . Später (um 1226 ) sollen sie
Castelnuovo gebaut haben, und führten darnach den Namen C.
de Castclnuovo . Eine jüngere Linie hat die Herrschaft Jvano
erworben und sich davon den Freiherrntitel beigelegt . Das Geschlecht
ist mit Johann v . C . 1515 erloschen.

sO . S . — v . Hefncr , st tiroler Adel T . 2 unter Castelnuof .s
2 . Coldam) , Johann Baptist , aus Tirol , wurde um 1698

geadelt . sR. T . A . R .)
st Calenberg , Kahlenberg, Callenberg . Die Familie gehörte zu

einem Geschlechte , dessen gleichnamiges Stammhaus, neben welchem
es auch die Güter Rothwesten u . Wette sin gen an der pader-
born'

schen Grenze besaß , seit 1773 zu dem Hess . Amte Ahne gehört.
Sie kommt bereits 1693 (? ) und 1296 in Urkunden vor . Kurt
Reinicke v . Callenberg , Erbherr zu Moßkau , auf Wettn-
singen und Westheimb , früher Oberst des kursächs . Leibregi¬
ments zu Roß , zulezt Landvogt der Obcrlausitz , wurde wegen
langjähriger Kriegsdienste und „ heroischer Tapferkeit" von K . Ferdi¬
nand III. „aus eigener Bewegung " in den Reichsfreiherrn - u . Pan-
nerstaud erhoben dd . Wien 4. März 1651 . sEr dipl .) Im 1 . 1654
soll derselbe auch in den Reichsgrafenstand erhoben worden sein . Er
starb 1672 als der AnHerr aller folgenden Grafen v . Calenberg
oder nach sächs . Aussprache Callenberg . Weibliche Mitglieder
dieser Familie sind noch 1836 am Leben gewesen , nachdem der männ¬
liche Stamm bereits 1795 erloschen war.  sAngcli , mcirk . Chronik 39.
— Zedier V . 267 n . f. - Sicbm . I . 139 . IV . 12. — Hübncr III . 992.
— Gauhc I . 232 . kl . 566 . 512 . — Rommel , Hess. Gesch . tl . 316 ; Anh.
73. 215 . — Reinmann , hist . lit . gencal. p . 92 . Gencal . Haudb . v . 1746.
S . 143. — Biedermann , Rhön u . Werra Tab . 293- — v . Schöubcrg III.
fol . 192. — Sinap II . 51 u . f. ^ Seifert . Bcschr . 24 adl- Fam . 48 u . f . ;
dessen Gencal . adlicher Eltern und Kinder 61 . — v . Ledebur I . 131 .)
Ob die v . Callenberg verschieden von vorstehenden v . Calenberg
seien , scheint Gauhen ungewiß ; er gedenkt einer adl . Familie v . Cal¬
lenberg , welche 1723 in den Frcihcrrnstand erhoben worden. V.Le¬
debur führt einen preuß . Major v . Callenberg an , dessen Ritter-
bürtigkcit 1776 anerkannt worden sei ; er scheint denselben nicht zu
denen v . Calenberg zu zählen . Indessen möchten die V.Callen¬
berg und die v . Calenberg doch wol einerlei Ursprunges sein , da
sie nach Siebmacher l . 139. IV.  12 einerlei Stammwappen führen
oder führten . In Sachsen scheint noch eine adl . Familie V. Cal¬
lenberg zu blühen . sSächs . Wappenb. VII. 23 .)

Tals. Nikolaus C . testis in einem Brief des Burggrafen von
Magdeburg 1237 . ( Vielleicht Chalp , Kalb ?)

(Urk. Buch für Niedcrs. II . 157.)
Talmi , ein italien . Adelsgeschlecht . Johann Edler v . C . war

1835 Deputirtcr bei der Provinzialcongrcgation zu Brescia.
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Tolips . Bertoldus et Bcrtoldus ( sie ) Calips castrcnscs Scart-
veldenses , testeS in litteris comitis Borchardi de Scar Velde pro
monasterio walkenricdcuse 1246 . sllrk. B. für Nieders. II. 177 .)

Call v . Uoscnlmrg und Wistiithcim , auch Kulmbach. Die Familie
soll aus England stammen, von wo sie nach Venedigu . Wclsch-
tirol gekommen . Mathcus C . , tiroler Hauptmann , erhielt 1628
einen Wappeubrief . Kaiser Josef II . erhob am 36 . April 1784 den
Handelsmann Roman Sebastian C . zu Bötzen mit v . N . u . W.
in den Adclstand. Nachkommen sind der Grundbcsizer zu St . Paul,
Josef v . C . , und der Fabrikant zu Malmcdy , Roman v . C. Am
31 . März 1816 erlaugte der österr . Obcrstlicut . Karl v . C . mit
v . Kulmbach den Freiherrnstand , und diese Würde wurde am
16 . Mai 1851 auf einen an KindeSstatt angenommenen Vetter, Ritter
Alois v . C . , übertragen . Am 11 . Nov . 1843 war der Polizeidirektor
zu Trieft , Alois v. C. , mit v . R . und K. in den Nitterstand
erhoben worden. (Taschcnb.  d . frhrl. Häuser 1856. — v . Hefncr, Erg.
Bd . S . 27 . T . 13 . — M. v.  M . 42 ; Erg . 256 .)

Tollina o . Mhciijlcin , ein bohm . adl . Geschlecht , aus welchem
Mathias C . v . J . 1835 Konsistorialrath zu Budweis und vieler
gelehrten Gesellschaften Mitglied war.

Tallot . Die C . sollen ein altes lothringen ' sches Geschlecht
sein , dessen Adel 1534 bestätigt worden. Inzwischen erhielten die
in österr . Kriegsdiensten als Offiziere stehenden Karl und Wenzel
C . 1765 ein österr . Adelsdiplom. Elfterer wurde G . F . M . L . ,
Lezterer Gencralfeldwachtmcister, und Beide wurden hicraufl 779 in
den Freiherrnstand erhoben. ;M . v . M . 256 ; Erg . 42 . — v . H .)

Talm , kais. österr . Major , wurde 1846 in den Adclstand er¬
hoben . sA . A . Zeit . v . 1846 .)

Calo ; möchte italien . Abstammung sein . Theodor Edler v . C.
war 1857 Assistent bei dem k. k. österr . Militärverpflegsamt zu
M an t u a.

st Talsow , eine alte pommer '
sche Familie , sv . Zedlitz .)

Tattern , s . Rothenburg.
st Talucci . Die reichsritterl . Familie v . C . wurde 1666 unter

die kraincr Landlcute aufgenommen. sO . S .) Vergl . Calvucci.
st Toluwe . Albertus milcs dictns de C . , testis 1369 in einem

sonders Häuser Brief . (Ist vielleicht Calw oder Kalb ?)
sllrk. B- für Nicders. III-  67 .)

Tolvcldc . Margareta, relicta Conradi dc C . et silii Conradns
et Hermannus in einem walkenrieder Brief 1297.

sllrk. B. f. Nieders.  II.  371 .)
Talmicci, Horaz Wilh . , aus Fiumc , erhielt 1654 einen ritterm.

Adclsbricf. sR . T . A . R .) Soll vielleicht Calucci sein , s. oben.
1 . st Calw , alte Dinastengrafen in Schwaben , kommen zu

Ende des 16. Jahrh . zuerst vor , sind 1263 st. Zweige derselben
waren die Grafen  V .Vaihingen und v . Löwen stein.

sLucä , Grafensaal S . 882 u . f- — Spener , hist. ins . I . 56. § . t . —

Zedier V . 338 . — Griesinger 216 . — v . Hefner, s schwäb . Adel S . t6 . T . 2 .)
2 . st Calw , waren wahrscheinlich Ministerialen der Grafen v . C.

Albert v . C. Bürger zu Weil 1275 . Er wird in einer Urkunde
des Klosters Herren - Alb 1291 als bereits st aufgeführt. Seiner
Wittwe wird in besagter Urkunde der Titel „ Domina " gegeben, was
jedenfalls auf adlichcn Stand schließen läßt . Neinhardus de Ka-
l u w e miles 1286 , 85 . (Monc l. 488.  II.  366. III.  349 . 443 .)

Camacrt . (Fünf Wecken nebeneinander , auf dem mittleren sizt
ein Vogel.) Michael v . C . , Lieut. ; sein Wappen in einem Stamm¬

buch dd. Stendal 15. Febr . 1636 . sO. S .)
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Tamargo , k. k. Oberst, und dessen Brüder, wurden 1630 in den
rittermäßigcn Adelstand erhoben . sR . T . A . N .)

1 Camas . Die Wittwc des 1741 verstorbenen k. preuß . Ober¬
sten Heinrich Thilo v . C . , geb. v . Brand , welche Oberhofmeisterin
der K . Elisabeth von Preußen war , wurde 1742 in den Grafcn-
stand erhoben, sv.  Zedlitz . — v . Ledebur I . 131. — v.  H .)

1 Tamii. Marquart dcCambe 1140 im aldersbach 'schen
Kodex . Adelram de C . 1158 in einem Brief des Grafen v . Neri¬
tz u r g am Inn . Egelolf de Cambe nnd Alram de Chanrbc in
ein und derselben Urkunde vom I . 1180 n . s . w . Sind vielleicht
eins mit den unten folgenden Cham . Walchoun de Cambe wird
1170 vom Kloster Asbach „ advocatus noster" genannt.

IM . B . V . 122 ff . 302 . 320 ff .)
Tamds , il lyrisch er Adel. Sebastian v . C . war 1835 Direktor

der Sparkasse zu Spalato.
Cambley, Cäsar , kais. Rath und Sekretär, erhielt 1642 Adels¬

bestätigung. sR. T . A . R .)
ch Tamlnirg , ein altes Grafengeschlecht , dessen Schloß einige

Stunden von Jena lag . Nach seinem Absterben fiel die Grafschaft
an die Markgrafen v . Lausitz , die Grafen v . Brene , v . Chroitsch,
an die v . Vitzth u m , an die Landgrafen in Thüringe n und zn-
lezt an die Herzoge von Sachsen . Sic sollen 1070 —1270 vor¬
gekommen sein . Um diese leztere Zeit blühte ein gleichnamigesGrafcn-
gcschlecht ans seinem Schloß C . bei Hall in Schwaben , wie v . Hell¬
bach sagt ; könnte wol Comburg sein.

Camelicr, Karl , Franz Adam u . Anton , Brüder, als Offiziere
im österr . Heere stehend , erhielten 1712 den ritterm . Adelstand.

IM . v . M . , Erg . 128. — v . H .)
4 Tamciih, eine ursprünglich rheinländ . Familie in der Lau¬

sitz , welche die Stadt Camenz besessen , und die sich Freiherren
v . Camenz des Geschlechts der Edlen v . Gr äsen st ein nannten.
Der lezte Sprosse starb im Hussitenkriege . sZedler V . 376 .)

4 Climcr , altbayerisch . Im Schild ein Schrägbalken, darin
ein Schlüssel. sO. S .)

Camcrata , Franz , Magistratsglied in Venedig , erlangte 1838
den ö st e r r . Adelstand. sA . A. Zeit . v . 18384

1 . 4 Tamercr , auch Cammercr. Der Gencrallicutenant C . erhielt
am 6 . Juli 1807 ein Freihcrrndiplom vom König von Württem¬
berg ; er starb ohne Nachkommen.

sWürtt . Hofzeitnng v . 1807. n . 107. — Archiv f . Gesch . , Gen . ?c. 1827.)
2 . 4 Tamerer , altbayerisch . Ein Arm hält drei Linden¬

blätter . sO . S .)
Camerländcr. Paul  C . , kais . Proviantmeister , Lieutenant , wurde

1632  geadelt . Sein Geschlecht war schon seit 1581  wappengenossen.
Der österr . Oberstlicntcnant Josef v. C.  wurde  1791  in den Frei¬
herrnstand erhoben . )R . T . A . R . — Rcbmann , Adclsarchiv, eine Hand¬
schrift. — M . v . M ., Erg . 48. — v . H .)

Camerlo ( getheilt u . halb gespalten , oben ein Adler, unten vorne
leer , hinten ein Flug ) , reuß . Adel (?) . sO. S .)

Cameriohr o . Schöiircith, ein ob er Pfalz . Geschlecht , das 1624
in den Adel - und 1796 in den Nittcrstand erhoben wurde. Joh.
Franz C . erhielt am 13. Aug . 1688 einen Freihcrrnbricf von K.
Leopold I . , der in Bayern ausgeschrieben wurde. (Die frhrl . Linie
ist wieder abgegangen.) 1696 , am 27 . Aug . , erhält der baher.
Obervogt zu Wiesen steig , Kristof Balthasar C . , das Prädikat
„von Weiching " ( Edelsiz , Gerichts Roscnheim) .

sO . S . ^ Dekretcnbuch. — v . Hcfner, bayer . Adel S . 72 . T . 79 .)

- Cainp

4 Tammer , Kamer , ein altbayer . Turnierergcschlecht, mit denen
v . Parteneck , Hilgartshansen , Mässenhausen u . Cam¬
merberg stamm - nnd wappcngcnossen ; jedes dieser Geschlechter
führte eine Parte oder ein Strcitbeil im Schild nnd zwar das vor¬
stehende : R . in S . Die v . C . kommen in den Urkunden der Mon.
Boica vom 12 . Jahrh . an häufig vor und Hund , I . 238 ff. , hat
ihre Geschichte ausführlich beschrieben . Kristof v . C ., der Lezte seines
Geschlechts , war Pfleger zu Pfaffenhofen , hat Herzog Wilhclm's
von Bayern ledige Tochter geheurathet, aber schlecht gcwirthschaftet,
nach und nach alle Güter verkaufen müssen , sich nach seiner Haus¬
frau Tod mit seiner eigenen Dirne (Magd ) nochmals verheurathet,
aber kein Kind bekommen . Zulczt war er so im Elend , daß er von
einem Gnadcngeld des Herzogs sein Leben fristete . Er starb 1584,
„ging also Leib , Gut und Geschlecht miteinander ans . "

4 Cnmmerau , Kameraw , Chamerau , ein uraltes bayer . Ge¬
schlecht , das in Holland 's Tnrnicrreim mit dem Spruch steht : „ Jetzt
kommen die von Kameraw mit der rotten Wilden Saw " . Ihre
Heimath war Kammer au bei Cham in der Obcrpfalz . Ihr Schild:
In Silb . ein halbes r . Wildschwein . Das Geschlecht war reich u.
mächtig , ist aber um die Mitte des 15 . Jahrh . schon sehr herabge¬
kommen , wie dann 1446 zwei C . als Räuber , resp . Raubritter, zu
Straubing capite trnncati sunt. Der Lezte war Jörg v . C . , Kaplan
ans der Messe zu Pöring , die von seinen Voreltern einst gestiftet
worden war . Herzog Abbrecht hat ihm , da er gar arm war , seine
wenigen noch übrigen Lehen abgekauft 1495 . Bald darauf ist der
Jörg 4- sO . S . — Hund I . 246 ff.)

4 Cammcrlia» , besaßen Eckcndorfu . Höflarn in der Ober-
Pfalz . Georg Franz v . C . auf E . u . H . wurde 1737 Regierungs¬
rath zu Amberg , lebte noch 1784 . so. Zech. — Staatskalender .)

4 Caiiimcrdcrg, Chamcrpcrg, Kamerberg , altbayer . Tnrnier-
adcl, stamm - n . wappengenosscn mit denen v . Cammer ( s. oben) ,
führten die Parte silb . in R . Sie kommen häufig in bayer . Ur¬
kunden vor , haben nach Absterben ihrer Stammgenossen , der Hil-
gartshauscr , deren Schloß vom Herzog Georg von Landshnt zu
Lehen erhalten 1496 , haben es aber 1503 wieder an die v . Lösch
verkauft und sind bald darauf im Mannsstamm abgegangen.

(Hund I . 25l ff . )
1 . 4 Tammermcistcr (Camerarii ) . Ihre erste Heimath soll Kärn-

then gewesen sein . Im Anfange des 14 . Jahrh . wendeten sie sich
nach Bamberg , woselbst mehrere Mitglieder nacheinander dieKam-
mcrmeistcrstelle bekleideten u . daher den Namen C . — Camerarii —
bekamen . Die Familie ist um die Mitte des 18 . Jahrh . erloschen.
Im Schild drei Amseln. (Biedermann , Steigerwald Taf . 193, wo der
ganze Stammbaum befindlich. — Siebmaclwr I . 206 - — Seifert , Stannu-
taf . III . 3 . )

2 . 4 Caiimimimjler . Dieses Namens gab es auch in der Schweiz
ein Geschlecht andern Wappens : Getheilt , oben schreitend ein Löwe.

sO . S .)
4 Cammcrstei» , ein Dinastengeschlecht in Thüringen , soll auch

unter dem Namen  Kammerforst  vorkommen (?) n . zwischen 938 (?) u.
1362 geblüht haben . sSiebmacher II . 3 <>- — Leuker bei Menken A . III.
S . R . G . 1212. - Gauhe II . 122 . - Zedier V. 439 . - v . Falkenstein,
thür . Chronik II . 789 . — v . H .)

Camo)) i de Gerardi v . Ludriano. Gabriel u . Andreas C . de G .,
Brüder , aus Bergamo , erlangten 1820 den Adel mit v . L.

sM . v . M . , Erg . 287 . — v . H .) ,
4 Campagiic, eine adliche Familie aus B earn , deren Adel der
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K. Friedrich II.  von Preußen anerkannte und erneuerte, fv . Zedlitz.
— v . Ledebur I . 131st Die Familie ist in Preußen erloschen.

st Campani, tiroler Geschlecht, führten in R . einen halben
silb . Gemsbock . fO . Sst

st Campanini.  Die Wittwe des verstorbenen preuß . Präsiden¬
ten v . Cocceji , eine geb . v . C . (eigentlich Barbarini) , wurde am
6 . Nov . 1789 von Preußen zur Gräfin v . Campanini erhoben.

sv . Zedlitz . — Vchsc , Gesch . des preuß . Hofes und Adels IV . 53 . —
o . Ledebur I . 131 , woselbst auch das Wappen angegeben und beigefügt ist,
daß gedachte Gräfin v . C . aus ihren Gütern ein Fräulcinstift inGlögan
gestiftet habest

Campano v . Scrano. Der Doktor der Arzueikunde A . C . zu V e-
ncdig wurde 1841 mit v . S . in den österr . Adelstand erhoben.

(A . A . Zeit . v . 184 Ist
1 . st Campe, eine längst ausgestorbene alte rittcrbürtige Familie

im Herzogthume Braunschweig , womit die ebendaselbst noch —
1836 — blühenden Familien gleichen Namens nicht zu verwechseln
sind. Man findet sie in alten Urkunden de Campe , de Kampen,
auch  de Campo u . deCampiS geschrieben . Sie erscheint 1186

u. f. (Ob hier nicht eine Vermengung mit den C . v . Deensen
stattfindet? ) (Dassellsche und Einbcck '

sche Chronik I V . Buch S . 183 . —
Ludwig , Reliq . monastorum IV . 35 . — Scheid , cod . dipl - p- 578 . — Leuck-
fcld, antiq . Pocldens . p . 297 . n . 27 . — Orig . Guclf . IV . in pracf . p . 13.
21 . 594 . — Pistorii Amoenit . hist . jurid - VIII . p . 2357 cts . — Leuck-
feld, antig . Michalstein . p . 45 . not . gg . — Gvttingen 'sche Chronik I . 61 . —

Lenz , Becmann . suppl . p . 73 . — Trad . corbej . p . 935 . 936 . n . 486 . —

Schmidt , Beitr . zur Gesch . des Adels II . 393 .)
2 . Campe, österr . Adel. Adalbert v . C. war 1857 Hauptmann

im 53 . k. k . Inf . Reg . Ob diese Famile mit einem der nachfolgen¬
den norddeutschen Geschlechter v . Campe , Campen, in Verbindung
steht , ist noch zu untersuchen.

3 . Campe ans Deensen und Stadt - Oldendorf, ein altes braun-
schwcig . , von den andern Geschlechtern v . Campe oder Campen
verschiedenes Geschlecht , dessen schon lange vor 1186 in annalibus
corbeiensibus (Leibn . T. III. p . 366 ) gedacht wird . Bodo soll 1186
gelebt haben. Seine Nachkommen , namentlich Jan od . Johann und
Gort II. , theilten 1561 ihr väterliches Erbe dergestalt, daß Johann
Stadt Oldendorf » . Giesenberg , Gort aber Deensen bekam.
Hierdurch entstanden zwei Linien, die oldendorfcr u . die deenser.
Der oldcndorfer Zweig zerfiel 1764 wieder in die oldendorfer
und giesenberger Linien ; nach dem unbeerbten Ableben dieser
theilendcn Brüder fielen Oldendorf und Gieseuberg an den
deenser Ast . Dieser Stamm blüht bis in die neuesten Zeiten fort,
und Mitglieder desselben haben sich mehrfach mit denen v . C . - Isen¬
büttel verschwägert . Das Geschlecht führt : Gespalten , vorne ge-
schacht , hinten leer . fv . Ledebur I. 131. — Sicbmachcr I. 179. n.  7.
— Steffens , Geschl . Gesch . der p . Campe 132 — 142 . — Letzner ' s dassel ' sche
Chronik 199 . — v . Meding I . n . 141 . III . 824 . — v . Hst

4 . Campe, Campen, aus Isenbüttel und Wettmarshagcn,  eine der
ältesten adl . Familien im Lüneburg ischcn u . Braunschwei¬
gischen, welche in den frühesten Zeiten den Namen Blankenburg
führte , und wahrscheinlich den Namen C. von dem zugefallenen
Schlosse dieses Namens angenommen hat . Die ununterbrochene
Stammrcihe beginnt mit Ludolf v . B . , der im I . 1163 Truchseß
des Herzogs Heinrich des Löwen war . Seilt Urenkel Balduin I - v . B.
führte zuerst um 1221 den Namen C . und war ebenfalls Truchseß
des Herzogs Otto des Kindes von Braun schweig . Daö Geschlecht
theilte sich in mehrere Linien, als in die v . C . zu Campe , in die
zu Bodenteich , st 1666 , in die zu Nendorf oder Neindorf,

ferner in den herlingberg '
scheu , lewenberg - gcrsdorf '

schcn und
den clbingerodischcn Zweig . Die Familie führt in R . einen eckig
gezogenen  Balken. fSpcner , histor. ins. p . 147 . 328 zc. — v . Meding
I . u . 142 . — v . d . Knesebeck. — Grote . — Steffen , Geschl . Gesch . d . Hauses
v . C . auf Isenbüttel 1783 . — N . gen . Hdb . v . 1778 ; Nachtr . I . Th . S . 22 u . f.
Nachtr . II . 6 . — v . Krahne I . 139 . 335 . — Pfcffinger I . 3 u . f . —
Schmauß , Ehrengedächtniß Ernst Friedrich Vollrath ' s v . Campe , in hist.
dipl . Gandcrsh . p . 1941 . 1554 . — Ahnentafel bei König I . 882 . III . 76.
— Zedier V . 465 . — v . Ledebur I . 131 . — Siebmachcr I . 179 . u . 6 . —
Hamrövr . Staatshdb . v . >836 . — v . Hefner , mecklcnb . Adel S . 7 . T . 4 . f

5. Campe aus Kirchbcrg , ein jüngeres , im Braunschwcig'
schcn mit i

Kirchberg ansässiges Geschlecht . Dr . Daniel C . erhielt im 1 . 1621
vonr Herzoge Friedrich Ulrich von Braunschwcig Hauö und Gut K.
(womit schon 1547 vom Herzoge Heinrich von B . seine beiden natür¬
lichen Söhne Heinrich Dürdank Eitel u . Karl Heinrich belehnt gewesen,
das aber 1597 wieder heimgcfallen) , wie auch das Dorf Ildehausen
zu Lehen , und wurde von Kaiser Leopold I . geadelt . Sein Vater soll
Thomas v . Campen , Rath bei dem Grafen v . der Hohe , gewesen
sein, sein Großvater Daniel d . alt . v . Campen , u . sein Urgroßvater
Florus Clären geheißen haben . Ein Sohn des Daniel v . C . auf K.
war unter Anderen der bekannte Thomas Ludolf v . C>, gest . 1681,
welcher die Äbtissin zu Gandersheim überfallen u . seiner Lehen ver¬
lustig erklärt wurde. Des Leztercn Bruder , Joachim Wilhelm v . C . ,
sezte den Stamm fort . Schild : Ein Arm aus Wolken kommend hält
ein Schwerdt , um das sich eine Schlange windet.

(Stessens , Geschl . Gesch . des HauscS v . Campe 151 — 156 . — Schmidt,
Beitr . zur Gesch . des Adels II . 395 . — Harenberg , hist . dipl . Gandcrsh.
p . 153 . , Tab . 39 . n . 21 . — v . Krohnc 149 . — v . Meding l . n . 143 . — v . Hst

6 . Campe aus Vjkcrstadc, eine im Herzogthume Bremen seß¬
hafte , alte adliche Familie zu Aschwarden , welche sich , wie es
scheint , in zwei Linien getheilt hat , die etwas weniges von ein¬
ander abweichende Wappen führten. Die v . C . oder Campen in
Ost erfinden führten im Schilde eine s. Straße und in derselben
drei Wolfsköpfe; die v . C . auf Aschwarden , in Bremen , im
bl. Schilde eine s . Straße mit drei r . Huudököpfen. Sie kommen
schon 1318 als rittcrbürtig vor , und blühten noch um 1836.

(Mußhard 179 . — v . Meding I . n . 149 . — Zeiler , topvgr . Sar . inf.
— Steffens , Geschl . Gesch . des Hauses v . Campe 156 — 158 . — Hannöor-
Staatshandbuch von 1836 . — o . Hst

7 . Campe zu VvjWihagen.  Es wird d cses mit den anderen
Familien v . C . nicht zu verwechselnde Geschlecht als eines der ältesten
in Niedersachsen angegeben ; sein Stammhaus P . liegt im Calcn-
berg '

schen . VormalS — im 13 . Jahrh . und früher — sollen diese
v . C . Edle Herren v . Lo oder Lohe geheißen und die Burgen
Bordenau , Lüneburg und Lockhauscn besessen haben , die
im 13 . Jahrh . aber zerstört worden. Dieses bedarf aber noch eines
näheren Beweises. Sicherer soll sein , daß diese v . C . aus der Burg
Lüneburg stammen , einer Burg , die nahe bei dem jezigcn Schlosse
P . lag . Das Erbbegräbnis) der Familie befindet sich übrigens noch
in Bordenau . In neuerer Zeit —» 1747 am 24 . Mai — starb
zu Hannover aus diesem Hause Kristian Wilhelm v . Campen,
General en chef der Infanterie , und ward zu B . zur Erde bestattet;
er war Erbherr zu Poggenhagen , Egerdorf , Wundstorf
und Neustadt . Die Familie führt im Schilde einen Löwen über
3 oder 4 Pfählen und besaß ehedem das Schcnkenamt des Klosters
WUnstor f . ( v . Meding I . n . 145 . — Steffens , Geschl . Gesch. d . Hauses
v . Campe 143 — 151 . — v . Ledebur I . 131 . — v . Hst

1. Campen. Der Rathsherr u . nachhcrige Scholarch , Eberhard
C . zu Hamburg , wurde von K . Leopold in den Adelstand erhoben.

(Jöcher , Gel . Ler - I . 1699 . — Vielleicht Siebmacher IV . 39st
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2 . Campen , von der C>, werden bei v . Hcfner , sächs . Adel
S . 23 . Taf. 24 , als iin Mannsstamme st aufgeführt . Wappen ver¬
schieden von dem bei Siebmacher IV.  39.

3 . st Campen ) » Kalter» , tiroler Uradel , ihre Hcimath im
Tramin , wo sie 1250 bereits vorkommen . Konrad Campcner
baute um 1270 das Schloß Camp an zu Kaltern , so hernach an
die v . Saal gekommen . 1499 ist Daniel v . C . zn K. als der Leztc
seines Stammes st. sv . Mayerhofen , Mss .)

Campcnhauscn , s. Kam penhausen.
Campi v . Hciligciibcrg , Höver und Ipon . Joh . Anton Pankraz C.

wurde 1737 mit v . H . , R . u . S . in den Freiherrnstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 48 . - v . H-1

Canipmiihliilr v . Mchburg , s. Metzburg.
st Campier , ein abgestorbenes, aus Frankreich stammendes

Geschlecht in Preußen , welches daselbst um 1725 Thiergarten im
Kreise Angcburg besaß. Po.  Zedlitz . — v.  Ledebur  I . 132. III . 224 .1

1 . st Campo. Die Familie de C. a Castel C. besaß um 1728
die Burg Auras im Brcslau'

schen in Schlesien. Aus ihr wurde
im I . 1723 Georg Heinrich in den böhm . Freihcrrnstand erhoben.
Nach v . Ledebur, I.  132. III.  224 , ist die Familie erloschen.

sSinap II . 569 .)
2 . Campo. Jakob del C . , kais . Oberbereitcr , erlangte im I.

1668 ein Freiherrndiplom . sR . T . A . R .)
3 . st Campo - Gallas , tiroler Uradel . Odalricus de Castro

Campo 1148—1163 . Albertus de C . C. , episcop . Tridentinus,
st 1163 . Mathias S . N. I . comes Gallasi de Campo , Dominus
inFriedland et Reichenberg , Generalissimus Jmperii , natus
1584 , st 1647 . Philipp Josef Graf G . zu C . starb 1757 zu Budweis.
Die Grafen Clam haben ihn beerbt und Wappen n . Namen ange¬
nommen. PO . S . ^ v . Hefncr , st tiroler Adel Taf. 2 -1

Cainpoigne , Peter und Jakob , Gebrüder , erhielten 1683 Adels¬
bestätigung . sR . T . A . R .)

Camposampicro. Ans diesem italicn . Adelsgeschlechtc war 1835
Gebhard v . C , kaiscrl . österr . wirkt. Gubernialsekretär bei dem
Landcsgubcrnium zu Venedig.

Campolkrini , Anton , aus Verona , erlangte im I . 1819 den
ö st e r r . Adel . sM . v . M . , Erg . 257 .)

st Camstcin , altbayerisch . Im Schild 3 Rosen , 2 . 1 . sO . S .)
Camtzcn , Kamptz , Campz, eines der ältesten und angesehensten

Geschlechter in Pommern ; es besaß seit vielen Jahrhunderten die
Güter Gartow , Wcrkentin u . Großenklasten im Mecklen¬
burgischen und Pcnti n in Pommern, ist aber gegenwärtig in erste-
rem Lande nicht mehr begütert. In der neuesten Zeit haben sich aus
dieser Familie besonders hervorgethan der 1849 verstorbene k. preuß.
geh . Staatsminister Karl Albert Kristof Heinrich v . Camptz und
der 1817 mit Tod abgegangene k. preuß . Generalmajor August
Ernst v.  C.  sv . Ledebur I . 413 unter Kamptz. — o. Zedlitz III. 68
unter Kamptz . — Gauhe I . 235 . — Micrcilius , Pommerlandc IV . Th.
— Siebmacher III . 158. — v . Hefner , mecklenb . Adel S.  lt.  T - 3 -1

Comns , s. Bronne ( Browne ) .
C>iinu) i , Kasimir Franz , ständischer Einnehmer zu Breisgau,

wurde i . I . 1763 geadelt . Gideon v . C. als GutSbestzer in Bayern
eingetragen 1850 . sM. v . M . , Erg. 257. — v . Hefner , bayer . Adel
S. 72. Taf. 79 .1

Cannc. Peter Philipp v . C. wurde 1768 in den Freiherrn¬
stand erhoben . sE- S .)

Conal v . Ehrenbcrg . (Gevicrtet ein Schrägbaken , darin eine

— Can

Schlange und ein Mann mit einem Ringe . ) Bernhard C . , inner-
österr . Hofkammersekretär, erhielt von K . Ferdinand  II. dd . Wien
14 . April 1640 eine Adclsanerkennung n . Wappenverbesscrnng. Kaiser
Leopold I . erhob dd . Wien 24. Juli 1672 das Geschlecht in den
Nittcrstand . Die Familie ist in Kärnthen landständisch . sO. S .)

Canaval , Alerander Samuel , Wirthschaftsbcamter zu Ostrau,
wurde im I . 1730 geadelt . sM . v . M . , Erg. 257 .)

Cancrin , Johann Philipp u . Franz Ludwig, Gebrüder , Elfterer
kais. russ . Kollegienrath n . der Andere markgräfl . baden - durlach '-
scher Kammcrrath , wurden 1768 in den Reichsadclstand erhoben.
Die Familie des Joh . Philipp erlangte 1825 in dem russ . Finanz-
Minister v . C . die Grafcnwürde . Die Familie stammt aus Hessen-
Rothenburg und nannte sich früher Krebs . Samuel K. war
1636 Pfarrer zu Jnsburg in Hessen. sR . T . A.R . —  Cast , Adels-
bnch von Baden . — Siebmachcr , Suppl . IX . 22.)

st Candal , berühmter französ . Adel , aus welcher Familie ein
Mitglied , Karl v . C. , sich nach Preußen wendete , und unter
dem großen Kurfürsten sich in der Schlacht bei Fehrbell in als
Oberst hcrvorthat . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 132 . Lezterer be¬
zeichnet die Familie als erloschen in Preußen .)

Candci , Nikolaus , zu Sinigaglia , erlangte am 9 . Nov.
1775 den Reichsadelstand. sR . T . A . R .)

st Candida , Johann Baptist , kais. Oberstlieut . , aus dem v e n e-
tianischcn Gebiete stammend , war mit Weissenbachin Nieder-
österrcich begütert und wurde am 25 . Sept . 1640 unter die neuen
Geschlechter des niedere sterr . Rittcrstandes aufgenommen. In
den ersten Jahren des 18 . Jahrh . ist der Name in Oesterreich
erloschen. sWisgrill II . I . — Siebmacher IV. 39 .)

st Candlcr , nördlingcr Geschlecht , das aus Nürnberg
dorthin kam . Jörg u . Kaspar die C . 1586 daselbst . sO . S .)

Candoii v . Gnttenthcil . Peter C . , österr . Oberlient . , erlangte
1818 den Adel mit v . G . sM . v . M . 167 .)

st Tandnsti , Canduzi , sind am 4 . Aug . 1690 in Görz land¬
ständisch geworden. sO . S .)

CanWiani de Cerchi - Gnigni , ein Italien . Geschlecht , aus wel¬
chem Johann Hippolit Marchcsc C . de C . - G . 1857 als Kadet im
4 . kais . österr . Drag. Reg . stand.

Canisai , Valentin , Hofmeister der Edelknaben des Erzherzogs
Karl von Oesterreich , erhielt 1624 ein Adelödiplom.

sR . T . A . R - — Siebmacher IV . 199-1

st Canisllis. (Ueber drei Eisenhut - Pfählen im Haupt ein lau¬
fender Hund . ) Dicß Geschlecht , aus welchem der bekannte Petrus C .,
Jesuit ( st 1597 ) , stammte , soll eigentlich d e H o n d t geheißen haben
und wird von Einigen für adlichen Herkommens , von Anderen aber
nicht dafür gehalten. Dem Heinrich C . , Professor des kanon . Rechts
zu Ingolstadt ( st 1610 ) , wird in seiner Grabschrift daselbst das
Prädikat „ nobilis et clarisstmus dominus " gegeben . Er war in
Nim wegen geboren. sO. S .)

Canitz , ein uraltes adliches Geschlecht , wcnd . Ursprungs . Es
hat dasselbe den Namen von dem Dorfe C . im vormaligen Stifte
Würzen , n . führt solches auch deshalb eine Geiersfcder ans dem
Helme, weil wendisch Kanetz oder Kania ein Geier heißt. Den Rittcr-
siz C . erbaute dasselbe bei Oschatz unfern Würzen , in welcher Ge¬
gend die Familie heutzutage die Güter Treben , Muzschen,
Waldingen , Streuben , Sachsendorf u . a . bcsizt . Auch in
Sachsen , im Brandenburgischen , in der Provinz Preußen
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und in Schlesien hat die Familie ansehnliche Befizungcn. Zuerst
kommt Marcellus v . C . in einer Urkunde von 1185 vor ; Bernhard
v . C. war 1399 Bürgermeister in Görlitz , ebenso Andreas v . C.
im 1 . 1458 . Desgleichen erscheinen Heinrich und Wittich v . C . 1391
in einer Urkunde , worin sie das Dorf Reichenau dem Spitale
in Görlitz schenken . Unter den verschiedenen Linien , in welche
das Geschlecht sich verteilte , besaß der schles. Zweig so großes
Vermögen, daß der Herzog Johann von Münsterberg an vier
Herren v . C . sein ganzes Herzogthum verpfändet hatte . In den
Freiherrnstand wurden aus diesem Geschlechtc erhoben : 1 . Der be¬
kannte Dichter und brandenburg . Staatsrath Friedrich Rudolf
Ludwig v . C . am 3 . Jan . 1698 ; mit seinem Sohne Philipp Friedrich
starb diese Linie am 26 . Sept . 1699 wieder aus ; 2 . Melchior Friedr.
v . C . am 12. Jan . 1664 ; 3 . Friedrich Rudolf v . C . wurde am
3 . Jan . 1697 Reichsfreiherr. Georg Friedr . Frhr . v . C . erhielt am
28. Okt . 1789 die Erlaubniß , Namen und Wappen der v . Looß
den scinigen beizufügen. Friedrich Wilhelm , nach Anderen Karl
Wilhelm Alerandcr , v . C . wurde am 5 . Juni 1798 in den preuß.
Grafenstand erhoben , sv. Zedlitz - — Gen . Jahrb . des deutschen Adels
1845 u.  f . ^ Nachr.  v.  dem adl . canitz ' schen Begräbnisse  in  Hayerwalde ; in
sing . Lusat.  lös  St . n.  4 . — v. Meding  I.  n. >16 . 147. — Gauhe  I . 235  u.  f.
Anh . S . 1463 u . f. — v.  Ledebur  l.  132.  III.  224 . — Siebm.  l.  61 . —

König , Adelshist . II . 300 n . f . - - Karpzow , Ehrcntcmpcl der Oberlausttz
II . 140 u . f . IV . 145 . Taschenbuch der gräfl . Häuser 1839 n . f . —

Sinap I . 311 u . f . II . 323 u . f. — Hermann ! Praris herald , mistica.
Bud . >726 . 4 - I . Th. — v.  H. — v.  Hefner , preuß . Adel S.  14.  38.
Taf . 15 . 45 .)

Cannnchcr, Nikolaus Andreas , wurde 1639 geadelt. Diese Fa¬
milie gehört der Provinz Preußen an ; im preuß . Heere findet
man Mitglieder derselben von 1695 bis jczt.

IN . T - A . R . — Hartknoch , altes u . neues Preußen II . 451 . — Zedler
XV . 162 . - v . Zedlitz III . 70 . — v . Ledebur I . 413 .)

1 . Cannengicstcr, Canugießer , eine adliche Familie in Kurhesscn,
aus welcher mehrere Mitglieder in k. preuß . Diensten standen.
Konrad v . C . war k. preuß . Kriegsrath und starb 1729 ; Leon¬
hard Heinrich Ludwig G . v . C . , sein ältester Sohn , war Hessen-
kassel '

scher StaatSminister und starb 1772 . v . Ledebur , I . 132,
bezeichnet dieses Geschlecht als erloschen . Wappen : Im 1 . u . 4. Felde
einen Flügel , im 2 . Felde eine Kanne oder Kelch , und im 3 . Felde
einen Hirsch , sv . Hefner , Hess . Adel.)

2 . Canncngicstcr, Kannegießer. Im I . 1724 wurde der k . Kriegs¬
kommissär zu Prag , Albert Philipp Kannegiesser , in den böhm.
Adelstand erhoben ; Hermann Franz K . , OberamtSrath in Schlesien,
erlaugte 1737 den böhm . Ritterstand , und sein Sohn Hermann
Lorenz v . K . wurde 1765 Freiherr , sv. Zedlitz unter K. — v. Ledebur
1. 133 . 414 . - M.  v.  M . 160 ; Erg . 69 . 334 .)  v . Ledebur gibt diesen K.

ganz denselben Schild , wie den C . sub 1 . Bei Tyroff , preuß.
Wappeubnch IX . 82 , findet sich aber ein anderes Wappen dieses
Namens ; der Schild geviertet mit einem halben Löwen und einem
Stern . Ob vielleicht dicß leztere hieher gehört?

Cannler . Die Töchter des k. preuß . geh. Rathes C . , Eleonore
und Charlotte , wurden vom K . von Preußen am 22 . Mai 1753
geadelt ; mit ihnen ist dieser Adel wieder erloschen,

sv . Ledebur I . 133 . — Preuß . Wappenbuch II - 95 . — v . H . f

Calw . (Geviertet ein silb . Thurm in Bl . und ein gold . Balken
in R . ) Wilhelm Benedikt v . C . , knrbayer . Hofkriegsrath und
Generalwachtmeister , 1737 , liegt zu Forstenried bei München.

sO - S .)
Stammbuch des Adels in Deutschland.

Canon . Claude Francis C . de Mormaison , Kanzler
Herzog Karl 's von Lothringen (nror : Petronella Dufonr,
filia nobilis Michaelis Dufour ) , erhält von K . Leopold I . den
Reichsfreiherrnstand dd . Wien 1 . April 1674 . sO. S .)

Canojsa , Marchcsi. ( Im Schild ein Bracke mit einem Bein im
Nachen . ) Die Gräsin Adelheid v . Törring - Seefeld , geb. Marchcsa
C . , ch am 15 . Febr . 1757 , liegt zn Oberalting bei Secfeld
begraben. sO . S .)

Canstadt , Ministerialen der Grafen V. Württemberg ; sie
kommen um 1199 — 1499 vor. Ein Zweig derselben waren die
Känlin , welche zwischen 1279 und 1346 blühten,

sv . Hcfner , -s schwäb . Adel S - 10 . Taf . 2 .)
Canstadt , f . auch Schilling v . C.
Canstein , hießen ursprünglich Pappenheim , auch Ilaiwn » . P . ;

1342 bauten sie mit Erlaubniß ihres Lehensherrn , des Erzbischofes
von Köln , eine Burg auf dem Felsen Canstein und schrieben sich
darauf von dieser Besizung. Der geh . Rath R . v . C . wurde von
K. Leopold 1657 in den Freiherrnstand erhoben , und diese Würde
1679 bestätigt. Karl Hildebrand Frhr . v . C . , anfangs brandenb.
Kammerjunker , dann in Kriegsdienste tretend , wendete sich hierauf
vorzüglich den geistlichen und kirchlichen Angelegenheiten zu , und
starb zu Berlin  1719 . sR.  T . A. R . - v. Krohnc I . 141 . 336 . -
Gauhe I . 233 n . f . - Köhler , hist . Münzbel . XIII . 18 . - Gottschalk,
Ritterburgen VII . 223. — v.  Zedlitz . ^ Seifert , Geschl . Reg . adl . Eltern
n . Kinder S . 63 u . f . 373 . — Zedler V . 581. — v.  Hattstcin , II . Snppl.
S . 84 . — Fahne l - 62.  II . 49 . — v. Ledebur  I.  133. — v.  Hefner , nassaner
Adel S . 5 . Taf . 6 ; Hess. Adel .)

Cantagalli » . Löwcnfcls. Im I . 1735 wurde die schwed. Er¬
hebung des Obersten Joh . Mar C. und seines Bruders , hannövr.
Kornets , Gottfried C . , bekannt gemacht . In Hannover blüht die
Familie nicht mehr ; das Diplom des Kornets ist kaiserlich und zwar
vom 13 . Okt . 1733 . sv . d . Knesebeck .)

Cnntclnw . Josef v . C . erlangte am 15. März 1642 die böhm.
Freiherrnwürdc . sN. T . A . R .)

h Clintlliins , Anna Elisabeth« , wurde am 3 . Sept . 1737 in
den Adelstand erhoben ; sie vermählte sich hierauf an den preuß.
Obersten v . Forcade , wodurch der Name wieder erloschen ist.

sv. Ledebur I . 133 .)
Cantcs , Alerandcr , östcrr . Hauptmann , erlangte 1359 den

österr . Rittcrstand . Er stand 1857 als Major beim 3 . östcrr.
Jäger - Bataillon.

1 . Cnnhlcr , Hanns , erhielt 1599 ein Neichöadclsdiplom.
sR. T . A. R .)

2 . Cnnhlcr v . Itralcnscld. Joh . Wenzel und Joh . Marimilian C.
wurden 1696 mit v . S . geadelt . Ferdinand C . v . S . war 1836
kais . öfter r . FeldkriegSkommissär in Italien . sR . T . A . N .)

Canussw , ein görzer , seit 6 . April 1541 landständ. Geschlecht,
sv. Hefner , krainer Adel S . 25.)

si Cnnza , schwäbisch . Der Bachritter ( sie ) v . C . verkauft an
Hanns v . Hornstein einen Zehent zu Zo Inhausen ( Riedlingen) ,
was vom Grafen Eberhard v . Nellenbnrg bestätigt wird 1331.

sMone  1 . 82 .)

Capatnni v . Winiercato . Der österr . Vizepräsident v . C . de W.
wurde 1839 in den Freihcrrnstand erhoben . Die Familie scheint
aus Italien zu stammen. sA . A . Z . von 1839 .)

si Cnpcindl (im Schild ein Kapaun ) , waren ein altbayer.
Geschlecht . Maria Salome v . C . si 1699 zu M ünche n . sO . S .)

1 . si Cnpcil , Kapell , ein uraltes berühmtes Herrengeschlecht,
28
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welches bereits im 11 . Jahrh . große Besizungen im Lande ob der
Enns hatte . Es ist am 2t) . März 1408 erloschen. Ein Theil der
Güter kam durch Vermahlung an das Haus Lichten st ein.

sv . Schrambcrg , in Ersch und Gruber . Encyclop . XV . 1 >6 n . f . —

Wisgrill Ii . 2 u .
'

f. — v . Hoheneck Iii . 60 u . f .)

2 . si Capcli, altbayer . Adel , führten im Schilde drei Schräg-
Balken. sO. S .)

1 Capclla,  wurden am 6 . Sept . 1541 in die görzer Land¬
mannschaft aufgenommen. sO . S .)

si Capclin » . Diese Familie stammt aus Oberösterrcich , von
wo sie ans Religionsgründcn nach Hessen auswanderte . Ioh . Wil¬
helm wurde daselbst 1640 Obcrhofmarschall. Im I . 1779 ist die Fa¬
milie erloschen . sE . S .)

Capeliaris v . Kntbcrg.  Der kais. Ingenieur und Baudirektor in
Görz und Gradiöka , Johann Anton C . , erlangte im I . 1802
den Adelstand mit v . H . sM . v . M . 167 .)

1. von der Capellen, stammen aus dem Cleve '
schen , von wo sie

sich nach Köln und nach Holland (Zütfcn ) gewendet haben. Sie
führen ein silb . Ankcrkreuz in Blau , im vorderen Obercck eine Kapelle.
Das Geschlecht hat sich in viele Aeste verbreitet u . sich durch Beizeichen
im Wappen unterschieden . Man findet im I . 1344 u . f . Johannes
de Capella , Scheffen zu Wesel ; seine Nachkommen thcilten sich
nach u . nach in die Zweige : 1 . zur Wohnung , welches Gut durch
Heurath in der ersten Hälfte des 15. Jahrh . erworben wurde ; 2 . in
den Zweig in dem Damme ; mit diesem Gute wurde Gcrlach
v . d. C . im I . 1424 belehnt ; 3 . zu Foerde ; Jakob v . d . C . zu F .,
welcher in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrh . lebte , wird als ein reicher,
mächtiger und freigebiger Mann angeführt ; 4 . zu Esselt ; Robert
v . d . C . hat dieses Bestzthum 1545 wieder gefordert ; 5 . zuWitte¬
rin k ; Jakob v . d . C . erwarb das Haus W . 1551 mittels Vermäh¬
lung mit N . v . Oefte , Erbin ; 6 . zu Ryssel u . Budelhof , wel¬
ches Lehengütcr waren ; 7 . zu Werdringen ; 8 . zu Schalwick.
Ein Zweig des Geschlechts ist gegenwärtig auch in Hessen begütert.

sR . I . van der Capelles , Vorrede zu der Gedenkschrift Alerandcr 's v . d . C.
— Ersehn . Gruber , Encycl . XV . 122 . — v . Steinen Iii . 1593 , wo der
ganze Stammbaum verzeichnet ist . v . Ledebur I . 133 . — v . Hefner,
Hess. Adel .)

2 . 1 Capellen, Kapellen , ein Markbrandenburg . Geschlecht,
welches in der Westpriegnitz und auch in Mecklenburg be¬
gütert war . Dasselbe ist im leztcn Viertel des 17 . Jahrh . ausge¬
storben. Es führte in S . ein blangckleidetcs Frauenbild.

sSiebmacher V . 115 . — v . Ledebur I . 133 .)
1. si Capcller,  altbayerisch . Im Schild eine geflügelte

Vogclkralle. sO . S .)
2 . Capcllcr,  preuß . Geschlecht , aus welchem mehrere Glieder

im preuß . Heere als Offiziere stehen.
sv . Ledebur I . >34 . — v . Zedlitz I . 149 .)

3 . Capcllcr » . Thurnhcim.  Am 2 . April 1734 wurde die kaiserl.
Adelsverlcihuug an Veit Josef C . v . T . in Salzburg bekannt ge¬
macht. sv . Schallhammer w .) Gedachter Josef ist 1749 si . Seine
Frau war Maria Kaufmann v . Göllheim . Josef Anton v . C>,
Postmeister zu Salzburg , starb 1749 daselbst . sO . S .)

Capcllct.  Mathias Franz Lübetich v . C . erlangte am 2 . März
1676 die Freihcrrnwürde . sv . H .)

1. Cnpclliiii, Thomas , Dr . der Arzneikunde, erlangte 1821 den
österr . Adelstand. sM . v . M . , Erg. 257 . - v . H .)

2. Capcllini,  gen. Stcchinclli , Graf n. Mckcnlnirg. Als ein armer

Capp

Knabe verrieth Ioh . Franzisko Maria C . dem Herzog Georg Wilhelm
von Braunschweig und Lüneburg bei dessen Anwesenheit in Venedig
einen Anschlag zweier „ Maroder " venetiancr Bürger auf das Leben
des Herzogs , weshalb derselbe ihn nach Celle nahm , erziehen ließ
u . nachmals mit Gnaden überhäufte. ( Man s . hierüber Vehsc, Gesch.
des Hauses Braunschweig 1853 , 1 . 28 , welcher sagt , daß Ste¬
ch in elli als Bettelknabe Liebesbriefe herumgetragen und den Herzog
gerührt habe . ) Am 11 . Juni 1688 ward der braunschw . Drost
Johann Franz Maria C . , gen . S . , mit dem Beinamen v . W . in
den Neichsadelstand erhoben ; Wickenburg hieß das Gut , welches
er besaß . Am 12 . Sept . 1705 erlangte derselbe S . v . W . die
Rcichsfrciherrnwürde , und im I . 1813 wurde Frhr . Anton v . W.
in den kais. österr . Grafenstand erhoben . Die Familie , deren Mit¬
glieder sich jezt in österr . Staats - und Kriegsdiensten befinden,
theilte sich in drei Linien. Die erste Linie besizt die Herrschaft Eltze
in Hannover , Szakacs , Madizesty u . Szlatina in Ungarn
und das Erbdrostenamt von Neuhauß in Hannover . Die zweite
Linie besizt Walsec , Ul Merfeld , Haggcnberg und Kron¬
stätten in Oesterreich und das Obersterblandsilbcrkämmcrcramt in
St eher mark . sv . d- Knesebeck. — Grote . — Siebmachcr  V. 325.
— Taschenbuch der grast . Häuser 1838 , 1855 n . f .)

Capitata, Johann Peter , österr . Oberbereiter , wurde 1709
in den rittermäß . N . Adelstand erhoben . sM . v- M . , Erg . 128. -
Vehse , Gesch . des österr . Hofes und Adels VI . 43. — v.  H .)

Caponi, Mathias und Hanns , Gebrüder , erhielten 1614 ein
Adelsdiplom. sR . T . A . R .)

1. si Cappel, auch Kappen genannt , eine fränk . u . schwäb.
Familie , die Hasloch , Heubelsdorf und andere Güter besaß.
Kunz v . d . Kappen,  aus  demselben Geschlechte , war auf dem
kostnitzer Konzil. sSiebin.  I . >08. V . 1 >9. — v - Meding  III. n. 390.
— Spillcr v . Mitterberg '

sche Samml . — Wppb . des kostnitzer Konzils .)
2 . i  Cappel, ein westfälisches , in der ersten Hälfte des

18 . Jahrh . erloschenes Geschlecht , das schon 1280 erscheint n . an¬
sehnliche Güter besaß,  sv . Ledebur I . 133. — Siebmachcr I . >49.)

Cnppclmaiin,  Johann Zacharias , fürstlich anhalt 'scher Hofrath,
Wurde 1751 geadelt . sR . T . A . R .)

Cappenberg, gen.  Cghele, ein altes , zwischen 1352 und 1413
in Lüneburg vorkommendes Geschlecht , welches seinen Namen
wahrscheinlich von dem Kloster C. erhalten hatte.

sBüttncr , Anh . Nr . VI . — v . Meding II . 101 . — v . H .)

Cappi » . Capomcco.  Ioh . C . , kais . Plazmajor zu Prag , wurde
1850 mit v . C . in den österr . rittermäßigen Adelstand erhoben.

sA . A . Z.  von >850 .)

Cappicr n . Neichen» , gen. Mich, eine adl . Familie in Schwaben,
welche ehedem dem Ritterkanton Odenwald einverleibt war . Das
Geschlecht hieß vor alten Zeiten Cap Plan ; Oedheim ist sein
Nitterstz , der Name Bautz ist ein Uebername. Der Erste , welcher
solchen gebrauchte , war Ulrich C . v . u . zu Oeden , der 1402 lebte.
Die Familie gab den Hochstiftern Bamberg und Würzburg,
dem Iohanniter - u . deutschen Orden u . s . w . mehrere Männer
und ist in Württemberg ritterschaftlich begütert.

sv . Meding III . n . 126 . — Biedermann , Odenwald Tab . 202 , wo ein
Stammbaum befindlich ist . ^ Salver 55l . 559 u . f . — Siebmachcr I . >06.
— Cast , Adelsb . v . Württemberg . — Griesinger 87 . — v . Hefncr , württ.
Adel S . 5 . Taf . 5/)

Cappq, eine adliche , aus Italien stammende Familie , deren
Grafenstand 1845 von Oesterreich anerkannt wurde . Toussaint
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de C . , geb. zu Mantua , wanderte 162» nach Frankreich , wo
er in die Kriegsdienste Lndwig's XIII.  trat . Seine Nachkommen
wurden in Cha m pagne reich begütert . Graf Heinrich trat 179»
in österr . Kriegsdienste. (Taschenbuch der gräfl . Hauser 1855 .)

Capra (im Schild ein Bock ) , Grafen , in Tirol landständisch.
sO . S .)

Caprara, Caprajo , Caproji . Dieses Geschlecht war patrizisch zu
Bononia und bestand daselbst mehrere Jahrhunderte, bevor AencaS
Graf v . C . sich in der Mitte des 17 . Jahrh . nach Oesterreich
wendete , sich in Ungarn u . Wien seßhaft machte , und als Landcs-
mitglied in den niederöstcrr . Herrenstand 1679 aufgenommen
wurde; er starb 17»1 als kais. geh. Rath, Kämmerer, Hofkriegöraths-
Vizcpräsidcntund Gencralfcldmarschall. Er hatte zwei Brüder und
eine Schwester , welche leztere an einen Grafen de Monti ver-
heurathet war . Die Kinder derselben adoptirte Aeneas u . sie führten
den Namen  C.  weiter . sWisgrill II . 9 . — Gauhe II . 123 u . f. —
Schmutz I - 136 . — Siebmachcr , Snppl . XII . 12 . — v . H .)

Capri  v. Mcrccy. Johann C . erlangte 1785 den R . Adelstand.
(M . v . M . , Erg - 257 . - v . H .)

Capriati! , Peter Johann , Johann Stefan u . Johann Thomas,
Gebrüder , erhielten 1614 ein Adelsdiplom. sR . T . A . R .)

1. Capris, Bartholomäus , Hieronimus , Joh . Baptist , Markus
Anton und Ludwig , Gebrüder , erhielten 1572 ein Adelsdiplom.

)R . T - A. R .)
2 . st Capris. (Ein Bocksrnmpf. ) Andreas Anton Graf v . C.

znLapaissc , kurbayer . Kämmerer und Generalmajor , dann der
löbl . Lcib - Gnarde der Trabanten Premierlieutenant , st zu München
am 3 . Juli 1776 , alt 60 Jahre . sO . S .)

Caprivi,  sollen ein Zweig der Caprara sein ; aus ihnen
stand Julius Leopold v . C . als Kanzler in gräflich v . sttolberg-
wernigcrode '

schen Diensten , dessen Nachkommen in k. prenß.
Kriegsdienste traten . Die Familie wohnt in neueren Zeiten zu Glatz.

(v. Zedlitz. — v.  Ledebur  I . 134 .)
Capiiano.  AuS diesem, wahrscheinlich italien ., Geschlcchtewar

1835 Ludwig v . C . kais. österr . Gubernialrath.
Capus, wahrscheinlich il lyrisch er Adel . Im I . 1835 befand

sich Emanuela v . C . im k. k. adlichcn Stifte zu Görz als
Stiftsdame.

Caraliclli.  Karl v . C . findet sich 1857 unter den k. k. Auditoren
zweiter Klasse ; Standort : Kaschau . Georg v . C. war 1835 kais.
österr . Leibzahnarzt, Dr . der Wundarzncikunde und Professor der
Zahnarzncikunde.

Caraccioii, ein in Neapel blühendes , weitläufiges , theils gräf¬
liches , theilö fürstliches Geschlecht , ans welchem Paschalis C . , Mar-
chese di Sant Eramo , die gräslich v . Stella '

schen Fidcikommiß-
herrschaftcn Wartcnstcin und G r i m m enstein erbte , und 1767
als LandcSmitglied in den nie der österr . Herrenstand aufgenommen
wurde . Schon 1715 war Marius Franz Maria Graf v . C . in den
Reichsfürstcnstand, nach dem Rechte der Erstgeburt vcrerblich , erhoben
worden . (M . v . M . , Erg . 2 . — Wisgrill II . ll>. — Siebmachcr , Snppl.
I . 26. — Taschenbuch der gräfl . Häuser 1844 u . f . — v . H .)

Carad ») i. Ans diesem italien . Geschlechtewaren am fürstbischöfl.
Hofe zu Fr ei sing im vorigen Jahrh . mehrere Mitglieder . sO. S .)

Carasa , Caraffa di Itigiiaiio,  ein in Neapel blühendes , theils
gräfliches , theils fürstliches Haus , aus welchem 1676 der kaiserliche
General n . Hofkricgsrath Anton Graf v . C . di S . unter die nieder¬
östcrr . Herrenstandsgeschlechtcraufgenommen wurde ; er starb ohne

Nachkommen , worauf sein Neffe u . Erbe dcS ansehnlichen Vermögens
1694  unter die alten Geschlechter des nie der österreichischen
Herrenstandes aufgenommen wurde. Doch auch diese Linie erlosch
wieder 1755,  und  1779  starb der Lezte des österr eich . Zweiges
des Hanfes Caraffa . Uebrigens war schon 1642  Karl v . C . , der
Erzherzogin zu Oesterreich Obcrsthofmeister, in den Grafen¬
stand erhoben worden ; Graf Johann v . Caraffa , Feldmarschall,
und dessen Bruder Hcktor erhielten im I . 1708, Karl Pacecco im
I . 1715, Graf Johann im I . 1727 und Graf Hcktor im I . 1732
die Reichsfürstenwürde, vcrerblich nach Erstgcbnrtsrecht. sR .T .A .R.
— M . v . M . 4 ; Erg.  2. — Zedier V. 747- 755. — Siebmacher,  Snppl-
I . 22. — Wisgrill  II . l l . — v . H. — Jmhoff,  corp. hist. geneal. hifp.
et ital . p. 344. — Aldimari Bing . hist. geneal. dclla famiglia Carafa in
Napoli 1691. — Forts,  des  allg . hist.  Ler - 27 l u . f. ) Vielleicht sind
die beiden Leztgenannten einerlei mit den beiden ersten Fürsten.

1 . st Carara, Grafen v. Anguilara,  gen. Papafava. Jakob v . C .,
Graf v . A ., gen . P ., heurathctc die Wittwc des Frhrn. Joh . Ca-
valchini , eine geb . v . Pienzenau um 1605 . Ihr Grabstein zu
Tölz ohne ausgefülltes Datum. sO. S .) Vergl . Cavalchini.

2 . st Carara v . Uiederhans , waren ein tiroler landständisches
Geschlecht . (Schild : In Schw . ein r . , silb . gestückter Schrägbalkcn,
oben ein gold . Stern , unten ein gold . Wagcngcstell.) sO. S .)

st Carato, Joh . Hermann Josef , österr. Lieutenant , erlangte
1729 den Reichsadelstand. sM . v . M . , Erg. 257 .)

Carawi,  eine aus Italien nach Preußen gekommene Fa¬
milie . sv . Zedlitz .)

st Curiicii,  ein uraltes rhein . und Hess. , schon 1217 vorkom¬
mendes Geschlecht , welches sich in mehrfache Linien vertheilt hat , als:
zu Schwalbach , zu Wieselsheim , zu Burggrafenrod,
zu Birklar , zu Staden w. Das ganze Geschlecht ist erloschen,
zulezt die Linie zu Staden 1729 . Ein Herr v . Wetzel henrathete
die Erbtochter v . C . ans Staden und nahm Wappen u . Namen
v . C . zu dem seinigen an ; er und seine Nachkommen schrieben sich
v . Wetzel , genannt Carben . Uebrigens herrscht noch Ungewiß¬
heit , ob die alten Hanauer Herren v. C . einerlei mit den hier
benannten rhein . v . C . sind. (Biedermann , Odenwald 35l u . f . —
Sicbcnkees I . 75 . 298 . — Madcr 's Magazin I . 454 . 462 . 467 . III . 15l.
X . 6 . — Siebmachcr I . 136 ; Snppl . I . 36- — v . Hattstcin I . 44l . —
Gauhe I . 246 , welcher angibt , daß der Lezte v . C. 1734 gestorben sei. —
Hnmbracht  186. — Salvcr 469 . 546 . — v . Meding III . n . 127. —
v . Hefner , nasfauer Adel S . 16 .)

Carbon, ein aus Frankreich in Preußen eingewandertes
Geschlecht . W . ? sv . Ledebur  III.  225 .)

Carboiiarius , Gregor , Doktor der Arzneikunde in den kaiserl.
Erblanden , welcher nach Moskau geschickt worden war , wurde nach
seiner Zurückkunft 1693 in den ReichSadelstand erhoben . sR .T .A .R .)

st Cincani, Josef , erhielt von König Friedrich II. von Preußen
im I . 1746 am 31 . März Erneuerung und Bestätigung seines Adels,

so. Ledebur I . 134. — Prenß . Wappcnbuch II . 96. — v.  H .)
1. Carcano,  wahrscheinlich italien . Adel , aus welchem 1835

Karl v . C . sich unter den kais . österr . Kämmerern befand.
2 . Carcano, Anton , Adjunkt in Mailand , wurde 1842 in

den österr . Adelstand erhoben . sA . A . Zeit . v . 1842 .)
st Carinii. Die Gebrüder  Kölns,  Söhne des schw ed . Landrathö

n. Bürgermeisters K. zu D cmmin , nahmen im I . 1799 den Na¬
men C . an , als sie in den schw cd . Adelstand erhoben wurden,

sv. Ledebur I . 134 . — v . Zedlitz .)
st Cardinal. Diese später prenß . Familie stammt aus Lief-

28*
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land ; sie kam um 1595 mit der Herzogin Elisabeth v . Teschen
in dieses Fürstcnthum und machte sich daselbst seßhaft,  sv . Zedlitz , —

Sinap  II.  561 , — v . Ledebur I.  134 . 138, III.  225 .) Die Familie

soll auch unter dem Namen Carnall vorkommen , unter welchem
Namen v . Ledebur das Wappen beschreibt . S . Carnall.

Cardo » , Johann , aus den kaiscrl . Erblandcn , wurde 1693 in
den Adelstand erhoben . sR . T . A . R .)

Carena,  italicn , Adel . Anton Edler v . C . war 1835 Dom¬
herr zu Pavia.

Carctto.  Friedr , Karl Josef v . C . , wahrscheinlich verschieden von
den Marchescn v . Carretto , erlangte 1792 die Freihcrrnwürde.

sM . v . M, , Erg , 48 . - v , H .)
Carcwc, eine im Großherzogthum Posen seßhafte Familie.

Wappen ? sv . Ledebur  III.  225 .)
Carigmuii, PompejuS , erhielt 1754 ein RcichSritterdiplom , und

Bartholomäus v . C, , Kommerzienrath , wurde 1755 in den Frei¬
herrnstand erhoben.  sR , T. A , R. — M,  v , M. 42 . — v , H .)

Carin, s , Dräler v . C . — Canon,  s . Stellwag v . C.
Carisic» . Die Familie stammt aus der strals » nder Patrizier¬

familie Carisius . Sie wurde unter dem Namen C . in den schwed.
Adelstand erhoben.  sSuca Nikes sol, 71 . — v , Ledebur ! , 134. — v . H .)

1. Carl,  Ambrosius und Augustin, erlangten 1572 den Adel.
Wahrscheinlich hierher gehörig das Wappen bei Sicbmachcr III.  69.

sR , T . A . R .)
2 . s- Carl v , Carlshoftn.  Paul C . , österr . Mauthner, erlangte

im I , 1559 am 29 . Nov . von Kaiser Ferdinand I . den Adclstand.
Seine Nachkommen wurden am 19 . Juni 1619 mit dem Beinamen
v . Carlshofen in den R . Nitterstaud erhoben . Im I . 1698 ist das
Geschlecht zu Wien erloschen,

sSiebmacher  III.  47.  IV.  40 . - Wisgrill  II.  19 u . s . - v . H .)
3 . Carl v . Hochcnbalkcn. Ihr Stammhaus, jezt Ruine , im Unter-

Engadein . Mitglieder haben sich nach Bayern gewendet , sv . Hcf-
ner , baycr. Adel S . 7 . T . 89 .) Am 19 . April 1859 starb Kaspar
C . v . H . als Fürstbischof zu Chur . sA . A . Zeit .)

4 . Carl u . Mühlbach,  augsburger Geschlecht, geadelt 1598,
erneuert am 27.  Juli  1766.

sv . Lang 307 u . s. — v . Hefner , bayer . Adel S . 72. T . 80 .)
Carlicr, Ludwig , erhielt 1599 ein Adelsdiplom . sR . T . A. N .)
1 Carliugcr,  Karlinger (gespalten von Gold und Schwarz mit

r . Sparren ) , tiroler Geschlecht , st 1429 . sO. S .)
Carlinski, Carlowitz - Carlinski, ein seit dem 17 . Jahrh. in Schle¬

sien seßhaftes Geschlecht . W. : Potkozic . sv . Ledebur I . 134 .)
Carlotti dcll Impcria,  eine italien . Marchesenfamilie , aus wel¬

cher 1835 Hierouimuö Marchese C . dell I . sich unter den kaiserl.
österr . Kämmerern befand und Direktor des Einreich-Protqkollö bei
dem k. k. LandeSgubernium in Venedig war.

1. 1 Carlowitz, ein illyr . , auch ungar . Geschlecht , das mit
Johannes v . C . , Banus von Kroatien , im I . 1531 im Manns¬
stamm st ist, worauf dessen Güter an die Schwestcrkinder, die Grafen
v . Zdriny , übergingen. Dicß Geschlecht hat mit den nachfolgenden
böhm . C . keinen Znsammenhang , obwol es von Genealogen deö
vorigen Jahrhunderts häufig mit denselben vermengt worden ist.

2 . Carlowitz u.  C . - Marc » , böhm . Uradcl, seit dem 14 . Jahrh.
in Meißen . Friedrich v . C. war 1489 Laudvogt zu Pirna . Im
I . 1552 , am 13 . Jan . , erhielt dieß Geschlecht die erbliche Würde
der „ Reichs - Erb - Vier - Ritter "

, nachdem ihm bereits 1544 der Adel
nebst Wappcnvcrmchrung ( st v . Ziegelheim ) bestätigt worden war.

Carm

Im I . 1831 nahm Mar v . C . mit kgl. sächs . Genehmigung Wap¬
pen und Namen seiner Mutter , welche die Leztc des Geschlechts
v . Maren war , zudem seinigen au . Seine Linie schreibt sich v . C . -M.

sv . Meding  II.  146 . — Gauhe I . 240 . — v . Ucchtritz 1. 35 . — König
I . 112. — v . Schöubcrg 125 . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 23 ff . T . 24 .)

3 . st Carlowitz. Die vom Markgrafen Karl von Branden¬
burg - Schwedt mit Regina Wilke erzeugten Kinder, Karl und
Karoline , wurden am 14 . Jan . 1744 unter dem Namen v . C. in
den preuß . Adclstand erhoben ; der Sohn starb schon 1747 ohne
Erben u . die Tochter vermählte sich mit dem Grafen Albert v . Schön¬
burg , damaligen Adjutanten des Markgrafen,

sv. Ledebur I.  136 . — Preuß . Wappenb.  II.  96 .)
Carlowitz, s . auch Carlinski.
st Carlsbach.  Mcginhardus dcCharlsbach , miuisterialisdes

Grafen Bcrchthold v . Ander (Mcrau) um 1189 . sM . B . vil . 71 .)
Carlsbcrg, Karlsberg . Am 11 . Nov . 1799 erhielt diese Familie

den poln . Adel ; sie blüht in Westprcußen . sv . Ledebur III. 225 .)
1 . Carlsburg, eine Familie , welche die Güter Sund Hausen

und Hayn in Thüringen , und Dorgelow und St . Magnus
im Oldenburgischen besaß . Dietrich v . C . , dessen Vater Joh . Dietrich
schwed. Oberstlieutenant , er selbst aber Hofmeister bei dem Grafen
v . Sayn gewesen, erwarb im I . 1652 die erstgenannten Güter in
Thüringen . Seine Nachkommen standen größtcntheils in braun¬
schweig . , sächs. und preuß . Staats - und Kriegsdiensten.

sv . Zedlitz I . 355 ; I . Snppl . 92 , woselbst ein ausführlicher Bericht über
die Familie zu finden ist . — v . Ledebur 1. 136. — v . Krahne I . 144 n . f.
— Salvcr 's Proben 225 . 229 . — v- Uechtritz , dipl . Nachr. III.  87 u . f.
— Neues gcncal. Handb . 1778. II.  Th . S . 139. — Sächs . Wappenb. II.
53 . 54. Vi 43.)

2 . st Carlsburg,  fränkis ch . DaS Stammhaus bei Karlstadt.
Nicholf v . Karlcsburk ( Carleburch) in Würzburg . Urkunden
v . I . 1197 und 1291 als Zeuge. sMone  II. 296 ff.)

Carlscron. (Gevicrtet : 1 . u . 4 . ein Hirsch, 2 . u . 3 . zwei Fah¬
nen , Hcrzschild : eine Krone .) Die Brüder Heinrich u . Adam Nötzel
wurden vom Fürsten Kristian Will) , v . Schwarzb . - Gondershausen
mit Acnderung des Namens in „ v . Carls er o n " geadelt am 1 . März
1714 . sO. S .)

Carlstii, Pultz von. Am 25 . Juli 1827 hat der Großherzog von
Hessen den dem Obersten und Kommandanten des Regiments Groß-
und Erbprinz Edlen P . v . C . zustehenden schwed . Adel anerkannt
und bestätigt. sO . S . — v . Hefncr , Hess. Adel.)

Carlshausc » . Karl Buderus zu Hanau , der Sohn eines
Schullchrers daselbst , schwang sich durch Fleiß und Kenntnisse bis
zum kurh css . Kammerpräsidenten und spätern Bundcstagsgesandten
empor , und wurde um's Jahr 1899 vom Kaiser Franz  II. unter
dem Namen v . C . in den Adelstand erhoben.

sR . T . A. R . - v . Hefner, Hess. Adel .)
Carison , Karl, wurde am 21 . Mai 1719 und Johann C . am

23 . März 1729 in den schwed . Adelstand erhoben , sv . Ledebur
III.  225 .) Ist vielleicht Pultz v . Carlsen , s . oben.

Carlstcin, Friedrich Karl , der 1796 geb. Sohn des preuß.
Generals Herzog Kristian Karl zu Holstein - Ploen und seiner
Gemahlin N . N . v . Aichelberg , erhielt den Namen v . C . , wurde
in den Grafcnstand erhoben , und im I . 1722 durch den König von
Dänemark als Herzog v . H . -P . anerkannt u . für successionsfähig erklärt.

sGauhe  II.  128 . — Europ . Fama 229 . Theil S . 918 . — Gen . Hdb.
unter Holstein - Ploen . — v- H .)

Carum . Joh . Heinrich Kasimir C . , geboren in Kreuznach
von bürgerlichen Eltern, wurde preuß . Großkanzlcr und Chef der
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Justiz . Am 12 . Dez. 1791  wurde derselbe in den p r e u ß . Frei¬
herrnstand und am 6 . Juli  1798 in den Grafenstand erhoben . Die
Familie ist in Po m m crn und in Schlesien begütert, und zwar
besizen die von dem Bruder des Großkanzlers abstammendenSprossen
die Güter in Pommern u . die Grasen jene in Schlesien . Nach
Anderen soll die Familie ans der Normandie stammen (welche
Abkunft der Name nicht andeutet) , sich aber später in England
niedergelassen haben. Ein Glied derselben soll im Gefolge der Prin¬
zessin von England , Gemahlin des Kurf . Friedrich von der Pfalz,
nach Kreuznach gekommen sein. (Hall . Lit. Zelt. v . 1828. — Tu¬
schend, der gräfl , Häuser v . 1849 u . f . — Gen . Handb , zum Tuschend , d.
grusl. Häuser . — Dipl . Jahrb . für  den  preuß . Staat 1843. S . 246 . —
Jahrb . d . deutschen Adels 1848.  S . 259 . — Vehsc , Gesch . d . preuß . Hofes
u . Ad . — v . H . — v . Hefner , preuh . Adel S . 5 . — v . Ledcb . 1. 136 . III . 225 .)

Curiiall , eine im Preußischen wohnende Familie . Unter
diesem Namen standen mehrere Offiziere im preuß . Heere . Man
glaubt , daß Carnall und Cardinal einerlei sei Die Familie
soll aus Schweden stammen , (v . Ledebur I . >36 . III . 225 .) Vergl.
Cardinal.

Carimp , rhein . Adel, stammen von der Gewalt C . od . Karnap
beim Stifte Essen her . Im I . 1327 erwarben sie vom Stifte
Gerresheim den Rittcrsiz Buntenbock ; auch besaßen sie Stein¬
hausen und Verhalte , haben auch noch jezt bedeutenden Grund-
besiz in der Rheiuprovinz . Der Lieutenant a . D . Gerhard v . C.
wurde 1825 vom K . von Preußen in den Freiherrustand erhoben,

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 136 . III . 225 . — Bernd , Rheinprdv . XXII.
— v . Hefncr , preuß . Adel S . 38 . T . 45 . 46 .)

Clirnniutliy , Caruevally , Caruevalc , eine in Preußen begü¬
terte adl . Familie , welche aus Ungarn stammt und seit der Mitte
des 18 . Jahrh . in Westpreußen bekannt ist.

(v . Ledebur 1. 136. III . 225 . — v . Zedlitz .)
Carum - Itcssaiieo di Tupugliano , Ritter, erlaugte 1899 die Frci-

herrnwürde mit zu Kronhcim und Eppciistciii. (M . v . M . 42 .)
Carum v . Glien und Dcrgftldcn. Franz Anton C. , Doktor und

Professor zu Inns b r u ck, und sein Bruder Gaudenz , ober ö st e r r.
Regimcutsadvokat , wurden 1713  mit v. E.  und  B.  in den Adel¬
stand erhoben . Im I.  1856 erlangte die Familie die österr . Ritter¬
würde. (M . v . M . , Erg. 258 . — v . Hefner , tiroler Adel S . 3 . T . 3;
Erg . Bd . S . 22 .)

Carnevillc , Zyma » von , eine Emigrefamilie , die sich in Frank¬
reich des grafl . Titels bediente . In München leben drei Söhne
des Emigrirten . (W . : In S . ein bl. Kreuz mit fünf Hufeisen belegt .)

f Carnih , pomm . Adel. Kaspar v . u . auf Carnitz und
Neides , fürstl . pomm . Hauptm . zu Treptow um 1569 . Seine
Nachfolger standen in den angesehensten Hof - und Staatsdiensten.
Mit Adolf Karl v . C . ist das Geschlecht am 7 . Dez. 1898 ausge¬
storben , nachdem derselbe 1761 am 2 . Jan . in den preuß . Grafen¬
stand war erhoben worden. (Hasse , Nachr. über den Joh . Orden. —
v . Zedlitz . — Brüggcmann , Bcschr . von Pommern I . Th . 2s Hptst. —
Sicbmacher III . 158. — V. Ledebur I . 137. III . 225 . — Gauhe 1. 259.
- Micrälius VI . - v . H . - Dithmar ( 1737) II . 21 .)

Curolath - Deuthen,  s . Schönaich.
Cnrotz , Franz , erhielt 1569 Adelsfreihcit . (R . T . A . N .)
1 . Carow, Carove , in Schlesien angesessen . Johann Jakob

u . Paul Dominikus Carove erlangten am 5. Jan. 1722 den böhm.
Adel.  Nach  Anderen soll schon am  22.  Juni  1678 Dominica Ca¬
rove del Ranio in diesen Stand erhoben worden sein . Die Fa¬
milie soll in der ersten Hälfte des 18.  Jahrh . sich auch in Meißen
seßhaft gemacht haben, (v . Lcdeb . I . 137. - M . v . M . , Erg . 258 . - v . H .)

2 . f Carolin Dieses NamenS soll cS auch ein Mecklenburg,
adliches Geschlecht gegeben haben, so . Mcding  II- u.  148. — v.  H .)

3 . Carow , Fricdr . Wilhelm, Ncgicrungsdirektor zu Minden,
erlangte 1828 den preuß . Adel . v . Ledebur , I . 137 , beschreibt
das Wappen.

Carpani , eine italicn . adliche Familie . Jguaz Edler v . C.
war 1835 Referent bei der kais. österr . Delegation zu Sondrio.

Carpc o . Carpeiistcin, eine österr . adliche Familie . Ludwig C.
v . C . befand sich 1835 unter den unangestelltcn k. k. Gcncralfeld-
wachtmcistcru , zu Padua.

Tarpcgiia , Carpeigna , Carpineo . Der italien . Graf v . C . er¬
langte um 's I . 1681 die reichsfürstlichc Würde . (N . T . A . R .)

Carpcntcr . Die Familie stammt aus England . Ein Glied
derselben , der als Major in kgl. poln . und kursächs . Diensten
gestandene Franz Wilh . v . C . , erwarb Erahn in der Niedcrlausitz
um 1797. (o . Zedlitz . — Grosser , lausitz . Hist. III. 44 . — Gauhe
I . 259 . — Hübner , Suppl . V . 24. — v.  Ledebur I . 137.)

Carpenticr , verschieden von Charpcuticr , ein in der preuß.
Nheinproviuz blühendes Geschlecht . (Bernd , Rhcinprov. XXIII . —
v . Ledebur I . 137 .) Auch im österr . Inf . Reg . Nr . 3 stand 1836
Rudolf v . C . als Hauptmann.

Corpi , Peter , in kaiserl . Diensten stehend , wurde 1612 'geadelt.
(R . T . A . R . )

Carqui , Jobst Adolf, sürstbischöfl . br csl a u '
scher Hofrath , wurde

im I . 1726 in den böhm . Adelstand erhoben . Lorenz Josef v . C . ,
Hofrath und geh . Rcfercndär , dann dessen Bruder Franz Andreas,
Artilleriezeugszahlmeister, wurden im I . 1763 Ritter.

(Leupold II . 176. — M . v . M . 193 ; Erg . 258 . - v . Ledebur I . 137,
welcher die Familie als erloschen bezeichnet. — v.  H .)

Corrnch, Johann Philipp , preuß . geh. Rath, wurde 1776 in
den Adclstaud erhoben, (v.  Zedlitz. — v . Ledebur I . 137 .)

f Carror» , waren lange Zeit Markgrafen oder erbliche Statt¬
halter in Padua , in das Schicksal der Scaliger (v . d . Leiter)
enge verflochten , fielen auch fast zugleich mit dem Haus della Scala,
indem Franz v . C . , Herr zu Padua und Verona , 1495 auf Be¬
fehl der Republik Venedig sammt seinem ganzen Gc schlechte
durch Henkershand umkam. (Oberb . Archiv  VII. 36 .)

Carrasco v . Visneros , Philipp , span . Oberst , erhielt 1644 ein
ReichSfrcihcrrudiplom. (R . T . A . R .)

Currega , Joh . Lorenz , wurde 1617 in den Adelstand erhoben.
(R . T . A . R .)

Carrctto Marchese de Gruna , ein mit den italien . Grafen
v . Montferrato einerlei Ursprung habendes oberitalienisches
berühmtes Geschlecht , aus dem der kais. Kämmerer , Hofkriegsrath
u . F . M . L . Franz Anton unter die nieder österr . Herrenstands¬
geschlechter aufgenommen wurde . Im I . 1552 erlangte Einer aus
diesem Gcschlechte von Kaiser Karl V. die Neichsfürstcuwürde.

(Wisgrill II . 13 — 18 . — Muratorl , Nntichita Estcnse , San Georgia
chronica Montisfcrrati u . Sansorino , Jo . Brichcrii ^

Columbi , tab. geneal.
gcutis carretcusis : c. Vindobon . 1741 . f. mit 18 Stammtaf .)

Carridrc de Four de Camp. Joh . C . , kais . Hauptmann , erlangte
im I . 1799 den Adel mit den Beinamen dc F. de C . (M . v . M . ,
Erg. 258 . — v . H .) Ferdinand C . de F . de C . befand sich 1857
unter den unangestelltcn k . k. Obersten.

Carra, Joh . , Doktor der Arzncikunde , erlangte 1813 den Adel
u . wurde 1829 in den Ritterstand erhoben. (M.  v. M . , Erg. 128. 258 .)
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7 Carschcnskq, schles. oder poln . Adel , scheint erloschen zn
sein , da weder v . Ledebur noch v . Zedlitz desselben Erwähnung thun.

sSinap  II.  56t . — Siebmacher  II.  52 . — v . H . )
1

- Carspach, KarSbach , KarSpach, fränkisches , um 1580 er¬
loschenes Geschlecht, dessen Stammhaus Karsbach bei Rothcnfels
gelegen . Es erscheint schon 1270 in Urkunden und gab dem Hoch¬
stift Würzburg mehrere Domkapitulare . ( Biedermann,  Rhönu.
Wcrra Tab . 402 u . s. — v.  Mcding III . n. >28 . — Siebmacher  I.  74.
— Salver 579 . 601 . — v . H .)

7 Carthnulcr v . Schönderg. (Im Schild ein Balken mit einem
Sparren belegt .) sO . S .)

Carthcs , Paul , erlangte 1621 den Adelstand. sR . T . A . R .)
Carvclti , Alois , Senator zn Mailand , wurde im 1 . 1709 in

den Neichsgrafenstand erhoben . sM. 0 . M . , Erg . 10.)
Carmath , s. Karwath.
7 CM Das Geschlecht ist am 27 . Jan . 1604 in Görz land¬

ständisch geworden. sO. S .)
CMi , Patriziergeschlecht in Mantua , aus welchem Don Fi-

lippo C. im I . 1768 geadelt wurde. Josef C . aus Mantna er¬
hielt 1846 von Oesterreich den alten Adel und den Grafcnstand
nach dem Rechte der Erstgeburt bestätigt.

sM . v . M . 14 . — A . A . Zeit . v . 1846.)
1 . CMi , Paul , Bankier zu Prag , erlangte im 1 . 1774 den

Adelstand. sM . v . M . 167 .) Johann Edler v . C . stand 1857 als
Hauptmann im k. k. Raket. Reg.

2 . CMi , ein Marchcsengeschlccht in Italien , aus welchem
Franz Marchcse v . C . 1835 Direktor des Wittwenkollcginms im
lombard . - venetian . Königreiche war.

7 CMictti , Freiherren von Pcrncgh , wurden 1675 in Krain
landständisch . sO. S .)

1 . Caspar.  Diese Familie soll ans dem Mailändischen
stammen. Wolfgang Michael Kaspar C ., Sekretär bei dem kaiserl.
Prinzipalkommissär, erlangte 1772  ein pfalzgräfl. zeil '

schcs Adcls-
diplom, welches am 24.  Febr. 1814 von Bayern bestätigt wurde.
Johann Nepomnk v. E.  war um diese Zeit k. bayer. Hofrath in
München . Derselbe ist im Febr. 1859 , 84 Jahre alt , 7 ut pnto
ultimus. sv.  Lang 308 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 72 . T. 80 .)

2 . Caspar v . Trane. Karl Bernhard C . , Bürger zu Rorschach,
wurde 1759 mit v . T . in den Adelstand erhoben . sE. S .)

Casparis de nnono montc. Am 14 . Juli 1738 wurde die kaiserl.
Adelsverleihung von Leopold I. 1697 an Joh . Baptist C . de n . m.
in Salzb u r g veröffentlicht , sv . Schallhammer w .)

Casparto v . Iceftls . Ludwig Heinrich C . in Mähren , Salz-
u . Obcrzolleinnehmer, erlangte am 7 . Sept . 1735 den böhm . Adel
mit v . S . sM. v . M . , Erg. 258 .)

Caspary v . CichcnM . Der österr . Hanptm . Philipp C . erlangte
1814 den Adel mit v . E . sM . v . M . 167 .)

Caspcr v . Ucichciiau . Johann C. , österr . Hauptmann , erlangte
1807 den Adel mit v. R . sM. v . M . , Erg. 258 .)

Caspcrs, Karl , bayer . Major, in Augsburg , erhielt 1809
das Ritterkreuz des bayer . militärischen Mar - Josef - Ordens und
dadurch den persönlichen Adel. Im  1 . 1857 erlangte derselbe den
erbl . bayer . Adel für sich u . den jedesmaligen erstgebornen Sohn.

sA . N . Zeit . v . 1857. - v . Lang 308 . - Bayer . Wappenb . IV . 100.)
Cospis , Kaspiö . Jakob K. des innern Raths zu Salzburg

wurde 1659 vom Kaiser geadelt. Sein Sohn Mathias wurde 1693
in Salzburg Landmann . Der gedachte Jakob hat 6 Söhne und

8 Töchter hinterlassen. Mathias hat Marianne C a m m erlohrvon
Wcihing zur Ehe gehabt , davon wieder 4 Söhne u. eine Tochter.

sO . S . — v . Schallhammcr .s
1 Cajsll . Kurfürst Mar Emanuel erneuert dem G . Franz de E.

und seinen Deszendenten , wie auch seiner Mutter Maria und seiner
Schwester Maria Anna , nach vorgelegtem kais. Diplom v . I . 1570,
ihren alten Adel am 12. März 1690 . sDekretenbuch .)

CaM v . Dominik aus Uondenß - Fischlaich . Der Catel . Rath in der
Provinz Lnremburg , Jakob Jgnaz C . v . B . , wurde im I . 1716
in den ReichSfreiherrnstand erhoben . sR . T . A . R .)

1 . 1 Cassel . TheodericuS de Casle testis in einer Urkunde des
Burggrafen Burkard von Magdeb u r g 1237 . Olricus deKaSle,
milcS , 1264 in einem Brief des Burggrafen von Ou ernfurt.

tllrk . Buch für Niedersachscn II . 157. 242 .)
2 . s- Cassel , Castcl. Gespalten , vorne ein Thurm , hinten drei

Schrägbalken . sO . S .)
1 Casscle , ein im Anfange des 13 . Jahrh . in Thüringen vor¬

kommendes Geschlecht.
(Born , Handb. v.  Sachsen I . Th . § . 43 . S . 104. — Zedier V . 1263.)

Cassidoris , Peter , Franz , Gabriel und Jakob , wurden 1571
geadelt. sR . T . A . R .)

Cassincdi , ein steyermärk . Geschlecht , welches 1634 den Frei-
hcrrnstand erlangte und später auch in den Grafenstand erhoben wor¬
den sein soll . sSchmutz I . 197 .)

Cassini , ein italien . gräfl . Geschlecht . Oskar Conte C . war
1857 österr . Marinekadet.

Cassis - Pharaone . Anton Faraone C . d ' Egitto aus Kairoin
Niederägypten wurde 1784 in den österr . Grafenstand unter dem
Namen C . - PH . erhoben . Am 23 . Dez. 1787 erlangte er die görzer
Matrikel , sv. Hcfner , kraincr  Adel S . 25. Taf.  23 .)

Castagna v . Argbcrg , ein in Tirol landständ . frhrl. Geschlecht,
sv . Hesner , tiroler Adel S . 3 . Taf . 3 .)

Caslaldo , ein neapo Irtan . Geschlecht , aus welchem Anton C. ,
österr . General , 1722 in den Grafenstand erhoben wurde . Durch
ihn kam die Familie in die kaiserl . Er blande.

(Gaühe II . Anh. 1410. Suppl . des hist. Lexikons 73 .)
1 Callchl , eine bei Magdeburg seßhaft gewesene Familie,

welche 1634 erloschen ist. sv . Zedlitz . — v . Ledebur I.  137 .)
s- Taftclatto . Das Stammhans ob Telve in Valsugana

kommt schon 1252 als Castrum de Alto de Tclve vor . Franz
v . Castclalt besaß auch den Ansiz Frcicnthurm zu Matercl , der
durch seine Tochter Dorothea an Niklas v . Trauttmannstorff
kam . Der Lezte des Geschlechts starb 1555 . Die v . T . führen das
Wappen , die v . Buffa haben das Schloß Castellalto.

sO . S . — v . Hefner , 7 tiroler Adel Taf . 2 .)
Cajkekliarco , Castrobarco , ein altes tiroler Geschlecht , dessen

Stammhaus gleichen Namens im Bisthum Trient gelegen ist . Als
Stammherr erscheint AbriamuS um 1189 aus dem Schlosse C . Fried¬
rich II.  heurathcte um 1339 eine Gräfin v . Kirchberg , und ward
von K . Johann von Böhmen mit 9 Herrschaften beliehen . Im Jahre
1647 erlangten sie die frciherrliche u . im I . 1664 die gräfliche Würde.
Franz nahm um 1674 den Titel eines Baron v . Agrest an , und
seine Nachfolger bekleideten die höchsten Ehrenstellen in Italien.
Karl Graf v . C. , „ Freiherr der vier Vikariate u . Herr zu Agrest " ,
war Domprobst u . Erzpriester zu Salzburg 1681 . Um 1836 war
Graf Cäsar v . C . - Vis conti kais. österr . Kämmerer.

sGauhe  I . 260. — Hübncr  III. Taf. 865 u. f . — Jmhoff , not. proc.
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imp . V- 674 . — v . H . — v , Hefncr , tirol . Adel S , 3- Taft 4 . — Ober¬
bayer. Archiv III . 394J

Tastelliürg , Kastenberg, eine adlichc Familie in Graubündtcn,
deren Stammtafel mit Kristian v . C . anfängt , dessen Enkel Johann
Gaudentius von K . Maximilian zum Ritter geschlagen wurde.

(Gauhe I . 261 . — Zedier V . 1316 — 1324. — Bucelini , stemm. P . II.
— v . Hst

Castcleti v . Rom , Grafen , tiroler landständisches Geschlecht.
Schild gethcilt , oben eine Burg , unten drei Schrägbalkcn . sO. S .ss

1 . Tastest , fränk . Uradcl , seit dem 12 . Jahrh . urkundlich.
Rupert v . Castele neben Friedrich v . Truhen diu gen Zeuge in
einer w u r z b u r g . Urkunde 1188 . sMone II. 295 . ss Die Grafschaft
Castcll war reichsunmittelbar und hatte zwei Stimmen im fränk.
Grafcnkollcgium. Dem Haupte der Familie gebührt deshalb auch
gegenwärtig der Titel „ Erlaucht " . Das Geschlecht besaß seit 1168
das Erbschenkenamt im Hochstiftc Würzburg . Der Reichsgrafen-
stand wurde 1562 bestätigt. Tie Familie thcilte sich im Laufe der Zeit
in verschiedene Linien , welche aber allmälig erloschen sind , bis auf die
gegenwärtig blühenden zwei Aeste , und zwar den castell - castell ' -
schen und den jüngeren castell - rüdenhaus e n'schen.

sViehbcck , Abriß einer gcneal. Gesch . des gräfl . Hauses Castell I8l3.
— Gothaer gen. Hofkalcnder 1834 u . f. — Salver 191 . 219 . 221 . 394.
398. 464 . — Bucelini , stemmat . P . II . p . 3 . P . III . p . 163 . — Bieder¬
mann , fränk. Grafen Tab . 37 u . f. — Hübner II . 586 u . f . — Erläuter.
zu Bicdermann 'S fränk. Grafen , abgedruckt in Mcuscl 's Geschichtsforsch.
II . 253 . — Genealog . Staatshandb . I . 494 u . f . — v . Hefner , bayer.
Adel S . 8 . Taft 3 .j

2 . Tastest . Der kurp falzbayer . geh . Stadtrath Josef Sebastian
C . wurde 1725 in den Adclstand und am 2 . Nov . 1773 von Kaiser
Josef II. zum Freiherrn erhoben.  so . Lang 167. — v . Hefncr , bayer.
Adel S . 29 . Taf . 26 ; Erg . Bd . S . 12. Taft 4.j

3 . st Tastest , Castel , Graf Schenk o . Tastet - Mchingcn . Dieses
Geschlechtes Stammhaus ist das im Fürstcnthume Konstanz liegende
Bergschloß Castel , welches dreimal aufgebaut und innner wieder
zerstört wurde. Seit dem Burgunderkrieg steht solches in einer Ruine
da . Die Familie gehört zu den Dinasten - oder Herrengeschlechtern
in Schwaben und hat einerlei Ursprung mit den Freiherren
v. Cafielen im A arg au . Uldarich II.  wird als Stifter von
Konstanz betrachtet ; er starb 1146 . Die Nachkömmlinge haben
sich sehr verdient um das Biöthum gemacht . Diethelm v . C . erbaute
den Fürstcnsiz in Steckborn für sein Geschlecht , jezt ein Armen-
Hans . Ulrich Schenkv . C . ward beiNägeli erschlagen . Mit dem
Schenkenamte von Eichstädt wurde das Geschlecht von den Hohen¬
staufen beliehen . Im I . 1681 wurde dasselbe in den Grafenstand
erhoben und zwar in der Person des eich städt . Domprobstcs Euchar
Frhrn . Schenk v . C . nnd des Johann Willibald , beide Neffen des
Bischofs Markwart zu Eichstädt. K. Leopold gab der Familie zu¬
gleich das schecklingen '

sche Wappen . Häufig standen Mitglieder
des Geschlechts in w ürttem b . Diensten. Die Familie erwarb be¬
deutende Güter in Schwaben , worunter Dischingen zu be¬
merken ist , von welchem sie den Namen dem ihrigen beifügte . Lezteres
Gut ist 1855 um 466,666 st. verkauft worden. Die Familie
ist im Mannsstamme erloschen . sTaschenb. d . gräfl . Häuser  1836 u . f.
— Griesinger 219 . — Siebmacher I . 262 . — v . Hefncr , württ . Adel
S . 4. Taft 4 ; bayer . Adel S . 26 . Taf . 26 ; Erg . Bd . S . 9 . 12 .j

Tastest « , italien . Adel , aus welchem 1857 Ludwig v . C . im
27 . kais . österr . Inf . Reg . als Oberlieutenant stand.

Tastest ««» v . Serum. Josef C . zu Venedig wurde 1839 mit
v . S . in den österr . Adclstand erhoben . sA . A . Z . v . 1839 .sj

Tastest !» ! , Philipp Maria , Nicderlagsvcrwandtcr n . Wechsler
zu Wien , wurde 1766 geadelt . sM . v . M . 167 .^

1 . st Tastest » , ein am 6 . Sept . 1641 in die görzcr Matrikel
aufgenommenes Geschlecht . sO. S .sj

2. Tastest «. Alexius Girand Graf v . C . di foglio in Sabina
wurde 1773 Ritter des Pfälz . Löwcnordens. sStaatSkalcnder 1784 .j
Vielleicht verschieden von Castcllo 1.

Tastcinau , ein österr . gräfl . Geschlecht. Josef Graf v . C . befand
sich 1857 unter den unangestellten k. k. Generalmajors , zu Wien.

Castelimovo, s. unter Caldonaz.
st Tastelrut , das Stammhaus am linken Eisacknfer zwischen

Guvcdaun nnd Völs . Das Geschlecht hat sich frühzeitig in drei
Zweige getheilt, die sich v . Salek , Maulrappen u . Munßauge
schrieben , aber alle das altcastelrnt 'sche Wappen ( mit Zinnen oder
Wolken schräggetheilt ) beibehielten . Hcnricus de Saleckc 1184.
Albertus de Castellrut 1195 . N . N, , Henrici Maulraponis
vidua , 1282 . Ulrich der Maulrapp von Kastelrnt 1368 . Die
v . Villanders haben Wolkenstein von den Maulrappen
erkauft, sich hernach davon geschrieben u . auch den Schild angenommen.

sO. S. — v.  Hefner , ch tiroler Adel Taf. 2.j S . auch Wolkenstein.
Castiglioiic , ein gräfliches Geschlecht im österr . Kaiserstaate.

Alois Graf v . C . , Stabsauditor , versah 1835 die Stelle eines ad
latus des Generalauditors im Justizdepartement bei dem k .k. General-
Militärkommando in Galizien . Johann Graf v . C . war 1857
k. k. Generalmajor , und Josef k. k. Gencralfeldmarschalllieutcnant.

1 . Castiston . Peter v . C . , geb. aus Languedoc , k . sranzös.
Kriegskommissär, flüchtete nach Berlin , wo er 1697 mit Tod ab¬
ging. sv . Zedlitz . — v . Ledebur  I.  137.  III.  225 . sj Die Familie
möchte wol erloschen sein.

2 . Tastistau , auch Thatiston , ein aus Italien stammender Adel,
aus welchem Joh . v . C . Mitglied der Akademie zu Berlin gewesen
ist . Sein Sohn Heinrich war Professor an der Ritter - Akademie da¬
selbst. Die Familie kommt in Pre u ß e n nicht mehr vor.

sv.  Zedlitz. — v.  Ledebur I . I37 .j
3 . st Castiston , stammten ans Morlcis in Bearn. Zacharias

Bathal v . C . trat unter dem K . Friedr . Wilhelm I . in preuß . Kriegs¬
dienste . Ein Enkel von ihm , Leopold Heinrich August v . C . , starb
1869 als preuß . Major, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 137 .j W . ?

ch Castl , ein Dinastengrafengcschlecht im Nordga » , Zweig der
Grafen von Sulzbach ; Hermann Graf zu C . und Friedrich , sein
Sohn ( ch 1163 ) , haben aus ihrer Burg daö Kloster Castl gestiftet.

(Ausführliches bei Hund  I . 142 ffst
Castle v . Mostincur . Josef C . v . M . stand 1835 als Rittmeister

bei der kais. österr . ersten Arcieren - Leibgarde. Anton C . v . M . war
Nathsprotokollist bei dem k. k. Judicium delcgatnm militare mixtum
zu Wien.

1 . ch Tastncr , altbayerisch ; führten einen schräggelegten Pfeil
im Schild . sO. S .sj

2 . ch Tastncr , ein anderes alt bayer . Geschlecht ; führten zwei
von einander gekehrte Windköpfe (ähnlich einem Schachrößlein) im
Schild . sO. S .fs

3 . Tastncr . Franz C . , Bürgermeister zu Straubing , wird
stimmt seinen Deszendenten vom Kurf , von Bayern als Patrizier er¬
klärt am 28 . Juni 1692 . sDekretenbuch .ss

4 . Tastncr v . Tastenbcrg. Kristian Leopold C. erlangte im I . 1779
den Adelstand mit v . C . sM . v . M . 168. — v . H .j



224 Castn — Cav

5 . Caüvcr v . Collenbach zn Mauahcim . Johann Georg C>, Bürger
zu Straubing , wurde 1708 von K. Josef I . in den Adelstand er¬
hobein Sein Enkel Franz Andreas Josef Bonaventura war um 1815
der Rechte Lizentiat , Besizer von Cottenbach , wo er lebte , und
Hauptmann der Landwehr in Viechtach.

sv , Lang , Snppl , 91 , — v , Hefncr , bayer , Adel S . 72 , T . 80 .)
6 . 1 Castlier v . Hcinsbach, Das Stammhaus im Gericht Pfaf¬

fenberg , Niederbayern , war Lehen von St . Emmeram Im
Schild ein Schrägbalken , Konrad C . v . H . siegelt 1430 den Land¬
schaftsbrief , Gabriel , der Lezte seines Stammes , 1 1565.

(Hund III . 269st
7 . 1 Cnstucr v , Munichdorff . Im Schild ein eckig gezogener

Balken. sO. SZ
8 . 1 Castner v . Pilstiug , niederbayer . Adel , führten unter

einem Sparren einen gestürzten Mond , sO, S .sj
9 . h Castncr v . licichciihali/ (Stammwappen : Getheilt , oben ein

Schwanenhals , unten drei Flammen . ) Kristof C . war Siedherr zu
Reichen hall 1492. (O , S , — Hund  III , 269 .)

10 . tz Castner v . Schneitbach , oberpfälzisch , führten ein Hirsch¬
geweih im Schild . Konrad 1306 , alius ConraduS 1334 , Leonhard
ch 1468 u . f . w . Des Kristof Jakob C . v . S . zu U nternschnait -
tenbach Vormünder , Hr . Jos . v , Münster , ist beim oberpfälz.
Landtag 1707 persönlich erschienen . (O , S , — Hund  III , 267 .)

11 . Castncr v . Sicginmidslust auf Castcnstcin u , Traunegg , Um 1565
hat Rochus C . , Pfleger und Pfandinhaber der Herrschaften Schwaz
und Frenndsberg in Tirol, den Adel und 1601 die Landstandschaft
erhalten . Mathias C- v.  S . auf C . u . T . , Landmann in Tirol,
hat sich um 1635 nach Oesterreich ob der Enns gewendet und
wurde daselbst unter die Stände aufgenommen. Die Familie blüht
noch landständisch in Tirol. (Wisgrill II , 20, — Gauhe  I . 26t . —
Siebmacher IV . 41 , — v , Hoheneck I , sol , 22 . S . 632  u . f . —  Zedier VI.
1363 . — v , Hefncr , tiroler Adel S . 9 . Taf , 10 .)

Castncr v . Arnberg , s . Wilden au.
Castre , eine sehr angesehene Familie inBrabant , deren An¬

Herr Johann van C . Neguetenmeister zu Mecheln war . Er hinter¬
ließ Johann Jakob van C , auf Bonhey de u . Bauterfem , wel¬
cher 1650 von K . Philipp  IV. von Spanien zum Frhrn. v . Bau¬
te rscm erhoben wurde . (L ' erect . de tont, les terres rc. du Brabant
p. 37. — Gauhe  II . 130. — Siebmacher  IV . 14,)

1 . Castro , ein , wie es scheint , kraincr Geschlecht . Johann
v . C , bekleidete 1835 die Stelle eines Nathsprotokollistcn bei dem
k. k. Civiljustiztribunal zu Treviso . Ob diese Familie mit jener
der C . v , Lebenfeld in Geschlechtsverbindung steht , ist der Zeit
unbekannt.

2 . Castro » . Lebcnftid. Athanasius Martin C . erhielt 1654 ein
Adelsdiplom und den Beinamen v. L . sSiebm,  IV. 40 . — R . T , A . R .)

-s Castronano. Guillelmus de C . , ein adlicher Bürger zu Trieut,
als Zeuge in einer Urkunde K. Ludwig's IV . 1324.

sOberbayer . Archiv I . 102 .)
Cataldi , Oktavius , seßhaft in Wien , wurde 1751 in den

Reichsritterstand erhoben,  lR . T, A,R , — Siebmacher , Suppl . II , 20 .)
Catanei v , Momo , Der kais. Hofrath Karl Ritter C . v . M . erhielt

1838 die ö st e r r . Freihcrrnwürde . sA . A . Z . von 1838 .sj Ferdinand
C . Edler v . M . war 1835 Professor zu Pavia,

ch Catcnhoft » . Werinher de C . testis im Traditionsbuche von
Tegernsee um 1040 , sM . B. VI. 29,sj

ch Catcnpcckh, altbayerisch . Mit Spizen getheilt. sO. S .sj

Cathari » , Dieses Geschlecht stammt ursprünglich aus Tirol.
Es soll im I . 1454 den Adel erhalten haben ; doch wurde der Proto-
medikus in Steh ermark , Sigmund C . , erst im I . 1758 in den
Ritterstand mit „ Edler von" erhoben.

(Leupold , A , A , A . I.  lös . -  M.  v,  M . 103, — v,  H . )
Catliiclli , österr . Oberst , erlangte 1855 den rittermäß . Adel.

Karl Ritter v . C . war 1857 Obcrlientenant im 30 . Inf , Reg.
sA . A . Zeit , von >855 .)

ch Catt , eine schweizer Familie im Kanton Bern , aus wel¬
cher Heinrich v . C , Vorleser bei K , Friedrich dem Großen von Preußen
gewesen war . sv , Ledebur I , 137, — v , Zedlitz .)

Cattonco , Dieses Namens war ein Edelmann aus Venedig
1799 Kammerherr in Berlin ; ob derselbe Nachkommenschaft hinter¬
lassen hat , ist nicht bekannt (in Wagenseil , adriat , Löwe , kommt
der Name nicht vor) , sv, Zedlitz, — v,  Ledebur I , 137 .)

Cattorilii v , Crzbcrg , Johann Baptist C . zu G örz erlangte 1782
den Adel mit v . E . sM. v , M,, Erg , 258. - v.  H .)

ch Cottenburg , Catlenburg , Cadansburg , ein im 11 . Jahrh.
vorkommendes Grafengcschlecht . Die alte Burg , gebaut 1009 oder
1099 von Siegehard v . Cadan , Cadansburg , dann Catlenburg
genannt , lag bei Osterode am Harze ; die davon benannte Graf¬
schaft scheint nicht unbeträchtlich gewesen zu sein . Mit Graf Dietrich
dem jüngeren v , C . ist das Geschlecht 1107 erloschen , nachdem schon
zu seinen Lebzeiten Catlenburg in ein Jungfrauenkloster war ver¬
wandelt worden. sLucä, uralter Grafensaal 895 u. f . — Leuckfeld, anti-
quitatcs Katelnburgcnses , Leipz , 1713 . 4 , — Bnnting

' s braunschw , lüneb,
Chron , l , >19 , I V , 555 , — Topogr , duc , Br . et Lüneb . p , 65 , — Spener,
Hisior,  ins.  II , 409 . § . 26 . — Zedier V , 15 , 48 — 1552 , — Hoppenrodt
S - 52 u , f , — Gebhardt , Graf  v.  Katlenburg u , Einbeck , in dessen gcn,-
histor , Abhandl , II , 200 u , f , - v , H .)

Catto , sind am 14 , Jan . 1542 in Görz als Landlcute aufge¬
nommen worden. sO. S .)

ch Catzcneliibogen , ein uraltes Grafengeschlecht , dessen Grafschaft
gleichen NamcnS einen Theil des heutigen Großherzogthums Hessen
umfaßte und in die obere und niedere Grafschaft cingetheilt wurde.
Heinrich , welcher für einen Sohn des Grafen J s enb ar t zu Alt -
dorf gehalten wird , betrachtet man als den AnHerrn des Geschlechts;
er lebte im 9 . Jahrh . ; doch beginnt die ununterbrochene Stammreihe
des Geschlechts erst im 13 . Jahrh . Seine Nachfolger theilten die
Grafschaft in zwei Thcile und ihr Geschlecht in zwei Linien um 1250.
Ebcrhardns de Chatzenellenbogen , comes , war 1295 im Ge¬
folge des röm , K . Adolf zu Mühl Hausen , Philipp der ältere be¬
schloß 1479 den ganzen männlichen Stamm . Die Tochter Anna erbte
die Grafschaft n . brachte sie durch Vermählung mit Landgraf Heinrich
an das Haus Hessen. (Wenk , Hess, Gesch . 1733. I . 182 u.  f , —
Dillich , Hess, Chron , I , 29 u , f . — Zedier V . 1601 . — Winkelmann,
Beschreib , Hessens II , 85  u,  f . — Siebmacher II , 20 , — Lucci , uralter
Grafcnsaal S , 174 , — v . Hefner , deutsche Bundesstaaten unter Hessen
und Nassau , — Nrk , Buch für Niedersachsen II , 355 .)

CatzcnelnlioM , s , Knebel v . Katzenelnbogen.
Catzoiiclli , Benvenuto u . Dominikus , in den kais . Erblanden,

wurden 1633 in den Adelstand erhoben . sR . T . A . N .sj
Cav , del Cav , Am 10. März 1735 wurde zu S alzburg die

kais. Adelsverleihung für Theodor del Cav , salzburg . Agenten in
Wien , bekannt gemacht , sv . Schallhammer w.sj

Cavalar. Josef v . C . , kais . Oberst u . Remontirungskommandant
in der Bukowina , wurde 1799 in den Freiherrnstand erhoben,

sM . v , M . 42 , - v . H . )
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st Cevulchini, Frhrn . v . Lichtcnlicrg . (Ein Adler über einem mehr¬
mals getheiltcn Fuße . ) Johannes Baptista Guidobonns C. Baro in
Liechtenberg , Dominus in Carbonara , Pazzano , Rei¬
ch erspeurn et Sarenkam , Conciliarins bavaricus et Praefectus
(Pfleger) in Tölz , obiit ibidem 13 . Mai 1603 . Seine Wittwe Anna,
geb . v . Pienzenau , hcnrathetc darnach den Grafen Jakob v . Ca-
rara ( s. d . ) . fO . S .)

Cuvullar v . Grubciisprung . Ferdinand C . , österr . Major im
32. Inf . Reg . , erlangte 1856 den rittermäßigen Adel mit v . G.

(Oesterr . Milit . Schcmat.  von  1856 .)
Cavullicri , Cavallieriis . Der kais. Oberstwachtmcistcr des gram '-

schen Regiments , Franz Hicronimus v . C ., erhielt 1686 ein Freihcrrn-
diplcm . Amilh v . C . erlangte 1664 die Marguiscnwürdc . (R .T .A .N.)

Cava))« , wahrscheinlich italienischer Abstammung ; der Name
kommt 1835 in Wien in Adele v . C . , AuShülfskammcrmädchen bei
der Erzherzogin Anna von Oesterreich , vor.

Cavuzzo dclla Ionmglia , ein gräfl . Geschlecht in Italien . Karl
Conte C . della S . war 1835 Dcpntirter deS Adels bei der Provin-
zialkongregation zu Mailand.

st Cavc. Die de la C . stammten ans der Grafschaft Conrte-
naiS , wo das Gut la C . liegt . Auö Neligionsrücksichten verließ Peter
de la C . im I . 1636 Frankreich und wendete sich nach Preußen,
wo er als brandenburg . Stallmeister u . Kapitän der Leibgarde
Aufnahme fand ; er kaufte sich in Preußen an ; doch erlosch mit seinem
Sohne Wilhelm , Erbherrn auf Didlacken bei Jnsterburg, das Ge¬
schlecht 1731 wieder, fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 138 . III . 225 .)

Cavrllict v . Adrichcn . Johann Gebranz C . wurde 1793 mit An¬
nahme des Wappens und Namens der ausgestorb . Familie v . A . in
den Neichsadelstand erhoben . fR . T . A . R .)

Cavcrlon , Paul , kaiserl . Generalmajor , wurde 1648 geadelt.
(R T . A . R .)

Ciwriani . Dieses alte Geschlecht hat im Herzogthumc Maut na
seinen Ursprung . Konrad C . erhielt bereits von K. Karl IV. im I.
1359 und Johann aus diesem Geschlcchte von K . Friedrich III.  im I.
1452 die frhrl . Würde . Friedrich Conte C . zu Castelleto , Statt¬
halter zu Piombino , erlangte 1561 von K . Ferdinand I . die Be¬
stätigung des Herrenstandes für sein Geschlecht, wie auch Verbesserung
und Vermehrung des Wappens mit dem zweiköpfigen Adler . Sein
Enkel Friedrich verpflanzte seinen Stamm nach Oesterreich durch Er-
crbung der Herrschaft Unterwaltersdorf . Leztcre wurde 1626
zu einer Barouie erhoben und dem gestimmten Geschlechte der Titel
als Frhrn. v . U . crtheilt. Friedrich Frhr . v . C . wurde 1626 dem
niederösterr . Herrenstaude einverleibt und am 16 . März 1643
in den Ncichsgrafenstand erhoben ; er hinterließ bei seinem 1662 er¬
folgten Tode unter 18 Kindern fünf Söhne , welche den Stamm
fortsezten und sich auch in Böhmen seßhaft machten.

(WiSgrill II . 21 u . f . — Gauhe I . 262 . — v . Hoheneck 28 . — Taschenb.
der gräfl . Haus . 1814 u . f . — Seifert , Gen . hochadl. Elt . u . Kinder S . 66.
— Siebmacher V . 9 .)

Tazeu zu Gricsftld. Der Adel wurde von K . Mar I . erthcilt.
Das Geschlecht heißt eigentlich Icnii Uitis de C . g . G . Frciherrn-
stand 1768 . (M . v . M ., Erg . 49 . — v . Hefner , tiroler Adel S . 4. T . 3;
Erg . Bd . S . 13 . T . 9 .)

Ccliria» . Graf Anton C. v . C. befand sich 1835 unter den
kais. österr . Kämmerern.

Cclwoivski v . Cckcrtslicrg. Johann Philipp Ccbrowsky erhielt
1726 Bestätigung seines Adels und den Beinamen v . E.

jv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 133. III . 225 unter Cebrvw .)

Stammbuch des NdelS in Deutschland.

Ccccopicri. Graf Bernard v . C . war 1835 kais. öfter r . wirkt.
Hofrath in Verona ; Conte Ferdinand v . C . k . k. Kämmerer und
Gencralfeldwachtmcister.

Ccchini , Peter Maria , wurde 1614 geadelt . fR . T . A . R .)
Ccchotti t' . Chrcnslicrg. Johann Jakob C . , Probst zu Nikols-

burg , erlangte im I . 1746 den böhm . rittcrmäßigcn Adel.
(M . v . M . , Erg . 129 .)

Ccdclin. Liborius et Rodolfuö de C. , milites , Zeugen in einem
Briefe des Herzogs Barnim von Pommern 1257 . Der Leztcre
auch 1263. (Urk.  Buch für Niedersachsen II . 222 . 237 .)

Ccdcrstolpc , schwed. Adel , aus welchem mehrere Mitglieder
in k. pre u ß . Kriegsdiensten standen . Hanns C . wurde am 11 . Nov.
1719 von Schweden geadelt,

fv . Ledebur I . 138. III . 225 . — v. Zedlitz.)
st Celan v . Gnmding , Cellari , Andres n . Paul , erlangten am

24 . Juni 1654 den böhm . Grafenstand . Dieses gräfliche Geschlecht
hatte seinen Ursprung in Mailand und besaß beträchtliche Güter in
Schlesien, (v . Ledebur I . 138. — v . Zedlitz . — Siuap II . 53. —
Henel , silesiogr. C. 8 . p . 635 . — v . H .)

Cclelniui , wahrscheinlich illyrisch . 1835 war Joh . Ant. v . C.
Kanzler bei dem Bisthum Vcglia.

1 . Ccllarius , Konrad , erhielt 1629 ein Adelsdiplom. (R .T .N .R .)
2 . Ccllarius v . Kcllcrcr. Georg Heinrich C . , österr . Hauptmann

bei dem Graf Castell'schen Drag . Reg . , wurde 1711 mit v . K . in den
rittcrmäßigcn Adelstand erhoben . jM . v . M . , Erg . 129 .)

Cema , Czema , s . Zehmen.
Ccncich , Josef , wurde 1762 geadelt . fR . T . A. R .)
Centkowski , cin poln . Geschlecht , welches im Großherzogthnme

Posen angesessen ist . fv. Ledebur I . 168 .)
Ccntmaicr v . Klciiifchmid. Der fürstl. isenburg - büdingen 'sche

Rath Joh . Jakob C. wurde 1766 mit v. K . in den Adelstand erhoben.
(R . T - N . R .)

st Centiicr und Cententhal , Cgcntncr u . Cgcntcnthal , schles. Ge¬
schlecht , welches am 27 . Febr . 1667 geadelt worden , um 1686 auf
Ernstorf vorkommt u . noch 1787 in Blüthc gestanden haben soll.

fSinap II . 561 . — Gauhe II . Anhang S . 1415 . — v . Zedlitz . —
v. Ledebur I . 138.)

Ccntnrio . Karl Graf v . C . erlaugte 1652 die NeichSfürstenwürde.
(R . T . A . R .)

Ccrboni , Thomas , kaiserl . Oberst , wurde 1626 geadelt.
(R . T . A. R .)

Ccrda . Eugen Sanchcz de la C . , k. k . Oberstlieut . , komman-
dirte 1835 das 2 . österr . Jägcrbataillon. Die Familie scheint span.
Abkunft zu sein.

Cerinco , italien . Adel. Johann v . C . war 1857 Kadct im
22 . kais. österr . Inf . Reg.

Cerlsc» , wahrscheinlich kroatisch oder dalmatisch . Stefan
v . C . stand 1857 als Lieut. im 8 . österr . Grenz - Inf . Reg.

Ccrncr , Franz , Educationsfondsarchivar zu Krakau , wurde
1866 in den österr . Adelstand erhoben . fM . v . M . , Erg. 259 .)

Cernilc » . Pullucrt, Karl , Deputatus der Provinz Flandern,
wurde 1716 in den Reichsritterstand erhoben . (R . T . A . R .)

CcriiiM , M . , Munizipalvcrwcser in Zara , wurde 1854 ge-
'

adelt . (A . A . Z . von 1854 .)
st Ternoha . Die v . C. sind am 9 . Febr . 1564 in Görz land¬

ständisch geworden. fO . S .)
29
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Ccroni. Pcter Anton v . C . , k. k- nicderösterr - Vizehofkanzler,
wurde am 31 . Jan . 1727 in die krainer , sicher , und kärnth.
Landmaunschaft aufgenommen, fv . Hefner , krainer Adel S . 6 . 26 .)

Ccrrini u . Ccrrini de Monte vnrchi . Die Angaben über das Her¬
kommen dieser Familie lauten bei den Schriftstellern verschieden . Vchse,
Gesch . des östcrr . Hofes u . Adels , sagt im VII. Bande , S . 96 , daß
Ferdinand C - Kammerdiener in Sachsen gewesen , und daß Klemens
C . dc M . V . der Enkel desselben sei . Andere sagen , daß die Familie
aus Florenz stamme , n . daß 1359 Kristofanus , rechtmäß. Enkel des
C. dc M . B . , von K . Karl IV. als judex ordinarins cingesezt worden
sei . Fabricius C - de M . V . habe 1671 sein Vaterland Italien wegen
gibellin. Unruhen verlassen und sich nach Wien begeben , wo er
sich mit Anna Agnes Stablcrv . Ratter ha ußen vermahlt und
sein Geschlecht fortgepflanzt habe . Von demselben stamme der 1823
verstorbene k. säch s. Kabinetsminister und Gcnerallieutenant der In¬
fanterie, Heinrich C - de M . V . , ab . Im I . 1789 wurde der östcrr.
Jngcnier - OberstwachtmeisterJosef v . C - — aus florentinischem
Adel stammend — in den Freihcrrnstand erhoben , und 1823 erlangte
die östcrr . Linie der C . die grast . Würde ; die sächs . Linie und die
Linie in To Scana blühen im Adclstande. Frhr . Karl C- de M - V.
wurde 1814 unter die kais. österr . Kämmerer aufgenommen.

(Taschenb. der gräfl . Häuser 1816 n . f. — Hyrtl II . Bd . — Ocsterr.
Wappenb . IX . 86 . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 24 . T . 25 .)

Ccrva , vermuthlich Italien . Adel. Martolizza v . C - war 1857
Lieutenant im 22 . österr . Inf . Reg . , u . Mathias Edler v . C - Kadet
im 8- Genie - Bataillon.

1 . Ccrvclti , Fortunat , österr . Rath n . Resident zu Ferrara,
wurde 1729 geadelt und 1737 in den Freihcrrnstand erhoben.

fM . v . M . 43 ; Erg . 259 .1
2 . Ccrvclti. Alexander v . C . , kais. Rath , erlangte 1765 , und

Johann v . C. , kaiserl . Hauptmann , im I . 1773 die frhrl . Würde.
sM . v . M . , Erg. 49 . — Ocsterr . Wappenb. IX. 87 -1 Im I . 1836
war Josef Frhr . v . Cervelly Krciskommissärzu Leutmeritz . sv . H .)

Ccln , ein italien . Geschlecht . Cesar Edler v . Pagani - C.
war 1835 Deputirter von Bcl Inno bei der Provinzialkongrcgation
zu Belluno , n . Duranduö P . - C - Kriminalaktuar bei dem Justiz-
Tribunal daselbst.

st Ccsnnn und Collc (Balken , darüber ein Kreuz) , italien.
Adel , davon im 17 . u . 18 - Jahrh . einige Glieder in kurbayer.
Diensten vorkommen . Anton Graf v . C . u . C . starb zu München
1652 , hat zwei Söhne , Jakob und Franz , hinterlassen , von denen
Jakob v . C - u . C - auf Schönpichl 1664 Pfleger zu Weilhcim
war . Am 29 . Okt . 1788 starb zu Altötting Theresia Gräfin C-
u . C - ledig . Sie besaß Langguardt , Vilsbiburg . (O . S .)

Cclar , Pcter , erhielt 1569 Adelsfreiheit. sR . T . A . R .)
st Ccsarc. G . Sebast . v . C . , Rittmeister bei H olley - Kürassiere,

erhielt für sich und seine Nachkommen die krainer Landstandschaft
am 27 . Juni 1785 . sO . S .)

Ccschi de Santa Crocc , erhielten 1562 von K . Ferdinand einen
Wappenbrief u . 1582 eine Wappenvermehrung . Im I . 1695 wurde
der Familie der Reichsritterstand verliehen , welcher am 8 . Nov . 1629
bestätigt worden ist . Im I . 1723 erlangten der ob er österr . Ne-
gimcutsrath Hierouimus Armenins Josef , und 1725 dessen beide
Brüder, Josef Benedikt und Gervasius Andreas , nochmalige Bcstä- ^
tiguug deö ihnen zustehenden RittcrstandcS . Hieronimuö Armenins
und Josef Benedikt wurden 1734 in den Freihcrrnstand erhoben.

fHyrtl I . Bd . - M . v . M . , Erg . 129. - R . T . A . R . - Oesterreich.
Wappenb . IX . 88 . — v . Hcsner , tirol . Adel S - 4. Tas . 3 . 4 .)

Cctncr , Czettncr. Der Anhcrr dieser Familie soll ein tapferer
schles. Soldat gewesen sein . So erzählt Sinap,  II.  562 - Seine
Nachfolger, welche er dann Centner nennt , hätten sich zwar den
Böhmen unterworfen , aber später seien 4Brüder wieder in Poln.
Dienste getreten . Im I . 1789 wurden Jgnaz Cettner , geh. Rath,
und sein Bruder Dominik in den galiz . Grafenstand erhoben.

(Okolski II . 523 . - M . v . M . , Erg . 10 . — Oesterr . Wappb . II . 5l.
— Gauhe II . 152. — v . H .)

1 . Cctto . Die Familie ist ursprünglich ein Patriziergeschlechtin
Com o . Sie wendete sich in Handelsverbindungen im 17 . Jahrh . nach
Wien und an den Rhein . Ans ihr erlangte am 12 . Juni 1812
Anton , Gerichtsherr auf Alten - Eglofsheim , Trifftclsing,
Langen - Erting u . Hcllkofen , k. bayer . geh. Rath w - , die
Freiherrnwürde,  fv . Lang 108. — v.  Hefner, bayer . Adel S . 29. T. 26;
S . 72 . T . 80 .)

2 . st Cctto v . Kransdorf. Andreas C - , Biergefälls - Einnehmer
in Schlesien , wurde im I . 1793 in den böhm . rittermäß . Adcl-
staud mit v . K- erhoben.  fM . v . M . , Erg . 129. — Sinap II . 562.
— v. Ledebur II . 138.) Die Familie ist in Schlesien erloschen.
Bemerkt wird noch , daß die Wappen der C - in Bayern u . der
C - v . K . vollkommen gleich sind und daher Ersterc wol von Lez-
tercn abstammen mögen, sv . H .)

3 . Cctto v . Tronsdorf, ein italien . Geschlecht , das 1763 die
st eher . Landmannschaft erhielt. fO - S .) Wahrscheinlich verschieden
vom vorigen Geschlechte , wenn das Prädikat richtig geschrieben ist.

Ccumcrn , Kaspar, zu Salz im Magdebnrgischengeboren , wurde
inLiefland Advokat , zulezt Landrath , u . starb 1692 , ohne Kinder
zu hinterlassen. Seinen ( erlangten) Adel hat er auf seine Verwandten
gebracht. Wie ? sagt auch Gadebusch in seinen liefländ. Jahrbüchern,
wo Nachrichten von ihm stehen , nicht.

fHupel , liefländ . Anz. n . 94. S . 564 .)
Cczza , italien . Adel , aus welchem Michael August Edler

v . C - 1835 Deputirter der k. k. Stadt Rovigo bei der Provinziell -
Kongregation zu Rovigo war.

Cholicrt , Thomas , niederösterr . Landrechtssekrctär u . Pro¬
fessor der morgenländ . Sprachen zuWien , erlangte 1813 den Adel
und wurde — als östcrr . Dolmetscher — 1849 in den Nitterstand
erhoben.  fM . v . M . 168. — A. A . Z. von 1813. — v.  H .)

st Chacrpsingcn. Cunraduö de Eh . , canonicuö Salisbur-
gensis , 1279.  fOberbaycr. Archiv VIII. 492.)

st Chog , Chagen , altbayerisch . Radoldus de Cha gen
1299 in weihenstefaner Urkunden. Seifried v . Chag steht in
Briefen des Klosters St . Veit 1335 . sM . B. V. 284 . IX . 482.)

Chaillict d ' Arncr . Diese Familie ist verschieden von dem Ge¬
schlechte v . Arn ex im schweizer Kanton Waadt . Heinrich d ' A .,
Staatsrath im Fürstcnthnme Ncufchatel , wurde am 29 . Sept.
1753 vom K . von Preußen unter dem Namen v - Ch . in den Adel¬
stand erhoben , fv. Zedlitz. — v.  Ledeb. I . 133. — Preuß. Wppb.  II . 96 .)

st Chatb (Kalb , auch Kälbl) . Auf einem Grabsteine zu Raiten-
Haslach steht : Anno dni 1254 . die grebnus Herr Eberhart des
chalbs ein ritter , Vlrichs , Niclas , Cristan die Chalb vnd aber
(wieder) Niclas Chalb zu Küntzing , Hans Chalb vnd Wilhalm
Chalb der letzt des namens der ist gestorben Anno dm . 1488.
an S . Rueprechtstag :c . (Sie führten ein w . Kalb in R .) sO. S .)
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1- Chalchcim. OndalricuS de C . wird 1163 als Ministeriale
des Grafen Bertold  v.  Andechs aufgeführt. sM . B. VI. 181 .)

-s Chalcntheim.  Heinrich de C . testis in einem Brief des Erz-
bischofs von Salzburg 1131 . sM . B . I . 218 .) War vielleicht
ein Caladin (f . d . ) .

Chalcs de Keanlicr, ein im Ermland seßhaftes , wahrscheinlich
aus Frankreich stammendes Geschlecht . W . ? sv . Lcdeb. III . 225 .)

1 ChalcM. Jakob Chenü de Chalesak , des Kurf . Friedr . III-
von Brandenburg Kammerherr , erlangte 1695  vom Kaiser die
Freiherrnwürde , welche am 12.  Mai  1699 von Brandenburg bestä¬
tigt wurde. Er starb 1791 ohne Nachkommen als sachs. - barby ' -
scher Hofmarschall. sv. Pillnitz, Nachr. I. 62 . — v- Zedlitz . — Beck¬
mann VII . 189. — Dipl. Jahrb . für den preuß . Staat Abth. 2 . S . 63.
— v . Ledebur I . 138.)

1- Chalong, gen.  Gehle, ein brannschweig , und westfäl.
Geschlecht, wie v . Meding , I . n . 148 . III . S . 825 , und Siebmacher,
I . 185 , unter Gelen angeben. Die Familie schrieb sich ehemals
Slon , gen . Gehle . Sie thciltc sich in drei Aeste , in : v . Chalo n,
gen . G . , v. C., gen . Amstel , und v . C. , gen . Tribbe . Alle drei
Zweige sind nun ausgestorben. Der Lezte von dem Zweige v . C . ,
gen . G . , war der 1769 gestorbene kurpfälz . Oberhofmarschall u.
kais . Kammerherr , Herr zu Hollwink cl und Hü ffo im Fürsten-
thumc Minden.

sv. Steinen , westfäl. Gesch . , führt die Familie nicht an . — v . H .)
-s Chalons, aus dem Stamme Oranien . Johannes de Ca-

bil one ( Chabillone) war vom Papst zum Bischof von Basel er¬
nannt , hatte aber Fehde darum mit Härtung Mönch , der ihm den
Bischofsstnhl streitig machte . Johann v . C . verschreibt sich 1327 dem
Herzog Albrecht von Oesterreich von 2599 Mark Silber , um da¬
mit seinen Nebenbuhler zu bekriegen . sMone IV . 377 .)

Chalp. Ulricus C . steht neben Graf Friedrich von Zollern
und Heinrich Truchseß v . Waldburg unter den Zeugen in einer
Urkunde des r ö m . Königs Philipp für das Stift Walken rieb
1199 . sUrk . Buch f. Nieders. II . 39 .) Ob er zu den vorstehenden
bayer . Chalb oder , wie wahrscheinlicher , zu dem thüringen '-
schen Geschlechtc der Kalb (s. d . ) gehörte, will ich nicht entscheiden.

1 . st Cham, ein Zweig des bay er . Dinastengeschlechts der
Grafen v . H alß (Lenchtenberg ) saß zu Cham in der Obcrpfalz n.
nannte sich davon Grafen v . C . sHund I . 83 .)

2 . f  Cham. Macelinus advocatuö de Kambe 1134 in einem
a s b a ch

'
schen Brief . Alramus deChambe testis in einem Herren-

Kiemseer Brief 1198 ; steht unmittelbar nach Graf Konrad von
Moosburg . Vielleicht derselbe Alram , der scheu 1189 in alders-
bach '

schen Urkunden vorkommt. Es scheint , daß diese C . Ministe¬
rialen u . beziehungsweiseVögte der Markgrafen v . C. in der Ober¬
pfalz gewesen seien. sM . B. II.  357. V . 117.) Vergl.  Camb.

3 . Cham. Bernhard vom C . , Bürgermeister zu Zürich , erhielt
1566 ein Adelsdiplom und Wappenbesserung. sN. T . A . R .)

Cham, s . auch Voh bürg.
Chamarö, ein altes französ . Geschlecht, dessen ursprüngliches

Stammgut Harbuval in der Grafschaft Artois gelegen ist. Jo¬
hann besaß solches bereits 1112 ; mit ihm beginnt auch die ununter¬
brochene Stammreihe. Johann Baron v . Harbuval , ein Sohn
des 1534 in span . Diensten stehenden Obersten Joh . v . H . , erhielt
den Beinamen Chamarö von einem chamarirten Waffenrock , den
er in allen Schlachten trug . Sein Ur - Urenkel , Joh . Baptist Baron

v . H . , gen . C . , stand als Oberstlientenant in österr . Diensten u.
erwarb Güter in Schlesien . Sein Sohn Johann Ludwig, kais.
Kämmerer und Präsident zu Prag , wurde 1727 von K . Karl VI.
in den erbl . Freiherr » stand und von der Kaiserin Maria Theresia
1751 in den Grafenstand erhoben.  sHyrtl I . 155 . — Sinap II. 325.
— Sicbmachcr , Suppl. VI. 4 . — Oestcrr . Wappenb . III . 58. ^ v.  H .)

Chamliand de Charrier.  Aus dieser alten aus Languedoc stam¬
menden Familie , deren Adel bei einer im I . 1672 vorgenommenen
Untersuchung der Titel u . Würden der aus Frankreich in die preuß.
Staaten eingewanderten Franzosen beurkundet und anerkannt wurde,
sind viele Zweige aus dcu Häusern Chambaud de Charrier,
C . de Bavas und C . de la Baume in preuß . Kriegsdiensten
gewesen . Peter v . C . v . Charrier wurde 1713 mit Grunow be¬
liehen . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 138 .) Auch in Oesterreich
steht 1857 ein Ernst v . Chambaud als Licut. im 12 . Inf . Reg.

Chambcau, Iwan , kais . russ . Staatsrat !) u . Hofstaatssckretär
der Kaiserin, aus Berlin gebürtig, erhielt um 1332 ein prenß.
Adelsdiplom, sv . Zedlitz. — v.  Ledebur I.  138 .)

Chamdres,  eine noch gegen Ende des 18 . Jahrh . in Schlesien
vorkommende Familie , aus welcher Jakob C . 1699 in den böhm.
Freiherrnstand erhoben wurde,

sv . L edebur I . 138. III . 226 unter ChamberiS .)
Chambricr.  Diese Familie wendete sich auö Burgund im An¬

fange des 15 . Jahrh . nach Neufchatel n . bekleidete seitdem hohe
Stellen im Fürstenthume . Friedrich Wilhelm I -, K . von Preußen,
erhob schon 1737 einen v . C. in den Frciherrnstand . Vermuthlich
war der 1571 mit einer Adclsbestätigung begnadigte Claudius Phi-
libert C . , wie die Ncichstaxamtsrechnung sagt , der nächste Anhcrr
dieser Familie . Am 3 . Juli 1751 erhielt ein Lcgationssckretär v . C.
ebenfalls ein Frciherrndiplom.  sv . Zedlitz. — v.  Ledebur I.  133 . —
Dipl. Jahrb . für den preuß . Staat 1843. S . 319 . — v . Hcfuer , preuß.
Adel S . 38 . T . 46.)

Chamicr, ein in Pommern ansässiges , aus Frankreich stam¬
mendes Geschlecht , aus welchem seit dem 18 . Jahrh . mehrere Offi¬
ziere in prenß . Kriegsdiensten standen,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 139. III. 226 .)
Chamijso.  Die Grafen und Herren v . C . , ehedem Chamizzot,

stammen aus Lothringen , und kommen daselbst um 1395 vor.
Ein Mitglied hat sich nach Preußen gewendet u . eine deutsche
Linie gegründet. Dieser ausgewanderte jüngere Sohn — Ludwig
Karl Adelbert v . C . auf Boncourt , dem nun zerstörten Stamm¬
schlosse der Familie — zeichnete sich als Schriftsteller und Natur¬
forscher aus rmd machte 1812 mit dem V. Kotzebue die Reise um
die Welt . Er starb 1838 uud hinterließ mehrere Söhne.

sv . Zedlitz , wo eine ausführliche Beschreibuug zu finden ist . — Gelehrte«
Berlin 44 . — Chamissv' s Werke I . 5 . — Encyclop . d . deutsch . Natioual-
Littcratur II. I . Lief . S . 13. — V. Ledebur I . 139.)

Champagnicr, Mathias , kais . Ingenieur und Oberstlieutenant,
wurde 1699 in den Adclstand erhoben . sR . T . A . N .) ,Jm österr.
Dienste kommt der Name 1836 nicht mehr vor.

Champion de Crcspigliq ; scheint eine Familie von französ . Ab¬
stammung zu sein . Albert C . v . C . stand 1857 als Hauptmann
im 38 . österr . Inf . Reg.

Changcur.  Johann le C. , bischöfl. mctz '
schcr Rath, wurde 1614

geadelt. sR . T . A . N .)
Chanovski v. Langcndors,  ein böhm . Geschlecht/ dessen Stamm¬

name Langendorf ist . Es soll mit dem ersten Herzog nach B ö h-
men gekommen sein . Schon 1159 soll sich Jesko v . L . bei der Er-

29*
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vberimg von Mailand befunden haben. Alexius v . L . erhielt 1462
den Rittersiz Chanowitz und nahm den Namen davon an . Einer
seiner Urenkel , Heinrich, erwarb Smolotel , dessen Urenkel kais.
Kammcrherr und Vizelandkämmerer in Böhmen geworden . Die
Familie besteht in zwei Linien , der Ch an ovöki - Dl anh evski
V.L . nnd der Czastolar v . L.

(Gauhe l . 262 . — Wallum, stemm. P . II . — Scifert ' s Ahncntas . — v . H .)
's Chaos . Joh . Konrad Richthanser , dessen Vater Konrad

N . , aus dem an gsbnrg . Gebiete stammend , Spczereihändler und
Hoflieferant in Wien war , widmete sich dem Berg - u . Münzwesen,
und that sich darin dermaßen hervor, daß ihn K. Ferdinand III. am
29 . Jnli 1653 mit dem Titel v . Richthausen Frei - u . Edler Herr
v . C . in den Frciherrnstand erhob . Zugleich wurde er mit dem ncucrrich-
tetcn obersten Erbmünzmeisteramt in Oesterreich ob und unter
der Ennö beliehen . Er starb übrigens 1663 am 25 . Juli , ohne Kin¬
der zu hinterlassen. (WiSgrill II . 30. — Siebm.  V . 17 . — v . H .)

Chapeliö . Im I . 1852 stand ein Lieutenant v . C . im preuß.
Heere. Derselbe war in Pommern seßhaft.

(v . Ledebur I . 139. III . <26 .1
ch Chapsts . Engilbertus de Ch . testis 1178 in einem Brief des

Klosters Herren - Kiemsee . sM. B. II.  338 .)
ch Chapftng. (Das Stammhans wahrscheinlich Kap fing , von

dem sich später die Ecker schrieben .) Wolftrigel de Chapfingen
steht im ald ersbach er TraditionSkoder um 1146 . sM . B . V . 362 .)

Chappuis de la Comdac oder Combay. N . v . C . , geb . zu Pulli
bei Bevay , kam 1784 nach Berlin , trat in preuß . Kriegsdienste,
heurathete eine Gräsin v . Pfeil und hinterließ 6 Söhne. Im I.
1794 wurde ihm der preuß . Adelstand ertheilt. Er erwarb Be-
sizungen in Schlesien . (v . Ledebur I . 139. III . 226 . — v . Zedlitz.
— Preuß . Wappenb . II . 97. — v . H .)

ChaMMU , Johann Friedrich, k. preuß . Lieutenant, erlangte
am 15 . Febr . 1771 den preuß . Adelstand.

(v . Ledebur I . 139. — Preuß . Wappenb . II . 97. — v . H .)
Choplistt et volenti». Diese adl . Familie wanderte im 17 . Jahrh.

zur Zeit der Verfolgung der Protestanten in Frankreich unter
Ludwig XIV.  uach Deutschland aus , zuerst nach Nürnberg , dann
im vorigen Jahrhundert nach Württe m berg . sE . S .)

ChorcM ' - CharcMSki , Michael und Valentin , Gebrüder , wur¬
den 1783 in den galiz . Grafenstand erhoben.

(M . v . M ., Erg . 10 . - Oestcrr . Wappenb . II . 52.)
Charles . Gerhard Martin v . C . erhielt um 1766 ein Neichs-

ritterdiplom . sR. T . A . N . — Siebmacher , Suppl . 1 . 6 .) Jmösterr.
Dienste kommt die Familie 1836 nicht vor.

Charmant v . Donanscld. Rudolf C . , österr . Obcrfinanzrath , u.
der Statthaltereirath in Ofen , Karl C . , Gebrüder , erlangten 1858
den Adel mit v . D . sA . A . Zeit . v . 1858 .)

1 . Charpcnticr,  eine adliche französ . - schwed. - sächs. Familie.
Toussaint de C . , geb . zu Collebec in der Normaudie im 1. 1611,
trat in schw c d . Kriegsdienste und wurde als Obrister am 3. Sept.
1664 von Schweden geadelt und 1668  auf dem Ritterhause zu
Stockholm eingeführt. Sein Großsohn war Hauptmann in k u r-
sächs. Diensten, und dessen Sohn , Joh . Friedrich Wilhelm , Berg¬
rath zu Frcibcrg , wurde am 11.  Juli  1784  von K . Josef II.
in den NeichSadelstand erhoben, (v.  Stiermann 's Matrikel -c. I. Th . —
v . Hefner, sächs. Adel S.  24. T- 25 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 139.
III.  22 . 226 . ) W . : In Blau ein gold . Hirsch vor einem Brunnen.

2. Charpcnticr de Hcimcry. Im I . 1763 ward Viktor Theres C .,

Ritter v . H . , in den Reichsgrafenstand erhoben . Diese Familie scheint
von der sächs. Familie v . C . verschieden zu sein , da die Wappen
gar keine Achnlichkcit haben . sSicbmacher , Suppl. XI. 1 .) Getheilt,
oben in Bl . eine w . Rose an 2 Blättern, unten mit 7 abwechseln¬
den w . und r . Pfählen.

Charrcga , Lorenz , Hofmeister bei Graf v . Buquoi , wurde
1615 geadelt . sR. T . A . R .)

's Charsc, kommen unter dem bayer . Adel im 12 . Jahrh . vor.
(Ried , cod . Agil . Vol . p . 216 .)

Chartron, zu Wahrlang in Pommern ansässig um 1842 . W . ?
(v. Ledebur I. 139.)

-s Channiigc » . Hcrmanus de C . testis in einem Brief Graf
Konrad 's von Wasserburg 1212 . sM . B . I - 281 .)

Charmath v . Dcriijici» . Der Frhr . Joh . Franz v . C . wurde 1715
iu den böhm . Grafcnstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 16 . — Ocsterr.
Wappenb. II.  53 . — Siebmacher , Suppl. XII. 12 .) Im österr.
Dienste kommt die Familie 1836 nicht mehr vor.

CharMowski ans Dnkom , im Posen '
schcn . Wappen?

(v. Ledebur III. 226.)
-s Chasot , ein französ . , aus der Normandie stammendes

Geschlecht , welchem die Vicomtewürde zustand. K. Friedrich II. von
Preußen vermehrte dessen Wappen nach der Schlacht von Hohen-
fricdberg , wobei Egmond Vic. v . C . sich besonders hervorgethan
hatte . Mit seinem Sohne ist das Geschlecht in Deutschland am
36. Dez.  1812 erloschen, so.  Zedlitz. — v.  Mohne I. 146- 151 . -
Preuß . Wappenb . I. 31 . — v. Ledebur I. 139.  III.  226 .)

's Chasscpicrre> luxemburgisch . Aegid v . Todemachern,
Herr zu C . ( Chacepiere ) , belehnt den Dietrich v . C . , seinen Va¬
sallen, mit Gütern u . Gefällen zu Button 1345 . sMone VIII. 194 .)

Chalicl . Philipp C . , kaiserl . Hauptmann , erhielt 1621 einen
Adelsbricf. sR . T . A . R .)

Chnjlclcr. Die Marquis v . C . in den Niederlanden stam¬
men von den Herzogen v . Lothringen ab. Die vielen Urkunden,
welche in dem Werke : Genealogie de la maison du Chastcler avec
les preuves (par M . lc chambellan Marquis du Chasteler ) , Edit.  2,
Bruxelles  1777, fol . , durch den Druck bekannt gemacht worden sind,
scheinen die Richtigkeit der Stammtafel außer Zweifel zu setzen . Die
Originalien waren zur Prüfung eines jeden Kenners sechs Monate
in der Kanzlei des hohen Raths zu Mccheln niedergelegt worden.
Die K. Maria Theresia hat auf den Bericht der Heroldenkammer
die Stammtafel als erwiesen anerkannt und in einer Urkunde vom
28. März 1769  die Abkunft des Marquis du C. von den Herzogen
von Lothringen bestätigt. In dem lezten Viertel des 18. Jahrh.
hatte der kaiserl . General Marq . du C . von den Frhrn . v . Linden
das Gut Emmerichshofe n in der Wetterau erkauft ; es ist solches
jedoch wieder in andere Hände übergegangen. Die Marquis v . C.
stehen auch in der tiroler Matrikel . (Gebhard ! , Gesch . der erbl.
Reichsstände I . 705 — 712 . Wappen ebenda) . 712 . - Siebm. V . 134.)

Chatcl , David , kais. Stückhauptmann , auch Stückgießerei - und
Maschinendircktor, wurde 1775 in den Freiherrnstand erhoben.
sM . v . M . 43 .) Im österr . Dienste kommt der Name 1836 nicht
mehr vor.

-s Chatiliiigcii. Hermanus de C . im Gefolge des Grafen Kon¬
rad v . Wasserburg als Zeuge 1234 . sM . B. V. 468 .)

Chliudclot. Viktor v . C . befand sich 1835 unter den unange-
stellten kais. österr . Generalfeldwachtmeistern in Gran . Vielleicht
französ . Ursprungs.
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Chaudoir , gefreit in Bayern 1814.
sv. Hefner, bayer . Adel S . 29 . T . 26 .1

Chaumoutct , eine aus Savoien stammende adliche Familie,
welche sich nach Preußen wendete . Emanucl Franz Engen v . C.
war 1784 preuß . Generalmajor ; seine Nachkommen blühten noch
1852 . sv . Ledebur I . 139 .)

Chuuvct, eine aus Frankreich stammende Familie , welche nach
Widerrufung des Edikts von Nantes ihr Vaterland verließ u . in
Bernau ansässig wurde . Daniel Massa v . C . war 1763 Komman¬
dant von Brieg . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 139 .) Vehse , Gesch.
der Höfe des Hauses Braunschweig I . 22 , sagt , daß der Refugis
Jeremias v . C . der Sohn eines Schmieds ans Lothringen ge¬
wesen, im I . 1693 in kursächs . Diensten gestanden und als Han¬
no vr . Feldmarschall gestorben sei . Der erstere Thcil der Angabe
möchte zu bezweifeln sein.

Chmmmic, Franz , österr . Oberst , wurde 1849 in den Adcl-
stand erhoben . sA . A . Zeit . v . 1849 .)

st Chccuwcn, Cheuwen. Heinrich C . , Legationsrath am fran-
zös. Hofe, erlangte am 18 . Jan . 1794 den prenß . Adelstand und
starb 1796 , ohne Kinder zu hinterlassen,

sv . Zedlitz . v . Ledebur I . 139. — Preuß . Wappenb . II . 97. v . H .)

Chelc») , im Bütow '
schen . W . ? sv . Ledebur III . 226 .)

Chclkomski, ein poln ., altadliches Geschlecht , welches Besizun-
gcn im Großhcrzogthume Posen hat . Ans ihm stammte der Weih¬
bischof in Gncsen und Posen (1836) .

sv . Ledebur I - 139. — v . Zedlitz .)
Chelmicki, ein im Großhcrzogthume Posen seßhaftes Geschlecht,

sv . Zedlitz . — Hase 2Z4 . — v . Ledebur I . 139 .)
Chclmowski , eine poln . , im Großhcrzogthume Posen angesessene

Familie , sv . Ledebur I . 139 .)
Chclmski, eine im Großhcrzogthume Posen seßhafte Familie,

sv. Ledebur I . 139 . III . 226 .)
Chclstomski , eine in Westpreußcn begüterte Familie,

sv . Ledebur I . 139.)
Chemnitz , Boleslaw Philipp , ein Enkel des großen Theologen

Martin C . , geb . 1695 zu Stettin , wurde 1648 in den schwed.
Adelstand erhoben . Die Familie rühmt sich übrigens eines seit Jahr¬
hunderten in der Pricgnitz ihr zustehenden Adels , woselbst im
12 . Jahrh . Hanns v . C. Bürgermeister gewesen sein soll.

sErsch u . Gruber , Eucycl . XVI . — v . Zedlitz . — v . Ledebur 1. 139. III . 226 .)

Chcnot Dlninciionvelle de Ariel . Josef C . B . de B . , österr.
Oberst, wahrscheinlich ans einem niederländ . Geschlechte , wurde
im 1 . 1776 in den Frciherrnstand erhoben. sM.  v- M . , Erg. 49. — v . H .)

Chcreskul. Die Gebrüder Basil Georg und Nikolaus C . , Bo¬
jaren der Bukowina , erlangten 1788 den österr . Freiherrnstand.

sM . v . M . 43. - v . H .)
ChcrUtorst , s. Kersdorff.
Chcrms . Der Landesälteste Heinrich Gustav Adolf v . C . wurde

1892 von Kaiser Franzi ! , in den Freiherrnstand erhoben . Im österr.
Dienste fand sich 1836 dieser Name nicht.

Eherne v . Ehrcnthall . Anton Philipp C . aus Fiume wurde im
I . 1727 mit v . E . in den Adclstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 259 .)

Chcrnel i>. Chernelhaga . Michael C . v . C . war 1835 kais. österr.
w . geh . Rath, ernannt 1891 . Vielleicht aus Dalmaticn stammend.

st Chcrsperg , Kersperg . (Schild wie Melden od . Pelkofcn .)
Heinrich Chcrsperger , Pfleger zu Neub u r g (am Inn ?) 1379,
steht in Kloster Fürstenzel l'schcn Briefen . sO. S . — M . B . V . 95 .)

Chcrözkq, in Nicdcröst erreich . Alcrandcr v . C . war 1835
bei dem k. k. Appellationsgericht in Wien Ncgistrant.

Cherubim , Johann Baptist u . Johann Paul , Gebrüder , wahr¬
scheinlich aus den italicn . Staaten , wurden 1713 in den Grafcn-
stand erhoben.  sM . v . M ., Erg . 1» . — Ocsterr. Wappb-  IX . 4. — v.  H .)

Chesnoy. Peter v . Ar gen ti er , Gcrichtsherr v . E . und v . la
God ine , n . sein Bruder Daniel verließen zur Zeit der Aufhebung
des Edikts von Nantes ihr Vaterland Frankreich n . begaben sich
in die Staaten deS Kurf , von Brandenburg , wo sie in Kriegs¬
dienste traten . Ob sie Nachkommen hinterlassen bei ihrem 1738 u.
1711 erfolgten Absterben , ist unbekannt, sv . Ledebur I . 149 .) W . ?

st Ehesten. Chuonradus de C . neben anderen Bayerischen
von Adel testis in einem Brief des Grafen Rapoto v . Orten -
burg 1189 . sM . B . II . 343 .) Vielleicht Rösse n , Tirol?

st Chestcnbors. Berenherus de C . tradit praedium suum in Chcs-
sendorf super altare S . Mathai in Asbach 1199 . sM . B . V . 142 .)

Chevallcrie , eigentlich v . la C . , Freiherren de la Motte . Sie
stammen aus der Norman die . Simon de la C . wendete sich
nach Hannover , starb aber 1698 als Obcrstallmeistcr der Kurfürstin
von Brandenburg . Er hinterließ eine zahlreiche Nachkommen¬
schaft, von denen Mehrere zu den höchsten Kriegs - und Civilstcllen
theils in Preußen , theils in Hannover gelangten. Der nächste
Stammvater des ganzen Geschlechts war Georg de la C . , Groß¬
stallmeister des Herzogs von Bretagne,

sv . Ledebur I . 140. III.  226. — v . Zedlitz .)
Thcvassicur , Johann Jakob , Papierspalicr n . WachSlcinwand-

fabrikant zu Erdbcrg bei Wien , erlangte im 1 . 1789 den Adcl¬
stand mit Edler von . sM . v . M . 168 .)

st Cheya , Chcycw , Kaya , Chyawe , Chyeau , ein ansehnliches,
uraltes Herrenstandsgcschlecht in Nied cröster reich , welches im
12. und 13 . Jahrh . blühte und seinen Sitz ans dem nun verfalle¬
nen Bcrgschloß Khaya an der Grenze von Mähren hatte . Mit Sei¬
fried Herrn v . Khaya ist die Familie um 1489 erloschen.

sWisgrill II . 34 .)
Chiaponc , s. Brentano v . C.
st Chiemgau, ein Dinastengcschlecht , das von dem gleichnamigen

Gau im Oberland Bayern den Namen trug u . mit den Sch eiern
und beziehungsweise Agilolfin gern eines Stammes gewesen sein
soll. Nach der Ungarnschlacht am Lechfeldc ward die Pfalzgrafen-
würdc in Bayern an die Grafen v . C . übertragen . Die alten st
Grafen v . Tcngling waren ein Zweig dieser Grafen v . C.

sOberbayer . Archiv II . 149. 366 .)
st Chieming. Adalram de Chiemgen 1139 und Megenwart

de Chem ingin 1135 Zeugen in einem Brief des Klosters Herren-
Kicmsce . Das Stammhans Kieming liegt an gedachtem See.

sM . B . II . 291 ff .)
Chicnbcrgcr , Künberger , waren ein altbayer . Adelsgeschlecht,

das in Kloster Seeon seine Stiftung hatte . Daselbst noch Denk¬
mäler derselben , z . B . Hanns C. v . I . 1429 . Magnus C . war ein
großer Wohlthäter des Klosters , so daß ihm dieses auf seinen Grab¬
stein die Worte sezen ließ : hie leit her magnuö ein edler rittcr ein

pidcr man der vnserm gotzhaus gutleichen hat gcton. Das Kloster
Seeon hat auch gleiches Wappen wie dieses Geschlecht (ein See¬
blatt aus einem Dreiberg wachsend ) geführt. Noch 1499 steht N.

Kienberger v . K . in der bayer . Landtafcl.
st Chicsa , ein am 27 . April 1627 in die görzcr Landmann¬

schaft aufgenommenes Geschlecht . sO. S .)
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's Chirac, Die Familie de la Chiezc ist ursprünglich ein
piemontes Geschlecht- Aus demselben traten Philipp und sein
Vetter Ludwig dclaChicze , Chiesa , um 1660 in brandenburg.
Dienste- Lezterer , Kammerherr und Oberingenienr , leitete den Bau
des Schlosses in Berlin u - ist Erfinder der Kutschen , welche Ber-
line genannt werden- Im preuß - Staate ist die Familie abgestorben,

sv- Zedlitz . — v - Ledebur l . 146- III . 226 .)
Chila, ein sch les . Rittergeschlccht , welches seit mehreren Jahr¬

hunderten schon erloschen ist - sSinap I - 3i8 . — v - Zedlitz - I . 367 . —

Siebmacher I - 76 - — Bucelini . — Spencr - — v - H -)
Chimani v - Mamibcrg- Josef C -, österr . Hauptmann , wurde

1777 mit v . M - in den Adelstand, und Anton C - v . M -, österr.
Oberst , 1817 in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M - 43 ; Erg . 253 .)
1 . Chimay , ein Fürstenthum , welches durch Kaiser Marimilian

am 9 . April 1486 dazu erhoben worden ist, und wovon die jewei¬
ligen Besizer Titel und Namen führten - (1470 war die Stadt C.
zu Gunsten des Johann v . Croy zur Grafschaft gemacht worden.)
Im 1 . 1587 ging das Fürstenthum durch Heurath aus der Familie
Croy an das Haus der Herzoge v . Aremberg über . Sodann
gelangte 1686 dasselbe gleichfalls durch Vermählung an die Henin
v - Nlsace Grafen v . Bossü , und endlich 1804 auf gleiche Weise
an das Geschlecht der v . Riguet Grafen v . Caraman , bei wel¬
chem sich das Fürstenthum noch befindet und wovon eine Linie Titel
und Namen als Fürst v . Chimay nach dem Rechte der Erstgeburt
führt- sGoth . Hofkalender v- 1843 . 1848 u - f- —  Siebmachcr,  Suppl-
XII. >3- — Schuhmann , gen- Staatshandb.  1743-  I.  284 .)

2 - Chimay - Aler - de C -, „ von vornehmem Herkommen, beson¬
ders mütterlicher Scits aus dem gewesenen reichsfürstl- Hause Croy-
Ch im ay, " wird von K - Karl VI. untcr 'm 4 . Sept . 1735 in den
Neichsfürstcnstand erhoben mit dem Prädikat : „ JllustrissimuS Do¬
minus et cousanguiucus charissimuö . " sO . S .) Ob vielleicht iden¬
tisch mit Chimay 1?

Chinciii , Julius Cäsar , erhielt 1687 ein Reichsadelsdiplom u.
Wappenbesserung- sR . T - A - N -)

si Chinow,  eine der  ältesten  Familien , deren Stammschloß C-
in  Pommern  liegt-  sGauhe  I . 263. — Siebmacher III-  158 . —
Micrcilius , Pommerlande  475 . — v- Zedlitz. — v-  Ledebur III.  226 . —
Bagmihl IV.  14 .)

Chiny Ii. Aschftld und Kronhaus . Simon Franz Joh . C -, Pfleger
im Gericht Kronmeth , wurde 1792 mit v . A - und K . in den
Adelstand und als Pfleger von Deutschmetz im I . 1793 in den
Freiherrnstand erhoben.  sM.  v- M - , Erg. 123- 259 -)

Chiochetti i>- Felfenau - Simon Andreas C - in Ungarn wurde
in Berücksichtigung seiner Abstammung von der alten tiroler adl-
Familie Kl ecket im I . 1760 mit v - F . in den Adelstand erhoben.

sM.  v.  M . 168.)
Chioiich Ii- Lölliciidkrg- Viktoria C - v . L - war 1835 Stiftsfräu¬

lein zu Hall in Tirol ; sie lebte in Wien - 1857 war Karl C-
v . L - Hauptmann im 9 . k- k- Inf . Reg . (Vergl . Chiollitsch .)

Chialiitsch- Die v . C - wurden 1729 in Kraiu als Landleute
aufgenommen. sO . S .) Vergl - Chiolich-

Chirchling , eine uralte österr - Familie , welche schon 1188
in Urkunden vorkommt. Sie gehörte zu den Dieustmannen (Mini-
stcriales) u . besaß Rastenberg ; es scheint , daß sie in der zwei¬
ten Hälfte des 14 . Jahrh . erloschen sei.

sWisgrill II . 38 u- f - —  v . H .)

si Chiscstng . Dietricus deChisefingen Zeuge in einem kicm-
s e e '

schen Brief 1135 . sM - B- II.  294 .)
Chifenlem , Benedikt , wurde 1590 in den Adelstand erhoben-
Chitry v - Freysalsfeld - Anton C - , österr . Appellationsraths -

Protokollist , wurde im I - 1804 mit v . F . in den Adelstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 259 .) Anton C . v . F . 1857 Oberlieutenant im
4 . österr . Inf . Reg . sv . H .)

-s Chigenspcrg- HeinricuS de Ch . vergleicht sich 1253 mit der
Äbtissin von Altomünster wegen seines Anspruches auf die Güter
in Aurach (Kitzbühel ) . sOberbayer - Archiv XX . 9 .)

Chi)) ali de Dmisndi » . Johann Ch . 1631 vom Fürstbischöfe von
Briren geadelt. Der provisorische Rentmeister Anton Lorenz C . zu
Briren erlangte 1804 eine Bestätigung des Adelstandes mit v . B.

sM- v.  M . , Erg.  259. - v - Hefner , tiroler Adel S . 21 - T - 24.)
Chlapomski , eine polnische , im Großherzogthume Posen

angesessene Familie, sv.  Ledebur I . 146- III. 226 .)
Chleboiiiski, eine in Preußen u . Posen angesessene, von den

Chlapowski verschiedene Familie . Schon seit länger als hundert
Jahren befinden sich Mitglieder dieses Geschlechtes in preuß . Kriegs¬
diensten . sv . Ledebur  I. 140. III.  226 .) W . : Poray . sv . Zedlitz .)

Chlcwicki , ein bei Eil au in Ostpreußen seßhaftes Geschlecht.
Wappen : Odrowenz . sv . Ledebur I - 441 unter Kliwitzki. III . 288 .)

Chlililmwic) i>. Uutkliniski - Johann C - , galiz . Landrcchtsproto-
kollist , wurde 1786 mit v . R . in den Adelstand erhoben.

sM - v . M - . Erg - 259 .)
Chlingciispcrg , Kristof , ein berühmter Rechtslehrer zu Ingol -

stadt , wurde von K . Leopold ! , am 27 . Okt . 1693 in den Adel¬
stand erhoben . Er besaß 1707 das laudtagsfähige Gut Staufs en-
buch in der Oberpfalz - Im 1 . 1772 war das Geschlecht auch in Ober¬
bayern landsässtg zu Nebel , Holzkirchcn , Perg u . Perlach.

(O . S - - v - Zech - ^ v . Lang 369 - — v . Hefncr , bayer . Ad - S - 72. T- 86 .)
si Chiulmn. In einem Briefe des Klosters Aldersbach 1160

erscheint ein Oudalricus C . et filius eius Ecgcrius deOrlcndorf
unter den Zeugen . Möglicherweise ist der Name des Vaters hier
bloS ein Uebername. sM . B . V . 332 .)

Chlumchki . Der kais. öfter r . Hofrath Anton v . C . wurde 1845
in den böhm . Nitterstand erhoben . sA . A. Z . von 1845 .)

Chmara ans Gniewkowo , im posen'
scheu Kreise Jnowraclaw.

Wappen : Swienczyc . sv . Ledebur III . 226 .)
-s Chmclkii ) , ein erloschenes pommer '

sches Geschlecht,
sv - Mcding  II . n- 151 - — Micrcilius , Pommerlande 475 - — Sieb¬

macher III - 158 . — v - Zedlitz . — v - H .)
1 . Chmiclewski , ein polnisches , im Großherzogthume Posen

ansässiges Geschlecht , dessen Wappen u . Güterbcsiz angibt v . Ledebur
I . 140 . III . 226.

2 . Chmiclewski , Edle v . Wiemawa , ein polnisch - galizisches
Geschlecht , aus welchem Cäsar C . Edler v . W . 1857 als Kadet
im 22 . kais. österr . Inf . Reg . stand.

Chmiclinski , ein adliches polnisches , aber jezt in Pommern
begütertes Geschlecht , sv . Ledebur I - 146- III . 227. — Siebmacher  III-
158. — v . Zedlitz .)

Chmiclowski , eine galiz . Familie . Johann v . C . war 1835
bei der k. k. Normalhauptschule zu Lemberg als Elementarlehrer
angestellt.

si Chnofing. Sigboto de Chnosingen testis in Mens Engil-
berti Marchionis de Chreiburch 1140 . Item Gotescalcus de C.
1160 . sM . B . II . 229 ff.)
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Chobran , s . Brabantsky.
st Chochcl . Bertholdus C . erscheint unter den adlichcn Zeugen

in einer kiemsee '
schen Urkunde 1180 u . wird daselbst ein ministe-

rialis ccclesiae bririncnsis genannt . — 1313 schenkt Perchtol
der Chochler dem Kloster Polling einen halben Hof zu einem
Selgerät. Weiß nicht , ob er zu obigen Berthold 's Stamm gehörte.

sM . B . II . 339 . X . 79 -1
Chochlick u . Wasilewo - Wafilewski , wahrscheinlich galiz . Adel;

Thaddäus Ritter C . o . W . - W . war 1835 kais. öfter r . wirkt. Gu-
bcrnialrath bei dem k. k. Landesgubernium im Königreiche Galizicn
und Lodomcrien.

Chochol aus Imiolki , im Posen '
schen . W . : Ja strzembie c.

so . Ledebur III . 227 -1
Thocimicrskq , Chocimirski , in Schlesien begütert , gehören

zu dem angesehenen Hause Grabic in Polen und sind schon an
400 Jahre im bricg '

schcn und oppel '
schen Fürstenthume angesessen.

so . Ledebur I . III . — v . Zedlitz . — Okolsky I . 534 . — Sinap
I . 318. II . 563 . — v . Meding III . n . 139-1

Chodacki , im Posen '
schen seßhaft . Wappen : Dolenga.

so.  Ledebur III. 227 -1
Chodau , ein böhm . Geschlecht , welches schon 1040 erscheint.

Ferdinand Ernst v . C . Frhr . v . Jserle war 1670 kais. Kammerrath
in Vöh in e n ; Johann Anton war kais. Kammerhcrr . Am 29 . Mai
1092 wurde die Familie in den Grafenstand erhoben.

sGauhe I . 263 . — Zedier V . 2169 . — Weingarten , Fürstenspiegel 215.
— La Sare galante , in deutscher Ucbersezung S . 136 u . f. — Paprocius,
stemmat. Bohem . — v . H -1

1 Chasiug. Paldnin et Walter de C Hofingen testes in einem
Brief des Klosters Herren - Kiemsce 1190 . sM . B . II . 332 -1

Choinski , im Riesenbur g
'
schen seßhaft gewesen . Wappen?

sv . Ledebur III . 227 -1
Chaiscul de Uhctcl , ein jezt ungar . gräfl - Geschlecht , welches

wahrscheinlich zum Stamme der Grafen u . Herzoge v . Choiseul
inFrankreich gehört. August Graf C . de R - war 1857 Ober¬
lieutenant unter den Instituts - Offizieren des Jnvalidenhanses zu
Tyrnau in Ungarn.

st Chaldarn . Friederikus de C . 1150 . Chnnradus de C . , mini-
sterialis des Pfalzgrafcn Rapoto von Kraiburg 1241 . Kolbern,
das Stammhaus , liegt im Gerichte Wolfcrzhausen an der Isar.

sM . B . I . 167 . II . 299 -1
Chölcr , auch Chölcr . Der k. schwed. Licnt. Türe Chölcr

wurde 1770 mit dem Jnkolate begnadigt u . in den R -Adelstand erhoben.
sR . T . A . R .s

1 . Cholcwa . Wappcnbeschrcibnng bei v . Ledebur I . 141.
2 . Cholcwa v . Drynuicki . Johann C . , tarnower Landrechts-

Sekrctär , erlangte 1794 den galiz . Adelstand mit obigem Beinamen.
sM . v . M . , Erg . 259 . — v . H -1

's Cholsdors. Harwic de C . steht im weihenstefane r Tradi-
tionsbnchc um 1150. sM.  B.  IX.  423 .1

Cholouicwslti , Nafael und Franz , Brüder , wurden 1793 in den
galiz . Grafenstand erhoben.  sM . v . M . , Erg. 19 . — v . H -1

ChomcutomsKi, in Ostpreußen angesessen . Wappen?
sv . Ledebur III . 227 .s

7 Choncupach . Altoum de C . erscheint neben Graf Engelbert
v . Eschenau als Zeuge in einer Urkunde von Herren - Kiemsee 1140.

sM . B . II . 398 . ,
Chaph , Coph , s . Kopf.
st Chorckc , ein im Lauenburg - Bütow '

schen seit dem 17ten
Jahrh . angesessenes , aber ausgestorbenes adliches Geschlecht,

sv . Ledebur I . 141 -1

Chorinsky,  ChorcnSki , ein altes adliches Geschlecht in Mähren,
Schlesien und Böhmen , welches von Okolöki , Orb . Pol . P . I . ,
zu dem alten adlichcn Hause Habdank in Polen gezählt wird.  Als
die Familie zuerst von dort nach Mähren gekommen , erwarb sie das
Rittergut Ledske , wovon sie den Namen annahm . Sic wendete sich
dann nach Böhmen , und erlangte daselbst 1710  die frhrl . Würde.
Auch erhielt die Familie das böhm. Erbpanieramt des Hcrrcnstandcs-
Im I.  1701  am  12.  Dez . wurde dieselbe in den crbländ . Grafcn-
stand erhoben , welcher am  30.  Nov.  1703  vom  K.  von Preußen be¬
stätigt wurde . sGauhe II . >31 . — Leupold , A . A . A . I . 179 u . f . —
Sinap II . 563 . — M . v . M . 15 ; Erg . 49 . — Tyrbfs I . 6t . — v . Schön-
seld II . 56 u . f. - Taschenb. der gräfl . Häuser 1849 u . f. — Dipl.
Jahrb . für den prcuß . Staat 1843. S . 247 . — v . Zedlitz . — Hyrtl II.
v . I . 1851 . — v . Ledebur I . 141 . — Ocsterr . Wappenb . II . 55 . IX . 89.
— Siebmacher , Suppl . VI . 21 . — v . H -1

Choanizki , pommer '
scher Adel ; ungewiß , ob noch blühend-

sv. Ledebur I . 141 . III . 227 -1
Chotcck ( Khoteck) v . Choikoma und Wognin , ein sehr altes ad¬

liches böhm . Geschlecht , besten Mitglieder in neuerer Zeit zu den
höchsten Würden und Staatsämtern gelangten. Sein Stammhaus
Choteck ist heutzutage ein Dorf und verfallenes Schloß im rakonitzer
Kreise . Am 11 . Juli 1550 erhielt dasselbe die Freiherrnwürde und
1702 die Beinamen v . C - u . W . Wenzel Anton C - Frhr - v . C.
u . W . wurde im I . 1723 in den böhm . u . 1745 in den R . Grafen¬
stand erhoben . Im I . 1755 erhielten Rudolf und Joh . Grafen v . C.
das Erblandthürhüteramtin Oesterreich ob der EnnS und 1705
das Erblandthürhüteramt in Oesterreich unter dcrEnns als
Erblehen. sSchmutz I . 198. v . Schönfcld I . 64 u. f. — Wisgrill II.
49 u . f . — Gauhe II . 132 u . f. 527 ; Anh. 1416 u- f. — Taschenb. der
gräfl . Häuser 1844 u . f. — Jahrb . des deutschen Adels 1847 u . s. — Hyrtl
II . B !x 1851 . - Oestcrr . Wppb . II . 56 . - Siebm ., Suppl . VI . 3 . VII . 8.
VIII . II . IX . 1 . — v . H. — v.  Hcfuer , krainer Adel S . 6 . 26 -1

-f Ehotieiii) , Chotcniz , Choöienz , eine ursprünglich böhmische
Familie , welche aber bereits 1390 sich in Schlesien ansässig gemacht
hatte und aus welcher um diese Zeit Jancko v . C - Landeshauptmann
der Fürstenthümer Schweidnitz u . Jauer gewesen ist . Zanke v . C.
war 1440 Herr auf Fürsten st ein , und sein Eidam war Hanns
Schaf , auf dem Kinast gesessen . Seinen Namen erhielt dieses
Geschlecht von dem im kaucrzim '

schen Kreise Böhmens gelegenen
Rittergute Chocienitz , u . war mit dem ersten böhm . Fürsten Czecho
aus S l a v o n i e n dahin gekommen.  sSinap II - 563 . — v . H -1

Chotlwwski , im Posen '
schen bcdienstet . Wappen : Ostoja.

sv. Ledebur III . 227 -1
Chotomski , v . Dicnheim - C . auf Grotkowo , im Posen '

schen 1070
seßhaft . Wappen ? sv . Ledebur III.  227 -1

1 Chausclhovcn , Neinpoto de , übergibt zum Altar des Martircrs
Quirinns dem Kloster Teg crusce seine Leibeigenen 1187.

sM . B . VI . 142 .1
Chrapihki , u . Krappih - C. aus Zcnslau , in Westpreußcn.

Wappen : Rola . sv . Ledebur III.  227 -1
Chrapkicwih , ein in Westpreußcn angesessenes Geschlecht.

Wappen : Pogonia  IV.  sv . Ledebur I.  141 -1
Chrnpko , s. Kropievniki v . C.
st Chrayer , Crayer , Kroyer , ein österr . Geschl . , welches zwischen

den Jahren 1527 u . 1502 als Crayer oder Kroyer zu Moller -
storf , Crayer zu Pierbaum vorkam , von K . Friedrich III.
im I . 1451 geadelt wurde , aber längst , wahrscheinlich um 1590,
erloschen ist . K . Ferdinand I- hatte die Brüder Michael , Lucius,
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Jakob und Jobst die Cray er 1563 in den Ritterstand erhoben mit
Verbesserung des Wappens,  fWiögrill II . 161 . — v . H .)

7 Chricmhilt . Dieses NamenS , der sonst nur als weiblicher Vor¬
name zu erscheinen Pflegt , finde ich in einem Brief des Markgrafen
Heinrich  von Jstri en 1228 neben Anderen des Adels , als : v . Eschcn-

loh , v . Weilheim , v . Namsau n . s . w . „ Friedcricns et frater
eins Otto , silii Domini Meinhardi C . " fM . B . VII. 115 .)

7 Chricstcttcr , Kriestetter , ein altbayer . Geschlecht , führte
einen Lindwurm im Schild . Zu unterscheiden von Griestetter
(s . d . ) . fO . S .) Vergl . auch unten Chriestner.

7 Chricstner. Peter der C . , Kastner zuLandshut , Zeuge in ei¬
nem asbach'

schen Brief 1392 . Vielleicht soll 's Chricstcttcr heißen.
Chrisnnitsch , sind 1662 in Krain landständisch geworden.

fO. S .)
Chnsinar , Franz Anton Fidel , gräflich waldburg - fried -

berg '
scher Rath , erhielt am 14 . Sept . 1745 vom rhein. R . Vikariat

ein Adelsdiplom. Sein Sohn Franz Anton Nepomnk Bruno war um
1815 bayer. Polizcidirektor in Landshut ; derselbe hatte noch zwei
Vettern : Franz Xaver u . Franz Andreas , die 1802 u . 1803 geboren
waren . fv. Lang 363 . — Cast , Adelsbnch von Baden . — v . Hefncr,
bayer . Adel S . 72 . Taf . 86 .)

Chrispctstctten. Friedricus Chrispilstetter testis in einem
Brief des Klosters Naitenhaslach 1287 . fM . B . VI . 374 .)

1. Christ v . Ehrcnblüh . Der öfter reich . Rittmeister Josef C.
erlangte 1811 den Freiherrnstand mit v . E . fM . v . M . 43 .) Ale-
rander C . Frhr . v . E . war 1836 kais. Oberst des 9 . Huf . Regiments,
und Josef C . Frhr . v . E . Oberlieut . im kais. Art. Reg . Nr . 5.

fOesterr . Wappcnbuch X . 29 . — v . HI
2 . Christ v . Grüncnsctti . Wenzel C. , österr . Oberlieut . , wurde

i . 1 . 1775 mit v . G . in den Adclstand erhoben . fM . v . M . , Erg . 259 .)
Im I . 1836 befand sich Niemand dieses Namens im österr . Dienste.

3 . Christ v . Nheinthai . Vincenz C . , österr . Oberstwachtmcister,
erlangte 1813 den Adelstand mit v . R . fM. v . M. 168 .) Im österr.
Dienste fand sich dieser Name 1836 nicht vor.

Christallnig , Christalnig , Christalin , ein in Kärnthen ange¬
sessener Adel , welcher sich in zwei Linien spaltete u . wovon die evang.
Linie um 1600 nach Holland auswanderte , die andere Linie aber
im Bcsize der Güter in Kärnthen verblieb. Die Familie erlangte
1703 den Freiherrnstand u . wurde am 19 . Juni 1721 in den Grafen¬
stand erhoben . Im I . 1743 stiftete der k. k. geh. Rath und Oberst¬
bergmeister ein ansehnliches Fideikommiß mit Gillitzstein :c.

fTaschenb. der gräfl . Hänser 1842 u . f. — Allg. gcncal. Handbuch. —
M . v . M . , Erg . 16. 49. — Oesterr . Wappcnb . II . 57. — Siebmacher,
Suppl . XII . 13 . - v . HI

Christa » ! v . linlt und Hcrnnu , tiroler Geschlecht , geadelt 1491,
gefreit 1740 und bestätigt 1773 . In Bayern immatriknlirt 1812.
Im März 1857 starb zu München Karl Josef Frhr. v . C . , k. bayer.
OberpostamtSkommissär, 74 Jahre alt. Ut puto nltimus.

sO . S . - v . Hefner , bayer . Adel S . 30. Taf . 26 . 27.)
1 . 7 Christian !. Der Großkanzler Bertram C . , Sohn eines

Müllers im Placcnti nischen , wurde von der Kaiserin Maria
Theresia um 1760 in den Grafcnstand erhoben . Mit seinem Sohne,
dem kais. Großkanzler in der Lombardei , Ludwig Grafen v . C.,
starb das Geschlecht wieder aus. fN . gen. hist. Nachr . B . X . S . 143.
— Fortgcs. n.  gen . hist . Nachr. Th . 69 . S . 636 ff . Th . 166. S . 715 ff .)

2 . Christian ! n . Chrcntnirg . Im I . 1688 ward der Kanzler des
.HcrzvgthumS Bremen und Verden , Joachim C . , mit v . E . vom

K. von Schweden , Karl XI. , in den Adclstand erhoben . Im Han-
növrischen blüht die Familie nicht mehr. fv . d . Knesebecks

3 . Christian ! aus Ztcinbach , inSchlesien 1856 seßhaft . (Viel¬
leicht zu Christianiv . E . gehörig . ) W . ? fv . Ledebur  III. 227 .)

Christin v . Grunfttdcrn. Dominik C . , österr. Kapitän -Lieutenant,
erlangte 1807 den Adelstand mit v . G . fM. v . M . 168. — v. H.)

Christoph v . Linncnscld. David C . , Fabrikant und Gntsbesizer,
wurde 1792 mit v . L . in den Adelstand erhoben . fR . T - A . R .)

Christophe , Edle v . Ftvcnsets > eine österr . Familie , aus welcher
Alexander C . v . L . 1857 k. k. Plazmajor zu Fcrrara war.

Christophori v . Listcnhcim . Gegen Ende des 17 . Jahrh . ward der
Regicrungörath Samuel C . zu Stade mit v . L . vom K . von Schwe¬
den , Karl  XI . , geadelt. Er hinterließ keine Nachkommen,

fv . d- Knesebeck.)
Chromy o . liuhnisctd . Der Dr. der Arznei - u . Wundarzneikunde,

auch Salinenarzt zu Wieliczka , Thomas C . , erlangte 1811 den
österr . Adelstand mit v . R . fM . v . M. 168 .)

7 Chrön (Chron ) . Andreas v . C . wurde wegen seiner und seines
Bruders , des Bischofs Thomas v . C . zu Laibach , Verdienste am
13 . März 1629 in die krainer Matrikel aufgenommen. fO . S .)

Chroscicki , im Posen '
schen seßhaft . Wappen : Rola.

fv . Ledebur III . 227 .)
7 Christen. Gelphrat de C. als Zeuge in einer Urkunde des

Markgrafen Engelbert von Jstrien , in einem Brief des Klosters
Naumburg 1165 . fM. B . II . 190 .)

Chrzanomski , ein polnisches , in Westpreußen begütertes
Geschlecht , fv . Ledebur I . 141 .)

Chrzonowski , ein westpreuß . Geschlecht , fv . Ledebur I . 141 .)
Chrzonstouiski , ein adl . polnisches , im Herzogthnme Posen

begütertes Geschlecht , fv . Ledebur I . 141 .)
Chr)ons) c) cwski ansUiflnn , in Schlesien . W . : Trzaöka.

fv . Ledebur III . 227 . - Dorst , schles. Wappb . III . 161 .)
7 Thüdcn , altes adlicheö märk . Geschlecht , welches schon 1333

bekannt war. Zu dieser Zeit wurde Barthold v . C . von Ludwig dem
Bayern , Kurf , von Brandenburg , belehnt. Die Familie hatte sich
weit ausgebreitet u . um die Stadt Salz Wedel , zu deren Patriziern
sie auch gehörte , vorzüglich verdient gemacht.

(Büttner , die lüneburg . Patrizier . Anh. n.  7 .)
7 Chiinring , Khuenring , ob er österr . Uradel . Hademar de

Chnenringe kommt bereits 1181 neben Graf Otto v . Lengen¬
bach , Graf Luipold v. Plain n . A . als Zeuge in einem Brief des
Klosters Metten vor . Ebenso Heinrich v . Chuonring 1225,
Albero 1252 u . f . w . Diese uralte und berühmte Familie starb am
9 . Dez . 1594 mit Johann Ladislaus (Lasla) v . C. ans.

fWisgrill II . 42 . — v . Hoheneck III . 16 . — M . B . XI . 465 ff .)
7 Chunctlnich . RudigcruS de Chunilbach vermachte „ in extre¬

mis suis " dem Kloster Asbach ein Gut zu Chunilbach , das sein
Vater Pilgrim erkauft hatte , 1170 auf Ansuchen seiner Frau Elisabeth.

fM . B . V . 125 .)
7 Chunsn« . Hainrich der Ch um sau er testis in einem Brief

des Grafen Wernhart v . Leonberg 1311 . fM . B. V. 250 .)
Chnrclich , Lorenz , in kaiscrl . Kriegsdiensten , dessen Voreltern

Bosnien verlassen und sich nach Jstrien begeben , erhielt 1654
ein Adelsdiplom . fR. T. A. R. — Siebmacher IV. 43 .) Im österr.
Dienste kam die Familie 1836 nicht mehr vor.

7 Churschwand , ein schles . Geschl . , ans welchem Kristof v. C.
aufDiezdorf , kaiserl . Oberstlicut . und Obcrkommissär inOber -
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und Nicdcrschlesien , 1655 die Frciherrnwürdc erhalten hat.
Dessen beiden Söhne , Joh . Heinrich Sebastian auf Röhrsdorf
und Diczdorf und Ludwig Leopold auf Ober - und Nieder-
dambritsch , lais. Kämmerer , sind 1699 in den Grafenstand er¬
hoben worden. In Preußen ist die Familie erloschen.

»Zedlitz - — Gaupel ! . 263 . — Sinapll . 53 . — v . Ledcb . I . III . — v . H .)

Chnmiiszcwski, im Posen '
schen seßhaft . W . : Szeliga.

so . Ledebur III . 227 .)

Chwnlkow, Chwalkovsky, Chwalkowsky v . Chaikowa . In Polen
gibt es zwei verschiedene Familien Chwalkowsky ; die eine — von
welcher hier die Rede ist — stammt aus dem Geschlcchte Odrowaz,
Odrowonz , die andere aus dem Geschlechte Pruß . Ursprünglich
soll die in Rede stehende Familie aus Böhmen stammen und sich
nach Polen verbreitet haben ; sie gehört zu den ältesten Geschlech¬
tern . Die Familie erwarb zu Ende des 17 . Jahrh . Güter in der
Altmark und in der Uckermark . Eine Anentafel von 8 Anen
hat Diencmann ( 1767 ) S . 263.  sNiesccski, korona Polska P . I . —
Zedier V . 2309. — OkolSki , orb. Pol . Tone. II . p . 544. — Balbini,  epit.
rcr . Boh . p . 460 . — Gauhe , Anh . S . I4l7 . — V. Ledebur I . l4I . - - v . H .)

Chijlcwski , ein poln . Geschlecht , welches im Posen '
schen Be-

sizungen hat . sv . Ledebur I . 141 .)
Chyiinski , wahrscheinlich galiz . Adel. Philoren v . C . stand

1857 als Lieutenant im 1 . östcrr . Kür. Reg.
Chysow v . Vomex . Cyprian C . v . R . erlangte 1818 den österr.

Grafenstand . sM . v . M. 16. - v . H .)
Ciccri - Visconti , ein italien . gräfl . Geschlecht , auö welchem

1835 Laura Gräsin v . V. - C . , Wittwe des kais. österr . Kämme¬
rers , Stcrnkreuz - Ordensdame war . Alois v . C . (ohne Grafentitel)
war 1835 Domherr zu Como.

Tichini , Franz Anton , Dreisigstoberkontrolleur zu Preßburg,
erlangte im I . 1766 den Adelstand. sM . v . M . 168 .) Im österr.
Dienste kommt im I . 1836 kein C . mehr vor. sv . H .)

1 . Cichowski, SzikowSki, eine prcuß . Familie , welche im Erme-
land Podlasa besizt . sv . Ledebur I . 141 .)

2 . Cichowski , vcrmuthlich galiz . Adel. Kasimir Edler v . C.
befand sich 1857 unter den unangestellten kaiscrl . ö st e r r . Obersten
zu Gr atz . (Vielleicht gleichen Stammes mit Cichowski 1 .)

1 . Cicogno, Alexander, kais. Hauptmann, und KaSpar Baltha¬
sar erhielten 1621 ein Adclsdiplom . sR . T . A . R .)

2 . Cicogua , Italien . Geschlecht . Anton Edler v . C . versah 1835
die Stelle eines Kriminalaktuars bei dem k. k. Kriminaljustizamt zu
Venedig.

3 . Cicogno. Ein Graf C . - Mozzone war 1835 k. k. Kämmerer.
4 . Cicogno. Johann Nobile de C . stand 1857 als Kadct im

22. österr . Inf . Reg . Ob diese Personen unter 1—4 in Familien¬
verbindung stehen , ist mir nicht bekannt.

Ciccicrski , eine poln . , im Großherzogthume Posen seßhafte
Familie , sv . Ledebur l . 141 .)

Cicminski , eine w est prcuß . Familie , deren Wappen und Be-
sizstand bei v . Ledebur l . 141.

Cicmnicwski, ein wahrsch . poln . Geschlecht , sv . Ledebur 1 . 141 .)
Cienski, im Großherzth . Posen angesessen , sv. Ledebur 1 . 141 .)
1 . Cicftclski , eine poln . , im Großhcrz . Posen seßhafte Fa¬

milie , welche das Wappen Lubicz führt , sv - Ledebur I . t4l . III . 227 .)
2 . Cicsielski, Cificlsky, Czisiclöki , ein altes preuß . Geschlecht,

welches das Wappen Pielgrzym führt. Der Adel der Familie
Stammbuch des Adels in Deutschland.
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wurde 1699 vom Kurfürsten Friedrich III . von Brandenburg bestä¬
tigt ; sie ist bei Friedlaud angesessen. »Zedlitz . — v . Ledeb. I. l4l .)

Cicsicwski, eine West prcuß . Familie , deren Wappen und Best;
bei v . Ledebur I . 142.

Ciesiinski , im Posen '
schen seßhaft , 1864 . Wappen?

» . Ledebur III . 228 .)
Cicszkowski, ein angesehenes , im Großherzogthume Posen seß¬

haftes poln . , seit 1854 gräfl . Geschlecht , welches viele poln . Groß¬
würdenträger und Kastellane aufzuweisen hat . Es stammt aus der
Wojwodschaft Lenczye . Frauz v . C . wurde 1782 unter die galiz.
Ritterschaft aufgenommen, sv . Ledebur l . 142 . — v . Hefner, preuß.
Adel S . 5 . — Taschenb . d . gräfl . Häuser 1855 .) W . : Dolenga.

Cicszynski, ein adl . wcstpreuß . Geschlecht , sv . Ledebur 1. 142.)
Cictrzcw , preuß . Familie . Wappcnbeschrcibung bei v . Lede¬

bur I . 142.
st Ciginbcrg , Ziegenberg , ein altes Hess. Geschlecht , das den

Titel „ Advocatus " führte und deshalb wol nur vogtweise auf dem
gleichnamigen Schlosse ohnweit der Werra saß , das nach seinem Aus¬
sterben 1366 an die V.Buttlar erst Pfand - dann lehensweise von
Hessen kam . Sie waren auch fulda '

sche Vasallen. sSchannat,
fuld . Lehnhof 66. — Siebmacher V . 12 . — v . Meding III.  n . 144 .)
A . a . O . werden sie ein Herren - oder Dinastcngeschlecht genannt,
dem widerspricht aber sicherlich der Titel : advocatus de Cigin¬
bcrg . Vergl . z . B . oben Baden.

Cillo , Kamilla Felicitas , aus Tirol , wurde 1664 geadelt.
sN . T . A . R .) Vergl . auch Hcndrizi v . Cilla.

1 Cilli , Ciley , Zilly (Stammwappen : Drei gold . Sterne in
Blau) , ein gcfürstetes Grafengeschlecht , das zunächst von den Di-
nasten v . Sonneck oder San eck abstammte. Friedrich's Herrn
v . Sonn eck Sohn , Ulrich , wurde der Stammvater der Grafen
v . Cilli , indem er dd . Freitag vor Michaelis 1331 mit Genehmi¬
gung Herzog Albrecht'S von Oesterreich um 256 Mark Silbers die
Herrschaft Cilli in Stey ermark von Konrad v . Au ff enstein
erkaufte . Er wurde von K . Ludwig IV.  1339 zum Grafen er¬
hoben und starb am 9 . Aug . 1359 . K. Sigmund gab Friedrich II.
Grafen v . C . dd . Prag 36. Nov . 1436 die Rcichsfürstcuwürde und
seinem Land den Titel einer „ gefürstetcn Grafschaft" . Das Geschlecht
besaß 16 Herrschaften und 36 Güter in Stey er . Ulrich  III . , ge-
fürsteter Graf v . C . , Friedrich's II. Sohn , wurde am 9 . Nov . 1456
von Ladislaus Corvin und etlichen Verbündeten zu Belgrad
überfallen und unter heftiger Gegenwehr ermordet als der Lezte
dieses berühmten, reichen u . mächtigen Geschlechts , welches kurz vor¬
her gcfürstet worden sein soll.  sO . S . — WiSgrtll II - 79— 90. —
Schmutz I . 2l7 . — Erasmus Froelich, gencalogia Suueckiorum comitumn.
Wien 1755. 4 . — Hübncr II . 563

'
. — Gebhardt , gcu. Gesch . der crbl.

Reichsstände III . 359 —383 . — Zedier I . t5l3 . V . 4850 . — Valvasor,
Ehre des Herzog» Crain XV.  7 . )

st Cimbcrmois . BcrtholduS de Cimbermaiz testis in litteris
canon. chiemseens . 1196 . sM . B. II.  355 .)

Ciiidclo zu der Morß und Cz . Kurfürst Ferdinand Maria be¬

willigt „ dem Wolgebornen Georgen Maximilian Grafen v . C . z . d.
M . u . E -, Herrn zu Thalhausen , für sich u . seine Deszendenten
den ihme von Rom . Kays. Mayest . Leopolde unterm 24 . Martii 1664

erthcilten Grafcnstand auch in dcro Churfürstenthumb zu sichren " ,
dd . München 16 . März 1665 . sDckr. Buch.)

Cioiek , preuß . Familie . Wappcnbeschreibung bei v . Lede¬
bur I . 142.
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Ciottn , möchte zum italien . Adel gehören . Johann v . C . war
1857 Hauptmann beim kais . österr . Gcniestab.

Cipotla , ein italien . gräfl . Geschlecht , aus welchem Franz
Conte C. 1835 Rathsprotokollist bei dem kaiscrl . österr . Civil -
Justiztribunal zu Brcscia war.

Nrheimli , Zierhcim, früher Cyrill» , sind landständisch in Krain
seit 1662 mit dem Stammgute Hopfenbach . Am 21 . Dez . 1685
erlangte Franz Leopold v . C . den Freiherrnstand.

(Taschenb. der frhrl . Häuser 1853. — v . Hcfner , krainer Adel S . 22.
T . 21 unter Zierh eim .)

Ciriacy , eine in Preußen blühende Familie , aus welcher meh¬
rere Mitglieder als Offiziere im preuß . Heere standen u . von wel¬
chen der Major Ludwig Friedr . v . C . sich als militärischer Schrift¬
steller auszeichnete , sv . Ledebur I . 142 .)

Tina», Cyrian, s. Cirheimb.
Nrisscr, eine schles. Familie , welche vcrmuthlich aus Mähren

nach Polen und von da nach Schlesien gekommen ist ; sie soll
mit den Beltowic in Polen einerlei Stammes sei» . Es scheint,
daß dieselbe nicht mehr blühe, da weder v . Zedlitz noch V.Ledebur
ihrer erwähnen. (Okolski,  orb. Pol. I . 38. — v . Meding  II. n. 152.
— Siebmacher II . 50 . — Sinap I . 319 . — v . H .)

Cischini , geadelt 1681 . Leopold Ludwig, Reichshofkanzleibeamter,
und sein Bruder Theodor Wilh . wurden 1765 in den Nitterstand
erhoben , sv . Lang 319. — M . v . M . , Erg . 129. — Bayer . Wappcnb.
V . 2. — Siebmacher , Suppl.  XI . 8 .1

Ciurlctti v . Delsonte (Schönbrunn ) . Diese Familie gehört zu den
alten Patriziergcschlcchternzu Trient . Im Anfange des 16 . Jahrh.
wurde der Bürger Gian Anton Zurlett , welcher für den Kardi¬
nal u . Bischof v. Cles daselbst eine Orgel erbaute, von demselben
in den Adelstand erhoben . Sein Sohn , Gian Paolo, erlangte von
Kaiser Karl V . im I . 1551 den Reichsadel. Seine Nachkommen
theilten sich in mehrere Linien und traten auch in bah er . Dienste.
Franz Anton , Felix Anton und Joh . Paul C . erhielten 1721 Adels¬
bestätigung und Ritterstand mit dem Beinamen v . B . Anton Simon
Andreas wurde am 3 . Aug . 1796 vom rhein . Rcichsvikariat in den
Grafenstand erhoben und 1827 von Oesterreich darin bestätigt.

(Taschenb. d . gräfl . Häuser 1853. — Jahrb . d - deutschen Adels 1847.
— M . v. M ., Erg . 260 . — v. H . — v. Hcfner , tirol . Adel S . 21 . T . 24 .)

Civlüar » . Hnpp» »court , ein im Oesterrcichischen seßhaftes
Grafengeschlecht , aus welchem Graf Karl C . v . H . 1857 sich unter
den unangestelltcn Feldzeugmeistcrnbefand. Er ist Inhaber des 1 . Ul.
Reg . und k. k. Kämmerer (zu Baden bei Wien ) .

st Nackh , altbayerisch . Jörg u . Albrecht die Claker 1444.
(Hund III . 269 .)

Clacr , ein aus der Norman die stammendes Geschlecht, wel¬
ches sich nach den preuß . Staaten wendete und dessen Mitglieder
in Kriegsdienste traten , sv. Ledebur III . 228 .)

st Ciassen » » . Herr Joh . Karl von u . zu C . , k. Rath und
Kreiskommissär , erhielt auf bittliches Ansuchen am 13. Juli 1796
die Matrikel von Krain . sO. S .)

Nairon , s. Haussonville.
st Clais. Joh . Sebastian C. (geb. 1742) war in seiner Jugend

Uhrmacher, verlegte sich später ausschließlich auf die höhere Mechanik
und brachte es bei Kurfürst Karl Theodor von Bayern zur an¬
sehnlichen Stelle eines Direktors der bayer . Salinen, soll auch von
diesem in den Adclstand erhoben worden sein . Er ging hierauf nach

Wintherthur in der Schweiz, wo seine Nachkommen noch blühen
und sich des adlichen Prädikats bedienen.

(Oberbaycr . Archiv XIII . — Winterthurer Wappenbuch.)
1 . st Nam , Chlam . Dieses Namens gibt es drei verschiedene

Familien in Oesterreich , wovon aber zwei erloschen sind . Ein
Herrcngeschlecht , über dessen Herkommen die Schriftsteller verschie¬
dener Meinung sind . Einige leiten solches von den freien Herren
zu Wilhering u . Wachsenberg , Clam , Klingenberg n.
Perge ab , indem man Leztere zuweilen unter dem Titel Grafen
zu Clam und Klingenberg angeführt findet ; Andere halten
dafür , daß die C . von den ehemaligen Grafen v . Burghausen
und Grafen v . Machland abstammten, und noch Andere betrachten
sie als Abkömmlinge der Grafen zu Kyernberg u . Hunnezz-
berg aus Bayern.

2. st N »m . Wigant de Chlamme und sein Bruder stehen im
falkensteiner Kodex um 1186 . Gehören vielleicht zu Clam l.
oder einem besondern bayer . Geschlecht . sM . B. VII. 489 .)

3 . st Clam , ein anderes, ebenfalls längst erloschenes Geschlecht
sind die Herren zu Clam ander steh erisch en Grenze in Nieder¬
österreich . Es ist schwer, diese beiden verschiedenen Geschlechter 2 . u . 3.
von einander zu unterscheiden . Weigant v . Chlamme erscheint be¬
reits 1125 in Urkunden, ebenso Bruno v . Clam , miles Friederici
de Hnnncsberg , 1139 , und Walchun v . Clam 1156 . Ortolf
und Wigand de Clamme kommen 1172 und 1186 als Grafen
v . Chlam , Klingenberg n . Grcinburg vor . Heinr . v . Chlam
ist 1299 in Urkunden über Merenberg in Steycrmark und des
Klosters Kirchberg in Niedcrösterreich zu lesen . Nach der Mitte
des 15 . Jahrh . kommt der Name dieses Geschlechts nicht mehr vor.
Es führte 6 Ringe in drei Reihen, 3. 2. 1.

sWisgrill II . 91 . — Zedier VI . 285 . — Lazius , chorogr. Austr . p . 22.)
4 . u . 5 . Nam - Gallas und Nam - Martinih . Nachdem der lezte

Graf v . Clam die Grafschaft Klamm und die Herrschaft Klin¬
genberg an den Herzog Leopold von Oestcrreich verkauft hatte,
kam das Schloß an die Grafen v . Hardeck , von diesen aber an
die Herren v . Prünschenk . Diese verkauften es 1524 an Stcffau
Perger , einen kärnthen '

schen Edelmann , welcher in Kärnthcn
und Böhmen Besizungen hatte , dessen Urenkel Johann Gottfried
von Kaiser Ferdinand  III.  zum Edlen v . Clam ernannt wurde.
Diese Edlen Herren v . C. wurden am 22 . Nov . 1655 in den Frci-
herrnstand erhoben , und erlangten am 7 . Nov . 1759 die Grafen¬
würde. Die Beste Äußern st ein , eine Stunde von Clam im March¬
lande gelegen , erkaufte Hanns Kristof v . C . , der oberenns 'schen
Landschaft Naitrath ( st 1697 ) . Graf Karl Josef , vermählt mit der
gräfl . martinicz '

schen Erbtochter, nahm 1792 Namen u . Wappen
von Martinicz zu den scinigen an . Kristian Philipp Graf v . C.,
welcher von dem lezten Grafen v . Gallas zum Erben cingesczt
wurde , ist der Stifter der gräflich clam - gallas '

scheu Linie.
(Hall . Litt . Zeit . v . 1828 . — Bucelini , stemm. P . III . — Gauhe I . 264.

— Taschenb. d . gräfl . Häuser 1837. 1847 u . f. — v. Hoheneck I . 3l . —
Siebmacher II . 38 . III . 7 . V . 316 . — Wisgrill II . 91 ü . f. — TyroffII . 233 . — Oester». Wappcnb . II . 59 . 60 . 6l . — Spiller v . Mitterberg,
hist. Merkwürd . Neustadt 1820. I . 1 — 27 . - Gebhardt III . 230. — v . H .)

Clnmer , Gebrüder , erlangten 1627 den Adelstand. (R . T . A . R .)
st Naiiimciistcin , altbayer . Turnieradel , dessen Stammhaus

jedoch im salzburger Land an der Clamm bei Gastein lag . Sie
sind glaublich mit Konrad v . C. , der zu Jnderstorf im Kreuz-
gang liegt, im 1 . 1462 st. (O . S . - Hund I . 253 ff .)
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7 Clammcnthor, eine Linie der altbayer . v . Thor , führten
auch die Widderhörner , aber in anderen Farben . (O . S .)

7 Cla » . Witogowa de Elana tcstis im tegcrnsee '
schcn Tra-

ditionöbuch nm 1040 . (M . B. VI. 29 .)
Clancr v . Ztralhm» , salzburger Adel , führten einen Strahl

oder Pfeil im Schild . Helena C . v . S . war des edlen und vesten
Hrn . Scifried Diether zn Schedling , fürstl. salzburg . Rath
und Pfleger zu Dörenbach , Hausfrau (7 am 19 . Nov . 1552 ) .
(O. S .) Wol eine Linie der unten folgenden Clanneri . , welche
auch einen Pfeil im Schild führen.

Clonisbcrg (Montcclanisio ) , wahrscheinlich eine italien . Fa¬
milie . Josef Bcnoni Edler v . C . war 1835 kaiserl . österr . wirkl.
Hofrath bei der k. k. obersten Justizstclle zu Wien.

1. Clanncr, ein gutes bat ) er. Geschlecht , welches bereits im
16 . Jahrh . zn Salzburg blühte u . das im 1 . 1822 in die bat ) er.
Adelsklasse eingetragen wurde . (v . Hefner, bayer. Adel S. 72 . T. 80.)
Vergl. oben Claner v . Stralheim.

2 . Clainicr  v. Engclshosc» . Alois C . Ritter v . E . war 1857
Kassaoffizial bei der k. k. österr . Kriegskasse . Verschieden von obigen.

Clan und Aidlingen.  Das böhm. Geschlecht der v . C. soll
seinen Ursprung aus Italien n . insbesondere ans Florenz her¬
leiten , obgleich Andere des Dafürhaltens sind , daß dieselben ursprüng¬
lich ans Welschtirol stammten. Bernhard Clary od . Clario
ließ sich zuerst in Böhmen nieder, und erlangte 1363 das Jndi-
genat daselbst von K. Karl IV. Das Geschlecht theilte sich in die
bernhardinische u . in die georgische Linie ; erstere , welche auch
die gräfl . Würde erhalten hat , besaß Sperbersbach . Aus der
lezteren Linie wurde Franz -— der Stifter derselben — 1641 in
den Frciherrnstand erhoben ; sein Sohn Hieronimus erlangte 1666
den Grafenstand und wurde 1684 Ncichsgraf. Seine Gemahlin
war Anna, des berühmten Feldmarschalls Grafen v . Ald ringen
Schwester; da Lezterer keine Kinder hinterließ u . seine beiden Brü¬
der im geistlichen Stande lebten , so fielen diealdringe n'

schcn Güter,
insbesondere Teplitz , ans seine Schwester Anna und durch sie auf
die Familie Clari , welche hierauf Wappen und Namen den ihrigen
beifügte . Franz Karl Graf v . Clari u . Aldringen wurde am
2 . Febr . 1767 in den Fürstcnstand , vererblich nach dem Rechte der
Erstgeburt oder vielmehr für den jedesmaligen Majoratsbestzcr er¬
hoben ; der jüngere Bruder, Joh . Georg Nafael , pflanzte die gräfl.
Linie zu Dobrzan fort. IV . Schönfcld , Ad . Schein. 169 u. f . —
Hall. Litt. Zeit . v . 1828. - Zedier VI.  233 u . f . - Hübner  III.  990.
— Lcupold, A . A. A. I . 184. — Goth . gen. Hofkal. v . 1824. 1836 u . f.
— Gauhe I . 265 . — Jahrb . d . deutschen Adels 1847 u . f . — Taschcnb.
der grafl . Häuser 1836 u . f . — v . H .)

Clnricini, ein am 12 . April 1567 in Görz rezipirtes Geschlecht.
(O . S .) Albert v . C . war 1857 Kadet und Lorenz v . C . Haupt¬
mann im k. k. Inf . Reg . Nr . 26.

1. si Claris,  wurden am 27 . April 1611 in Görz land¬
ständisch . (O . S .)

2 . Claris, ein niederländ . Geschlecht, welches aus dem Hause
Waliucourt stammt, und 1653 vom K . von Spanien zu Grafen
v. Clairmont erhoben wurde. (Butkcn , troph. de Brak. Suppl.
T. I. p . 373 et seq. — Gauhe  II.  132 . — v . H .)

Clarman » v . Clamiau,  Friedrich, Postinspektor zu Augsburg,
Karl , Postkassier daselbst , Adam , Kanonikus zu Wiesenstcig,
Anton , Handelsmann zu Augsbur g , und Johann , Stadtgerichts¬

assessor in Amberg , erhielten 1791 vom Grafen v . Ezdorf ein
Adelsdiplom , welches der K- von Bayern 1817 bestätigte.

(v . Lang , Suppl . 91 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 72. T . 80 . — v . H .)
Clarstcin , s. Hartmann v . C-
7 Clas,  altbayerisch , erhielten 1676 einen Wappcnbrief.

Johann Ev - v . C . hat Aufhofen erworben und ist 1745 in den
Adelstand erhoben worden. (Eine Spize , darin ein Löwe mit einem
Stern in den Pranken . Zu jeder Seite der Spize eine Lilie . ) (O .S .)

Claudius,  Johann , österr . Major , erlangte 1811 den ritter¬
mäßigen Adelstand. (M . v . M -, Erg. 129 .)

Clauen, finden sich unter dem alten eingesessenen Adel des Für-
stcnthums Hildesheim . (v . H .)

7 Claucnlicrg, adl . Dienstmanncn des Pfalzgrafen Heinrich im
13 . Jahrh . (Falke , trad . corb . p . 780 .)

Clauer, Karl Gottlicb Daniel , beider Rechte Doktor , wurde
1788 geadelt. (E . S .)

1. i  Claus, nördlinger Geschlechter (Schild gespalten, gold,
schwarz mit zwei Monden gegeneinander in verwechselten Farben ) .
Math. C . des Raths zu Nör klingen 1522.

2 . Claus, Matheus , kaiserl . Leibarzt, wurde 1638 in den Adel¬
stand erhoben . (R . T . A . R .)

3 . von der Claus.  Eckhart ab der Chlaus , neben Anderen
von Adel als Zeuge in einem braun schweig. Brief 1317.

(M . B. II.  220 .)
Clausen, Claussen , eine in Ostpreußen seit der Mitte des

18 . Jahrh . begüterte Familie , welche von Fricdr . Konrad C . , der

zu Anfang des 13 . Jahrh . Kaufmann zu Wehlau war , abstammen
soll . » Zedlitz . — v . Ledebur 1. 142. III. 228 .) S . auch v . Clusen.

Clauscnlicrg , Joachim Jgnaz , erlangte am 30 . Okt . 1677 den
böhm . Adelstand. (v . H .)

7 Clauscuhcii » , ein Holstein . Geschl . , auö welchem Leop . Ma¬
thias C . geadelt wurde ; die Familie soll in der Mitte des 18 - Jahrh.
erloschen sein , doch findet man ihr Wappen noch im Mecklenburg-
Wappenbuch. (Vehse , Geschichte der kleinen deutschen Hose I . 222 . —
v . Krahne  I.  151.  II.  404 u . f.)

Claustwih, ein in den preuß . Staaten erscheinender und 1830
anerkannter Adel. Aus demselben gingen seit dem Ende des vorigen
Jahrhunderts mehrere ausgezeichnete Offiziere im preuß . Heere her¬
vor und unter Anderen auch der bekannte Militärschriftsteller Karl
v . C . (v . Zedlitz . — v . Ledebur I.  142. III.  228. — Dorst , schles.
Wappenbuch n. 407.)

si Clausnih, Claußnitz, Klaußnitz , ein sehr angesehenes schles. ,
in der ersten Hälfte des 19 . Jahrh . erloschenes Geschlecht, ans welchem
Ernst Friedr . v . C - in den Frciherrnstand erhoben worden ist , aber
im ersten Jahrzchent des 19 . Jahrh . starb, ohne Kinder zu hinter¬
lassen. (Schles . Curios. II.  623. — v.  Ledebur II.  142. — v.  Zedlitz.
— Gauhe  II.  Anh . S - 1418. — v . H .)

Cluusprugg, Clausbruck, s.  Krämer v . Clausbruch.
7 Cluwenbeckc,  gehörten zur v er d e n'

schen Ritterschaft u . waren
in Bremen angesessen, (v.  Meding I . n. 149. — Mußhard  181.
- v . H .)

1 - 7 Clcberg, Clebergk , meißnischer Adel, der im 13 . Jahrh.
vorkommt. (Horn , Handbuch I . 14 . II . 308 . — Budcr , nützliche Samm¬
lung vermischter Schriften 439 . — Zedier XV . 868 .)

2 . 7 Clcberg. Ludwig v . Cleberch 1341 im Kapitel zu
St . Martin in Worms . (Moue  IX. 296 .)

3 . 7 Clcberg (zwei schw . Balken in S .) , waren Burgmänner
30*
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zu Hartenfels , Nassau. (Ob die Cleberg 1—3 und die unten
folgenden Cleeberg einen gcneal . Zusammenhang haben , ist mir
d . Z . nicht sicher bewußt.) sHist. trev. II.  5 .)

1. st Clcc , Clcen , Clebc , verschieden von Klee , eine rhei  Ir¬
land . Familie , welche mit Gottfried v . C . , Amtmann zu Darm¬
stadt , 1489 ausgestorben ist , und dessen Wappen und Güter durch
Heurath in das v. srankcnstcin '

sche Geschlecht übergingen , ins¬
besondere auch das Schloß zu Sachsenhansen bei Frankfurt a/M.
Das Geschlecht erschien bereits mit Wilhelm v . Cl een 1980 . Die
ununterbrochene Stammreihe beginnt jedoch erst mit Konrad v . C.
am Ende des 13 . Jahrh . Dietrich v . C . war 1529 Hochmeister des
deutschen Ordens. sHumbracht, vom rhcin . Adel 261 . — v . Meding
II . n . Iö3 . — Siebm . II . I t>9 . n . 6 . V . 129. — Schannat , fuld . Lehnhof66.)

2 . -s Clee, Clcen, Gancrben zu Reiffenb erg (Nassau) . Im
Schild ein natürl. Kleeblatt von einem Stern überhöht. Sie scheinen
durch das Bcizeichen im Schild , den Stern , sich von den Clee 1.
unterschieden zu haben. (O . S . — Arnolde 229 .)

st Cleeberg, ein Hess, gräfl . , auch jülich '
sches adl. Geschlecht,

welches aber längst ausgestorben sein mag. sWenk, Hess . Landesgcsch.
III-  328 — 362 . — v . HZ Fahne,  II.  23 , führt Heinrich v . C . um
1357 , Lutzo um 1364 und Gumbrccht um 1497 an . (Vergl . oben
Cleberg .)

st bc Clecr . ( Ein Löwe mit einem Spiegel .) Claude de C. hat
die erste Droguerie - oder Materialienhandlung im 17 . Jahrh . in
München errichtet u . die Firma „ Claude de Cleer" ( vnlgo Claudi-
cleer) ist noch heutzutage in München bekannt. Jos . Adam Michael
d c C . , I . U . Lic. , war 29 Jahre des innern Raths zu M ü nchc n,
ist dann Plözlich ausgetreten , geistlich geworden und als Bencfiziat
zu St . Peter daselbst 1775 gestorben , alt 67 Jahre , fnit ut puto
ultimus stirpis . sO . S .)

st Clcirnc , luxe m burgis ch . König Johann von Böhmen , als
Graf von Luxemburg, bestätigt die Erbtheilung dreier luxem bürg.
Edclleutc , Walter v . Menscmburg und Walter v . C . , Vettern,
dann Jakob v . Moncleir 1322 . sMone  VIII. 188 .)

st Meist . Dominus Arbo de Cleisse tcstis in einem Brief
des Bischofs Adclbert von Tricnt für 's Kloster Rott a . Inn 1166.

sM . B . I . 363 .)
Clcma , gen . Tschapski , Tschapel , ein in Schlesien um 1641

angesessenes Geschlecht , ( v- Ledebur I.  142. — Sicbmacher  I . 67.)
1 . Clemens, Jakob , erhielt 1692 Adclsbestätigung. sR.T .A .R .)
2 . Clemens , gen . Milwitz . Der knrmainz . Hofrath Robert

Albert Balthasar C . wurde 1744 geadelt und erhielt die Erlaubniß,
den Namen und das Wappen des in Thüringen erloschenen Ge¬
schlechts v. Milwitz , mit welchem er nahe verwandt war u. dessen
Güter er erbte , anzunehmen. (R . T. A.  R - — v. Ledebur  III . 228 .)
S . auch Milwitz.

st Clcmcntcn , ehedem in Ostpreußen begütert,
sv . Ledebur III . 228 .)

Clement! , I . B . , Deputirter zu Vicenza , erlangte 1858 den
östcrr . rittcrmäßigcn Adel. sA. A . Zeit . , März 1858 .)

Clca » . Nauden. Franz Thcosil C . v . N . erlangte 1795 die
böhm . Ritterwürde.  sM . v . M ., Erg. 130. — v . H .)

Clcr , Cleer, ein seit beinahe zwei Jahrh . in der Rheinprovinz
ansässiges Geschlecht , welches 1721 vom Erzbischof von Köln ver¬
schiedene Lehen erhielt. Im I . 1732 erlangte solches die Frcihcrrn-
würde oder es wurde dieselbe anerkannt, so.  Zedlitz . — Fahne  II . 23.
— v . Ledebur I . 142. — v . Hcfncr, prcuß. Adel S- 38. T-  46 .)

st Clcrambault , ein adliches , ans Besan ? on in Frankreich
stammendes Geschlecht , welches seit Anfang des vorigen Jahrhunderts
in bayer . Kriegsdiensten stand . Am 24 . Nov . 1751 wurde dasselbe
von Kaiser Franz I . in den Rittcrstand erhoben . Ludwig R . v . C.
war um 1815 k. bayer . Generalmajor in München . Mit ihm
ist das Geschlecht im Mannsstamm st . sv. Lang 310 . — Zedier VI.
381 . — Siebm ., Suppl . X . 10 . — o . Hefner , bayer . Ad . S . 72 . T - 8V . — v . H .)

Clermont . Am 29 . Aug . 1752 erlangten zwei Geschwister C . in
Aachen den Reichsadel; die Familie soll altadlichcr französ . Ab¬
stammung sein . Mehrere Mitglieder derselben befinden sich in k. prcuß.
Civildiensten, namentlich war Theod. Kristian v . C . k. prcuß . geh.
Obertribnnalrath und Präsident . Sie hat Besizungcn bei Aachen
und im Brand enbnrgischen , ist auch zu Frankfurt a/M.
ansässig , sv . Zedlitz I . 369 . — v. Ledebur I . 143. III . 228 . - v . Hcfncr,
frankfurter Adel S . 7. T . 6 .)

st Clcrst , niederrheinisch . Michel v . C . neben Alois v . Hu¬
nolstein , Bastard , dann Peter v . Boppart w . unter den Feinden
der Stadt Spcicr 1439 . sMone  VII. 496 .)

Clcshcim , s. Fabrici v . C.
Clcsin v . Königslücc . Am 9 . März 1734 wurde zu Salzburg

die kais. Adclsverleihung an Josef Joachim C . bekannt gemacht,
sv . Schallhammer zc.)

Clcst . Der kais. Generalmajor Johann Heinrich Ritter v . C.
wurde 1753 in den Reichsfreihcrrnstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 49 . - Oestcrr . Wappb . IX . 90. - Siebm ., Suppl . X . 4.)
st Clctlingc , Klctlinge, finden sich vom 12 . bis zum 14 . Jahrh.

unter dem eingesessenen Adel des Fürstenth . Wolfcnbüttel . sv . H .)
st Mellnitz, kommen unter dem sächs. Adel im 13 . n . 14 . Jahrh.

vor . sEverth , cod . dipl. p . 917 .)
1 . st Cleve , eine alte Grafschaft in der preußischen

Rheinprovinz , welche später zum Herzogthnm erhoben wurde. Um
711 , zu Zeiten Karl Martcl' s , lebte eine Tochter u . Erbin, Beatrix
genannt . Sie war eine Tochter des lezten Grafen zu Teisterband
und besaß viel Land um Nimwcgen ; man hält sie für die Er¬
bauerin des Schlosses Cleve ; sie vermählte sich mit einem gewissen
Aclius oder Helius Gralius , einem edlen Ritter und Freunde
von Karl Martel, welcher der erste Graf v . C . unter Kaiser Theo-
dosius geworden sein soll ; zugleich brachte sie die Grafschaft Teister-
band auf ihre Söhne, die Grafen v . C . Des Aclius u . der Bea¬
trix Sohn , Thcodorich I ., folgte um 742 als Graf v . C . Sein Nach¬
komme im fünften Gliedc, Baldvinns, erzeugte 2 Söhne, Robert u.
Eberhard , welche ihr Geschlecht in 2 Linien thciltcn . Robert erhielt
Tei st erb and und Eberhard die Grafschaft Cleve , mit dem Ur¬
Urenkel Anfried erlosch 1998 die teisterbander Linie , mit Graf
Johann auch der alte cleve '

sche Mannsstamm am Schlüsse des
14 . Jahrh . , Andere sagen , mit dem 1325 erfolgten Tode von
Theodorich X . , Johann' s Bruder.

Thcodorich  X.  hinterließ nur eine Tochter, Margaretha, welche
den Grafen Adolf IX. v . Altena und v . d . Mark zum Gemahl
hatte , der nach einigen Streitigkeiten zu dem Bcsize der Graf¬
schaft C. gelangte. Er hinterließ 3 Söhne : Gerhard , welcher die Graf¬
schaft Mark erhielt, Theodorich , Herr zuDynslacken , n . Adolf,
dem die Grafschaft C . zufiel ; er wurde 1413 der erste Herzog v . C.
Sein Sohn , Herzog Johann I . v. C . , stiftete durch seine beiden Söhne
eine französ . Linie — Graf Engelbert zu Revers u . Rathel,
seiner Mutter Güter — und eine deutsche — Herzog Johann II.
zu Cleve . — Die französ . Linie erlosch in der vierten Generation.
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Johann II - starb 1521 . Mit seinem Urenkel Johann Wilhelm ver¬
blühte 1609 auch dieser hcrzogl . Stamm zu Cleve . Das Herzog¬
thum C . kam nebst der Grafschaft Mark durch Vergleich mit Pfalz¬
bayern an Kurbrandenburg - Das Wappen dieser Herzoge u.
des Landes war ein gold . Glevenrad in Roth.

(Lucä , uralter Grafcnsaal 203 . — Sicbmacher I . 6 - V . 302 - — Egbert
Hopp, Geneal - d- Grafen u . Herzoge v - Cleve- 1655. 8 . ^ Stammbuch
d. Grafen u . Herzoge v . Cleve- Arnheim 1661 u - 1679. ^ Hammclmann
III - 474 - — Teschenmacher 260 . — Hübner II - 435 —437 - — Zedier
VI . 401 — 408- — Fahne l . 67- 11 - 23 - — v - Hcfner unter Preußen .)

2. Cleve,  Gutsbesizer auf Carow , wurde um 1807 von Mecklen¬

burg geadelt . sVehsc , Gesch . d . kleinen deutschen Höfe II- 43 .) Nach
v . Hcfner , mccklenb. Adel S . 7 . T . 4z Erg . Bd . S . 30 , sind diese
v . C . erst 1845 vom gegenwärtigen Großherzog geadelt worden.

1 Clinnnt , Klimann , schles . Familie . Lassel v . C . ist im I.
1626 als Proton, apostol. n . Vicarius in Großglogau gestorben.

sSinap  II-  564 . — v - H -)
1. 1 Clingen. Walterns de Clingin testis in littcris Rudolfi

regis 1274 pro monast. Walkenried . sllrk . B - f . Nieders- II- 282 .)
2 . si Clingen v . Clingcnbcrg. (In einem mit Schindeln besäten

Feld ein Löwe .) Das Stammhaus Klingenbcrg im thurgau 'schen
Amte Steckborn steht noch . Waren ein Hcrrengeschlecht . Herr Walter
v . C . und Sofia , sein Gemal , haben 1256 das Kloster Klingen¬
thal gestiftet . sWurstiscn 136 .)

Clingen » » , Klinckicht v. Kristian Gottlicb K . , k. poln . und
kursächs . Akzisrath , wird auf Empfehlung der Kaiserin Amalia
nebst seines Bruders Sohn Kristian Benjamin K . , kursächs . Ge¬
sandtschaftssekretärzu St . Petersburg , von K . Karl VI.  mit „ von
Clingcnau " geadelt dd . Wien 27 . Aug . 1740 . (Das Diplom
wurde , da inmittelst der Kaiser , ohne es unterschrieben zu haben,
gestorben war, mit dem gestochenen Handzeichen ausgefertigt . ) sO .S .)

1 Clingenberg, ein Hanauer , wahrscheinlich ausgestorbenes , im
deutschen Orden vorhin aufgenommenes Geschlecht . sEstor , Ahnen¬
probe 60. 393 - — Wenk , Hess. LandcSgesch - I . 302 - — Schannat , fuld-

Lehnhof 66 - — v - Meding II . n . 155 . ) Conradus de Clingenborg
neben Erhard Trnchscß von Waldburg in einem Brief K . Hein-

rich's VIII.  1223.  sNrk . B.  f.  Niedcrs . II- 97 .)

Cläck, ein niedcrländ . Adelsgeschlecht , welches schon 1402
Bestznngcn in Geldern hatte . Im Clev c'schcn gehört der Familie
das Gut Bärenklau . Sie erscheint schon 1402.

sv - Ledebur I . 143 . — v . Zedlitz.)
p Clönbors,  Clandorf , schles . Familie , von welcher Sinap,

II . 564 , den Landsizcr des 1654 im Münsterberg '
schen abge¬

haltenen Landtags , Hyacinth Adrian v . C . , anführt.
Clooster, Closter , stammen aus Drenthe . Gert v . C . heu-

rathetc die Lczte des Geschlechts v . Kaukena ans Dornum u.
Erbin um 1698 . Herr Moriz v . C . war ostsrics . Drost zu Berum.
Seine Nachkommen erlangten die Freihcrrnwürdc . Herr Joachim
v . C . Frhr . v . Dornum war 1709 fürstl. anhalt-zerbst '

scher Staats¬
rath , Landdrost und Präsident zu Jever , und Gerhard Sigmund
1770 k. prcnß . Drost zu Emden . sGauhe I . 267 . — Sicbmacher V . 353-
— v . Ledebur I - 143- — v- d - Knesebeck .)

Clonts , eine rheinländ . Familie , besizt Hans Gnaden¬
thal bei Cleve . Thomas Fry C . wurde von der Kaiserin Maria
Theresia am 20. Okt . 1756 in den Freihcrrnstand erhoben,

sv - Ledebur I - 143. III - 228 . - v . Hcfner , preuß . Adel S - 39- T . 46 .)

f  Closcmann, ein adliches straßbnrger Geschlecht . Alexius
dictus C . , armiger Argent . 1389 . sMone VIII . 394 .)
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1. -s Clostn, altbaycr . Turnicradcl , sollen nach alter Fa¬
milienüberlieferung ursprünglich v . Miilbcrg geheißen , und Georg
v . M . soll um 1230 zuerst den Namen „ der Closner " oder Klausner
erhalten haben , welcher Beiname dann als Hauptnamc geblieben.
Das Stammwappen C . hat in G . eine Uttenschwalbc , das Wappen
M . aber in G . neun schw . Ballen . Beide Wappen wurden im
15 . Jahrh . in einen Schild vereint , aber das mülbcrger Wappen
scheint mir etwas problematisch - Georg Ehrcnreich v . C . wurde
1624 in den NeichSfreiherrnstand erhoben und im 1 . 1738 u . 1766
erhielten zwei weitere Linien des Geschlechts den Grafcnstand . Die
lezte gräfl . Linie ist , wie ich glaube, mit Anton Grafen v . C -, der
noch 1784 lebte , erloschen , die frhrl. Linie aber mit Karl Frhrn.
v . C . am 18 . Sept . 1856 . Das Geschlecht besaß u . a . Gern
(seit 1724 ) , Arnstorff und Haidenburg ( jczt aretiuisch ) .

(Geburt - und Stammregistcr des Lobl - alten Ritterlichen geschlecht der
von Closen (Manuscript ) . — v . Hefncr , bayer - Adel S - 29 - T . 26 ; dann
beim )- bayer . Adel S - 2 u . im Erg - Bd . S - 12 - — Hund II - 143 ff - —
v . Laug 108. — Salver 522 ff - — Taschcnb. der frhrl - Häuser 1853.)

2 . si Clostn, Clossen , ein schweizer . Geschlecht , vom vorher¬
gehenden durch Stamm u . Wappen unterschieden . sGauhe I . 267 .)

1 Clostnbcrgcr.  Fünf Ballen in den Schrägen gestellt , G . in
Schw . ; sind auch altbayer . Adel gewesen , vielleicht stammgenossen
mit den Closen 1 . sO. S .)

Ctosins, österr . - siebcnbürg . Adel . Friedrich v . C . befand
sich 1857 unter den unangestelltcn österr. Obersten, zu Kronstad t.

Clojse, Joh . Heinrich , erlangte 1710 den böhm . Nittcrstand.
sM . v . M . , Erg. 130 .) Im österr . Dienste kommt der Name 1836
nicht vor . sv . H .)

Closter, eine wcstfäl . Familie , welche seit 1560 auch in der
Altmark u . im Lebns '

schen Bestznngcn hat . Sic führt in S . eine
r . Rose , ans der drei schw . Pfcilspizen hervorkommen . Sie war be¬
reits 1517 im Besizc von Brockhagen.

sv. Ledebur I - 143- — v - Zedlitz . — Grote - — Siebmacher I - 190- —
v . Meding III - 132. — Augustae Bcuchl- origincs Tab - 3 .)

Tlostninnn.  Philipp Ludwig C . , Regierungsrath in Ambcrg,
und sein Bruder Josef , bayer . Major , wurden am 25 . Mai 1790
vom rhein . Reichsvikariat in den Adelstand erhoben.

sv - Lang 311 . — Cast , Adclsbuch v . Baden . — v- Hcfner , bayer . Adel
S - 72. T - 81 . - v - H-)

1. Clot,  gewöhnlich Cloedt ( in S . zwei r . Flügel ) , wcstfäl.
Uradcl , der sich auch des Freihcrrntitcls bedient . Primus : Ticdcricuö
de Clothone 1180 . Johannes dictns Clod dcBochovcle , famulus,
Lubbert filius miles 1336 . Heinrich C . Herr zu Narteln 1394.

Dietrich hat 1580 durch Erbhcurath Hanxleden an sich gebracht,
wovon sich alle noch lebenden C. in Westfalen schreiben . Ernst
Gisbert v . C . ist 1666 mit Ehrcnberg am Rhein belehnt worden.
Seine Linie ist 1798 p. Außer der westfälischen existirt noch eine Linie
im Jülich '

schcn . sEx arch . fam.)
2 . Clot v . Mrgcnsluirg , in Liefland und Esthland , sollen

von vorstehendem westfäl . Geschlechts abstammen und zwar aus dem

Hause Narteln . Rolef C . kam im I . 1515 nach Ncvalz sein Sohn
Jost , beim Orden angestellt, wurde poln . Sekretär und erhielt 1565
den ihm deshalb nöthigen Poln . Adelsbrief. Schon 1561 war er vom
Orden mit IürgenSburg belehnt worden. Einer seiner Nachkom¬
men wurde 1714 in den schwed. Freiherrnstand erhoben . Dieser
Ast mag dort noch blühen und ist wol einerlei mit denen v . Kl od t

daselbst . sHupel , liefländ - Adelsgcsch.  412- - v - d . Knesebeck . - Grote.
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— Humbracht Taf . 81 . — Siebmacher I . III . III . 67 . — V. Zedlitz . —
v . Stemm III - 888 . - v . Hattstein I . 101 - 107. III . 41 . — Gauhe
I . 266 . II . Anh. S . 1418. — v . Mcding III . 133. 134 . — v . Firks 153.
— Fahne I . 67. II . 24 . — v . Ledebur I . 143.)

3 . 4 . Clol . Auch in der Schweiz gibt es zwei Familien dieses
Namens , welche aber ganz verschieden von vorstehender sind u . auch
verschiedene Wappen fuhren, sv. H .ss

1 . Motz . Der Postvcrwalter zn Gretenmachern , Johann
Philipp Karl C . , erlangte im I . 1763 den Reichsadelstand.

(M . v . M . 168. - v . 5z . — v . Ledebur I . 142. — Bernd XXIV . 47 .)
2 . Motz , Kaspar Josef , Bürgermeister u . Schösse zu Aachen,

wurde 1792 in den rittermäßigen Adclstand erhoben . HR . T . A . R .)
Mo) , Clotz . Der Graf Paris v . C . zu Tricnt erhielt 1821

die Bestätigung des Grafenstandes.  HM . v . M . , Erg . II . — Oestcrr.
Wappb- III.  63 . — v . H .) Das Geschlecht ist verschieden von den
Grafen Klotz v . Rosenburg u . Spreheim ( s. d .) .

Ctoudt ( v . Pelden , gen . M) . Die Familie gehört zum clevc '-
schen Uradel , erscheint zuerst 1282 in gräflich v . mörs '

schen Ur¬
kunden und führt ihren Namen von dem Weiler Pelden bei Bud¬
berg ; 1682 wurde sie bei der köln . Ritterschaft mit 32 Ancn auf¬
geschworen . Wilhelm v . P . , gen . C . , war Drost und Gouverneur
zu Meurs ; sein Sohn Jost Wirich starb vor 1669.

sFahnc II . 110. — Grote . — Bernd . — V. Zedlitz .)
s- Clowcn, kommen unter dem Adel des Fürstenthums Hildes¬

st ei m im 12 . Jahrh . vor. sFalke,  trad . corb.  pag. 910.)
st Miwcr , Klüfer , ein altes bremen '

scheö rittermäß . Geschlecht,
das schon 1261 u . 1246 erscheint. Es besaß seit 1396 Ottcrsberg,
Cleversborstel , ein festes Schloß , erbaut 1467 von Heinrich
v . C. , Cluvenhagen , Badensen , Clüvers , Börstel n . a.
Joachim Paridon v . C . stand um 1764 in pfalz - ueubnrg 'schcn
Diensten als Kapitän . Mußhard, S . 182 , gibt von Lcztcrcm die
32 Anen an und eine ziemlich vollständige Geschlcchtsbeschreibung.
sGauhe I . 269. — v.  Mcding I . n . 150. III . S . 825 . — Sicbm . I . 185.
III . 168, wo  der Name Klüfer geschrieben und die Familie unter den
braunschwcigischcn und preußischen Geschlechtern aufgeführt ist .)
Weder v . Zedlitz noch v . Ledebur führen die Familie in ihren Adels-
Lerikons auf . Im Anfange des 18 . Jahrh . blühte sie noch im
Bremen '

schen , doch befanden sich die Güter in anderem Besize.
Ob sie noch in Licfland blüht , wohin sie sich auch verbreitet hat,
ist Zur Zeit unbekannt. sHupcl , liefländ . Adelsgeschichte  n.  153 oder
S . 706 . - Zedier VI . 476 . - v . H .)

st Mur v . Ingelheim, rheinisch . Peter C . v . I . und Frau
Irmengard , seine Mutter , 1382 . Philipp 1381 . Seine Tochter
Gudichin C . v . I . war Nonne im Kloster Affol derb ach (Nassau)
1387 . sMone VIII. 312 . 463I

Müsingen. Theodericns deClusingin et frater ejus Henricus
Zeugen in einem walkenried er Brief 1269 . Hcinricus et Theodo-
ricus sratres de Glüsinge 1229 . Der Leztere auch 1236 . Im Jahre
1363 erscheint ein Thidericus dictus de Clusygen als famulus und
castellanus der Grafen v . Wenning er od e , zu Skartfeld.

sllrk. Buch für Nicdersachsen II.  66 . t25 . 151. III.  23 .)
Musutis v . Compi. Josef Dominik und Karl C . , gen . Chiusolc,

Brüder , erlangten 1773 die R . Adelsbestätigung mit dem Beinamen
v . Campi . sM . v . M . , Erg . 260 . - v . H .)

st Clycni. Ebcrhardus de C . testis in einem Brief des Herzogs
Ludwig v . Bayern 1224 für 's Kloster Aldersbach . sM. B . V . 376 .ss

st Micke , wurden in Görz am 6 . Sept . 1541 unter die Land-
leutc aufgenommen. sO . S .)

Cob

Cnoblauch, s. unten Knoblauch.
Cnoliloch , Friedrich Sigmund , geboren zu Freistadt an der

Unstrut , Großhändler in Wien , erlangte am 36 . März 1838 vom
Herzog von Sachsen - Altenburg den Adel mit dem Titel eines Frei¬
herrn. sv . Hefner,  sächs. Adel S . 8 . Taf. 7.)

Coadc , Mathias , in Diensten des Herzogs v . Assot , wurde
1571 in den Adelstand erhoben . sR . T . A . N .sj

st Coli , Cobb , Coob , von Neyding. Die Familie soll sich
ehemals v . Krähen genannt haben und aus Böhmen stammen,
von wo sie sich nach Schlesien wendete und sich daselbst begüterte.
Nach  Bucelini sängt die Geschlechtsreihe bereits 1287 mit einem
Anonimus an , dessen Sohn Johann Trnchseß bei dem böhmischen
K . Johann gewesen und von ihm mit Neu ding beschenkt wurde.
Einer seiner Nachkommen , Wolfgang Friedrich , war kais. Gencral-
Feldmarschall-Lieutenant , wurde am 16 . Aug . 1653 in den Reichs-
Freiherrn - und am 2 . April 1673 in den Grafenstand erhoben.
Die Familie soll erloschen sein , obgleich Wolfgang Friedrich mehrere
Söhne hinterließ. sGauhe I . 269 . — v . Ledebur I . 143 . III . 228 . -
Sinap II . 54 . — Zedier VI . 521 . — Bucel ., stemm . P.  IV . — v . Zedlitz .)

st Cobbcndrodc, westfälisch . Swarte v . C . unter den adlichcn
Zeugen der Stadt Volkmarsen 1426 . sMone  VII. 418I

Coliclli v . Freudeiibcrg. Hyacinth C . , Seidenfabrikant zu Ro-
vercdo , erlangte 1781 mit dem Beinamen v . F . den österreich.
Adelstand. sM. v . M . , Erg. 260. — v . H .)

st Cobcnzl , Kobenzl , Cubencel , Cobentsl . Diese Familie
stammt ursprünglich aus Kärnthen , von wo sie in die Graf¬
schaft Görz kam und daselbst 1698 das Erbtruchsessenamt, dann
1715 das Erbfalkenmcistcr - und 1719 das Erbfchenkenamt erhielt.
Seit 666 Jahren beweist das Geschlecht seinen guten alten Adel,
und bekleidete durch 366 Jahre die vornehmsten Hof - und Staats¬
ämter . Schon 1269 , 1272 , 1362 kommen die C . in Urkunden vor.
Aufgezeichnet findet man besonders Joh . C . zn Prossegg u . Mossa,
welcher um 1586 Gesandter Kaiser Marimilian's bei dem Groß¬
fürsten in Moskau u . um 1587 erzherzoglich östcrr . Kanzler , geh.
Rath , Präsident inSteyer m ark n . Deutsch - Ordens - Ritter war,
dessen Bruder Ulrich den Stamm fortpflanzte. Johann Kaspar er¬
langte die Stelle eines kais. N. Hofraths , wirkl. geh. Raths u . Ober-
KämmererS und wurde Ritter des gold . Vlieses . Am 16 . Juli 1564
wurde die Familie von K . Ferdinand I . in den Freiherrn - u . am
13 . März 1675 von K. Leopold I . in den Grafcnstand erhoben.
Johann Kaspar wurde 1722 Reichsgraf. In neuerer Zeit zeichnete
sich besonders Joh . Philipp Graf v . C . als kais. wirkl. geh. Rath,
Konferenzminister u . Kämmerer , aus , der 1779 k . k. Bevollmächtigter
bei dem Friedenskongresse in Teschen war . Mit dessen Sohne
Johann Ludwig Josef , der den Tod aller seiner Kinder überlebte,
starb das Geschlecht im Mannsstamme aus.

fO . S . - Wisgrill II . 93 u . f. - Gauhe I . 783 . - Hübner III.
T . 991 . — Wurmbrand , collectan. 316 . — Jmhofs , not - proc. Jmp . in
Mantissa . — v . H .)

st Coberg , altbayerisch . Schild zediertet , in jedem Plaze
eine Fahne . sO . S .)

st Cobstctt,  kommen 1227 bis 1363 in Cobstett  u . zu B isch¬
leben im Gothaischen vor . ( Brückner I . TH . 2s St . S . 22 . 25 . 2ö St.
S . 8. III . Th . 4s St . S . 41 . - v . H .)

1 . st Coburg , eine f r än k. Adelsfamilie, welche im Fürstenthume
Koburg blühte. Arnold v . C . kommt 1317 vor ; er besaß das Dorf
Blumen r o d e. Im I . 1346 findet man Dietrich v . C - , der wegen
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des Ritterguts Waldsachsen mit dem Grafen v . Henncberg
einen Tausch getroffen. Gontz nnd Heinrich v . C . waren 1441
Assessoren deS Hofgcrichts zu Koburg ; Albrecht, Martin u . Kuntz
v . C . öffnen 1377 ihr Schloß dem Markgrafen Heinrich von Meißen.
Abel v . C . zog 1545 dem Kurf . Johann Friedrich von Sachsen
zum schmalkald . Kriege mit 6 Pferden zu . Die Familie scheint er¬
loschen zu sein. fSiebmacher II . 76. — Gauhe II . 134. — Hönn,
koburg. Chronik. — v . HO

2 . Colmrg. Der natürliche Sohn des Prinzen Ludwig von
Sachsen - Koburg - Saalfeld und der Demoisclle Briedel,
Emil , geb. um 1785 , wurde uuter dem Namen C . geadelt und
wurde Regierungspräsident und Oberst - Stallmeister.

sGruner I , 209 . 22S . 363 . II . 3 . 37 . 38 . — v . Saller , kleine Beitr.
zur Gesch . von Sachsen . — v . Hcfner , sächs. Adel S . 9 . Taf . 7 .s

j- Colmrgcr , ein gerichtsfähiges Geschlecht zu Nürnberg , das
von Gauhe , II . 134 , zum Adel gerechnet wird.

Cocastclli , ein italienisches Marchesengeschlecht , ans welchem
Friedrich Conte C . , Marchcse v . Montiglio , 1835 Deputirter bei
der Provinzialkongregation zu Mantua war.

s- Corres , Cocceji . Der geh . Rath und Professor zu Frankfurt
au der Oder , Heinrich C . , erlangte am 7. Sept . 1702 den pr eu ß.
Adelstand ; sein Sohn , Samuel v . C . , preuß . geh. Staatsminister
und Chef der Justiz , wurde am 8. Nov . 1749 mit Cocceji in den
preuß . Freiherrnstand erhoben . Nach Vehse war es Samuel v . C . ,
welcher durch Kaiser Karl VI. im Jahre 1713 gefreit wurde. Die
Familie hieß ursprünglich Koch und gehörte der Stadt Bremen an.
Der Großvater Johann C . , geb. 1603 zu Bremen , war reformirter
Prediger daselbst , dann Professor zu Leiden , gest. 1669 . Sein Sohn
Heinrich C . , geb . 1644 zu Bremen , wurde 1672 Professor der
Rechte zu Heidelberg und kam hierauf nach Frankfurt a . d . O .;
erstarb 1719 . Dessen Sohn Samuel war 1679 zu Heidelberg
geboren und starb 1755 . Er erheurathete ansehnliche Güter ; doch
erlosch im MannSstamme das Geschlecht mit seinem Sohne Karl
Ludwig am 12 . Juli 1808 . Lezterer hatte die Sängeriu Barberini
zur Frau . sv. Zedlitz . — Siebmacher , Suppl . IV . 9 . — Tyroff II . 3.
— v. Ledebur II . 143. — Vehse , Gesch . des preuß . Hofes u . Adels IV.
25t . — v. Hefner , preuß . Adel S - 39 . Taf. 460

Cocchctti , kais. Oberstlieut . bei dem neuburg . , damals in Mainz
liegenden Regiment , wurde 1692 in den Nitterstand erhoben.

sR . T . A . RO
Cochciihauscii , General in kurhess . Diensten , welcher 1793 in

einer Schlacht in den Niederlanden das Leben verlor , soll in
den Adelstand erhoben worden sein . Sein Sohn war 1836 Oberst
u . Direktor der Kriegskanzlei in Kassel . Unter dem K . von Westfalen
war ein EskadronSchef Baron v . C . erster Untcrdirektor der Pagen.
Das Geschlecht ist im Kurfürstcnthumc gegenwärtig noch angesessen
und bedienstet.  sWestfäl. Staatshdb. v . I8ll . — v . Hefner , Hess. AdelO

i Cockjlcdc , eine in der Uckermark und im Anhalt 'schen
seßhaft gewesene Familie . Sie kommt schon 1286 und 1293 in
Urkunden vor. fGrundmann , Uckermark . Adclshistorie 360

Cocqle , Graf v . Hmnbeckc , eine brabanter Familie , welche
aus Frankreich stammt und am Niederrhein begütert war
oder noch ist . sL ' erection de toutes lcs tcrres du Brabant p . 1270

Cocqs. Peter de C . v . Nerynen u . Blois , kais. Truchseß,
erhielt 1684 ein Reichsritterdiplom . jsR . T . A. R .sj Ob derselbe etwa
zu der Familie der Co er v . Onssel gehörte?

Cocr v . Vnsscl , ursprünglich niederländ . Geschlecht , aus

welchem Servatius C . v . O . , kais . Fäudrich , zur Zeit der ReligionS-
Unruhen im I . 1660 die österr . Niederlande verlasscn n . sich nach
Tr oppau in Oberschlesien begeben , dann sich nach Olmütz in
Mähren gewendet , und daselbst zwei Söhne hinterlassen, die sich
wieder nach Schlesien verfügt und ihren Stamm fortgcsczt haben.
Der bei Mastricht gelegene Stammst; Oussel war schon 1570
verloren worden. sGauhe  II . 135. — Zcdlcr  VI . 558. — v . Mcding
II.  n.  156. — Sinap  I . 329 u . f. II . 564. — v . Ledebur I . 143. — v . HO

Codclli v . Codcllislicrg und Flihiicuscld . Martin Codell diente als
Offizier in Neapel uuter K . Karl v . Anjou . Einer seiner Urenkel
erbaute im Friaul auf einem Hügel ein Haus , gen . CodelliSberg.
Seine Nachkommen erhielten 1654 Bestätigung ihres hergebrachten
Adels und Wappens mit dem Beinamen v . CodelliSberg . Im
I . 1688 erlangte die Familie den Reichsritterstand mit den Bei¬
namen v . Stern greif n . Fahnenfeld . Augustin v . C . v . F.
wurde 1749 in den Freiherrnstand erhoben.

sM. v . M . , Erg.  49. — Taschenb . der frhrl. Häuser  1848. — v . Schön¬
feld II . >74. — v . Hcfner , krainer Adel S. 260

j- Codcvc . Der k. französ . Oberst u . Adjutant des Marschalls
v . Sachsen , Joh . Heinrich C . , wurde 1748 von K . Friedrich II.
von Preußen in den Frcihcrrnstand erhoben,

fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 144. — Preuß . Wappenb. II . 390
Codroipo , Franz , wurde 1771 in den Ritterstand erhoben . ES

ist eine görzcr Familie , die seit 1741 landständisch ist . Grafen
seit 1700 . fM . v . M . , Erg. 139. — v . H . — v . Hcfner , krainer
Adel S . 260

Töckcllicrghe, eine österr . adliche Familie . Karl Ritter v . C.
zu Dietzeln war 1835 Rechnungsrath bei der k. k . Staats - Kredits -
nnd Centralhofbuchhaltung , und Robert Ritter v . C. Vizehofbuch¬
halter bei der k. k. Hofbuchhaltung polit . Fonds.

Cöhor» , eine niederländ . Familie , welche von dem Urheber
der Mcnnonitensekte, Menno Simonis , herstammt. Ein C . trat,
gegen die Grundsätze dieser , in Militärdienste , worin er sich , be¬
sonders um 1703 , sehr hervorthat und hierauf in den Frcihcrrnstand
erhoben wurde. Sein Sohn starb 1732 als holländ . Oberst.

sEurop . Fama Tom. I . II. ^ Holländ . Lowe . — Gauhe  II . t36, wo
auch das Wappen angegeben ist . — v . HO

Cöler , Joh . Heinrich , k . preuß . Lieutenant im Drag . Reg.
Mannstein , wurde 1803 in den Adclstand erhoben.

1v . Zedlitz. — v . Ledebur I . 144. — Preuß . Wappenb. II . 98. f
Cölclli» v . Freyscld , Josef KaSpar , Wirthschafts - Inspektor in

Böhmen , erhielt im I . 1794 die Bestätigung des Adelstandes.
sM . v . M . , Erg . 269 . - v . HO

Cölleda, Kölleda , eine alte adliche Familie , von welcher die
Schriftsteller angeben , daß sie von den ehemal . Grafen v . Beich¬
lingen abstamme — vielleicht mittels eines natürlichen Sohnes.
Es könnte übrigens diese Familie eine rechte Linie der gedachten
Grafen sein , weil Leztere die Herrschaft C . , auch Köln genannt,
besaßen , und eine Linie , welche daselbst ihren Siz nahm , sich davon
mag geschrieben haben. Die neueren Grafen v . B . gründen ihre
Abstammung auf die v . C . , welche schon 1266 vorkommen sollen.
Die Familie scheint jedoch unter diesem Namen nicht mehr zu blühen.

sGauhe  I . 279. — v . Falkenstein , thüring. Chronik II . 1263. — Sinap
II . 564. — Knauth , origin . Bcichlingianac  17930

Cölln , Cöln , Köllen, Colner . Ueber die verschiedenen Familien,
welche diesen Namen führten und vielleicht noch führen , ist vorzüg¬
lich nachzusehen v . Ledebur I . 144 . Dieser gediegene Schriftstelle
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nimmt fünferlei Familien an , glaubt aber selbst, daß noch Manches
auszuscheiden und zu sichten sei. Nach ihm gab es:

1. 4 Cöll » , ein kölu . Patriziergeschlechtv . Köln , welches am
16 . Juli 1759 erloschen ist . Fahne , I . 68 , deutet auf eine Ver¬
bindung dieser Familie mit denen v . Cöln in Mecklenburg u.
im Schaucnburg '

schcn . Er gibt das Wappen au , welches auch
bei Siebmacher IV . 41 zu finden ist.

2 . si Cölln. In der Uckermark gab es im 13 . u . 14 . Jahrh.
eine Familie v . Cöln , welche daselbst mehrere Güter besaß , die
v . Ledebur a . a . O . namhaft macht . Es breitete sich dieses Geschlecht
im 13 . Jahrh . auch nach Mecklenburg aus , wo sein Stammsiz
Cölln bei Malchow sein dürfte.

3 . Cölln. Ein Geschlecht v . Cöln befindet sich im Schauen-
bnrg - Lippe '

schcn , wie v . Krohne , l . 154 , angibt ; Leztcrer ist
der Ansicht , daß diese Familie mit jener zu Köln in Verbindung
gestanden . Man findet die Familie im Hessischen , Lippe ' schen
und Preußischen , so . Hefner , Hess. Adel S . 6 . Taf . 5 .)

4 . 1 Cölln.  Auch zu Cöln an der Spree kommt ein Geschlecht
dieses Namens vor , welches aus Hoya stammen soll.

5. si Cölln, Cöln , in Schlesien , deren Wappen Siebmacher,
l . 61 , jedoch unter dem Namen Co In er , angibt , daher es noch
sehr zweifelhaft erscheinen möchte , ob diese Familie zu denen v . Cöln
zu rechnen ist . Es besaß daselbst mehrere Rittergüter um 1570 u . 1602.

sSinap I . 321 . II . 564 . — v . Zedlitz . — Tyroff , Wappenwcrk III . —
Lucä , Chr . 1040. — Siebmacher IV . 4l . — Fahne I . 68. II . 14 . —
v . Meding III . u . 135 . — v . Krohne I . 152 — 54 . — Gauhe II . 137. —
v . Hefncr , Hess. Adel Taf . 3 .)

1. Cölmcr, ein danziger Stadtgcschlecht.
sv. Ledebur I . 146 . III . 228 . — Sicbmacher IV . 41 .)

2. Cölmcr,  Philipp und Klemens , wurden 1649 geadelt.
sR . T . A . R .)

f Cölncr v . Vbcrhounstatt. (Im Schild drei Sterne , 2 . 1 . ) Ihr
Stammhaus bei Ingolstadt . Paulus C . , Domherr zu Negens-
burg , Johans u . Paul , seine Brüder , stiften 1375 die ewige Messe
daselbst . Friedrich C . 1481 . Beruhard -s 1508 . sHund III . 269 .)

Cöls, alter span . und flandr . Adel ; Glieder aus demselben
begaben sich nach den Niederlanden und später nach Köln.
Der lezte Nachkomme derselben in Köln hatte mehrere Söhne u.
erhielt 1851 vom K . von Preußen den Freiherrustand und die Er¬
laubnis) , sich C . v . d. Brüghen schreiben zu dürfen ; er war mit
der Lezten des Geschlechts v . d . Brüghen vermählt.

sv. Zedlitz , wo die ganze Stammreihc zu finden ist . — Jahrbuch des
deutschen Adels 1847. — Taschenb. der frhrl - Häuser 1853. — v . Ledebur
I . 144 . - Bernd XXIV . 48. - v . Hefner , preuß . Adel S - 33 . T . 46.)

Cocn Ii.  Dachaus, kais. Oberst und Hofkriegsrat !) , wurde 1653
Freiherr . sR. T . A . N .) Im österr . Dienste kommt 1836 kein
C . v . B . mehr vor.

1. Cöncn, ein adl . und frhrl . Geschlecht . Wappen : Ein silb.
Sägebock in R . Johann v . C . auf Segenberg war um 1660
kurb ran den bürg . Landhofmeistcr des Herzogthums Cleve ; sein
Enkel Friedrich Wilhelm Philipp Frhr . v . C . auf S . stand um
1729 als Fäudrich in k. preuß . Diensten , dann später in hol¬
ländischen , wo er 1740 starb , sv . Ledebur I . 146 .)

2 . Cöncn, Rudolf , bei Löwen in den Niederlanden , wurde
1752 in den Rittcrstaud erhoben . sR. T . A . R .)

3 . Cöncn, Franz Anton , Arzt in Brünn , erlangte 1801 den
Adelstaud. sM. v . M . , Erg . 260 .)

Cocnncns, ein adliches Geschlecht, welches in Böhmen seßhaft
ist , wurde 1667 unter die nencn Geschlechter des Rittcrstandcö in
Nied er österr eich aufgenommen. Mit seinen drei Enkeln , deren
Vater Plazmajor in Brüssel war , endete die Verbindung mit
Niederösterreich . sWiSgrill  II.  154 . ) Vergl . Conneus.

Cocns,  H . , Lieutenant im anhalt - dessau '
schen Regiment,

wurde von Preußen am 16. April 1726 in den Adelstand erhoben.
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 44 . III . 228 . — Preuß . Wappenb . II . 98.

- v . H .)
'

Cocsc» , s. Eue sin.
Cocstcr,  Gustav Adolf , zu Nürnberg , wurde am 27 . März

1827 vom K . von Bayern mit dem Freiherrntitel geadelt,
sv . Hefncr , baher . Adel S . 30 . Taf . 26 .)

Coffrnne, ein adlicheS Geschlecht aus Neufchatel , dessen Adel
1835 anerkannt wurde, sv . Ledebur I . 144. III . 223 .)

Cognn.  Die v . C. sind am 12 . April 1567 unter die Land¬
stände von Görz aufgenommen. sO. S .)

Cohnusc » , ein in der preuß . Rheinprovinz blühendes adliches
Geschlecht , aus welchem mehrere Mitglieder im preuß . Heere als
Offiziere stehen, sv . Zedlitz . — Bernd , Wappb . der preuß . Rheiuprov.
Taf . XXV . S . 49 . — v . Ledebur I . 144.)

Cointcrcll , Jgnaz , kaiserl. Feldkriegskommissär , erlangte im I.
1800 den Adelstand. sM.  v. M . 169. — v.  H .)

s- Coisdors, bei Sinzig . Arnoldus de Cointzdorff circa 1330
in dem Grundbuche der Gemarkung Sinzig . sMone  V. 423 .)

Coisk . ( Geviertet mit einer Hand und einem schräggegitterten
Feld. ) Johann Albrecht de C . , Lieutenant ; sein Wappen in einem
Stammbuch dd . Stendal 15 . Febr . 1630 . sO. S .)

Coith,  Kristian Heinrich , wiener Großhändler , erlangte 1816
den Adel und 1852 die Ritterwürde.

sM . v . M . , Erg . 260 . - A . A . Z. von  1852. - v.  H .)
Colard, österr . Adel ; vielleicht gleichbedeutend mit Collar.

Heinrich und Hermann v . C . waren 1857 Hauptleute im 58sten
k. k. Inf . Reg . , und Theodor v . C . in demselben Regim . Lieutenant.

Collni) . Henricus C . testis in einem Burggraf v . Magde-
burg '

schen Brief 1237 . sllrk. Buch für Nicdersachscn II . 157.)
Collie, Karl Friedrich , Krimiualrath , wurde am 15 . Okt . 1786

in den preuß . Adclstand erhoben ; die Familie ist im Großherzog-
thume Posen angesessen, sv - Ledebur I . 144 . III . 228 . — v . H .)
Vergl . Kolbe.

Colditz, eine ehemalige böhm . und meißn . gräfl . u . frhrl.
Familie , deren Stammhaus C . 2 Meilen von Grimma lag ; die
darauf wohnenden Herren waren sehr reich an Gütern und beklei¬
deten die ansehnlichsten Stellen im Meißnischen , in Böhmen
und in Schlesien . Eine Linie führte in den frühesten Zeiten den
gräfl . Titel , sie starb aber bald , wahrscheinlich schon im 13 . Jahrh .,
aus . Das ganze Geschlecht hat Hanns , Herr v . C. , im Anfange
des 16 . Jahrh . beschlossen. sGauhe I . 271 u. f . — Ch . Schottgen,
Historie der Herren v . Colditz . — Möller , ann . Freyb . p . 144. 160. —
Redeln , sehenswürd. Prag . — Horn , sächs. Handbibl . S . 20 . 314 .)

1. Colcn, Coln . Embert van C . erhielt 1680 die Reichsadels¬
würde. sR . T . A . R .) Hieher möchte das bei Sicbmacher IV.  61
angeführte Wappen gehören.

2 . Colcn,  Ludwig , aus Antwerpen , wurde 1716 Neichs-
ritter . sR . T . A. R .)

1. )- Colcr v . Cndingcn. (Schild getheilt , oben wachsend ein
Löwe .) En diu gen liegt am Kaiserstuhl im Vreisgau . Walter C.
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v . E . siegelt eine Urkunde des Klosters Wonnethal 1242 . In
einem Brief vom I . 1252 wird er dominus genannt.

sMvne VIII . 483 . 486 . >
2 . 1 Colcr v . Ilcmihos , gen . Forstmeister , ein altes Geschlecht zu

Nürnberg , welches das Reichs - Forstmcisteramt über den Wald
St . Sebald daselbst trug und daher den Beinamen F . führte.
Lezteren ließ das Geschlecht fallen , als die Stadt Nürnberg den
Wald an sich gebracht hatte , welches etwa um die Mitte des 15ten
Jahrh . geschah. Die Familie erscheint schon 1257 mit Bertold C .,
genannt F. , zu Nürnberg ; mit ihm beginnt auch die ordentliche
Stammreihe des ganzen Geschlechts , welches im I . 1683 gänzlich
ausgegangen ist . Mitglieder aus diesem Geschlechte waren Ritter des
deutschen Ordens im 15 . Jahrh . Neuenhof fiel durch Heurath an
die Kreß v . Kressenstein n . gehört jezt einem Frhrn . v . Welser.

sBicdermann , Nürnberg Taf . 591 u . f.)
Colerns Edle v . Geldern , ein österr . Geschlecht . Josef C.

Edler v . G . stand 1857 als Lieutenant im 17 . k . k. Inf . Reg.
Tolctti . Vincenz v . C . , kais. Hauptmann, erlangte 1787 die

Ritterwürde . sM. v . M . , Erg . 1 Riss Das Geschlecht , gegenwärtig
(1859 ) in österr . - Schlesien begütert , bedient sich des freihcrrl.
Titels . sO. S .)

1 Coliati . Carlo C . , ans Mailand stammend, ein bei der
päbstl . Nuntiatur zuDresden sich aufhaltender Geistlicher, proto-
notarius apostolicus et camerae praefectus Domini Fabricii Serbel-
loni nuntii apostolici ( ad aulam Dresdeusem ablegati) , erhält ein
kursächs. Vikariats - Frcihcrrndiplom dd . Dresden 13 . Jan . 1742.
Im Schild eine Burg von vier Adlern beseitet . sO . S .)

1 . st Coli » , Cholyn , ein zur ehemaligen kölner Ritterschaft
gehöriges Geschlecht.

2 . st Colin . Auch in Aachen gab es ein Geschlecht dieses
Namens , welches aber ein vom vorigen verschiedenes Wappen führt.

sv . Ledebur I . 144. Fahne II . 25 .)
Colins , ein flandr . Geschlecht , seßhaft in Brabant , welches

1693 vom K . von Spanien die Frciherrnwürde erhielt und 1769 von
K . Karl in der Person des Adrian Franz Frhrn . v . C. u . d u S aucel,
holländ . Obersten , in den Grafcnstand erhoben wurde.

sButkcns , Troph . Suppl . I . 429 . II . 163. — Gauhc I . 273 . II . 140.
— L ' crect . de tvutcs les tcrres du Brabant . — v . H .)

Coll , Johann Mathias , kur tri er ' schcr Kanzler , wurde 1734
von K. Karl VI. in den rittcrmäßigcn Adelstand erhoben . Die Familie
befand sich noch in »euerer Zeit in k. prcuß . , auch österr . und
nassan '

schen Diensten , sv. Zedlitz . — Bernd , Taf. XXV. 50. —
v. Ledebur I . 144. — v.  Hcfner , nassancr Adel S . II .)

Collalio , Colalto , Collaldo . Das Stammhaus ist Collalto
in der traviscr Mark im venctian. Gebiete. Unter die Patrizier zu
Venedig wurde die Familie 1366 aufgenommen. Nambold XIII.
Graf v . C . zu St . Salvatore , kais. Feldmarschall, erhielt 1616
von K . Ferdinand  II.  den deutschen Reichögrafcnstand, erwarb mehrere
bedeutende Herrschaften in Mähren , und machte solche zum Fidei¬
kommiß seines Hauses ; zugleich verlegte er deuFamilicnsiz nach Wien.
Nebst demselben erlangte noch ferner die Ncichsgrafenwürde : Anton
Rambold Frhr . v . C . , geh . Rath , im I . 1736 ; er war der Erbe der
sehr beträchtlichen Bestzungen des ganzen Hauses, sowol in den österr.
Staaten als auch in Italien , nachdem die Linie des Grafen Nam¬
bold XIII. erloschen war . Im 1 . 1822 wurde das Haupt der Familie
nach dem Rechte der Erstgeburt in den Fürstenstand des österr eich.
Kaiserstaates erhoben. fM.  v. M . , Erg.  11 . — v . Schvnfeld II. 9. —

Stammbuch des ZtdelS in Deutschland.

Gcneal . Princ . Ant . Rambold . Collalti , Comit . : c. 1729. — Seifert , Gen.
adl. Eltern n . Kinder Taf . 71 . — Gothacr gen. Hofkalender 1824 n . f.
— Wisgrill II . 101 u . f. — Siebmachcr III . 24 . V . 2 . — Gauhe I - 271.
— Hübner , gcneal. Tabell . III . 803 n . f. — Bucelini III . — Geneal.
Staatshandb . 65 . Jahrg . v . 1827. S . 362. — v.  H . — v . Hefner , krainer
Adel S . 26 .)

Colioni . Im I . 1852 stand ein v . C. im preußischen Heere,
sv . Ledebur I . 144 .) Wappen?

Collor v . Mezkcr. Theodor Josef C . , aus den Niederlanden
stammend, erlangte im I . 1718 den Rcichsadel und im I . 1731
den R . Ritterstand mit v . M . sM. v . M . 104 . 169 . — Lcnpold II.  103 .)
Ob die im österr . Dienste befindlichen v . Collard zu dieser Familie
gehören , kann ich nicht sagen ; doch ist solches zu vermuthen.

Collort - Trouillct, Lambert , erhielt 1767 ein Rcichsadelsdiplom.
sR . T . A . 9i.) ES möchte diese Familie wol mit den Collar
v . Mezker — wenn auch vor Erlangung des Adelstandes — in
Verbindung stehen.

Colias , ein lothring . adliches u . frciherrl. Geschlecht , welches,
wahrscheinlich zur Zeit der ReligionSunrnhen , sich nach Preußen
wendete . Der Erste dieser Familie , welcher in Preußen vorkommt,
ist Johann v . C . , geb. 1678 , gest. 1752 . Die Familie besizt Güter
in den Provinzen Preußen und Brandenburg.

sv.  Ledebur I. 144 . III. 228. — v.  Zedlitz gibt Nachricht nach brieflichen
Mittheilungen . — Taschenb. der frhrl . Häuser von 1855. — v.  Hefncr,
preuß . Adel S . 39 . Taf . 46 .)

i Collcde . MarguarduS dc C. testis in einem Brief des Grafen
Friedrich v . Klettenberg 1279 . Konraduö de Kolede 1292.

sllrk. Buch für Nicdcrsachscn II . 292 . 343 .)
Collcnboch . Die Familie stammt aus dem Hcrzogthume Berg;

aus derselben wurden Heinrich Gabriel v . C . , kais . Hofrath , geh.
Staatsoffizial u . Schazmcister dcS Thercsienordens , wegen adlichcn
Herkommens und erworbenen Verdiensten, so wie auch dessen beide
Brüder , welche als geh. Näthe in kurpfälz . Diensten standen , im
I . 1763 und beziehungsweise 1771 in den Freiherrnstand erhoben.

sR . T . A. R . — M . v . M . 43 . — Siebmacher , Suppl . VIII . 5 . —
Bernd Taf . XXVI . 51 . — Oesterr . Wappcnbuch X . 30. — v.  H . —
v. Ledebur I . 145 . — Jllustr . Zeit . XXX. Bd . S . 33 . 1358 . — v . Hcfner,
prcuß . Adel S . 39 . Taf . 46 .)

Collcnlierg. Der kursächs . geh . Rath Kurt Reinecke Frhr . v . C.
wurde 1684 in den Grafenstand erhoben . sR . T . A . R .)

Collen ; , Ed . , österr . Generalmajor , wurde 1856 in den Frei-
hcrrnstand erhoben . sA . A . Z . von 1856 .)

Colli , auch de Colliluis , eine italicn . u . insbesondere Mailand.
Familie , aus welcher Hippolith v . C . sich nach der Pfalz wendete
und dem kurfürstl. Hause ersprießliche Dienste erwies.

sJugler , Bcitr . zur jurist . Biogr . III . 195. — v.  H .)

f Collier , auch Colicrs . Der holländ . Gesandte zu Kon¬
stantinopel , v . C. , wurde um 1698 wegen seiner guten Dienste
beim carlowitzer Frieden vom kais. Hofe zu Wien in den ReichSgrafen-
stand erhoben . sE . S .)

Collignon , eine aus Frankreich stammende Familie , welche
unter Friedrich II.  nach Preußen kam . Im I . 1836 stand ein

Major v . C . im 2 . Inf . Reg . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 145 .)
1 . Collin , Matheus, niederöstcrr. NegierungSrath u . Professor

der Arzncikunde in Wien , und dessen Bruders Kinder , Heinrich,
Matheus , Elisabeth und Rosalia , wurden 1863 in den Adclstand
erhoben . sM . v . M . , Erg . 266 .)

2 . Colli» , Karl Anton , österr . Hauptmann , erlangte 1867
den Adclstand. sM . v . M . , Erg . 261 .)

31
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3 . Colli» . Im preuß . Staate befindet sich ebenfalls eine Familie
v . C. , deren Mitglieder in dem Heere stehen , v . Ledebur, I . 145,
beschreibt ihr Wappen. Da aber das Wappen der beiden österr . Fa¬
milien dießorts unbekannt ist , so kann man nicht angeben , ob die in
Preußen lebenden o . C . Nachkommen der österr . C. sind , ober ob
sie eine besondere Familie bilden , was wol nicht anzunehmen sein
dürfte.

4 . Colli» o . Totstem. Der kais. österr. Oberst Ludwig C . wurde
1841 mit v . Colstein geadelt . sA . A . Zeit . v . 1841 .)

st Collingen.  Werinhart de C . neben anderen Edclleutcn vor dem
Gebirg als Zeuge in einem kiemsee '

schen Brief 1150.
HM . B . II . 397 .)

st Collong, Colong . Diese adliche Familie hatte sich aus Frank¬
reich nach Kurland gewendet u . von da um 1745 nach Preußen;
sie scheint erloschen zu sein. so . Zedlitz . — v . Ledebur I . 146.)

Collonge, s . Espiard de C.
Collorcdo (Fürsten und Grafen ) , uraltes Geschlecht, das zuerst

in den Brüdern Liobard u . Heinrich unter K . Otto III.  erscheint und
1331 von Popo , Patriarchen von Aquileja , mit dem Schlosse Mels
belehnt wurde. 1332 gab der Patriarch Ottobono dem Nachkommen
Liobard's , Wilhelm, die Erlaubniß, sich im Kirchengebiete von Aqui¬
leja ein Schloß zu bauen u . selbes Collorcdo zu nennen. Wilhelm's
Söhne , Asquinus , Bernhard und Weikard , stifteten drei nach ihnen
genannte Linien. Die erstere erhielt am 31 . Juli 1591 den Freiherrn¬
stand und am 26 . Okt . 1624 die Reichsgrafenwürde. Sie ist 1693 st.
Von der bernhard '

schcn Linie blüht noch ein Nebenzwcig in Böhm cn.
Aus der weikard '

schen Linie wurde Rudolf Josef am 17. Aug . 1763
in den N . Fürstenstand nach dem Rechte der Erstgeburt erhoben . Dessen
Sohn Franz Gundaker brachte durch Erbheurath Namen u . Wappen der
st Grafen v . Mannsfeld an sich u . nannte sich zuerst Fürst v - C . - M.
Was die Abstammung, beziehungsweise Stammeinheit der C . mit den
st Herren v . Wallsee in Schwaben betrifft , so ist die Wappcn-
gleichheit ( in Schw . ein silb . Balken) allerdings für diese Annahme;
urkundlich sicher erwiesen dürfte sie jedoch noch nicht sein.

sO - S - — Sicbmacher V . 2 . — v . Schönfeld , Ad . Schem . I . 7— It.
II . 147 u . f. — Schmutz l . 224 . — Wappenkalcnder des deutschen Ritter-
Ordens , Valley Franken , auf das I . 1762 hat Tab . 23 das Wappen der
Grafen v - C . zu Wallsee und Mels , wie es beim deutschen Orden aufge-
schworcu worden ist . — Zedier VI . 791 — 794 . — Wisgrill II . 116 — 144.
— Goth . gen . Hofkalcndcr 1824 u . f. — Gen . Staatshdb . böster Jahrg.
1827 u . s- — Gauhe I . 274 u . f. — Hübner Taf . 971 . — Cast , Adelsb-
von Württemberg . — Seifert , Gen . adl . Eltern u . Kinder Taf . 73 u . f . —
M.  v.  M . 4 ; Erg . 2. — v.  Hefncr , kraincr Adel S . 6 . 26 . T . 29 . Der¬
selbe , hoher Adel .)

Collrep, eine in Pommern seit 1563 angesessene adl . Familie,
sv . Ledebur I . 145 .) Im pommer' schen Wappcnbuche von Bagmihl
ist die Familie übrigens nicht erwähnt , sv . Zedlitz .)

st Colin »» . Ein mehrmals von Roth und Silber gestückter
Schrägbalken in Blau. sO. S .)

1 . st Colmar, nördlin gcr Geschlecht . Im Schild drei Rohr¬
kolben auf einem Dreibcrg . Peter C . um 1523 . sO . S .)

2 . Colmar, eine auf Rügen eingesessene adliche Familie , deren
Mitglieder mehrfach im preuß . Heere als Offiziere seit Ende des vo¬
rigen Jahrh . stehen , fv . Zedlitz . — v . Ledebur I.  145.  III.  228.)

st Colmetsch, ein Hess . Geschlecht, welches 1563 bereits ausge¬
storben ist . sv . H .)

Colncr,  s . den Art. Cöln am Schlüsse.
Colomb, P . , geh . Oberfinanzrathund Präsident der ostfries.

Kammer , wurde am 23 . Okt . 1736 vom Könige von Preußen in den

Adelstand erhoben . Seine Nachkommen stehen in preuß . Kriegs¬
diensten . so.  Zedlitz. — v-  Ledebur I . 146 . — Preuß. Wappb . II . 98.
— v. H .)

Colomlia, s . Capellani de C.
Coloniiis,  Friedrich Ernst Konrad , kais . Feldsekrctär , erlangte

1836 den Adel. sM . v . M . 169 .) Seine Nachkommen stehen im
österr . Dienste bei der Militärverwaltung, sv . H .)

1. Colonna,  ein uraltes Geschlecht in Italien , jezt fürstlich,
welches den Namen von der Stadt Colonna im Kirchenstaate hat.
Dieses Stammhans wurde vom Pabste Bonifaz VII. im 1 . 1296 zer¬
stört . In Italien ( im Kirchenstaate u . im Königr . Neapel) blüht das
sürstl. Haus noch in zwei Hauptästen , als : C . - Palliano und C.
di Sciarra , welch' leztercr Ast wieder in zwei Linien zerfällt , in
die ältere oder C . di Sciarra , und in die jüngere oder C . - Bar-
berini . Die Familie zählt verschiedene Kardinäle , viele Kriegshelden
und den Pabst Martin V.  unter ihre Vorfahren.

sGothaer Hofkalender . — Varrcntrapp , Staatshdb . — Zcdlcr VI .)
2 . st Colonna » . Völs. Das Stammhaus Völs liegt am Eisack

an der bozncr Straße . Werinherus de Bell es urkundlich 1123.
Heinrich u . Arnold v . V . siegeln 1266 u . 1277 mit einem Löwen;
1345 findet sich zuerst das später gebrauchte Stammwappen, ein
Balken , darauf ein Kreuzlein. Diese tiroler Völs haben , wie
V. Mayerhofen in seinemMss. sagt , die Schwachheit gehabt , nicht
zufrieden mit dem hohen Alter ihres Geschlechts , von den röm.
C. ( 1 . ) abstammen zu wollen. Dazu hat Veranlassung gegeben , daß
der röm . Admiral Markus C . dem tiroler Hauptmann Leonhard
v . V . wegen gutgeleisteter Kriegsdienste einen sogen . Filiationsbrief
gab und ihm erlaubte , Namen u . Wappen seines Geschlechts (C .)
zu dem seinigcn (V . ) führen zu dürfen . Hievon hat nun das Ge¬
schlecht eifrigen Gebranch gemacht , „ Jedermann aber weiß , was
solche Filiationsbriefe zu bedeuten haben. " Kristof Mvriz Frhr . C.
v . V . hat 1638 den ihm erthcilten Freiherrnstand beim Fürstbischof
zu Brireu insinuirt . Im I . 1712 wurden der kais. General der
Kavallerie , Karl C . Frhr . v . Fels , und dessen Bruder , Johann
Gustav , Kapitular des Erz - und Domstiftes zu Salzburg , in
den Rcichsgrafenstand erhoben ; diese gräfl . Linie ist schon früher , die
sreiherrlichc aber 1834 mit Josef Felix Frhrn . v . C . u . V . im Manns¬
stamme st . sO . S . — Sinap I. 19— 21.  II.  54 - 56. — Gauhe I. 276
— 278 . — Siebmacher I . 23 . — Hübner III . 987 . — M.  v.  M ., Erg . 14
unter Felß . — v . Ledebur I . 146 . III . 228. — v.  H .)

Colossis, eine Italien . Familie , aus welcher August v . C.
1835 Domherr zu IIdine war.

Colso » . Dieses Namens ist ein adlichcs Geschlecht dermalen in
Kurhessen wohnhaft und bedienstct.  fv . Hefner , Hess. Adel.)

Colnmlian , Columbano  v. Johann C . , kais . Hofagcnt , wurde 1764
mit dem Beinamen v . Columbano geadelt.  fM . v . M. 169. — v . H .)

Coinelli, ein adlichcs Geschlecht in Gradiska , das 1754 mit
dem dortigen Adel in die görzer Matrikel kam.

sv . Hcfner , kraincr Adel in der Einleitung .)
Comctti, italien . Adel . Achilles Ritter v . C . war 1857

Major im 3 . österr . Genie - Bataillon.
Comini v . Sonncnberg.  Michael Uldarich C . , Arzt zu Brixcn,

wurde 1799 mit v . S . in den Adelstand erhoben.  fM . v . M ., Erg . 261.
— v. H . — v . Hefner , tiroler Adel S . 4 ; Erg . Bd . S . 22 . Taf. 9 .)

Comincrstadt,  Kommerstädt, ein altadl . Geschlecht in Meißen,
welches Roßwcin , Kalkreuth , Bucha , Gävernitz , Adels¬
dorf , Medelwitz und andere Güter im Meißnischen und in der
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Niederlausitz besaß . In Ermangelung älterer Nachrichten nimmt
man Dietrich oder Theoderich v , C . zum AnHerrn ( !) des Geschlechts
an , welcher im 15 . Jahrh . gelebt hat u . Domherr ( !) zu Rcgens-
burg war . Am Anfange des 18 . Jahrh . stand das Geschlecht noch
in Blüthc . (König , sächs. Adclsgcsch . ttl . 189 ; dessen gen. Bcschr . der
v . C- 1717. 4 Bogen . — Siebmacherl . 162 . — Bühncr , Vers, einer hist.
Beschr. des altadl . Geschl . der v . Commerstädt . Greitz 1723. — v . H . —
v . Ledebur Ilt . 228 .)

st Comncn, Comniinc, Comcncn. Nach einigen Gcschichtschrcibern
stammte das kais. Geschlecht der Comnenen von Ascanins , dem
Sohne des Aeneas ab ; dieses mag dahin gestellt bleiben ; gewiß ist,
daß dieses Geschlecht einen geschichtlichen Namen hat . Die Familie
der C . zählt 19 Könige, 18 Kaiser und viele unabhängige Regenten
bis zu Konstantin Comnenns . David C . , welchen der Sultan
Mahomcd II . im I . 1462 vom Throne zu Konstantin opel stieß,
war der lezte Kaiser ans diesem Geschlcchte ; ein Thcil seiner Söhne
flüchtete nach Maina und führte von da ans 269 Jahre Krieg mit
den Türken . Vcrrathen , mußte Konstantin Comnenns mit den
Scinigcn auswandern . Er begab sich nach Genua und erhielt eine
große Strecke Land ans Korsika . Als diese Insel an Frankreich
siel, wurde das Land, ohncrachtet des Widerspruchs der Familie , der¬
selben gegen eine kleine Entschädigung wieder entrissen . Die Familie
begab sich nach Frankrei ch , wo ihre Abstammung von Kaiser David
von Trapczunt durch Ludwig XVI . im 1 . 1782 beim Parlament
anerkannt wurde. Der lezte Sprößling , Prinz Demetrius , dessen
Nrältervatcr Konstantin C . war , starb 1821 ; er lebte von einer kleinen
Pension von 4999 Franken , welche ihm Kaiser Napoleon I . ausge¬
setzt hatte . Es scheint nicht , daß anderwärts noch Sprößlinge dieses
Geschlechts vorhanden seien, da die in Konstantinopcl gebliebene
Linie 1699 erloschen ist und auch von den in Ungarn befindlich
gewesenen Mitgliedern Niemand mehr am Leben sein soll . Die
Mutter der Marschallin Jünot , Herzogin v . Abrantes , welche
vor wenigen Jahren — um 1851 — gestorben ist, war noch eine
gebornc  C  omnenc . sAllg. Anz. d . Deutschen v . 1818. n . 334 . 1819.
n . 129 . 1829. n . 49. S . 526 . — Prccis histor. de Cvmnonc . Amst. 1784.
— Anaphalaeosis , scu brevis res diplom . ord . Constantiniani per Laur.
Vigil . de Nicollis . Prcsburg 1722 , wo auch ein Stammbaum befindlich
ist. — Brockhaus , Konv . Ler . 1822. ^ v . H-)

Compcr, Franz Emanuel , erlangte im I . 1764 den Adclstand.
sM . v . M . , 69. — v . HI

Comsohc , Wilhelm , erlangte 1657 den böhm . Adel. sv . H . ĵ
st Comsow, kommen 1594 in Preußen vor, wo sie mit Com-

sow belehnt werden, sv . Ledebur I . 146 . ĵ
Comic. Franz de la C . , kais. österr . Oberst , stand 1835 als

Artist. Commandant in der BnndeSfestnng Mainz.
Concin , Chontzin , Conzin , Concino , ursprünglich ein adliches

Geschlecht aus Hctruricn od . ans dem heutigen Großhcrzogthume
Toscana , wo sie im slorentin . Gebiete schon 1238 vorkommen.
Sie wendeten sich hierauf nach Tirol und von da um 1529 nach
Nied er österr eich , wo sie bedeutende Güter, besonders die Herr¬
schaften Weinzirl , Per wart , Wecking u . a . erwarben n . 1613
in den Herrenstand aufgenommen wurden . Nach früheren Urkunden
sollen die C . schon alte Landesmitglieder des Rittcrstandö gewesen,
auch sich im 14 . Jahrh . Co nein , Tonte de la Pcmia , geschrieben
haben . Die ununterbrochene Stammreihe fängt mit Nikolaus v . C.
an , welcher um 1479 gelebt u . mit seiner Gemahlin Lucia v . Drost
die Herrschaft Drost und andere Herrschaften erhenrathctc. Im I.
1697 wurde Johann Volkard v . C . auf Drost in den Freihcrrn-
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stand erhoben . Sein Sohn Ehrenreich Kristof Frhr . v . C. erlangte
1645 nebst seinen Brüdern n . seinem Vetter Joh . Ulrich v . C . den
Grafcnstand , wobei sie den ehemaligen Beinamen de Penna wieder
annahmen. sWisgrill II . 145 n. f. - Ganhc  I . 278 . — Jmhof, not.
proc. in Mantissa . — Spcner , hist. ins . ! . 191 . Tab . IV . — Siebmachcr
I . 38 . III . 21 ; Snppl . XII . 14. — v.  Mcding III . n . 136 . — Bncelini,
stemm. II . 99 . — Zedier VI . 899. — v.  Hcfner , tiroler Adel S . 21;
Erg. Bd . S . 22 . T . 12 . ) Nach lcztgenanntem Autor erhielt Niko¬
laus C . 1496 von Kaiser Max . I . die Freiheit, sich „ von Co nein"
zu schreiben und das malgol 'sche Wappen dem scinigcn beizufügen
und 1592 Adclöbcstätignng.

Concina, Nikolaus u . Daniel Vinccnz, Gebrüder , wurden 1799
in den rittermäßigen Adclstand erhoben.  sM . v . M . , Erg . 130 . — v . H .)

Coudarsin,  Conazzyn , Konarski , ein in Pommern seßhaftes
Geschlecht , welches zu Anfang des 17.  Jahrh . noch im Lauenbnr-

gischcn begütert war , dann aber nach Polen zog. sSicbmacher^
III . 158. ^ v . Mcding III . n . 137. — Micrälins 475 . — Bagmihl
V . 63. 133. — v . H . — v . Ledebur III . 228 .)

Conds . Nikolaus Frhr. v . C . war 1835 Hofkanzlist bei der kais.
österr . allg. Hofkammer in Wien.

st Conershcim, Conradsheim , stammen von denen v . Mcrodc ab,
waren in Köln seßhaft und möchten als ein Zweig der Leztercn
zu betrachten sein , der den Besiznamen Conradshcim annahm,
aber in der Mitte des 17 . Jahrh . abgestorben ist.

sv . Ledebur I . 146 . — Fahne I . 69 .)
Coiifaionicrc , Gonfalonicro , ein altes ansehnliches Patrizier-

geschlccht im Hcrzogthume Mailand . Durch Hcurath mit einer
Gräfin v . Strattm a n n erwarb Graf AuSpertus v . C . die Herr¬
schaft Orth in Niederösterreich im Anfange des 18. Jahrh . Seine
Nachkommen wurden 1751 in den nied erösterr . Herrenstand auf¬
genommen. sWisgrill II. 155 . — v . H .)

Conforti , Michael Josef , Gubernialrathin Oesterreich ob der
Enns , wurde 1789 in den Frciherrnstand erhoben.

sM . v . M . 44. - v . H .)
st Coiigcsl ' crg . Otto de ChoncgeSperg als Zeuge in einem

Brief des Erzbischofs Konrad von Salzburg für das Kloster Rott
am Inn 1238 . sM . B . I . 383 .^

Conim . Graf Kristof v . C . , Frhr. zu Weissenbnrg , kauft
am 18 . Sept . 1641 von den Freiherren v . Törring den Nittersiz
Marbang (Oberbaycrn ) . sOberbaycr . Arch. VIII.  373J

Coniiir , Peter Heinrich, geh . Negierungsrath und Mitglied des
souveränen JustizhofcS in Geldern , wurde 1787 in den preuß.
Adelstand erhoben , sv . Zedlitz . — V.Ledebur I. 146. — Prenß . Wap-
pcnbuch II . 99. — v . H .)

Conncns, Johann, erlangte am 7 . Dez. 1657 den böhm . ritter¬
mäßigen Adelstand. sv . H .s Vergl . Coennens.

Coniicriiioilii , werden bei v . Zedlitz und v . Ledebur , I . 46 , unter
dem Adel aufgeführt.

Conninck, Abraham Josef , kais. Rath in der Provinz u . Graf¬
schaft Flandern , wurde 1719 in den rittcrmäßigen Adelstand er¬
hoben . sR . T . A . N . sj Im I . 1836 lebte ein nnangestcllter kais.
österr . Generalmajor , August v . Connink , in Padua.

1 . st Conrad , eine wahrscheinlich im ersten Viertel des 18 . Jahrh.
erloschene Familie im Breslanischcn , deren Anhcrr Kaspar C.
von Kaiser Ferdinand  III.  geadelt wurde ; er starb 1633 als Doktor
der Arznciknndc in Breslau . )Sinap II . 565. — v . Ledebur I. 146.
III . 229 . - v . H .)

31*
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2 . Conrad , Samuel, Präfekt von Mcdicsch in Siebenbürgen,
wurde 1696 geadelt . fR . T . A . R4

3 . Conrad , Johann Kristof , fürstl. lichten st e in '
scher Rath,

erlangte 1791 den böhm . rittcrmäßigen Adelstand.
fM . v . M . , Erg . 130 . - v . H . s

4 . Conrad , Dokt . G . , österr . Oberlandgerichtsrath in Pcsth,
erlangte 1855 den rittcrmäßigen Adel. fA . A . Zeit . v . 18554

5 . Conrad » . Conradshcim, ein siebcnbürg . Geschlecht, welches
am  19 . Nov . 1844  ein siebcnbürg . Adelsdiplom u . am  39. Aug.
1851 die Freiherrnwürde erhalten hat . sTaschenb . d - frhrl. Häuser 18554

6 . Conrad v . Cybisftld . Der österr . S . C . wurde 1854 mit
v . E . geadelt. fA. A . Zeit . v. 18544

7.  Conrad n . Hohendorf. Der mähr . Provinzialstaatsbnch-
haltungSrcchnnngSrath Franz C . wurde 1815 mit dem Beinamen
V. H . geadelt . fM . v . M ., Erg . 26 l . — v . H4

1 . Conradi , Kristian Wilhelm , aus Ostcrrode am Harz ge¬
bürtig , Prcmicrlicutcnant im lehmann '

schcn Regiment , wurde am
19. März 1749 in den preuß . Adclstand erhoben.

fv . Ledebur I . 137. — v . Zedlitz . — Prenß . Wappcnb . II . 99. — v . H .s
2 . Conrad !. Ein Oberst Johann Kristian v . C . , ans Cleve

gebürtig, stand in prenß . Diensten. Um 1753 ward er Landrath
in Cleve . Ein anderer v . C . , Mathias Ernst , aus Geldern,
war 1785 prenß . Major. Da kein Wappen angegeben ist, so ist
nicht zu bestimmen , ob und in welcher Verbindung diese v . C . mit
einander stehen , fv . Ledebur I- 147J

3 . 1 Conradi , ein in diesem Jahrh . abgestorbenes dan zig er
Patriziergeschlecht, aus welchem der preuß . geh. Kriegsrath Eduard
Friedrich v . C . 1798 in den preuß . Freihcrrnstand erhoben wurde.

fv . Ledebur I . 147. — v . Zedlitz . — Preuß . Wappcnb . II . 32 . — v . H .s
si Canrading . Geroldus de Chuonratingen tcstis in einem

Brief des Klosters An 1179 . Das Stammhaus war wol Kon-
rading bei Mühldorf am Inn ? fM . B . I . 1624

Conrardi , Johann Lothar , kais. Hofsommelier, erlangte 1749 den
Adelstand. >M.  v. M ., Erg.  261 . — v. H .s

Coming , ost fries . Regierungsrath , wurde 1792 vom K . von
Preußen geadelt . Seine Nachkommen erwarben Groß - Zanche in
Schlesien . fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 147. III . 229 . — Prenß.
Wappcnb . II . 99. — v- Hefner , mecklcnb . Adel S . 74

Cousolati v . Hciligciilirmm. Diese Familie stammt ursprünglich
aus Villauo bei Roveredo , wo sie bis  1491  in bürgerlichem Wohl¬
stande lebte . Von da siedelte Joh . Maria Consolat nach Trident
über , und sein Sohn Vincenz C . erlangte  1693  von Kaiser Rudolf
den Neichsadel . Seine Nachkommen wurden  1799  vom rhein . ReichS-
vikariat in den Grafcnstand erhoben , welche Würde Oesterreich  1838
anerkannte . fJahrb . des deutschen Adels 1847. — v . Hcfner , tiroler
Adel S . 4 . T . 4 .1

Colistin , Josef Anton , fürstl . fürstcnberg . Hofrath , erhielt
1749 die Ncichsadclswürdc. fN. T . A . N .sf Es scheint die Familie
wieder ausgegangen zu sein.

1 . Constant - siclicquc ; in Erneuerung alter StandcSrcchte am
3 . Nov . 1825 vom K . von Sachsen geadelt , fv . Ledebur I . 147.
III . 229 . — v . Hefuer, württ. Adel S . 6 . T . 7 ; Erg. Bd . S . 354
Das Geschlecht der C . gehört zum niederländ . Adel.

fRietstap , handboek der wapenkunde 3704
2. Coiistaiit- Isiliars , Frhr . August, war 1835 österr . Kämmerer.

Es ist wahrscheinlich , daß derselbe gleichen Stammes mit den Con-
stant - Rebegue sei.

1 . Constaiitin, österr . Adel. August v . C . war 1857 Lieutenant
im 5. k. k. Ulan . Reg.

2 . Constantiil o . Degcnsts , möchten verschieden von obiger Fa¬
milie sein . Otto C . v . D . stand 1857 als Oberlieut . im 2 . österr.
Drag . Reg.

Constanz , s . Co stanz.
Constaiiza. Constanz Marquis v . C . war 1783 kurbayer.

Hofkammerrath zu München . fStaatökalendcr .sf
-f Canstein, ein im Braunschwcigischen u . Mecklenbu r-

gischen seßhaft gewesenes Geschlecht. fSicbm . II . 124 . — v . Bie¬
bing III.  n . 138. — Letzncr 's dasscl. Chronik 162 ; corbcy . Chronik 9 >4

Conto . Der geh. Lcgationsrath Karl Friedrich Aiiton C . wurde
am 3 . Sept . 1825 vom K . von Sachsen geadelt. Er stammte angeb¬
lich aus einem eidlichen italien . Geschlecht, welches zu Heinrich's IV.
Zeiten im südlichen Frankreich bedeutende Güter besaß , aber bei
Wiedcranfhebung des Ediktes von Nantes dieses verließ und nach
M ä st r i ch auswanderte . In der Folge traten die C . bei verschiede¬
nen deutschen Höfen in Dienste. Die Adelung hatte bei Gelegen¬
heit des 59jährigcn Jubiläums statt , n . im Diplom ist gesagt : „ in
Erneuerung älterer Standesrechte " . fv . Hcfner,  sächs. Adel  S.  24;
schwarzbnrg. Adel S.  37 . — v . Ledebur I . 147. III . 2294

Contanam , s . Cozzcr v . C.
Contarini , ein italien . gräfl . HauS . Graf Alois v . C . be¬

kleidete 1835 das Ehrenamt eines Oberst - Stallmeisters des lom-
bard . - vencz . Königreichs.

ch Coniclar . Ch . d e C. neben Anderen vom Adel vor 'm Gcbirg
als Zeuge in einem Brief Otto' s v . Asch an für das Kloster Herren-
Kiemsee 1269 . fM . B . II . 457.Z

Conti , MathcuS u . Dccius , wurden im I . 1799 in den Frei¬
herrnstand erhoben . Dieselben gehörten wahrscheinlich dem görzer
Geschlecht der C . an . Dasselbe ist seit dem 5 . März 1544 land-
stäudisch n . sein Freiherrnstand wurde 1754 ihm zuerkannt, fv . Hef¬
ner , krainer Adel S . 264

Ucbcrdicß finden sich folgende Personen dieses Namens : Im
I . 1836 war Josef Graf v . Conti Obersthofmcistcr bei der Frau
Herzogin v . Chablais ; Alf . Conte C . war Kapitänlicutcuant im
österr . 39 . Inf . Reg . ; August v . C . war 1835 Sekretär bei dem
Finanzdcpart . in Venedig und Ferdinand de C . Rathsprotokollist
bei dem Kriminaltribnnal zu Mailand . Ob diese Personen zu
der Familie der obgcnannten Freiherren gehören , kann zur Zeit nicht
angegeben werden. Die Freiherren waren in Schlesien begütert
um 1759. fv.  Ledebur I . 147 . — M . v . M . , Erg. 49. — v.  H4

1 . Conti » , eine italien . adliche Familie . Franz Edler v . C.
war 1835 kais. österr . w . Gubernialrath zu Venedig.

2 . Conti » , Fr . , österr . Hofrath , erlangte 1852 den ritter¬
mäßigen Adel. fAllg . A . Zeit . v . 18524

Contrcras de Lnigo , Jgnaz Franz , wurde am 4 . Sept . 1689 in
den alten böhm . Rittcrstand erhoben , u . 1713 erlangte diese böhm.
Familie den Freihcrrnstand . fM. v. M ., Erg. S0. — v . H4

Conturbia , italien . Adel. Fabrizins Edler v . C . war 1835
Sekretär bei dem k. k. Kameralmagistrat zu Mailand.

Conwaq o . Watcrfort. Diese aus Irland stammende Familie
besaß oder besizt noch in Böhmen bedeutende Herrschaften und
Güter, namentlich Königsberg , Gran und Stein Hof , Der¬
schau , Grodensee , Schcbcn , Perglaß , Globen , Amnions,
Mackersgrün u . a . Sie verbreitete sich auch nach Sachsen

I
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und Franken ; in neuesten Zeiten standen Mitglieder derselben in
preuß . Kriegsdiensten, und Joh . Ritter C. v . W . war um 1836
österr . NcchnungSofflcial bei der Posthosbuchhaltung in Wien.

(v . Ledebur I . >47. — Ganhe II , >43. — v . Nechtritz , diplom . Nachr.
I . 63 . ^ v . Krahne I . >54 . — Fortsctz. des allg. histor. Lex . fol. 36l.
— » . Zedlitz . — v . H .)

Coopcr, Franz Mathias , kais . Hofkammerrath und Sekretär,
wurde 1733 in den Adclstand erhoben . (M . v . M . >69 . — v . H .)

Coopmans.  Alphons v . C . war 1857 kais . österr . Frcgatten-
lieutcnant.

f  Copaucr» auf Pncchschtag n » d Weikertsham (geviertct mit einem
wachsenden Mann, der Nehren hält , u . einem Pferd ) , altbaycrisch,
ursprünglich wasserburger Patrizier. Joh . Wolfgang Copaucr
Bürgermeister daselbst ; uror Elisabeth v . Praidlohn (ch 1736 ) .
Karl Gottlieb v . C . a . P . u . W . Jnsaß zu Wasserburg 1762,
des Vorigen Sohn , hat den Adelstand erworben. sO. S .)

Capes,  Wilhelm Otto und Johann , Brüder, wurden 1666 ge¬
adelt . sR. T . A . N.)

ch Coplcr zu Wotkcrstors. Florian der C. z . W . 1512 . Seinen
Henrathsbrief siegelt Georg P an i ch er zu Wolkerstorf . sOber-
bayer. Archiv III . 377 .) Gehört vielleicht nicht zum Adel.

Copma » , goslarer Rathsgeschlecht . Conradus C . consul 1315.
(Urk.  Buch für Nicders . III . 95 .)

ch Coppcniimul,  wurden am I . Nov . 1525 landständisch in Görz.
sO . S .)

ch Coppeiisicin. (Schild : Geschacht mit einem Freiviertel , darin
ein Vogel.) Graf Johann v . Sponheim (ch 1346) hatte einen
natürl. Sohn , den Kaiser Ludwig IV. legitimirtc, und dem er an¬
sehnliche Güter nebst dem sp onheim '

schen Wappen , doch mit dem
Beizeichen wie oben verlieh . Walrabe v . Coppensteyn unter den
sponheim . Vasallen 1456 . DaS Geschlecht ist erst in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrh . ch. sO . S . — Mone III. >67 .)

Coppi.  Der Adclstand des schwed . Obersten Johann v . C.
wurde 1662 bestätigt. sN . T . A . R .)

Coppictcrs, Karl Heinrich, ans Flandern , wurde 1733 geadelt.
sR . T . A . R .)

Coppiui.  Franz de C>, Promedikus zu Laibach , wurde am
4 . Febr . 1681 in die kraincr Landmannschaft aufgenommen,

(v . Hefner , krainer Adel S - 7.)
1. Coq, eigentlich lc C. Es scheint zweierlei Familien dieses Na¬

mens zu geben , eine sächs . und eine preußische . Denn v . Lede¬
bur , I . 147 , III . 229 , sagt, daß Karl Ludwig v . le C . , aus Sach¬
sen gebürtig , in den Jahren 1787 bis 1861 im preuß . Gcneral-
stabe gestanden und 1826 als Generalmajor gestorben sei ; es wäre
dieses also die sächs. Familie.

2 . Coq . Emil August le C. , Legationsrath , wurde 1838 in
den preuß . Adelstand erhoben und ist mithin der Stammvater der
preuß . Familie . sA . A . Zeit . v . 1838 .)

ch Coraduri  v. Unssdors. (Getheilt und halb gespalten , oben ein
Doppeladler, unten vorne ein Schach , hinten sechs Herzen.) Herr
C . v . N . , K . Rudolfs II.  geh . Rath u . Vizekanzler , wurde am 16. April
1663 zum Landmann in Krain aufgenommen. Nach dessen Ab¬
leben erhielten die Matrikel seine Erben u . Vettern Rafacl u . Peter
C . v . N . am 29 . Nov . 1616 . Auf einem Grabstein in Freising
aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts sinde ich das Wappen C.
unter den Auen . sO . S .)

Corbelli, de Corbellis, ein altes Patrizicrgeschlccht zu Fano
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im Kirchenstaat, welches den gräfl . Titel , wenigstens nach Erstgeburts-
rccht führte. 1681 erlangte dasselbe die steyrischc und 1695 die
nicderöstcrr . Landstandschaft , ist aber seit Mitte des vorigen
Jahrh . nicht mehr in dortigen Landen . >O . S . — Wisgrillll. >56 .)

Corbcq. Der Frhr . Marimilian v . C . befand sich 1835 unter
den angestellten kais . österr . Gcncralfeldwachtmcistcrn.

Corbicrc, s . La - Corbiöre.
s- Corbin. Der Adel des KreiSeinnehmers zu Wesel , Jakob

Gerlach v . C . , wurde am 8 . Nov . 1787 von Preußen erneuert.
Sein Vater u . Großvater standen in ansehnlichen Bedienstungen zu
Wesel . >v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 147. — Preuß . Wappenb. II . 99.
— v . H .)

ch Corczeuiih, Korkwitz , ein um 1354 vorkommendes schles.
Geschlecht , daö ohne Zweifel längst erloschen ist.

(Siebmacher I . 72. — Sinap I . 32 >. — v . H .)
Cordes, ein französ . , nach Ostpreußen gewandertes Ge¬

schlecht . sv . Ledebur  III. 229 .) W . ?
1. Cordier, französ . Adel, aus welchem Stefan v . C . unter

Kurf . Friedrich von Preußen 1691 Anstellung im Hüttenwesen
erhielt und seinen Stamm fortpflanzte, sv . Zedlitz . — v . Ledebur
I . 147 .) Im Halberstädt '

schen und Cleve '
scheu angesessen.

2 . Cordier v . Löwcichaupt, österr . Adel. Hugo C . v . L. stand
1857 als Rittmeister im 3 . k. k. Husar . Reg.

Cordo » , ein dem Kaiscrthum Oesterreich ungehöriges Ge¬
schlecht . Franz Frhr . v . C . war 1835 österr . Obcrstlicutenant beim
k. k. Inf . Reg . Nr . 45 u . Gencralkommandoadjutant zu Verona.
(Vielleicht Gordon ? )

Cord » « , Corduba, Cordova , ein sp an . Geschlecht, aus welchem
Viele Herzoge und Fürsten entsprossen sind . Seinen Namen hat es
von der Stadt Corduba , welche ein Mitglied desselben um 1239
den Mauren entrissen hat . Graf Ludw. Emanucl Fcrnandez v . Cor-
dua d ' Alagon , k . span . General unter König Karl III. (nach-
herigem röm . Kaiser) , hat sich im ersten Viertel des 18 . Jahrh . in
Wien niedergelassen ; sein Sohn KaSpar wurde 1736 unter die nie-
derösterr . alten HerrcnstandSgeschlechtcr aufgenommen. Das Ge¬
schlecht scheint in Oesterreich erloschen zu sein. sWisgrill II. >57.
— Spcncr , op . herald . P - II . 2 . Cap. 14 . — Jmhoff , de fam . ill . Hisp.
— Tyroff I . I . - v . H .)

Corer,  ein gräfl . Geschlecht, aus welchem Andriana Gräfin v . C.
1835 sich unter den Sternkreuzordensdamen befand.

Corcth, urkundlich 1185 auf ihrem Stammhaus Coredo in
Tirol , thcilten sich frühzeitig in die Linien von Schloß - Corcdo
und Dorf - Corcdo , wovon nur mehr die leztcre blüht und zwar
im gräflichen , frcihcrrlichen u . Edelmannsstand . Im 1 . 1745 wurde
der oberösterr . Hofkammerrath Joh . Josef Edler Herr v . Coreth
zu Coredo und Ramo in den alten Frei - und Panncrstand
und 1766 zum Grafen v . Starkcnberg erhoben . Im Jahre
1766 erlangte diese Linie den Reichs - und 1772 den erbländischcn
Grafenstand.  sM.  v. M. >6;  Erg . 50. — Gauhe  I . 282. - Tyroff
I . >. — Lcupold, A . A . A . I . 204 u . f. - Jahrb.  des deutschen Adels
>847. — Taschenb.  d . gräsl . Hänser >844 u . f. - v. H. — v.  Hefncr,
tiroler Adel S . 4 . T . 4 ; Erg. Bd . S - 22 . T . 9 .)

si Cor »io»o, ein seit dem 17. Okt . 1463 in Görz als land¬

ständisch eingetragenes Geschlecht . sO. S .)
Corinna,  Friedrich, österr . Oberstlientcnant , wurde 1859 ge¬

adelt. sA . A . Zeit . , Jan . 1859 .)
1 . Cornberg, Kornberg . Dieses Namens soll es zwei Geschlechter
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geben , wovon das eine Kornberg , das andere aber Cornberg
geschrieben gefunden wird ; inzwischen werden beide Anfangsbuchstaben
häufig miteinander verwechselt . Die v . Kornberg zählt V.Knese¬
beck zum Uradel. Vermöge der Vcsiznngcn der Familie gehört die¬
selbe dem Fürstcuthume Minden an , wo sie noch vor ungefähr
80Jahren geblüht haben soll . Bcmcrkenswerth ist , daß sich von diesem
Geschlechte nirgends eine nähere Beschreibung oder ein Wappen vor¬
findet, wenn nicht das von Siebmacher , Th. III.  T . 175 . u . 1 , von
einer gleichnamigen schw eizer Familie angeführte dafür gelten soll
(Gauhcl . 282 ) , wiev . Meding, III. n . 141 , n . Schannat, S . 66, angeben.

2 . Cornberg — die andere Familie — , stammen nach aller
S chriftsteller Angabe vom Landgrafen Wilhelm von Hessen nnd
Margaretha v. d . Sahle ab , welcher zwischen 1532 n . 1592 lebte.
Derselbe überließ seinem natürlichen Sohne Wilhelm, welcher nach
v . d. Knesebeck im 1 . 1582 mit dem Namen v . Cornberg in den
Adelstand erhoben worden (nach Gauhe aber 1738 als kais. Oberst
gelebt haben soll ) , das Schloß Auburg — nach Anderen An¬
berg — im Hess . Antheilc der Grafschaft Hoya . Dieses Geschlecht
blüht dermalen noch inHesscn , Preußen und Hannover . Die
v . C . , gen . Bordcfeld , welchen Namen Adam v . C . mit Erlaubniß
K. Josef 's I . vom 22 . März 1708 wegen seiner Gemahlin , einer geb.
v . B . , annahm , gehören zu vorstehender h e s s. Familie.

sv . Medlng III . n . 139 . 140. — Dipl . Jahrb . s. den preuß . Staat t84l.
Abth. 2 . S . 104 . — Val . König II . 378 . — Gauhe I . 182. — v . Krahne
1 . 155 u . f. — N . gen. Handb . von 1778 ; Nachtr. I . Th . S . 27 — 29.
Nachtr . II . 6 . — v . Hattstein I . 108. — Grote . — v . d - Knesebeck. —
v . Ledebur I . 147. — v . Hefner, Hess. Adel ; preuß . Adel S . 39. T - 46 .)

Coriiclis , Jakob , Patrizier zu Antwerpen , wurde 1716 in
den Reichsritterstand erhoben . sR . T . A . R .)

Cornelius , Wilhelm , österr . Rittmeister , wurde 1812 in den
Adelstand erhoben. sM . v . M . 169. — v . H .)

1 . Corner . Im I . 1835 war Alois v . C . Vizedepntirter bei der
SanitätSkrcisdeputation zu Zara . Die Familie möchte in Dal-
matien heimisch sein.

2 . Corner v . Cornburg . Der fürstlich hildesheim '
sche Hof¬

kammerrath Ferdinand Benedikt C. wurde 1799 mit v . C. geadelt.
sR . T . A . R .)

7  Corncrnth.  Adliche dieses Namens befanden sich 1806 im
pren ß . Heere , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 148. III . 229 .)

Cornct . Jakob Olivier R . Frhr . v . C . war seit 1768 knrbay er.
geh . Rath nnd 1734 kurfürstl. außerord . Gesandter bei den General¬
staaten zu Haag . sStaatskalender .)

Cornctt , Joh . Friedrich David , wurde am 17. August 1757
vom Kaiser geadelt . sE. S .)

Corniani , ein italien . Geschlecht . Georg Conte C. befand sich
1835 unter den kais. österr . Kämmerern.

Carnidcs , ungar . Adel. Daniel v . C. kommt 1835 unter den
Lokaliuspektoren bei dem Lyceum zu Kes m a r k in der Superinten-
denz dieß - und jenseits der Theiß vor.

Cornidius v . Kornfeld . Joh . C . , Hofagent , wurde am 19 . März
1704 mit v . K . in den böhm . Adelstand erhoben.

sM. v . M . , Erg . 261 . — v . H .)
4 Cornrc . Bertr . de C . tcstis in einem Graf Klettenberg '-

schen Brief 1259 . Conradns de Cornere 1309 ; idem 1317 . Das
Stammhaus wol Körner in Thüringen.

sUrk. Buch f. Nieder) . II . 228 . III . 67 . 107.)
Tonische , Wilhelm , erlangte am 13 . Juni 1657 den böhm.

Adel. sE. S .)

Torolonza , Peter , aus Spanien , kais. Kammcrzahlmcister,
wurde 1631 geadelt und 1682 in de » Nittcrstand erhoben . sVehse,
Gesch . des österr. Hofes n . Adels VI. 43 .) Im österr . Dienste kam
1836 kein C . mehr vor.

Toronini o . Kronbcrg ( Cronbcrg ) . Dieses Geschlecht soll eines
Stammes mit den bei Frankfurt a/M . begütert gewesenen Grafen
u . Freiherren v . Cronberg sein , u . Coron v . Cronberg , von
dem sie den Namen Coronini annahmen , sich nach der Grafschaft
Görz gewendet haben. Sein altadliches Wappen wurde am 19 . April
1548 von König Ferdinand bestätigt ; K . Rudolf  II. erhob das Geschl.
1558 in den Nittcrstand . Die frhrl . Würde crtheilte ihm Kaiser Ferdi¬
nand im I . 1624 und den Grafcnstand erlangte dasselbe 1687 durch
Kaiser Leopold. sTaschcnb. der gräfl . Häuser auf 1844 u . f . — SchmutzI . 225 u . f . - Spcncr , vp . herald . , wo das frhrl . Diplom zu finden ist.— Lcupvld, A . A . A . I . 206 u . f ., wo das Ritterdiplom mitgetheilt wird . —
Jahrb . d- deutsch . Adels 1847. — v . H . — v . Hefner , krainer Adel S . 26 .)

) Corpcs , ein span . Geschlecht , aus welchem Marko de C. in
österr . Kriegsdiensten stand und am 23 . März 1632 von K . Ferdi¬
nand II. in den Freihcrrnstand erhoben und 1649 unter die nicder-
österr . Landesmitglicder in den Herrenstand aufgenommen wurde.
Mit seinem Sohne erlosch die Familie in Oesterreich wieder.

sWisgrill II . 158 u . f.)
Corridon , infulirter Erzpricster zu Mantua , erlangte 1850

den österr . rittcrmäßigen Adelstand. sA. A. Z . von 1850 . )
Corrigq , wurde 1616 in den Reichsfürstenstand erhoben.

sR. T . A. R .)
Corscgciic , eine Holland . Familie , welche von denen v . Bör¬

se lcn abstammt. (Gauhe II . 143. — v.  H .)
Corsciiige, oder Daddaz Frhr . v . Corfcignc. D . ist ursprünglich ein

altes italicn . Geschlecht ans Mailand , aus welchem ein Mitglied
die Herrschaft Corseignein Savoien erwarb . AuS diesem Zweige
vermählte sich Einer mit der Erbtochter v . Azing , wodurch die Fa¬
milie nach Bayern verpflanzt wurde. Kajetan Franz v . Paula besaß
um 1815 Schcrncgg , Mailing , Azing , GasselSperg u.
Raablcrn , n . war k. bayer. Kämmerer n . Plazmajor zu Kempten.

sv. Lang 107 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 30 . Taf . 26 . — Taschenb.der frhrl . Häuser 1857. — v . H .)
Corswlint , Kaspar , pommcr '

schcr Rcgierungsrath , u . Kristof,
pommer '

scher Obcreinnehmer , aus einem greifswalder Patri-
ziergeschlechtc , wurden am 11 . Okt . 1698 vom Kaiser in den Adel¬
stand erhoben nnd solches 1699 vom Kurfürsten von Brandenburg
bestätigt , sv. Zedlitz . — v . Ledebur I . 148. III . 229 . — Bagmthl III.
T . 34 . - v . H .)

Cortaliat , Johann Baptist nnd Jakob , Vettern , erlangten um
1619 den Adelstand. sR. T . A . R .)

Cortcnbach , ein altes jülich ' - , berg ' schcs , köln . n . märk.
Geschlecht , dessen erster urkundlich erweislicher Stammvater, Gerhard
v . C ., um 1376 vorkommt. Er hinterließ drei Söhne , welche drei
Linien bildeten , und zwar Peter v . C . jene zuSarfalt , Gerhart
v . C . jene zu Cunradt , und Goswin v . C . jene zu Helmont
und Kirenberg . Später wurde ein anderer Gerard v . C . der
Stifter der Linie zu Buve u . Herk , aus welcher eine zahlreiche
Nachkommenschaft hervorging . Von K. Ferdinand  II.  wurde die Fa¬
milie am 17 . März 1626 in den Frciherrnstand erhoben in der Person
des kaiserl . Obersten Adrian v . C. und seines Bruders Alexander.
Das Geschlecht ist dem Erlöschen jezt nahe. sFahne I . 69 . — Sle-
bcnkees 301 . — v . Steinen I . Tab . 12 . n . 2 . S . 1240. — Rodens II.
177 u . f. — v.  Medlng I . n . 151 . — Siebmachcr I . 132. — v . Ledebur
I . 148. — v.  Hefncr , preuß . Adel S . 39 . Taf . 47.)
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Cortcsi v . Aruot.  Der österr . Oberst Kl. C . wurde 1847 mit
v . A . in den Adelstand erhoben . sA. A . Z . von 1847 .ss

Corti , ein italien . Geschlecht , aus welchem Franz Conte C.
Oberst beim Geniestabe und kaiscrl . österr . Genie - Inspektor für
Galizien 1857 in Lemberg war.

st Corvcn, Corbaja, finden sich im 13 . Jahrh. unter dem
westfäl . Adel. sE - S .Z

1 . st Carinii , Elias , Lehrer der Rechte zu Prag , gebürtig aus
Böhmen , wurde am 4 . Dez. 1568 von K. Maximilian  II.  in den
rittcrmaßigcn Adclstand erhoben , und 1598 in den neuen Nitterstand
aufgenommen; das Geschlecht scheint mit seinem Sohne wieder erlo¬
schen zu sein . sWisgrill II.  159 .)

2. Corvin - Wicrsbitzki,  verschieden von den böhm . C . Diese
Familie stammt angeblich aus Ungarn , und zwar von dem Könige
Mathias Corvinus , dessen Wappen sie auch führt , ganz verschieden
von jenem der böhm . C . Im Anfange der 1836cr Jahre erwarb ein
Herr C . - W . das Gut Broitz in Pommern , die Familie befindet
sich aber seit mehreren Generationen in Preußen.

so. Ledebur I . 148. — Bagmihl II . Tab . 7 . S . 21 . — v . HI
Cormsart - Montinari» , eine f r anzös . , inPrcußcn eingewan¬

derte , noch blühende Familie , sv . Ledebur I . 148 .)
Consti v . Consta»« . Daniel C . , österr . Plazhauptmann, er¬

langte 1815 den Adel mit dem Beinamen v . C.
sM . v . M . , Erg . 261 . - v . H .)

Cor) »» » , italien . Geschlecht, welches den italien . Grafen¬
stand besaß , aber in der Person des geh. Raths Conte C . im I.
1712 in den Rcichsgrafenstand erhoben wurde. sM . v . M . 16 .)
Im österr . Dienste befand sich 1836 kein C . mehr.

Cosa Ii. Hradisch. Leopold Anton C. , österr . F . M . L . n . Kom¬
mandant zu Arad , wurde 1718 in den Neichsfreiherrnstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 56 .) Im I . 1836 fand sich der Name nicht mehr
im österr. Staatöhandbuche . sv . H .)

1. Cosel. Von diesem Namen ist nichts weiter bekannt , als daß
seit 1738 mehrere höhere Offiziere im preuß . Heere das adliche
Prädikat bis auf die neueste Zeit führten.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1484
2 . 's Cosel. Die geschiedene Gemahlin des Grafen v . Hoym,

geb . v . Brockdorf , wurde 1766 zur Reichögräfin v . C . erhoben.
Ihr mit August II - , K . von Polen und Kurf , zu Sachsen , erzeugter
Sohn Friedrich August , dann die Töchter Auguste Konstanze und
Friederike Alerandrine wurden vom Könige (ihrem Vater ) dd . War¬
schau 22 . Dez . 1724 in den Grafcnstand erhoben u . zugleich legitimirt.
Gedachter Friedrich August Graf v . C . pflanzte den Namen fort , wel¬
cher aber mit dessen Sohne Gustav Ernst am 29 . Okt . 1789 erlosch.
Die beiden Schwestern dieses Lczteren sind an die Grafen Joh . Heinrich
Knuth zu Gyld enstein und Rudolf v . Bünau vermählt.

sO . S . Fortges . neue gen. u . hist. Nachr. Th . 52. S . 236 . Th . 1l6.
S . 541 . — Jakobi , gm . Staatshandbuch 1806. — La Saxc galante (par
Mr . le B » . de Pollnitz . — Tyroff II . 263 . — v . Ledebur 1. 148. —
Sachs. Wappmbuch 1.

'
I7 . j

Cosmaiewski aus Koincra» , in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III . 223 .)

Cosmcrwillö , Matheus , kais. Hofbuchdruckcr , wurde 1666 ge¬
adelt . sR . T . A . R .)

Cosmi , Baptist u . KaSpar , wurden 1662 geadelt . sR . T . A . R .)
Cosscl. Andreas C . , kurbrandenburg . Hof - und Kammer -

gcrichtsrath , wurde am 23 . Mai 1667 vom Kaiser in den Adelstand
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erhoben u . diese Standescrhöhung am 25 . Juli 1668 vom Kurfürsten
bestätigt. Die Brüder Joh . Dettlev und Pasch v . C . , Leztcrcr beider
Rechte Dr . , Erstcrer Kaufmann in Stralsund , erlangten 1741
vom sächs . Reichsvikariat den Ncichsrittcrstand u . wnrde solcher 1755
bestätigt, sv. Zedlitz . -  R . T . A . R. — v . Ledebur I . 148. III . 229.
— Preuß . Wappb . II . 11)0 . — v . H . — v . Hefner , Mecklenburg . Adel
S . 7 ; Erg . Bd . S - 30.) Auch im ö st err . Heere befand sich 1857 ein
Lieutenant v . C.

Costa»! , ein italien . Marcheseugeschlecht. Anton Marchesc v . C.
war 1835 kais. österr . Pens . Gubernialrath.

Costa ») , auch Consta ») , Virgilius , kais . Rath und Fcldkriegs-
zahlmeister , und sein Bruder Kristof , wurden 1627 geadelt.

sR T . A . N .)
Costedt , Angeli de, seit 1668 laudständisch in Tirol,

sv . Hcfncr , tiroler Adel S . 5 . Tas . 5 .)
Costcrius, Arnold , von Boschhoven , wurde 1677 geadelt.

sR . T . A . R .)
st Cotlnis, Cottbus , eine ausgestorbene mark. Familie.

sMichacls , Nachrichten vom Bisth . Lebus S . 61 . — v . Zedlitz I . 377.
— v . H .)

Cothmann, Martin Konrad , HofkriegSagent in Wien , wnrde
1734 in den rittermäßigen Adelstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 136 .)
Im österr . Dienste fand sich dieser Name 1836 nicht.

ch Cotspüchel, ein adliches Geschlecht zu Schwäbisch - Hall.
Im Schild ein Pfahl. Sitze v . C . zu Hall siegelt 1399 . sO . S .)

1. Cotta. Die drei Söhne des 1844 verstorbenengeh . Obcrforst-
raths C . , als : W . C . , Oberforstmeister zu Tharand , A . C . , Pro¬
fessor zu Tharand , u . B . C . , Professor zuFreibe rg in Sachsen,
erhielten 1859 vom K . von Sachsen den Adel bestätigt auf Grund des
schon 1426 von Kaiser Sigismund anerkannten Adels u . crthcilten
Wappens.  sA . A. Z. vom Febr . 1853.)

2 . Cotta.  Dem Grenz - Zoll - Kontrolleur a . D - , F . C - zu
Ludwigsburg , wurde 1859 der Adel seiner Vorfahren von
Württemberg erneuert- sA . A . Z . Juni 1859.)

3 . Cotta  v. Cottendorf.  Diese Familie behauptet, röm . Ursprungs
zu sein und von dem röm . Geschlechte der Cotta abzustammen, wel¬
ches zwischen dem 16 . und 14 . Jahrh . zu den mächtigsten Familien der
Lombarden gehörte . Bonaventura C- soll sich bei dem Verfalle
dieses Geschlechts aus der Lombardei nach Sachsen gewendet
haben , woselbst ihm K . Sigismund in einer Urkunde vom I . 1426
seine röm . Abkunft bestätigt haben soll . ( S . Cotta 1 . ) Zur Zeit
der Reformation waren die Nachkommen des Bonaventura C . in ihrem
Wohlstände gänzlich gesunken und sie befanden sich in bedrängten Um¬
ständen , als ein Glied der Familie inSchwabcn durch Hcurath in
den Bcsiz der brunn '

schcn , nachher cotta '
scheu , durch Joh . Georg C.

so berühmt gewordenen Buchhandlung und dadurch zu großem Ver¬
mögen gelaugte. Am 17 . Nov . 1817 erkannte an und bestätigte der
K . von Württemberg des Joh . Friedrich C . Adel mit dem Beinamen
v . C . , und der K . von Bayern erhob ihn um's 1 . 1824 in den Frei¬
herrnstand . Er erkaufte inBaycr u u . Württemberg bedeutende
Güter und wurde hierauf in die württ . Ritterschaft aufgenommen.

sCast , Adclsb. v . Württemberg . — Württ . Rggs . Bl . Nr . 68. v . 1817.
— Gencal . Jahrb . des deutschen Adels von 1844. — Archiv für Gesch . ,
Gencal . u . Dipl . v . 1847. S . 85 . — Taschcnb . der frhrl . Häuser v . 1853.
— Griesinger 225 . — v . Hefner , daher . Adel S . 39 . Tas - 26 ; württemb.
Adel S . 6 . Tas . 7 .)

Cotta,  Anton , schwäbisch- österr . Sindikus , erlaugte 1765
den Adelstaud. sM . v . M . , Erg . 261 .)
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Cohhauscil , cm rheinländ . Geschlecht , das dd . Paris 17 . März
1811 von Napoleon den französ . Barontitel erhielt.

(Bernd Taf . 26. n . 52 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . IIS . — v . Hefner,
prcuß . Adel S . 39 . Taf . 47 .;

Coiidcililicc u . Dcjscl , eine vom K. von Preußen am 14 . Okt . 1786
in den preußischen Adelstand erhobene Familie , deren jedoch weder
v . Zedlitz , noch v . Ledebur, noch das prcuß. Wappenbuch erwähnen.

sv . Hst
CouÄciihove . Die Familie stammt aus dem ehemal . Fürstbisthume

Lüttich und wendete sich um 1783 nach Mainz und Friedberg;
sie ward in die Reichsrittcrschaft aufgenommen. K . Leopold ertheilte
ihr am 13 . Okt . 1796 die gräfliche Würde und 1816 wurde sie in
Bayern immatrikulirt ; die Familie lebt jczt in Oesterreich.

(Rcbmann , Adelöarchiv, Hdschrift. — Taschb . d . grcifl . Häuser 1836 u . f.
— Hyrtl . — v . Lang , Suppl . l8 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 8 - T . 3 . f

Coudm aus ClUltin , aus Frankreich stammend , jezt in Ost¬
preußen . Wappen ? sv . Ledebur III . 229 .)

Coulat , Joh . Dominikus , wurde 1659 geadelt . sN. T . A . R -s
si Coutombct. Diese adlicheFamilie kommt als Besizer von Tem¬

pelhof bei Berlin im I . 1693 vor ; die Familie stammte aus der
Norm and ie und ist in Preußen mit dem Besizer von Tcmpelhof
abgestorben, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 149 .;

1 . Caulon , sollen aus Frankreich stammen; der Besiz des
Adelsprädikats wurde bei der Jmmatrikulirung in Bayern um
1815 bis auf den Urgroßvater Franz Wilhelm zurück bewiesen , der
als Franzose in das bayer. KriegSheer trat und zulezt Oberst war.

fv . Lang 3ll . — v . Hefner , bayer . Adel S . 72. T . 8l . — v . H .f
2 . Couton. Paul Ludwig August C . , preuß . Staatsrath , Civil-

Lieutnant u . Bürgermeister in Neuenburg , und seine vier Neffen,
Paul Alfons , Karl Franz , Heinrich Ludwig und Albert , Gebrüder
C . , wurden 1847 vom K . v . Preußen in den Adelstand erhoben.

fA. A . Z . von 1847. ^ v . Ledebur III . 229 .;
1 . Coline , Maximilian Heinrich , aus Löwen in den Nieder¬

landen , erlangte 1748 die Reichsadelswürde. sR. T . A . R .s
2 . Coline v . Dcsprc; . Jakob Josef C . , Rathsherr zu Löwen

in den Niederlanden , wurde 1755 mit v . D . geadelt . sR . T . A. R .s
Coiirbibre. Diese frhrl . Familie stammt aus der Dauphins;

sie wendete sich 1685 nach Aufhebung des Ediktes von Nantes nach
den Niederlandcn u . in die kurbrandcnburg . Staaten . Aus
derselben ging der bekannte preuß . Gcneralfeldmarschall Frhr . Wil¬
helm Rens de I 'homme de C . , gest . 1811 , hervor.

sv . Ledebur I . l49 . III . 229 . — v . Zedlitz .;
si Conrcclics ; n Wachscnstcin . Aegid v . C. zu W . starb zu Mün¬

chen am 3 . März 1755 . Auf seinem Grabsteine steht , daß er als
französ . Edelmann (equeS gallus ) geboren gewesen sei am 28 . Febr.
1637 . sO. S .s

si Comics , eine 1766 in Preußen mit Jahns selbe angesessene,
wahrscheinlich aus Frankreich flüchtige , nun aber ausgestorbene
Familie, sv . Ledebur I . 149. — v . Zedlitz .;

si Common , zu Ende des 18 . Jahrh . ff Geschlecht , welches
wahrscheinlich französ . Abkunft war und von 1696 bis 1787 im
prcnß . Kriegsdienste vorkommt, sv . Ledebur I . 149 . — v - Zedlitz .;

si Coms . Joh . Heinrich v . C . , Major im preuß . Lcibregimcnt,
f1775 , hinterließ nur zwei Töchter, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 149 .;

Couterau , ein altes brabantcr Geschlecht , welches das Mar-
quisat von Asche erwarb , das Erbfändrichamt besaß und vom Ge-
schlechtc der D a m m artin abstammt.

sL ' erect . de toutcs les terres de Brabant . — Gauhe I . 262 . II . 144 . —
Butkens , troph . de Brabant II . 156 ; Suppl . II . >60. ^ v . H .;

Couvc» , ein adlicheö Stadtgeschlecht in Aachen , davon sich Ei¬
nige nach Bayern gewendet , woselbst sie um 1815 immatrikulirt
wurden, sv . Lang 312 . — v . Ledebur I . 149. — Bernd Taf. 27. n. 53.
— v. Hcfner,  bayer . Adel S . 73 . Taf . 81 . — v. H .;

Covcrdcn , Koverden , ein nicderländ . , in der Provinz Ober-
Ussel begütertes Geschlecht . Auch im Münstcr '

schen hat dasselbe
Besizungen. sv . Ledebur I . 149. — Siebmacher III. 134. V . —
v- Hefner , preuß . Adel S . 39 . Taf . 47.;

ff Cowot , Kowalowöki, ein schles. , von 1351 bis 1552 vor¬
kommendes Geschlecht , dessen Stammhaus Kowal - Cawallach
im Fürstenthume Oels lag. sSinap , fehles. Curios . I. 321. — v.  H .;

Cowarm . Diese Familie , von der die Herzoge v . Looz u . Cors-
warem in den Niederlanden ein Zweig sind , ist auch unter dem
Namen Cor Zwar cm bekannt.

sL ' erect . de tvutcs les terres du Brab. — Gauhe I. 283. — v.  H .;
Co;; cr o - Contoiuun . Der öfter r . Marine - General - Intendant

Franz C . wurde 1857 mit v . C . geadelt.
sE . S . — Ocsterr . Milit . Schcmat . von 1858.;

Co;; oli , Mansuetus , erlangte 1768 in Rücksicht seines uralten
Geschlechts u . seiner Auszeichnung bei Cremen die R . Grafcnwürde.
sM . v . M . 16 .; Im österr . Dienste befand sich 1836 kein C . mehr.

si Crabath . (Getheilt , oben ein Adler, unten drei Schrägbalken.)
Herr Adam v . C . wurde, weil sein Vater mit 3 u . er mit 5 gerüsteten
Pferden bei dem Zuge gegen Petrin ia sich betheiligt halten , am
6 . Mai 1635 zum krainer Landmann aufgenommen. sO . S .;

Cradbc , Johann Heinrich , aus Brabant , wurde 1721 geadelt
und ein Anderer gleichen Namens in den Rittcrstand erhoben.

sR . T . A. R .;
1 . si Crafft , Kraft , ein altes Geschlecht in Oesterreich , wel¬

ches aus dem Jülich '
schen stammte , woselbst es Lammersdorf

besaß . Gegen Ende des 16 . Jahrh . wendeten sich vier Söhne des
Crato v . Kraft , Landdrosten zu Bcrgheim im Jülich '

schen , nach
den österr . Erblandcn , allwo sie im 1 . 1636 von K . Ferdinand  II.
in den Panncr - und Frciherrnstand erhoben wurden . Mehrere Mit¬
glieder der Familie zeichneten sich im Staats - und Kriegsdienste aus,
und erhielten zur Belohnung die Herrschaft Tschernikowitz und
Ratibors in Böhmen . Doch erlosch das Geschlecht bereits 1672 mit
Nikolaus Heinrich , welcher in der Jugend starb . Im Jülich 'schen
scheint die Familie noch länger geblüht zu haben , da Lammersdorf
um 1726 von Gottfried v . Craft an eine andere Familie verkauft
wurde . Ucbrigens ist dieses Geschlecht von denen v . Kraft in
Schwaben und Franken ganz verschieden.

jGauhe 11 . Anh . S . 1420 . — v . Hst
2 . Crafst . (Im Schild eine Lilie .) Rudolf C . , Domherr zu

Basel , 1266 ; Wernhcr C . am Gericht daselbst 1315.
sWurstisen 140.;

3 . Trafst . Im I . 1627 wurden die Gebrüder C . , kais. Hatschierc,
in den Adclstand erhoben . Sollten dieses wol die AnHerren von C . 1.
gewesen sein ? sR . T - A . N .s

si Crast , ein am 2 . April 1633 in Görz rezipirtes Geschlecht.
(O. S .;

s Cragc - Heinricus de C . testis in einem Brief des Grafen
v . Klettenberg 1236 ; item Heinr . de Craga 1238 , 1244 , 1276.

fUrk. Buch für Niedersachsen II . 75 . 87 . 151 . 158.;
1 . si Crailiurg , ein Dinastengeschlecht , das von der Pfalz ljezigcm



Cra -

Markte) Kraiburg am Inn seinen Namen führte u . ein Zweig der
uralten Ortenburg war , kommen in den Monnmentis Boicis
von Mitte des Ilten bis in 's 13 - Jahrh . sehr häufig vor . Sie sollen
mit Pfalzgraf Rapoto v , C - 1249 im Mannsstamme f sein.

(Einzinger v . Einzing I . 53 . — Monum . Boica .)
2 . ch Craiburg , Ministerialen der Markgrafen von Craiburg,

wahrscheinlich auch Erbvögte auf deren Burg. Prouno iunior de
Chraiburch testis in einem Brief des Markgrafen Engilbert von
Chraiburch 1149 . Ebenso Walterns de Chreiburch in einem
Brief seines Lchensherrn Graf Rapoto v . C - 1298.

(M . B . It . 324 . 363 .)
3 - ch Crailnirg . Noch 1465 siegelt Bernhardus de Krayburg,

salzburg . Kanzler- (Oberb . Archiv V . 197^ Ob aber zu dem alten
Ministerialengeschlechte gehörig?

4 Craidors . Chuonradus et Hainricus de Chrcidorf 1159 in
Kloster Au '

schcn Briefen . Otto et Pruno de Chraidorf im falken-
stein '

schen Traditionskodex 1189 . Konrad der jüngere v . C . schenkt
auf Bitten seiner Mutter Adelheid dem Kloster Au seine Leibeigene
Diemud nebst ihren Kindern 1210. (M . B . I . 167. 197. II . 467 .)

Crailsheim , fränkischer Tnrnieradcl . Sein Stammhaus ist die
Stadt Crailshei m . Das Geschlecht erfreute sich eines sehr ausge¬
dehnten Güterbestzes , welcher — obgleich vermindert , noch immer
ansehnlich ist - Mit Simon v . u . zu C . , 1235 , sängt die ordentliche,
ununterbrochene Stammrcihe dieses Geschlechts an . Karst v - C -,
Obervogt zu Ansbach , u . Georg Wolf , anSbach '

scher geh. Rath
und Oberhofmarschall , wurden 1799 in den Freiherrnstand erhoben.

(v . Ledebur I . 149 . — Gauhe I . 284 . — v . Lang 199 . — Cast , Adelsb.
von Württemberg . — Spangenberg , Adelsspiegcl II - — v . Meding I.
n . 154 . — Seifert , Gencal . adl . Elt . u . Kinder Taf . 76 u . f . — v . Zedlitz.
— Tyroff I . 22 . — Siebenkees 161 u . f . — Gen . Jahrb . des deutschen
Adels 1846 u . f . — Siebmachcr I . 192 . V . 257 ; Suppl . II . 17 . III . —
v. Hattstein III . 9 . — Taschenb . der frhrl . Häuser >848 u . f . — Bieder¬
mann , Steigerwald Tab . XXXVI u . f. — Lünig ' s Reichsarchiv , P . spcc.
cont . 3 . S . 166 . — Griesinger 228 . -— v . Hefner , bayer . Adel S . 39 . 73.
Taf . 26 . 81 ; prcuß . Adel S . 39 . Taf . 47 ; württ . Adel S . 6 . Taf . 7 ; Erg.
Band S . 35 .)

Trakow , Cracau , s . Krockow.
-s Cralach , ein thüring . Geschlecht , welches auch in Franken

Besizungcn hatte und im 16 . Jahrh . im G otha '
schen blühte. Die

v . C- waren auch fulda '
sche Vasallen und kommen unter den Namen

Craln , Kranlockcn , Craenluck und Kraluk vor.
(v . Zedlitz . — Schannat , fuld . Lehnhof 66 . — v . Meding III . n . 142.

- v . H .)
'

Cram , Cramm , Kramm , eine der ältesten adlichen Familien in
Niedersachsen , welche 1587 das Schloß Samptleben im Braun-
schweig

'
schen nach Ableben der Familie gleichen Namens erhalten hat.

Anhcrr des Geschlechts soll Aswin v . C - , welcher mit Kaiser Ludwig
dem Frommen in die Gegend von Hildesheim gekommen , sein.
Um 1181 lebten zwei Brüder, Bernus u . Ludolf v . C . 1297 urkundet
Luppoldus de Cramme im Kloster Walkenried -

' Die Familie
theilte sich beim Ausgange des 14 . Jahrh . in die aswin '

sche u . burk-
hard '

sche Linie. Die erstere erlangte das Erbschenkcnamtim Stifte
Hildes heim und erlosch 1587 . Unter deren Mitgliedern befindet
sich Asche ( Ascanius ) v - C - , ein großer Kriegsheid , welcher 1539
gestorben ist . Von der burkhard'

schen Linie zeichnete sich Johann Adolf
aus , welcher 1739 und 1739 braunschweig . Gesandter am kais.
russ . Hofe war . Kaspar v . Cramm , kais. Oberst , wurde 1639 in
den Freiherrnstand erhoben . Im Braunschweig '

schen besizt die
Familie seit 1656 das Erbkämmcrcr- u . seit 1746 das Erbschenkenamt.
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(Grote . — Estor
'
S Ahnenprobc Tab . 8 . — Kohler , von Erblandhof-

ämtcrn 82 . — Gauhe 1. 285 ; Anh . 1422 . — Behrens , hist . Beschreib,
der  v.  Steinberg , im Anh . n . 6 . — v . Krohne 159 u . f . — Siebmacher
I . >67 . — Steffens , campe 'sche Geschl . Beschr . 122. — v.  Meding >. n . 153.
— v. Zedlitz . — v . d . Knesebeck. — Schmidt , Bcitr. z. Gcschi des Adels.
— Schmutz l . 226 u . f. — v . Ledebur I . >59 . — Urk . B . f . Nieder ). II . 373 .)

1 . ch Cramcr . ( Ein gestürzter Anker von zwei Rosen beseitet .)
Johann C - de A . (nicht ausgeschrieben ) , Konsiliarius nassavicnsis,
läßt sein Wappen in ein Stammbuch malen dd . Ratiöbonae 7 . Sept.
1653 . (O . S .) War vielleicht ein Vorfahr des Geschlechts Cramcr 3.

2 . Cramcr . Drei Brüder C . , August Friedrich , Joh . Ludwig
(k . großbrit . und kurhannövr . Rath zu Hannover ) , dann Heinrich
Kristof (brauuschweig '

scher Rath zu Wolfcnbüttel ) , erhielten am
19 . Jan . 1742 ein kursächs- Vikariats -Adelsdiplom. Schild gctheilt,
oben ein Löwe , der eine Eichel hält , unten ein Eichzweig . (O . S .)

3 . Cramcr . Johann Ulrich C - , früher Professor zu Marburg,
dann Reichskammergcrichtsbcisizerzu Wetzlar , erhielt am 6 . Juli
1745 vom rhein . Reichsvikariat den R . Freiherrustand . Sein Sohn
Albert war ebenfalls R . Kammergerichtsbcisizerz seine Nachkommen
befinden sich in herzogt , anh . - b crnburg . Diensten. Wahrscheinlich
stammen die in preuß . Kriegsdiensten sich befindenden Offiziere v . C . ¬
Bau mg arten von obigem Johann Ulrich ab.

(v . Krohne I . 159 . — Tyroff I . 22 . — Siebmacher , Suppl . VII . 13.
— R . Kammcrgerichtskalender von 1787 u . f . — Taschenbuch der frhrl.
Häuser 1854 . — Griesinger 288 . — v . Hefner , anhalt . u . Hess. Adel - —
v . Ledebur I . 143 .)

4 . Cramcr . Joh . Albrccht Frhr . v . C . war 1779 und 1784 kur-
bayer . Rath zu Sulzbach . (Staatökalcnder .^ Ob vielleicht zu einem
der vorhergehenden Geschlechter gehörig?

5 . Cramcr li . Clauspnich . Der goölar '
sche Bürgermeister und

Seidcnkrämer Henningk C - , dessen Vater , Rupert C - , Bürger und
Kaufmann in Goslar war , wurde bei seinem Aufenthalte in Wien,
wo er sich in Geschäften der Reichsstadt Goslar befand , im I . 1628
vom Kaiser mit einem Reichslehen begnadigt , mit welchem die Fa¬
milie v . Burgtorf 1571 vom K . Maximilian II . war belehnt
worden. Diese Lehen , welche die Familie der C . v . C . noch besizt,
bestanden aus Ländereien bei Gronau im HildeSheim '

schen , die
unmittelbarer Reichsgrund waren . Am 39 . Jan . 1629 wurde der ge¬
dachte Bürgermeister Henningk C - nebst seinen beiden Brüdern Hanns
und Heinrich zu Goslar mit dem Beinamen v . Clan Spruch von
K - Ferdinand  II.  in den Adelstand erhoben . Johann Arnold Josias
C - v . C . wurde 1769 Rcichskammcrgcrichtsbeisizerzu Wetzlar , eine
Stelle , welche bereits sein Vater Johann Melchior , gest. vor 1741,
bekleidet hatte. Im I . 1769 erlaugte die Familie Aufnahme in die
Reichsritterschaft. (Siebmachcr IV. 41 ; Suppl . I . 28. — Leichenpredigt
bei dem Begräbnisse des Edcln , vcstcn und hochwcisen Henningk Cramcr
v . Clanspruckh , Bgrmstr . der Stadt Goslar , durch M . Simon Stecwinne
1646 . 4 . — Wedekind , über die kais. Pfalz Grona , im hannovr . Magazin
von 1821 . St . 92 . — Den Lehenbrief über ihre Reichslehcn führt Brchmer
in seinen Princip . jur . send . edit . 7ma , Anh . S . 77 ^ 89 , an . — Einige
wichtige Nachr . von dieser Familie liefert Schnmann

' s Lexikon v . Sachsen
VI . Bd . S . 457 - 53 . — v . Ledebur ! . 159 . III . 229 . — Tyroff II . 53.

- v . Zedlitz . — v . d . Knesebeck.)  Die Familie besizt ein Gut zur

Mühlen im Kölnischen . Bemerkt wird noch , daß Anna v . Claus¬
bruch iu der Mitte des 15 . Jahrh . mit Günther v . Bünau vermählt
war , und daß Rudolf v . Vünau und Sigmund v . Zech 1568 an
Heinrich v . Clan sbru ch , sonst Cr am er genannt , Meuselwitz
verkauften , besessen bis 1676.

(Rehmann , Adelsarchiv , Hdschrft - — v . Krohne I . 159 . — Grote . —

Fahne II . 24. — v.  H .)
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6 . Tromer o . Kronegg . Johann Michael C . erlangte 1719 den
rittcrmäßigen Adelstand mit dem Beinamen Edler Herr zu K-

sM . v . M. , Erg. 130. — v . H .)
Tromcr» v . Wildcnscls , Hermann Wilhelm , und dessen Bruder

Gerhard Wilhelm , erhielten wegen gutadlichen Herkommens 1754
die NcichSfreiherrnwürde. sM. v . M . 44 .) Etwas Weiteres ist über
diese Familie dicßorts nicht bekannt , als was Ganhe , I . 2137 , am
Schlüsse des Art. Wildenfels sagt , daß 1739 Will) . Frhr . v . W.
als kais. General u . Kommandant zu Erla in Ungarn gestorben sei,
wenn derselbe immerhin hicher gehört.

Crammcr v . Kronenboch. Der kais. OberstwachtmeisterAnton C.
erlangte 1795 den Adclstand mit v . K . sM . v . M . 169. — v . H .)

ch Trommin . Ludolfus de C - testis in littcris Henrici ducis
Saroniae 1255 . sllrk . Buch für Nicdcrsachscn II . 42 .)

Crnmoii , ein altes adlichcS Geschlecht in Mecklenburg , aus
welchem 1357 Bertram v . C . Bischof zu Lübeck gewesen ; Hermann
v . C . erscheint 1323 als milcs ; Otto v . C . besaß 1725Beggendorf
in Pommern , ebenso Güstewil , Borken , Wesscrin u . a.
Die Familie ist übrigens verschieden von den Patriziern gleichen
Namens zu Rostock , Lübeck und Wismar . sGauhe I. 285 . —
v . Zedlitz . — v . Ledeb . I . 150 . — v . Hefner , mccklcnb . Adel S - 7 . v . H .)

Tramprich , Johann , kais. Rath u . Abgesandter bei den General¬
staaten im Haag , wurde 1691 in den Frciherrnstand erhoben . Im
österr . Dienste kam der Name 1836 nicht mehr vor.

Crnn , Trane , Trannc . Es ist ungewiß , ob diese drei Namen
einem Geschlechte angehören , oder ob es zwei verschiedene Familien
sind ; ihre Wappen haben die größte Aehnlichkeit mit einander.

1 . st Traue . In Westfalen gibt es ein altes Geschlecht v . C -,
welches auch in Köln seßhaft war , ansehnliche Stellen bekleidete und
bedeutende Güter besaß . Es verbreitete sich zu Ende des vor- Jahrh.
durch Bedienstnngcn nach Oesterreich , Preußen u . Hessen.
Wilhelm Goswin v . C - war 1855 Oberhofmeistcr zu Darmstadt
und Kammerherr . Sein Sohn scheint der in landgräflich Hessen-
Homburg . Diensten als Stallmeister stehende Wilhelm v . C - zu
sein . Die Familie führt in Blau einen silb . Kranich , einen Stein
in der Kralle emporhaltend. Fahne gibt einen fortlaufenden Stamm¬
baum , Th . II . S . 25 ; hiernach erscheint das Geschlecht schon 1355.

2 . ch Crime. Am 2 . Sept . 1665 wurde Joh . Baptist Edler Herr
v . C - , kaiserl . Reichshofrath , welcher Güter in Niederösterrcich
erworben , unter die dortigen neuen Geschlechter des Ritterstandes
aufgenommen. Am Ende des 17 . Jahrh . sind seine Nachkommen in
Oesterreich wieder abgegangen. Die Familie führte einen Kranich
auf einem dreifachen grünen Hügel in G . stehend , in einer Kralle
einen Stein haltend. sWisgrill II . 165 .)

3 - Trane - N . N . C . war zu Spei er am kais. R . Kammergcricht
Beisizer und führte einen Kranich , einen Stein cmporhaltend ; unter
demselben ein liegendes röm . Zehn : . sSiebmacher V . 212 .)

4. s- Trane - Adelbcr Chrane testis in Briefen des Klosters
Rott am Inn 1179 . Das Stammhans vielleicht Krain im Ge¬
richt Tegernsee. sM . B . I . 366 .) Dicß Geschlecht ist jedenfalls ver¬
schieden von den drei vorhergehenden.

Cranach . In Preußen befindet sich eine mit Cra atzen in der
Neumark ansässige Familie v . C - Einer derselben war um 1836
RittcrschaftSrath in der Neu mark , u . im preuß . Heere standen
ein Major v . C . und drei Lieutenants im I . 1336.

sv . Ledebur I. 150. III . 229 -1

Cronachcr , Nikolaus Andreas , kais. Offizier , wurde 1635 ge¬
adelt. sR . T . A. R .)

ch Tranbcrg . Adalprct de Cranperch testis in Briefen des Klo¬
sters Au 1135 . Hainricus de Chraimberch ebenso 1135 . sM . B.
I . 136 . 182 .) Vergl - auch Cr aneberg.

ch Croncdcrg. Oulrich et Sigfried deCraneberch sind Zeugen
in einem Brief des Klosters Aldersbach ( Niederbayern) 1155.
Nach dem Range ihrer Mitzengcn , der Grafen von Ortenberg,
Bogen , Plein , Hals , Schaumburgw . , zuschließen, dürften
sie vielleicht zu den fränk . Cronenberg gehören ; vielleicht aber
auch zu den oben aufgeführten Cranberg . sM . B . V . 331 .)

st Trancmit . Das Stammhaus wahrscheinlich Kr an awitt im
Gericht Traunstein . Hcinricus de Chranuuit in Briefen des
Klosters An 1165 . sM . B . I . 176 .)

f Tronichsbcrg , Cransberg , ein Hcrrcngcschlecht , dessen Burg
gleichen Namens im nassau'

schen Amte Usingen lag . Hermann
v . Cranich csberg , Primus 1231 , wird Kämmerer (camcrarius)
genannt . Erwin I . v . C - war 1249 Burggraf zu Friedberg i . d . W.
Erwin II. , auch der Cranich e oder Cranch genannt , 1287 —1297.
Dessen Sohn Erwin III.  verkauft 1315 seine Herrschaft Cransberg
an Philipp v . Falken stein und war Freiherr , wahrscheinlich der
Lezte seines Geschlechts . sVogel , Nassau 246 .)

Cronijler v . Kroncnwold . Philipp C - , kais. Hauptmann , erlangte
1785 den Adel mit v . K- sM. v . M . , Erg . 261 .) Nach dem kais.
österr. Militär - Schematismus v . 1836 heißt die Familie Cronistcr
v - K . (nicht Cranistcr ) . Eduard C - v . K - war damals Obcrstlieutenant
im 59 . Inf . Reg.

st Tronspcrg . Heinricuö de C - testis in einem Brief des Klosters
Altomünster vom I . 1253. sOberbayer. Archiv XX. 9 .)

1 . Tra ») , Johann Hieronimus Felix , gräflich han au '
scher geh.

Rath und Kanzler , wurde 1725 geadelt. sR . T - A . R .) Die Familie
scheint wieder abgegangen zu sein.

2 . Tran) , Heinrich Johann Nepomuk , nieder österr . Regie¬
rungsrath u . Professor der Arzneikunde, erlangte 1774 den Adclstand.

sM . v . M. 169.)
Trosdcck v . Mcfcnboch . Wilhelm Lorenz C - , kais . österr . Haupt¬

mann , erlangte 1816 den Adel mit v - W- (M.  v . M. 170. — v . H -l
1 . Croto v . Crottendorf . Johann Ernst Gottfried C - , österr.

Hauptmann , erlangte 1721 den rittermäßigen Adel mit v . C.
sM. v.  M . , Erg.  2bl . - v . H .)

2 . Troto o . Krossthcim. Johann C - v . K . war in der Mitte des
16 . Jahrh . dreier Kaiser , Fcrdinand 's I - , Marimilian 's II.  und
Rudolf 's II - , Rath u . Leibarzt. Er besaß Rukerö in der Grasschaft
Glatz u . starb zu Breslau . Die Familie scheint wieder abgegangen
zu sein . sSinap II.  506. — Siebmacher  II.  50. — v . H .)

1 . Trotz , Cratzn , ein thüring . , auch zum fränk - Adel ge¬
zähltes Geschlecht , welches mit den C - v . Schurfens ! ein nicht
verwechselt werden darf . Schild : Mit Spizen gespalten,

sv. Mcding II.  n.  157. — Siebmacher  II.  73 .)
2 - Crah , Craatz. Der kurbrandenburg . Amtskammerrath

und Amtshauptmann zu Ziesar , Hanns Jakob C - , erhielt 1661
seinen Adel durch den Kaiser erneuert oder ertheilt und 1668 durch
den Kurfürsten bestätigt. Er stammte aus einer angesehenen altmärk.
Bürgerfamilic . Sein Sohn war k. prenß . Generalmajor,

sv.  Zedlitz . — v . Ledebur I.  150 . — Prcutz . Wappenb.  II.  100 .)
3 . st Trotz li . Domcncimrg, sollen ein Zweig der v . Boincburg
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gewesen sein . Almau und Heinrich C. v . B - Urkunden 1226 ; führen
den Schild gevicrtet. Das Geschl , ist um 1390 im Mannsstamme -s.

sO . S .)
4 . st Crah v . Kchnrftlistcin , rheinländ . Geschlecht , dessen

Stammreihe mit Heinrich , der um das I . 1390 gelebt , anfängt.
Seine Vorfahren nannten sich nur v> S . ; er fügte zuerst den Namen
C- bei- Die Familie gab den Domstiftcrn zu Trier , Spei er,
Mainz , Wo r m s u . dem deutschen Orden mehrfach Mitglieder.
Johann Philipp wurde 1625 kais . General , Frhr . zu Ricsenburg
und später ( 1673) Graf v . S, ; zulezt trat er in schw ed . Dienste u.
ward Gencralfeldmarschall. Mit Hugo Ernst Grafen C . v . S . , kur-
trier '

schen geh. Rath , ist die Familie 1721 ausgestorben. Eine
Linie , welche den Namen C . nicht führte , ist bereits 1632 erloschen.

iBicdermann , Odenwald Tab . 348 . — v . Mcding lt . n . 153. — Gauhe
I . 208. II . 1005 . — v . Zedlitz . — Sicbmacher l . 130. II . 105 . — Hnm-
bracht 9 . 216 . — v . Hattstein l . 103. 480 . — v . Ledebur I . 150 . —

Bodmann , rhein . Altcrthnmer 355 u . f . — Zedier XXXIV . 338 . —

Schannat , snld- Lchnhof 151 .)
's Crnnsc , ein 1772 wenigstens in Preußen abgestorbenes

Minden er Stadtgeschlecht, welches schon 1317 vorkommt u . Stadt¬
lehen besaß ; es wurde in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrh . in der
Person des Hanns Georg Krausen auf Pattensen geadelt und
1734 , nach Anderen 1739 , in der Person des Joh . Rudolf v . C . ,
Obcrsthofmcisteru . Landeshauptmann des Herzogs von Württcm-
berg - Oels - Bernstadt in den Freiherrnstand erhoben . Nicht
nur im minden '

schen Stadtbezirke , sondern auch im Fürstenthume
Kalenberg und in Schlesien hatte es Bestzungen,

sv . Ledebur I . 15t . — v . Zedlitz . — v . d - Knesebeck. — v . H .)
Crnushaar, Georg Kristian , kurhannövr . Oberst , und sein

Bruder , Johann Friedrich August C . , wurden am 14. Okt. 1749
von K . Franz I . geadelt. Die Familie blüht jezt in Preußen und
hat Bestznngcn in Sachsen , sv . dem Knesebeck . — v . Zedlitz. —

v. Ledebur I . 151 . — v . Hcfncr , sächs. Adel S . 24 . Taf . 25 .)

Crausi v . Cransscndors. Johann Georg C . in Schlesien wurde
am 19 . Jan . 1696 von K . Leopold I . mit v . Craussendorf in
den Adelstand erhoben und starb 1703 - Die Familie hat Besizungen
in Schlesien , sv . Zedlitz I . 380 .) Von dem Geschlechte war um
1836 nur ein einziger Sprößling noch übrig.

sSinap II . 508 . — Gauhe II . 145 . ^ v . Ledebur I . 151 . III . 223.
— Dorst , fehles. Wappenbuch n . 100 . — v . H .)

Cravnm v . Cronstein. Johann Georg C . , Salzversilberer zu
Windisch - Feistritz , wurde 1714 mit v . Cronstein geadelt.

sM . v . M . , Erg . 201 . - v . H .)
Crnq , Dr . Johann , erhielt 1560 Adelsfreihcit. sR . T . A. N .)
1 . i Crnqcn , August Wilhelm , prcuß . Kammcrrath u . Han¬

delsagent , erlangte 1788 vom Kaiser die Rcichsadclswürde , welche
von K. Friedrich Wilhelm II . anerkannt wurde ; diese Familie ist
mit Alex . August v . C . , k. preuß . Rittmeister , 1815 erloschen.

sv . Zedlitz. — v . Ledebur I . 151 . III . 230 . — Preuß . Wappb . II . 100.
v . Hcfncr , sächs. Adel S . 24 .)

2 . Crayc» . Amy C . , Kaufmann in Leipzig , gleichen Stam¬
mes mit C . 1 . , wurde am 16 . April 1817 von Sachsen geadelt.
Ein Sohn desselben wird wahrscheinlich der 1836 im 63 . österr.
Inf . Reg . gestandene Lieutenant Anne v . C . gewesen sein.

sv. Hcfncr , sächs. Adel S . 24 . Taf . 25 .)

's Credit , Krekel , kommen im 15 . Jahrh . in S chlesien vor.

sSinap II . 503 . — v . Zedlitz , Suppl . I . 112. — Spcner , op . herald.
I . 247 . — v . H .)

-s Cregiiiigcn , ein Dinasteugcschlecht aus dem Hause der Grafen

v . Hirsch berg an der Altmühl , erscheinen zuerst zu Ende des Ilten
Jahrh . an der Glon und Amper in Obcrbaycrn begütert . Graf
Hartwich v . C. schenkt um diese Zeit der Domkirchc zu Freising
ein Gut in Perchoven ( Dachau) . Nach ihm kommen in freising.
Urkunden die Grafen Ernst n . Altmann , sowie des Erstcrcn Söhne,
Gebhart und Ernst , welche Lcztcren jedoch den Namen Hirsch berg
wiederaufnahmen . Harlwich's Sohn , Gebhard , ist der Iczte C . , der
in Altbaycrn vorkommt um 1150.

fOberbaycr . Archiv VI . 40 ff . — Mcichelbeck II . 541 .)
-s Crcijscn , Krcnsscn . (Im Schild ein Balken , oben ein Wecken,

unten eine Kugel.) Wilhalm v . C . , Herzog Georg 's vou Laudshut
Obcrhofmcistcr und Rath , steht im tcgernscer Diplomator ad an-
num 1490 . ) O . S . — M . B . VI. 342 .)

Crcitzberger v . Crcitzbcrg, ein k r aine r Geschlecht. Franz v . C.
wurde als Bcfizcr von Adelsberg am 6 . Juni 1705 in die kraiuer
Landstandschaft aufgenommen. ) v . Hefner , kraincr Adel S - 7 . Taf . 5 .)
Friedrich Creitzbergcr Ritter v . Kreizberg war 1835 Gubcr-
nialsckretär zu Laibach und Landstand in Krain.

Crelt , Dr . Lorenz Friedrich , Professor der Arznciknnde und
Bergrath in Helmstädt , wurde am 10 . Okt . 1791 von Kaiser
Leopold  II. geadelt . Er erhielt auch Primas preces (Auwartschaft) auf
das Domstift in Hamburg,  sv . Zedlitz . — Rebmann , Adelsarchiv,
Hdschrift. — v . Ledebur I. 151.  III.  230 .)

-s Crciiibcrg , Krainberg , eine alte Burg in Thüringen , von
welcher einige Burgmänncr zeitweise den Namen führten ; z . B . die
v . d. Tann u . A. (Gottschalk, die Ritterburgen Deutschlands III. 123.
- v . H .)

Cremmus, Heinrich, Hofagent, wurde 1731 in den rittcrmäßigcn
Adclstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 130 .) Im österr . Dienste be¬
fand sich 1836 kein v . C . sv . H .)

Crcmstcr i>. Zternthai. Franz Karl v . C. , kais. Hauptmann , wurde
1731 mit v . S . in den Frciherrnstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 50 .)
Im 1 . 1836 findet sich kein C . v . S . im österr . Dienste, sv . H .)

-s Crcptin , Julius Friedrich , Bcsizer deö Rittergutes Schlat -
kow in Schwedisch - Pommc r n , erlangte 1786 den Reichsadel.
sR. T . A. R .) Weder v . Zedlitz noch v . Ledebur erwähnen derselben.

)- Crcsburg . Wilhclmus de Creöpurch , vicedominus Ludovici
Bavariae duciö , 1280 . sM . B . I . 405 .)

Crcspi . Der kais. Gouvernemcntsrath Alois v . C . zu Mai¬
land wurde 1841 in den österr . Nittcrstand erhoben.

sA. A . Z. von  1841 .)

Crcstcri v . Drcitciistti» . Die Cresceri hießen in älteren Zeiten
Marchesi und gehörten dem Adel in der Lombardei an.
CreScerio M . gab dem Gcschlcchtc etwa in der Mitte deö 15ten
Jahrh . seinen ( Vor - ) Namen als GeschlcchtSnamcn . Von ihm an
geht die Stammreihe ununterbrochen fort . Die Nachkommen ließen
sich in Trident nieder , wo Mathias I . Bcnedetto Cresceri am
20 . Juni 1720 die Bestätigung seines uralten Adels u . die Nittcr-
würdc nebst dem Beinamen v . Brcitcnstcin erhielt. Im I . 1744

erlangte die Familie die Freihcrrnwürdc . sM. v. M. , Erg.  50 . 130.
- Taschenb. der srhrl . Häuser 1848 u . f . — v . H .) Der Zweig der Frei¬

herren Cresseri v . Castcl Pietra führt ein etwas verschiedenes

Wappen von jenem der C . v . B . sv . Hefncr , tirvl . Ad . S . 4 . T - 4 . 5 .)

Crctct v . Pilstmaldt . Der kais. Hofagcnt Hanns Rudolf C . erhielt
1656 den Adel mit dem Beinamen v . P . sR. T . A . N .) Im I.
1836 befand sich kein C. im österr . Dienste.

32*
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Crctschmar , Krctschmar, Friedrich , gräflich hanau '
schcr Rath

und Kammcrdirektor, erhielt 1670 durch ein R,Adelsdiplom den Adel
von Neuem crthcilt, weil die Probe desselben nicht zur Hand gebracht
werden konnte . sR . T . A . N .j Vergl . auch unten Kretzschmar.

-s Crctticr. Der kurbayer . n . sürstlich sreisinge n'
sche Rath

Gottlicb Ludwig C . wurde 1765 von K . Franz I . in den rittcrmäßigen
Adelstand erhoben . sR . T . A . N .jj Gottlicb Frhr . v . C . auf Fi-
minS Hofen , hochfürstlich augSburg . Rath u . Vogt an der Hoch¬
straße , Rath von der Nittcrbank bei der bah er . Landesregierung,
1784 . sStaatskalcndcr.s

Crcty , Kourad Heinrich , Pastor zu Pute in Vorpommern,
wurde 1748 in den Adclstand erhoben . 1806 stand ein v . C . als
Major in k. prcuß . Diensten ; ebenso 1852 dessen Sohn.

sR . T . A . R . — v . Zedlitz . - v . Ledebur l . 150. III . 230 .)
's Crcuslicckh v . Crciisinich . Dieses Geschlecht gehörte zum ältesten

Adel in Oesterreich ; es bekleidete dasselbe das oberste Land-
jägcrmcistcramt. In den alten Urkunden findet sich der Name sehr
Verschiedentlich geschrieben , als : Crcußbcckh , Crcwespcckh,
V. CrcweSbach u . s. w . Die Familie erscheint schon 1192 ur¬
kundlich ; die fortlaufende Stammrcihe fängt mit Friedrich V. Crcus-
bach , oberster Jägermeister im Hcrzogthume Oesterreich , an,
welcher um 1358 lebte ; mit Wilhelm v . C . ist das Geschlecht 1415
erloschen . sWisgrill II . 162 u . f .jj

1 . 's Crcuh , Ehrcnreich Boguslaus , Erzieher des ersten Königs
von Preußen , zulezt geh. Staatsministcr , wurde 1708 in den
prcuß . Adclstand erhoben . Auch sein Bruder, Friedrich Martin C . ,
wurde 1710 geadelt . Beide hinterließen aber keine männlichen Nach¬
kommen . sGauhe II. 147. — v . Ledebur I . 151 . — Preuß . Wppb . III. l .s

2. Crcuh , Creutzen ( Kreytz , Krehtzen ) , ein altes sächs Ge¬
schlecht , welches schon 1280 in Urkunden erscheint . Es soll Crcutz
bei Altenbnrg das Stammhaus dieses Geschlechts sein . Dietrich V. C.
besaß schon 1300 die Rittergüter Belzig und Heukewalde !.
Einer seiner Urenkel stiftete eine Linie des Geschlechts imAnhalt '-
schen , die aber später wieder erloschen ist . Wolf v . C . stand zur
Zeit K . Karl 'ö V. als Oberst in Kriegsdiensten des HcrzogthnmS
Preußen . Sein Sohn trat in poln . Dienste um 1610 , und
seine Nachkommen machten sich in Preußen seßhaft . Kristof ward
Oberburggraf des Herzogthnmö Preußen ; Abraham Josafat V . C.
preuß . Hofmarschall. Von der sächs . Linie war Melchior V. C.
Amtshanptmann u . Präsident zu Zeitz ; er erwarb 1549 Frvbürg
und seine Nachkommen mehrere andere Güter. Johann Albrccht
V. Krehtzen , Landrath im Königr . Preußen , wurde am 18 . Jan.
1718 bei der Erhebung Preußens zum Königreich in den Grafcnstand
erhoben . In Preußen wird die Familie Creytzen geschrieben und
blüht noch in Gallitcn bei Hcilsbcrg . Das Geschlecht führt
in S . einen schwarzen Pfahl.

Nach Versicherung mehrerer Schriftsteller hat sich die Familie
auch nach Schweden , Finnland und Nußland verbreitet, so
wie sie in Polen unter dem Namen Cruhs vorkommen soll.

sv . Ledebur I. täl.  480 . — Sicbmachcr I . 15k. — Gauhe I . 286 u . f.II . 145. — V. Zedlitz I . 381 . — v . H .s
3 . Crcuh . Peter  V. C . , kais. Hauptmann , erlangte 1746 den

Neichsritterstand. Ob er zu dem sächs. - preu ß . Geschlechtc gehörte,
kann man nicht angeben. sM. V. M . , Erg . 130 .sj

4 . Crcuh u . Chrcnkaiupf . Friedrich C . , kais. Oberlicnt . , erlangte
1786 den Adel mit  V. E . sM. v . M . , Erg. 262 . — v . H .)

5 . -s Crcutz , auch Crcuhcr v . Huimmcilcr. Kristof C . erhielt 1570
ein Adclsdiplom u . die Freiheit , sich v . H . zu schreiben . sR . T . A . R .j

6 . Crcuh , Frhr. Mirtli v . Macku » . Johann Kristian W . v . M .,
Frhr . v. C . , wurde um 1720 in den alten böhm . Freiherrustand
erhoben . sv . H .jj

-s Crcuhlnirg , Crucebcrg , thüring . Uradel . Im I . 1392
wird Heinrich v . C. als Zeuge angeführt , und 1407 war Dietrich
Kanzler des Markgrafen zu Meißen . Andreas  V . C. wurde 1542
mit dem Gute Berka beliehen , und Georg V. C . empfing 1563
die Lehne über die Güter Schclmcnshausen , Schcrbeda,
Frankcnwoda w . Im I . 1731 stand ein Frhr. V. Creuzburg
als Major in kais. Diensten. Zn Ende des vorigen Jahrh . ist die
Familie sehr hcrabgekommen und es sollen noch Sprossen derselben
als Bauern in Thüringen leben.  sGauhe I . 288. - v.  Hattstcin,
Suppl . 1. 8. — v.  Gleichcnstein n . 14 . — Schannat , fnld . Lehnhof 66 .)
Die Familie soll auch unter dem Namen Croß bürg Vorkommen,
sv. Mcding I . n . 157. S . 107. — v . Ledebur I . 151 . — v . Hefner , sächs.
Adel S . 36 . Taf . 33 .)

Crcuhlmrg , die neuen , s . unter Kreutz bürg.
-s Crcnhcustcin , auch Pulicn v . Crcuhcustcin. Elias Pade erlangte

am 25 . März 1667 den Adel mit dem Beinamen v . C . Die Familie
war in Schlesien im Fürstcnthume Schweidnitz und Jan er
seßhaft , soll aber erloschen sein . sSinap  II . 56g. — v . Zedlitz. —
Sicbmachcr  II . 53. — v . Ledebur I . 152. — V. H .)

Crcuhcr v . Hohcuschild. Der Obcrstwachtmcister Karl C . wurde
1773 mit dem Beinamen V. H . in den Adclstand erhoben ; der Adel
wurde 1795 auf Juliane , Tochter des verstorbenen Feldkriegskom-
missariatsoffiziers Anton Crcuzer , ausgedehnt.

sM . v . M. 170. - v.  H .)
-s Crcuhcr , ein altes , aus Krain stammendes adl . Geschlecht,

welches sich im 14 . und 15 . Jahrh . nach Oesterreich verbreitete
und sich daselbst mit verschiedenen Gütern seßhaft machte . Die Fa¬
milie erlosch um 1612 mit Franz  V.  C . , nachdem derselbe sein Ver¬
mögen gänzlich vcrthan hatte . sWisgrill II . 167. — Bucelini,  stemm.
Germ . P . III. — v.  H .)

Crewih , wahrscheinlich einerlei mit Crimih , ein um 1375 in
der Uckermark vorkommendes Geschlecht . Aus demselben möchte
Ernst V. Kriwitz sein , welcher 1808 (alias 1814 ) als preuß.
Generalmajor gestorben ist . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 152 .)
Vergl . unten Kriwitz.

Crczy , KaSpar , aus Ungarn , wurde 1731 zum Freiherrn
erhoben . sR . T . A . R .)

Criluli v . Krcuhbcrg . Anton C. V. K . wurde 1718 in den
böhm . Nittcrstand erhoben . sM. V. M . , Erg. 130 .) Im I . 1836
fand sich kein C. V. K . im österr . Dienste, sv . H .)

-s Cricchingcn, Crichingen , Criange , ein altes adliches , dann
freihcrrl . Geschlecht , welches im I . 1617 in den R . Grafenstand
erhoben wurde u . Siz auf der w etterau '

schen Grafcubauk erlangte.
Dasselbe bekleidete das Erbmarschallamt des Herzogthums Luxem¬
burg , welches früher bei der Familie V. Nallingen war , aber
durch Henrath mit eiuer Tochter V.  N . an die Familie v . C . kam.
Im I . 1697 ist die Familie ausgestorben. Ein Thcil der Güter,
namentlich die Herrschaft Fürsten stein , kam an die Grafen
V. Pcrusa und durch Vermählung mit der Tochter des Grafen
V. P . an den großherzoglich Hess . Obcrsthofm . v . Open , welcher
1819 in den Grafenstand erhoben wurde uud den Namen C . dem
seinigen zufügte . Er starb aber auch , ohne Söhne zu hinterlassen.



Cri — Cro 25Z

sZcdler  VI . 1646 — 1648 . — Sicbmachcr I . 28 . II . 13 ? Suppl . Xll . 13.
— .drübner II . 477 . — v . Meding I . n . 156. — Spcner , hist. ins.
p . 536 . Tab . 26. — v . H .)

's Tricg v . Hirfchbcrg , rheinisch . Wernherus C . de Hirz-
berc testis in einem Brief des Pfalzgrafen Heinrich 1206 für's
Kloster Bronn bach . sMone IX . 437 .)

Tricgcr » , ein in Sachsen , in der Grafschaft Rnppin nnd in
der Oberlausitz seit 1722 ansässiges Geschlecht. Es stammt das¬
selbe aus Polen und soll früher Croyern geheißen haben. Der
sächs . General Joachim Friedrich Cricger n . sein Bruder Dietrich
Joachim erhielten am 1 . Juli 1711 ein Adelscrnencrnngsdiplom
durch das sächs . NeichSvikariat . sv . Hcfncr , sächs. Adel S . 24 . T . 25.
- v . Ledebur I . 152 . III . 230 . - v . Zedlitz . — Grosser's lans . Merk¬
würdigkeiten IV . 164. — Sächs . Wappcnbnch V . 46 .)

Trignis . Anton v . C . wurde 1774 knrbayer . Hofrath.
sStaatskalcnder .)

-s Triiinuih , ein erloschenes ostprcuß . Geschlecht . W . ?
sv . Ledebur III . 230 .)

Crippa , Karl , kais . österr . Gonverncmentsrath , wurde 1840
geadelt nnd 1847 in den Ritterstand erhoben . sA . A . Z . von 1847 .)

ch Trischow , kommen 1327 unter Herzog Johann von Pommern
zu Steinau vor. sv . Zedlitz .)

ch Crifpen , ein erloschenes erbsälzcr Geschlecht zu Werl , dessen
Adel am 15 . April 1708 vom Kaiser anerkannt worden war . W . ?

sv . Ledebur III . 230 .)
Criftolnig v . Giliihstcin . Unter diesen Namen gibt Siebmacher,

Suppl. Xlli 13. n . 5 , das Wappen des oben sub Christallnig
aufgeführten Geschlechts.

Cristoni auf Dali und Hcrnau . Diese Familie stammt von dem
Gute Nall im Trientinischen nnd erlangte 1491 den Adel, welche
Standeserhöhung 1725 bestätigt wurde. Durch Erwerbung von
Ampasseg wurde sie 1613 unter die Landmänner von Tirol
aufgenommen, wendete sich aber um 1732 in das Salz bürg ische.
Nikolaus Anton , salz bürg . geh . Rath nnd Direktor verschiedener
Kollegien , wurde 1740 vom Kaiser in den Frcihcrrnstand erhoben;
dieselbe Standescrhöhung wurde 1773 dem fürstlich tricnt . Hofrathe
Anton  Vigill  zu  Theil.  sM . v . M . , Erg - 50. — v . Lang llv.  —
Siebmacher , Suppl . XII . 14. — v . H . — v . Hefner , tiroler Adel S . 5;
bayer. Adel S . 30 . Taf . 26 . 27 ; Erg . Bd . S - 12 .)

Erweich auf Guddo . Julius Cäsar C . wurde 1621 in den Frei¬
herrnstand erhoben . Maximilian Frhr . v . C. auf G . war lange
Jahre bayer . Pfleger auf dem Schlosse Rosenheim 1685 . (Schild
gnadrirt mit darübergclegtcm Sieb . ) Maria Ursula , geb . Frciin
C . auf G . , f zu München 1686 als des Grafen v . Törring-
Jetenbach Gemahlin . Jnliana Gräfin v . Marlrain ,

-s 1651,
war auch eine geb. Frciin v . C . aufG . In einer frciberg 'schen
Stammtafel finde ich als AnHerrn der Criuelly den Melchior C.
uror Bianca Visconti , welcher der Ur - Urgroßvater der Maria
Elisabeth v . Elsenhcim , geb . v . C . (circa 1700 ) , war . 1768
war ein Geistlicher, Signore Dionisio Crioelli , fürstl . salzburg.
Agent zu N o m . Vielleicht hichcr gehörig . sO . S . — Salzburg.
Hofkalcndcr pro 1768 . ) Noch 1836 finde ich Ferdinand Grafen v . C.
als Obersthofmcistcr der Frau Erzherzogin Elisabeth von Oester-
r e i ch.

Triwitz v . Tarncwih und Drüch . Kaiser Ferdinand III . erhob in der
Mitte des 17 . Jahrh . dieses in Mecklenburg seßhafte Geschlecht
in den Adclstand; eS soll dasselbe jedoch 1750 wieder erloschen sein,
sv . Meding II . 159 . — Sicbmachcr V . 157 .) Ob nnd in wiefern der

in dem v . ledebur' schcn Adclslcrikon , I . 152 , angeführte 1814 gestor¬
bene preuß . Generalmajor v . Criwitz mit vorstehenderFamilie in
Verbindung stand , kann ich nicht sagen . Vergl. oben v . Crewitz.

-s Tritt» auf Tritt» und Michelau , in West Preußen . W . ?
so . Ledebur III . 230 .)

-s Croaria . ( Im Schild ein halbes Einhorn .) HicronimuS v . C .,
Landvogt zu Graisbach nnd Pfleger zu Monheim , 1533.
Hieronimus de C . -s 1578 als Professor der Hochschule in
Ingolstadt.  fO . S . — Oberbayer . Archiv III . 244.)

Croci » u . Draholwi ( Drahobcyl ) . Martin Leopold C . v . Draho-
bcyl , Rath nnd Bcisizcr des Oberstbnrggrafcnamtcö zu Prag,
wurde im I . 1732 böhm . alter Ritter.

sM. v. M . , Erg . 130 . — Siebmacher , Suppl . VII . 11 .)
Tröpii » , s . Kröppelin.
Troh » , Karl Wilhelm , wurde am 4. Aug . 1727 in den schweb.

Adclstand erhoben , sv . Ledebur  III.  230 .)
1 Erahne , Johann Philipp , hannövr . Obcrstlicnt . , wurde

am 10 . April 1743 vom Kaiser geadelt . Die Familie , welche übri¬
gens erloschen zu sein scheint , wird auch Crohncn , Chröne
geschrieben gefunden . sR. T . A . R . — v . d . Knesebeck.)

1 . Croir. Adam Eberhard v . Saint C. , in kais. Kriegsdiensten,
erhielt um's I . 1681 ein Frciherrndiplom . sR . T . A . 9t .)

2 . Troir , oder la Croir v . Langcuhcim. Der österr . Hauptmann
Franz la C . wurde 1826 mit v . L . in den Adelstand erhoben.

sA. A . Z . von 1826.)
3 . Troir. 1854 befand sich inMagdcbnrg ein Neggs . Rath

v . C . Wappen : In Blau ein den Schildeörand berührendes Kreuz.
sv. Ledebur III . 230 .)

Troll , Kroll . Im Anfange des 18 . Jahrh . finden sich v . C.
bei Halle angesessen . 1722 starb Joh . Fried , v . C . als preuß.
Oberst, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 152.)

Trollolan )« . Dieses Geschlecht kam auö der Lombardei im
16 . Jahrh . nach Stcyermark , sodann nach Oesterreich . Claudio
C . war 1596 Handelsmann und Hoflieferant in Görz ; er wurde
1632 in den erbländ . - österr . Adelstand erhoben . Peter Bonaven¬
tura v . C . erlangte am 4 . Sept . 1664 die steh er . Landmaunschaft
und 1678 den Rcichörittcrstand mit Verbesserung seines Wappens.
1782 kamen sie auch unter die neuen Geschlechter des Ritterstandcs
in Niederösterreich . Die Familie soll in Stcyermark noch
blühen. sO. S. — Schmutz  I . 226. — Wisgrill  II . 169 u. f. — v. H .)

Cromelih , ein um 1369 in Schlesien vorkommendesGeschlecht,
von dem man nichts aufgezeichnet findet. sSinap I . 322 . — v . H .)

-s Cromcr , ein erloschenes , 1588 im Ermcland bedienstet
gewesenes Geschlecht , sv . Ledebur  III.  230 .)

-s Crompofch , Kromposch . Dieses Namens kommt in den Jahren
1380 bis 1504 in Schlesien ein Edclgeschlecht vor.

sSinap I . 322 . - v . H .)
Croiilicrg , Johann Baptist , kaiserl . Hofkammcrarchivar, wurde

1773 in den Adclstand erhoben . sM . v . M . 170 .) Karl v . C . war
1336 österr . Oberst des 29 . Inf . Regiments , sv . H .)

1 . -s Troncgg , Kroneck , ein altes Geschlecht in Kärnthcn,
welches 1678 als Landcsmitglied dem niederesterr . Hcrrenstande
einverleibt wurde . Die Stammreihe dieses Geschlechts beginnt mit
Paul Cronegger , welcher 1429 in Kärnthcn lebte . Joh.
ChristoPhornS ab et in Cronegg , Himmclsau et Fasselsberg
1607 , ein Sohn des Paul v . C . , dessen Nachkommen am 15 . Mai
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1631 mit auf MoSburg u . Glaneck in den Frcihcrrnstand er¬
hoben wurden. Ein Thcil der Familie wandte sich dem evangelischen
Glaubensbekenntnisse zu und zog um 1645 nach Pommern , wo¬
selbst er abgegangen sein mag . Ein anderer — Moriz Frhr. v . C. —

begab sich nach Württemberg n . Pflanzte 1668 sein Geschlecht
daselbst fort ; Karl Sigismund war noch 1696 markgräflich badcn-
dnrlach '

schcr Obcrhofmarschall. In neuerer Zeit findet sich kein
Sprößling dieses Geschlechts in Schwaben . Von der in Karn¬
itz en verbliebenen Linie wurde Josef Wilhelm Frhr . v . C . auf
M . u . G . im I . 1675 in den Grafenstand erhoben . sO. S - ^ Wis-
grill  II . 171 n . f . — Bucelini I . 289 . II . 22 . 192 . III. 246. — Sicbmacher
I . 45. — Gauhe  I . 289 -1 Das Wappen gcvicrtet , in 1 . und 4 . ein

Adler , in 2 . u . 3 . ein wachsender Steinbock.
2 . 1 Croncgg, eine in der Nicderlausitz auf Grano ansässig

gewesene , von den anderen gleichen Namens verschiedene Familie.
Sie war seit dem 36jährigen Kriege daselbst bekannt , scheint aber
nicht mehr vorhanden zu sein.

(Grosser , laus. Historie III . 43. — Gauhe I . 299 -1
3. ch Croncgg,  ein in Bayern seßhaftes Geschlecht , welches mit

den anderen Familien dieses Namens nicht zu verwechseln ist. Der
Stammvater wurde von K. Karl V. in den Adelstand erhoben ; seine
Nachkommen erlangten 1736 den Freiherrnstand ; das Diplom wurde
jedoch erst 1749 ausgefertigt . Joh . Leopold Franz Felir Benno war
inleztgedachtemJahre baher . Hauptpflegcr zuJnlbach . Maximilian
Fidel war um 1815 k. baher . Kämmerer und Großkreuz des Hans-
Ordens vom hl . Michael , und Joh . Nepomnk Josef Anton k. baher.
Oberstlicntenant . Erloschen im Januar 1858 . sv . Lang S . III;
Suppl . 37 . — Siebmachcr V . 82 .jj Wappen : Gespalten , ein halber
Adler und eine halbe Lilie , sv. Hefncr , daher . Adel S . 39. Taf. 27;
Erg . Bd . S. 12 -1

1. ch Cronenberg,  Cronenberg vor der Höhe , Hohen - Cronen¬
berg , ein uraltes rheinländ . Geschlecht , das zuerst unter dem
Namen v . Eschborn urkundlich erscheint . Wigand de Askeburne,
Ritter , kommt 1192 urkundlich vor und wird für den gemeinschaft¬
lichen Stammvater gehalten. Die Familie stand in großem Ansehen
und brachte viele hochverdiente Personen besonders in Hofstcllen
hervor. Ihre Hanptbcsizungen befanden sich in der Gegend von
Frankfurt a/M . , mit welcher Stadt sie häufig in Verbindung
stand. Um 1216 thcilte sich das Geschlecht in zwei Hanptästc, von
denen der eine sich nach der nenerbautcn Burg Cronenberg um
1239 nannte , welcher Namensänderung auch der andere, wahrschein¬
lich wegen der Ganerbschaft auf gedachter Burg, um 1254 gleichfalls
folgte. Nach den Helmzicrden schieden sie sich in den Kroncnstamm
und in den Flügclstamm , und diese beiden Hanptästc verzweigten
sich in verschiedene Nebenlinien , welche sich ebenfalls durch Bcizeichen
im Wappen unterschieden . Ans dem Flügclstamme war Walter 1527
Hochmeister des deutschen Ordens in Mergenthcim , u . Wilhelm
des Johannitcrordcns Ritter , Großprior in Ungarn u . Komthur
zn Mainz . Mit ihm erlosch der Flügelstamm . Aus dem Kronen¬
stamme starb Johann Schweikard 1626 als Erzbischof und Kurfürst
zu Mai n z . Kaiser Mathias ertheilte dem Geschlechtc den Freiherrn¬
stand , u . 1623 wurde ein Zweig der Freiherren v . C . durch Ver-
mittclung des Kurf . Johann Schweikard aus diesem Hause in den
Grafenstaud erhoben und erhielt Siz u . Stimme auf der schwäb.
Grafcnbank , nachdem die Familie Hohcngeroldseck erworben
hatte . Im I . 1692 erlosch der gräfl . Zweig mit Crast Adolf Otto,

und 1764 am 17. Juli mit Joh . Nikolaus auch der freihcrrliche,
und daß RcichSlehen C . kam vermöge Anwartschaft an Kurmainz.
sVogel , Nassau 27 >. — Gauhe I . 288 . — Hübner II . 478 . — Oetterns
Wappcnbclustignngen 6s St . S . 21 u . f. — Siebmacher I . 124. V . l l . 28.
— Humbracht 19. II . 12 . — Georg Helwig , hist . gencr. v . Cronbcrg.
Mainz 1625. — Bucelini P . II . p . 191 . — v . Ledebur I . 152 . 239-1
Der Lezte des frhrl . Zweiges blieb ledig , hinterließ aber viele un¬
eheliche Kinder, sv . H .j

2 . Cronenberg , Peter Eberhard , k . preuß . Legationsrath , wurde
1748 geadelt . sR . T . A . N .jj

3 . Cronenberg. Wilhelm C . erlaugte 1762 ein R . AdclSdiplom
nebst Wappcnbessernng. Vielleicht war Lezterer ein Nachkomme des
Peter Eberhard und das Diplom eine Bestätigung . sR. T . A . R.
— Siebmacher , Suppl. IX.  12 .j S . Doläus.

4 . si Cronenberg. Außer den C . 2 . u . 3 . , von welchen unbekannt
ist , ob sie ihr Geschlecht fortgepflanzt haben, gab es noch ein Patrizier-
Geschlecht v . C. in Köln , welches am Schlüsse des 16 . Jahrh.
vorkommt und aus welchem Johann Reichskammcrgerichtsbeisizerum
1666 war . Es führt eine Krone und einen gr. Berg im getheilten
Schild . sFahne  I . 79 - II . 27. — v . Ledebur I . 152-1

Cronenbruch,  Nikolaus , wurde 1624 geadelt . sR. T . A . R .jj
Croncnburg, Dr . Joh . Michael , wurde 1579 geadelt . sR .T .A .R .j
si Croncnscls.  Der knrbrandcnbnrg . Oberstlieut . KaSpar

Seibert wurde von K . Leopold I . wegen bewiesener Tapferkeit
am 19 . Dez . 1661 unter dem Namen C . in den Adelstand erhoben
und diese Standcserhöhung von Knrbrandenburg 1662 bestätigt.
Im I . 1788 ist die Familie ausgestorben, sv.  Zedlitz . - N. geneal.
Hdb. von 1777. S . 197 . 1778. S . 257 . — Brüggemann , Beschreib , von
Pommern I . Th . 2s Hptst. — Prcuß . Wppb . III . 1. — v . Ledebur 1. I52 .s

Cronenscls, s . Stephan v . C . — Croncnthol, s . Hänel v . C.
Cronenwerth auf Hccrdicbe und Kyrupp.  Kaiser Leopold I . erhebt

dd . Wien 12 . Febr . 1665 den Joh . Friedrich v . Fricsendorff
auf H . u . K . , k. schwcd. Hofrath , der vom Könige von England
bereits in den Baronctsstand vcrsczt worden war , unter obigem
Namen ( unter Hinweglassung des Namens F .) in den Rcichsfrei-
herrnstand . sO . S .jj

Cronsclb , s. Scheden v . C.
Cronhous, Michael Stefan , wurde am 1 . Mai 1729 in den

alten böhm . Nitterstand vcrsczt . sE. S .jj
si Cronhcim, Kronheim . Das Stammhaus gleichen Namens

liegt bei Günzenhausen ; es soll von einem Herrn v . C. um
1116 erbaut worden sein . Die ordentliche Stammrcihe säugt um
1465 mit Hanns v . C. zu C . u . Laufenburg an , und schließt
1566 mit HannS Georg v . u . zn C . , als dem Leztcn seines Namens.

(Biedermann , Altmühl Tab . 189. — Siebmacher V . 144. — v . Mcding
III . n . 143 . — v- Hattstein . — v . H -1

Croiihclm.  Der Superintendent Andreas Schwcfinger  zu
Dannenberg wurde 1676 mit v . C . von K . Leopold I . geadelt.
Die Familie blüht in Holstein,  sv . d . Knesebeck . — I.  Moller,
Cimbr . litter . T . II . P . 879 . — Lex. over adel. Fam . i . Danncmark I - >96.
v- Zedlitz . — v - Ledebur I . 152 . III . 239 -1

-s Cronmeh, tiroler Uradel , führten in Blau eine s . Hirsch¬
stange , die Zinken mit gold . Sternen besezt. sO . S .jj

Cronpichcl, ein oberöstcrr . Geschlecht, dessen Stammrcihe
mit Mathias v . C . anfängt , der etwa im ersten Viertel des 17tcn
Jahrh . gelebt haben mag . Sein Sohn Konstantin Karl zum Au¬
ls off wurde 1655 zum Landmann in Obcrösterrcich angenommen.
Das Geschlecht blühte noch in der zweiten Hälfte des 18 . Jahrh.



Cron — Cru 255

(Gauhe II , 148. — v . Hoheneck , oberostcrr. Landstände I . 56 . 584.
— v . H-)

Croiipühicr , Mathias , Mauthbcschauer zn Linz , n . sein Bruder
Bartholomäus , wurden  1623  geadelt.  sN . T . A . N .)

1 Cron .chcrg . Hcinricus de C . in Briefen des Klosters Benc-
diktbeuren  1253.  sM . B. VII . 219 .) Vielleicht Cransberg,
s. oben.

ch Cronlchlill , ein görzer Geschlecht , am 8 . Sept . 1557 da¬

selbst landständisch geworden. sO. S .)
1 . chCronstädt , Cronstadt , Krohnstcdt , ei » fränk . Geschlecht.

Man findet zuerst Burkardt Franz v . C . aufgezeichnet , welcher 1682
sachsen -mciningen

'scher Hofmeister war ; Johann Adam war

1766 kurmainz . geh. Rath und OberhofgerichtSpräsident.
2 . Cronstädt , Krohnstedt , schles. Geschlecht , von dem vorher¬

gehenden verschiedenen Wappens . Friedrich Hermann v . Krohn¬
stedt war 1683 Rath und Hofmarschall bei dem Herzoge von
W ür ttem b er g - O els . sGauhe II . 149. — Sinap II . 569 . —

Weinrich , hennebcrg. Kirchen - n . Schulen - Staat S - 666 . — v . H .)

Cronstcin. Der kais. Postmeister zu Braunschweig , Hilmar
Deich mann , wurde am 2 . April 1686 in den Adelstand mit Edler
v . C . erhoben , sv- Wolframitz, Verzeichnis; :c.  Hdschrft- in der Bibl.
zu Wolfenbüttel. — v-  Ledebur III . 239 .)

Cronstcrn. Unter diesem Namen wurde nach Aussterben der
Familie Cronlenenstern (?) der Erbe derselben , der gottorp 'sche
Vizekanzler Schreiber und seine Geschwister , in den Adelstand
erhoben . sE- S -)

Cronthal , österr . Adel , welcher von Croneuthal verschieden
sein möchte . Josef v . C . war 1857 k. k. Obcrkriegskommissärbeim
Armee - Oberkommando.

Croon . Johann de la C . (wahrscheinlich ein französ . Aus¬
wanderer) erlangte am 21 . Dez. 1650 den böhm . Freiherrnstand.
Im österr . Dienste kam der Name 1836 nicht vor . sv . H .)

Crophiiis v . Saiscrsstcg , österreichisch . Ludwig C . Edler v . K.
stand 1835 dem Cistercicnserstifte zu Rein als Abt vor u . gehörte
zu den Prälaten in Stepermark.

Crossainski , ein adliches Geschlecht im Johannisberg 'schcn
in Ostpreußen . Wappen ? sv . Ledebur III . 230 .)

Crojstrd . Johann Ludwig v . C . , österr . Hauptmann , wurde
1809 in den Freihcrrnstand erhoben.

(Oesterr . Wappcubuch XIV . 26. — M . v . M . , Erg . 59 . — v . H .)

Crossowski aus Lrostowa, in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III . 230 .)

1 . 7 Crostcwih , ein 1580 erloschenes sächs. Geschlecht.
2 . -s Crostcwih. Der leipziger Rathshcrr Kristian Gold-

Hann henrathete die Erbtochtcr von C . 1 . , dessen dritte Tochter
sich mit nachgcnanntcm Karl Türk vermählte.

sGauhe II .
'

149 . — v . H .)
3 . ch Crostcwih ( Kroschwctz) . Dr . Karl Türk , sächs . Kanzler,

Besizer des Gutes Chrostewitz durch seine Frau , geb . Goldhann
aus Leipzig , wurde mit dem Namen v . C . um 1600 geadelt.

st Croschurg . Dieser Familie geschieht nur Erwähnung in Ursin'ö
Geschichte der Domkirche zu Meißen , S . 158 , wo Theodor v . C.
als Pracpositns Budissin . und Canon . Miön . im I . 1438 an¬
geführt wird . sv . Mcding I . n . 157 .) Das Geschlecht ist wahrschein¬
lich eins mit den oben aufgeführten v . Crentzbnrg.

Cronsah - Chcriircs , Freiherren und Herren ans einem alten Ge-
schlcchte im Kanton Waadt , welches bereits 1184 vorkommt; sie

haben sich nach Frankreich , Savoien und Preußen verbreitet.
Die Familie theiltc sich in zwei Hauptästc, davon sich einer C. - Chex-
bres , auch C . - Corsier nennt . Sie besizen Güter in Schlesien.
Im I . 1742 erhielten sie die Freiherrnwürde , sv. Zedlitz. — Jahrbuch
des deutschen Adels 1848 . S . 269. — v . Ledebur I . 152 . III . 239 .)

Croup , möchte französ . Abstammung sein . Karl chcvalicr de C.
war 1857 Flügcladjutant beim 2 . kais . österr . Armcckommando, u.
Wilhelm chcv . de C. Oberlicntcnant beim 9 . Ulan . Reg.

Croy . lieber den Ursprung dieses fürstl. Hauses sind die Gcschicht-
schrciber verschiedener Meinung . Die Einen behaupten , daß Herzog
Dicderich I . von Lothringen in der zweiten Hälfte des 11 . Jahrh.
einen Sohn — Simon d'Alsace — hinterlassen , welcher durch seinen
Sohn Balduin der Stammvater der Herzoge v . Croy geworden sei.
Andere geben an , daß Markus , ein Enkel des ungarischen Königs
Bela  II . , sich im 12 . Jahrh . mit Katharina , der Erbin von Airaines
u . Croy in Frankreich, vermählt und den Namen C . angenommen
habe , was jedoch wieder Andere für eine Fabel halten . Die Familie
hat sich seit dem 12 . Jahrh . in verschiedene Linien gcthcilt, alö : Croy,
Chimay , Arsch ott , Noeur , Havre zc . Kaiser Maximilian I.
ertheiltc dem Grafen Karl v . Chi m a y , aus dem Hause C . , 1486
die RcichSfürstcnwürdcfür seine gesammte Nachkommenschaft ; er starb
ohne männliche Nachkommen , und nun wurde Philipp Graf v . Croy
1662 in den Rcichsfürstcnstand erhoben . Schon 1594 hatte Kaiser
Rudolf II- den span . Gesandten beim Reichstage zu Negensburg,
Marquis Karl Philipp v . Havre , zum Rcichsfürstcn v . C . erhoben;
sein Mannsstamm erlosch aber 1684 . Die HerzogSwürdc ist nicht vom
deutschen Kaiser verliehen. Dermalen blüht das Haus noch in zwei
Linien , der älteren oder C . - Dülmen , welche wegen Dülmen zu
den prcuß . Standcsherrcn gehört, n. der jüngeren oder C . - Havre.

sGencal - Staatshdb . 67 . Jahrg . 1839. S . 469 u . s . — Siebm . II . 29;
Suppl . I . 16 . — Hall . Litter. Zeit , von 1828. — v . Zedlitz . — Goth.
Hofkalcnder von 1836 u . f. — v . Hefncr , hoher Adel S . 8 . T . 7. 8 .)

ch Croyciigrciff, ein natürlicher Sohn des Herzogs v. Croy,
wurde  1670  geadelt . Er trat in den Jesuitenorden , wodurch mit

ihm der Name wieder erloschen ist . sv - Zedlitz . — Vchse , Gesch . des

preuh . Hofes u . Adels I . 298 . — v . Ledebur I . 152 . III . 239 . — Prcuß.
Wappenbuch III . 1.)

ch Cro)«ch. Fridcricus et Gunzclinus de C . testes in documcnto
qnodam halbcrstadense 1190 . sUrk.  Buch für Nieder) . II . 33 .)

Crucko , s. Crakow.
Crüdncr , s . Kruft.
1 . u . 2 . ch Crümmcl . Es gab zwei verschiedene Geschlechter dieses

Namens , welche auch verschiedene Wappen führten , nämlich die C.
v . Ncchtcrshcim , welche in den Rh ein landen mehrere Güter
schon im Anfange des 15. Jahrh . besaßen , und in Blau d r c i silb.
Seeblättcr führten ; und die C . v . Noiff , Rniff , einem Rittersize
bei Aachen ; Leztere führten in S . ein r . Schlangcnkreuz. Beide sind
erloschen. (Fahne  I . 71 — 73 . II . 27 . 215. — v . Ledebur I - 153 .)

ch Crüslhcim . Walter v . C . steht unter den Zeugen in einer

Würzburg . Urkunde 1221 . sMone II. 304 .) Ich meine, cS wird
Crailsheim sein.

1. Crull , Karl Gustav , aus einer Pfänncrfamilie zn Halle,
wurde nebst seiner Schwester Agatha Sofia 1704 vom König von

Preußen geadelt . Die Familie besaß Mordal.
(v . Zedlitz. — v . Ledebur I . 152 . — Prenß . Wappcnb . III . 1.)

2. Cr» !) v . Mcrstcin auf Uomi>ittcn , in Ostpreußen . W . ?
(v - Ledebur III . 239 .)
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st Eruierst  Bertoldus deCrnSdorph , milcs , testis  in einem

gnern furter Brief 1264 . fNrk- Buch für Niedersachsen II . 242st
Cruß , Maximilian , österr . Hanplmann , erhielt 1856 die Be¬

willigung , den von seiner Familie bisher geführten ausländ . Adel
gebrauchen zu dürfen. sOcstcrr . Milit , Schcmat . von 1857. l

Esaikciifteg, f . Brehm v . C . und Papie v . C.
Esakq v . Kcrcsstcg , ungarisch . Grafenstand 1566 . Sechs

Sprößlinge standen 1857 im österr . Heere.
Cs-iiuldq , ungar . Adel. Panl v . C . , kais. österr . Hauptmann,

war 1857 Garnisonsspitalkommandant zu Laibach.
Esarnchkq , ungar . Adel. Joh . v . C . stand 1857 als Kadet

im kais. österr . 16 . Hns. Reg.
Cs-lsM de Parser , ungar . Adel. Franz C > de P . stand als

Hauptmann 1857 im kais. österr . 62 . Inf . Reg.
Csath » . Kozmatelkt , ungar . Adel. Ludwig C. v . K . war 1857

Lieutenant im kais. österr . 4 . Huf . Reg.
Csavosky » . Hcldciijlrcit. Der österr . Hauptmann I . Csa-

voschky wurde 1842 mit v . H . geadelt . sA. A . Z . v , 1842st Michael
C. v . H. war 1857 Hauptmann im k. k . 51 . Inf . Reg.

Cstlmz . Stefano . C . , wahrscheinlich aus Ungarn stammend,
kais . österr . Major , war 1357 Stadt - und Plazkommaudant zu
Rovigo.

Estsaluay , ein ungar . Geschlecht . Karl v . C . war 1857
Hauptmann im 58 . kais. öfter r. Inf . Reg.

Esch de Cscnulton , ungar . Geschlecht . Dcmer C . de C. war
1857 Oberlieut . im k . österr . 16 . Huf. Reg.

st Estlcstn v . Estlcsti» , eine in Schlesien im Fürstenthume Teschen
seßhaft gewesene , nun erloschene Familie , welche aus Italien stam¬
men und im 14 . Jahrh . nach Deutschland gekommen sein soll.
Von K. Ferdinand  II.  wurde sie wegen gut geleisteter Kriegsdienste
in den Rittcrstand erhoben ; sie brachte auch das Gut Glovnicz in
Schlesien an sich . Der schlcs. Obcrlandrichter C . v . C . erlangte 1748
den böhm . Freiherrnstand , und der Landesälteste Rudolf C . v . C.
wurde im I . 1767 ebenfalls in den Freihcrrnstaud erhoben.

>M. v . M . , Erg . 51 . — Siuap II . 570 . - Gauhc II . 150. —
v. Ledebur I . 153 . — v . Hst

Estlko , ein ungar . Geschlecht, aus welchem Karl C . de Eadem
1835 Ehrendomherr zu Erlau , u . Stefan v . C. Professor der ungar.
Sprache zu Preß bürg und Bcisizer mehrerer Komitatsgcrichts-
tafcln war.

Cstiikcy , ein ungar . Geschlecht . Wcudeliu v . C. stand 1857
als Lieutenant im k. k. österr . 2 . Jus . Reg.

Estprsanyi , ein ungar . Geschlecht . Gabriel v . C . , Dr . der
Philosophie, war 1835 Professor der Mathematik und Bcisizer der
preßburger Komitatsgerichtstafel.

Clcrcy i>. Nugy - A,jta , ungar . Adel. Stefan C . v . N. - A . stand
1857 als Major im k. k. österr . 1 . Hus. Reg.

Cscschaw , s. Ze schau.
Ejivich v . Hohr . Joh . C . , österr . Hauptmann , erlangte 1762

den Adel mit dem Beinamen v . R . , und 1812 wurde der Oberst
Jgnaz C. v . R . in den Freihcrrnstaud erhoben.

IM . v . M . 44 . 170 . - v . Hst
Clollich. Diese Familie stammt aus einem kroat . , in viele

Zweige verbreiteten adlichen Geschlcchte ; aus derselben wurde der
österr . Oberst Markus v . C . beim Geucralquartiermeisterstabe im
I . 1816 in den Freihcrrnstaud erhoben. IM . v . M. 44 . — Taschb.
der frhrl . Häuser  1849 . — Oesterr . Wppb. XII . 24 . XVIII. 49 . -  v . Hst

Esouuiy v . Egri , ein ungar . Geschlecht , aus welchem Paul C.
v . E. 1835 Bcisizer der Gerichtötafel jenseits der Theiß zu De-
brecziu war.

Esontos , ungar . Adel. Alexander v . C . stand 1835 bei der
ungar. adlichen Leibgarde in Wien.

Estrich l>. Mmitccrcto . Franz C . , österr . Oberst , wurde 1818
in den Frciherrnstand erhoben . Er stammte aus einem alten adlichen
kroat . Geschlcchte und nahm seines Bruders Sohn , Anton v . C .,
österr . Obersten , an Kindesstatt an , welcher am 16. Okt . 1846
ebenfalls den Freiherrnstand erlangte.

sM . v . M . , Erg . 51 . — Hyrtl II . Bd . 185 Ist
Esürös , sieben bürg . Adel. Sigmund v . C . war 1835 Fiskal-

Prokurator zu Hermannstadt.
Esuzy v . Esuz und Puszta Iz Mistich , wahrscheinlich ein ungar.

Geschlecht , aus welchem Paul C. v. C . u . P . Sz M . 1835 kais.
österr . Kämmerer war.

Culmch . Das Stammgut dieser adlichen Familie ist Sassen-
dorf in Westfalen , u . gehört dieselbe zu den Patriziergeschlechtcrn
in Soest , sv . Zedlitz. — v . Ledebur I . I53st

Cucbc , Joh . Gottlieb , Prediger der licfländ. Kirchengemeiude
Dissen u . Weller , erhielt 1791 ein R . Adelsdiplom. sR . T . A . Nst

st Eue» , ein adliches Geschlecht , das am 28 . Febr . 1659 unter
den laudständ . Adel in Görz aufgenommen wurde . sO . Sst

st Cncsin , Coesen , ein altes Nittergcschlccht in Köln , welches
bereits im 12 . Jahrh . blühte und aus welchem Johann u . Franko
im 14 . u . 15 . Jahrh . Deutschordensritter waren . Es führte zwei
silb . Leoparden in Blau . sFahnc I . 73st

st Eilst » , ein görzer Geschlecht , daselbst landständisch gewor¬
den am 16 . Nov . 1545 . sO. Sst

Eiligiiwr , Gebrüder , wurden 1654 geadelt. sR . T . A . Nst
Ciilciiuum, Emil August Gerhard , Kriegs - und Domänenrath,

wurde 1788 in den rittermäß . Adelstand erhoben u . diese Standes-
erhöhuug vom König von Preußen 1789 bestätigt,

sv. Ledebur I . 153. — Prcuß. Wappenbnch  Iii . 2. — v.  Hst
st Cultiidurg , Cuylcnburg , ein niederländ . Geschlecht , wel¬

ches seinen Namen von dem Städtchen Culcnburg in der Betau
am Leck hat . Der alte Stamm dieser Herren erlosch mit Kaspar
im I . 1564 . Seiner Tochter Anna Sohn , Eberhard v . Pallant,
wurde sein Erbe , und dessen Sohn , Florenz , ließ im I . 1555 C.
zu einer Grafschaft erheben , die jedoch nach seines Sohnes Florenz
kinderlosem Absterben an die Grafen v . Wald eck fiel.

sSiebmacher II . 35 . III . 33. — Buddäns , allg . histor . Lex. I . Th . —
Gauhc II . 151 . — Bucelini . — Jmhoff . — Hall . Litt. Zelt , von 1828.— v. Hefner , deutscher Bund S . 47. Taf . 103 unter Waldeckst

Euloz , Karl , österr . Oberst , erhielt 1842 den rittermäßigen
Adclstand , und wurde 1856 in den Freiherrnstand erhoben.

sA . A . Z. von  1842  und  1850st
st Eulpis , Württemberg , geh . Rath , wurde 1694 in den

Adelstand erhoben . sE . S . — v . Hst
st Cumpa» , waren ein Zweig der v . Alb eins (s . d . ) u . sind

1365 st. Der Siz C. , auch Campon genannt , liegt unter dem
Schlosse Pallaus . Der Schild : In Blau ein gold . Balken,

sv. Mayerhofen , Mssst
st Eumptich , ein brab anter , wahrscheinlich im 17. Jahrh.

ausgestorbenes Geschlecht , welches den Frciherrnstand hatte u . von
den Patriziern in Löwen abstammte. sButkcns , troph - de Brabant.
Suppl. II . 106. - Gauhe  II . 152. - v.  Hst



Cun -

st Cuiicing. Eckericus de Cuncingin testis 1247 in einem
aldersbach . Brief . Gehört vielleicht zuGuntzingcr ( s. unten) .

(M . B . V . 343 .)
1.  Cunibcrt,  Aug . Franz , kais. Neichshvfrath , wurde am 1. Mai

1761 in den Adclstand erhoben . Sein in b a y c r . Diensten gestan¬
dener Sohn Augustiu erlangte am 26 . Juli 1820 den baycr . Frei¬

herrnstand . (M . v . M ., Erg . 262 . — v . Laug, Suppl . 92 . — Bayer.
Reggsbl- v . 1829 . u . 34 . — Siebmachcr , Suppl . X. lt . — v . Hefner
bayer. Adel S . 39 . T . 27 ; nassau . Adel.)

2 . Cimibcrt v . Wcnzclsbcrg , Joh ., erlangte am 17 . April 1670
den böh m . Rittcrstand . fv . H .)

Cimiga. Felir v . C . u . Guß mann , kais. Oberst , wurde 1654
in den Grafenstand erhoben . Die Familie gehört zu den span.
Geschlechtern. (R . T . A. N . — Sicbmacher , Suppl . I . 29 .)

Cuniroth . HermannuS de C . testis in einem walkcnrieder
Brief 1221 . fUrk. B . f . Nieders. II . 94 .)

st Cmiisrod . Hainrich der Chuenisrod Zeuge in einem Brief
Graf Wcruhart' S v . Leonberg 1309 . Das Stammhaus war viel¬
leicht Kuenreut h , Gerichts Wolfstcin vor'm Wald . fM . B . V . 247 .)

Cmiih , Johann Wilhelm , kais. östcrr . Verwalter der Herr¬
schaft Scharfen eck , wurde 1668 geadelt . fN . T . A . R .) Im
österr . Dienste befand sich 1836 kein Cunitz mehr.

st Cmiradiiig . Mengoz de Cunratingen testis in einem aS-
bach'

schen Brief 1160 . Rudolfuö de Chienratingen et filii
sui 1258 . fM . B . V . 122 . 322 .) Vergl . Conrading.

st Cunsdorf . Oudalricus de Cunezdorf im neuzeller Tra-
ditionskodcr um 1150 . Eberhard um 1185.

fM . B . IX . 537 . 552 .)
st Cuntnrtsbcrg . Albero de Cunthartspcrc im fallen-

stein '
schen Traditionskoder . fM . B . VII. 480 .)

Ciintcmann, 1720 auf Brunn in Pommern seßhaft . Nach
v . Ledebur , I . 153 . III . 230 , zweifelhafter Adel. W . ?

1 . Cuny, Regierungspräsident in Aachen , wurde am 15. Okt.
1840 mit der gesezlichcn Beschränkung in den prcuß . Adelstand
erhoben . (Dipl . Jahrb . für den preuß . Staat 184 l. Abth . 2 . S . 76 . —

v . Ledebur I . 152 .)
2 . st Cu» y . Im IV . Th . S . 40 des siebmachcr '

schcn Wappen¬
buchs befindet sich daS Wappen einer geadelten Familie v . Cuny,
das dem vorstehenden vollkommen gleich ist ; diese Adelung muß min¬
destens im Anfange des 17 . Jahrh . stattgehabt haben.

1 . Cun) , Nikolaus , kaiserl . Wundarzt, erhielt 1650 ein Adcls-
diplom . ( Vielleicht ein Vorfahr des Cunz v . Cronhelm .)

fR . T . A . R .)
2 . Cmi) , Joh . Nepomuk, wurde 1791 geadelt. fN . T . A . R .)
3 . Cun> o . Cronhelm. Der kais . Hofkriegssekretär in Mailand,

Arnold Julius C . , erlangte in Berücksichtigung seines altadlichen
Herkommens 1793 den NeichSritterstand mit dem Beinamen v . Cron-
helm . fM . v . M . 104 .) Im I . 1836 war Vincenz R . C . v . C.
kais . Rath n . Adjunkt bei der kais. Postverwaltung inWie n . fv . H .)

Cmiznimi» . Joh . Kaspar v . C . war 1784 kurpfälz . Lehen¬
probst u . Pfalzneuburg . RegicrungSvizckanzlcr. sSt . Kalender.)

st Cuphcsc. Hugoldus de C . testis in litteris Fricderici impc-
ratoris pro walkenricdcnse monastcrio 1188.

sllrk . Buch für Nieders. II . 28 .)
st de Curia ( vom Hos) . Hanns vom Hof in der bayer . Land¬

tafel 1470 . Albertus de Curia , Doktor u . Kanonikus zu Frei-
Stammbuch des Adels in Deutschland.
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sing , starb daselbst am 4 . Mai 1508 . (Der Schild geweckt wie
Bayern , alias gcschacht.)

Turfchwand. Die Freiherren Joh . Heinrich Sebastian u. Ludwig
Leopold v . C . wurden am 31. Okt . 1699 in den böhm . Grafcn-
stand erhoben . Kristof v . C . war am 30 . Sept . 1655 böhm . Frei¬
herr geworden , fv . H .)

st Curt , eine unter dem rhein . Adel im 12 . Jahrh . vorkom¬
mende Familie . fFalke, trad . corv . p . 851 .)

1 . Curter v . Dreinlstein. Der kais . Assessor Jgnaz C . wurde 1827
mit v . B . in den österr . Adelstand erhoben . Jgnaz C. Ritter v . B.
war 1836 kais. Kamcralrath in Laib ach.

2 . Curtcr u. Stmiscld, ein österr . adl. Geschlecht, aus welchem
Felir C . v . S . 1835 Rcchnungsoffizial bei der k. k. Hofkriegsbuch¬
haltung , und Ludwig C . v . S . 1857 Oberlicuteuaut im 15. k. k.
österr . Jäg . Bat . war.

st Curti - Franziiii . Karl Kristof Curti, Feldschrciber zu Kop-
reinitz , erlangte 1721 den rittermäßigen Adclstand und 1744 die
Landmannschaft in Krain. (O . S . — M . v . M . , Erg. 131 . — v . H .)

Curtis. Kaspar Marquis de C . war 1784 knrbayer . Ge¬
sandter am kgl. Hofe zu Neapel . fStaatskalcnder.)

Curto und Möhrenbach . Ein Bürger in Prag , Johann C. , er¬
langte 1736 den böhm . Adelstand mit M ., und der prager Bür¬
ger Joh . Baptist C. v. M . wurde 1751 in den Rittcrstand erhoben.

(M . v . M ., Erg . 131 . 262 . — v . H .)
st Cusman» , sind am 23 . Aug . 1620 unter die görzer stän¬

dischen Geschlechter aufgenommen worden. fO . S .)
Cuvclicr o . Vstunck, kais. österr . Hofrath , wurde 1838 in den

Rittcrstand erhoben . fA . A . Zeit . v . 1838 .)
Cuvry , de C . Im I . 1854 lebte in Düsseldorf ein Assessor

v . C . fv. Ledebur III . 231 .)
st Ciizling . Bauo deCouzlingin et silius eins Bauo testes

in aldcrsbach '
schcn Briefen 1160 . fM . B. V. 341 .)

Cybulski , s. Szipnlski.
Ci>m , ein westprcnß . Geschlecht. W . : Ogonczyk.

(v . Ledebur III.  231 .)
Cymann , Anton , Brüder und Vettern , erlangten 1627 Adels¬

bestätigung. fR . T . A . R .)
Cypcrs v . Kandreci. Philipp C . , kais. Oberstlieutenant , erhielt

1821 den Adclstand mit v . L. (M . v . M ., Erg. 262 . — v . H .)
Cyrani v . Dollcshaus. Itcinediuö Wenzel C . erlangte 1722 den

böhm . rittcrmäßigcn Adel mit v . B . (M . v . M . , Erg . 131 . — v . H .)
Cqriaci , stammen aus Franken oder aus Eisenach ; sie er¬

scheinen 1768 als Postmeister zu Coswig im Anhalt 'schen.
sv. Zedlitz .)

Cqria » , s. Cirheimb.
Cyjsowski , eine adliche Familie , aus welcher ein Major und

Ritter des eisernen Kreuzes im prcuß . Dienste erscheint , fv . Zedlitz .)
Cqmnski de Duchala , ein westprcnß . Geschlecht . August C.

v . B . stand 1857 als Oberlicuteuaut im k. k. östcrr . 9 . Inf . Reg.
fv . Ledebur III.  231 .)

Cywilkowski , im Pose n' scheu seßhaft , fv . Ledebur III . 231 .)
Ciliar , im Lauen bürgischeu vor 1777 . Wappen?

fv - Ledebur III.  231 .)
CzabcliM, eine böhm . frhrl . und gräfl . Familie , welche aus

Slavvnien stammt, und sich auch nach Ungarn , Polen und
Rußland verbreitet hat . Joh . v . Czabelitzki zog mit 226 Pfer¬
den 1413 nach dem Konzil zu Kostnitz . Johann v . C . Frhr.

33
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v. Sautitz war am Ausgang des 15 . Jahrh . Oberstmünzmeistcr
in Böhmen , Wenzel Karl v . C . Frhr . v . S . kais. Kammcrherr
und Kammcrrath in Böhmen . Auch zu Darmstadt befand sich
1793 ein Oberst- Stattmeister v . C z a b e l i tz k i ; doch ist eS ungewiß, ob
er zu obiger Familie gehörte.  fWcingartcn , Fürstenspiegel 256. —
Okolski, orl>. Pol . III . 258 . — Balduins in Prooem . tad . stemm. P . 32.
— Gauhe II . 293 . — Zedier VI . 1974. — Siebmacher , Suppl . VI . 3-
— v. H -1

4 Ilhackaw , eine in der zweiten Hälfte des 14 . Jahrh . vorkom¬
mende Familie . sZedler VI. 1974 .1

Czadcrzky, Paul , Gntsbesizer zu Großkunzendorf , wurde
1896 geadelt und 1899 in den Ritterstand erhoben . sM. v . M.
179 ; Erg . 131 .1 1857 war Josef v . C. Oberlieutenant im k. k.
19. Inf . Reg.

Czadold v . Iccloshaiisen , wahrscheinlich ein tiroler Geschlecht.
Wabcrga C . v . S . kommt 1835 unter den Stiftsfränlein zu Hall
in Tirol vor. Wol Gadold v . S . ? sv . Hcfncr.1

C^ aikomsky , nngar . Adel. Alexander v . C . war 1857 k. k.
Lieutenant bei den Jnstitutsoffizieren dcS östcrr. Jnvalidenhauses zu
Tyrnan in Ungarn . Evarist v . C . stand als Oberlient . im 42 . Inf.
Reg . , und Thcofil v . C. als Kadet im 4 . Drag . Reg.

Czapcck , Joh . , kais. österr . Hauptmann , wurde 1844 geadelt.
sA. A . Zeit . v . I844st

Czapicwski , ein poln . Geschlecht , welches Güter im pommer'-
schen lanenburg - bütow '

schen Kreise besizt. sv . Ledebur ! . 153.
— v . Zedlitz -1 Nebrigens gibt es inPole n mehrere Familien dieses
Namens , welche jedoch verschiedenen Stammes sind ; sie fuhren den
Namen von Gutsantheilen , welche sie im Dorfe Czapiewice er¬
halten haben, so. Ledebur I. 153- III.  23l -1

CMka v . Winstcttcn . Der nie der österr . Rath und Bürger¬
meister zu Wien , Jgnaz C . , wurde 1843 mit v . W . in den Adel¬
stand erhoben . sA . A. Zeit . v . 1843 .1

CMkouiski, ein posen'
scheS adl. Geschlecht , dessen Mitglieder

häufig in prenß . Diensten vorkommen.
sDipl . Jahrb . für den prenß . Staat 1843. S . 320 -1

Ciapiicki , ein adliches Geschlecht , gesessen ans Kierzno und
Jakulkowo bei Graudenz.  sv . Ledebur I . 153. III. 231 . — Dorst,
schles. Wappenb. n . 177 -1

Csnpski , eines der ältesten poln . Häuser , welches im Groß-
herzogthume Posen seine Besizungcn hat . Es nannte sich ehemals
Smolmigen ; nach einer im 16. Jahrh . stattgehabten Thcilung nahm
die eine Linie den Namen Benkowo , die andere den Namen Smen-
towo an . Die C. v . Benkowo haben den gräfl . Stand erlangt.

sOkolski . orb. Pol . I . 270 . - Ganhc , Anh . S . 1426 u . f . — v . Le¬
debur I . 153. III . 231 . — v . Zedlitz . — Taschenb. d . gräfl . Häuser 1853
u . f. — v . Hcfner, prenß . Adel S . 6-1

CMlinski , v . Zchcdlin - C . , alte prenß . Landcsritter , dieCzar-
lin und Kniebau besaßen . Sie blühten noch 1849.

sv. Ledebur I . 154. III . 231 -1

Czarnecki, Czarniccki , ein adliches poln . Geschlecht , welches im
Großhcrzogthume Posen und in Wcstpreußen angesessen ist.
sv . Zedlitz . - Okolski, orb. Pol . T . II . - Zcdlcr VI . 1975. - v . Le¬
debur I . 153 . III . 23l .f Es gibt übrigens zwei Geschlechter dieses
Namens , eines mit dem Wappen Pruß  III.  und eines mit dem
Wappen Lcliwa . Aus erstercr Familie erhielt ein Mitglied am
39 . Okt . 1854 ein Grafcndiplom . Auch in österr . Kriegsdiensten
stehen Czarnecki.

Czarnolcnski ans Szewilo, s. Czarnecki mit dem Wappen Lc¬
liwa . sv . Ledebur  III. 231 -1

1— 3 . Czarnowski , Unpolitisches , aber seit vielen Jahren in
Pommern und Westprenßen angesessenes adliches Geschlecht,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur  I. 153. III.  231 .1 Dieses Namens gibt es
noch zwei andere Geschlechter : eines mit dem Wappen Grabie , und
eines mit dem Wappen Saß in Westpreußen.

Czartoryski.  Der AnHerr des fiirstl. Hauses C . , Korigel , in
der griechischen Taufe Konstantin , in der katholischen Kasimir ge¬
nannt, fiel 1399 bei Wilna . Er war des lithan . Fürsten Olgerd
und seiner zweiten Gemahlin , der Uliana , Sohn . Korigel's jüngerer
Bruder, Lnbard, nach der Taufe Theodor, besaß Lutzke in Volhi-
nien und wurde der Anhcrr der Fürsten Sanguszko . Czarto-
rySki , wovon die C . ihren Namen entlehnten , liegt nördlich von
Lutzke an dem Stryflusse . Im  17. Jahrh . erlangten die E. die Neichs-
fürstenwürde. Fürst Adam C . , Kapitän der galiz . adl . Leibgarde,
erlangte 1785  die Bestätigung des galiz . Fürstenstandeö für sein
Haus und das Haus Sangusko . sM. v . M . , Erg . 3. — Leu-
pold, A. A . A . I. 235 . 236. — Gen . Staatshandb . Jahrg.  65.  S.  370 . —
Gotha ' scher Hofkal. v . 1836 u. f . — Dipl . Jahrb . für  den  prenß . Staat
1843. S.  226. — v . Zedlitz. — v. HI

4 Czastalowitz, Tchastalcwitz , Gcastalowskh, eine sonst berühmte,
im 14. Jahrh . vorkommende schles. Familie.

sSommcrsberg , diss. hist . gen. duc . Siles . in SS . tom . I . p. 292 . 416.
— Zedier VI. ,977 -1

Czajlolar v . Langcndorf , kamen mit dem Herzog Czecho nach
Böhmen . Die ordentliche Stammreihc fängt mit Busseckv. La It¬
zendorf ans Bilenic an , welcher um 1517 lebte ; sein Sohn
C . v . L . auf Kotaue hatte 5 Söhne , welche sich alle C . v . L.
nannten , und diesen Namen auf ihre noch blühenden Nachkommen
fortpflanzten. sGanhe l. 294. — Balbin , stemm. P . II. — v.  H -1

Czaqkowski , ein poln . Geschlecht , seßhaft im Posen 'schen.
sv . Ledebur I. 153-1

Czech v . Czechenherz . Josef C . , Polizcihanptmann zu Prag,
erlangte 1816 den Adelstand mit v. Czechenhcrz.

sM . v . M . , Erg. 262. - v. H -1
CzechmisKi , ein adl. lithan . Geschlecht , welches in Preußen

um 1675 Besizungcn hatte, so.  Ledebur  I. 154.  III.  232-1
Czechorod , s. Pcsinal v . C.
1 . und 2 . Czcchowsky. Dieses NamenS gibt es in Schlesien

eine und in Polen zwei verschiedene Familien , welche verschiedene
Wappen führen. Eine von den zwei Poln . Familien stammt aus
dem Geschlcchte Belina , die andere aus dem Geschlcchtc Orsa.

sOkolski, orb. Pol . I. 38. — Sinap I. 322  u.  f . — Bucelini . ^ Spcner.
Siebmacher I . 51 . — v . H -1

3 . Czechomsky v . Czcchow . Franz C . , tarnowcr Landrechts-
Advokat , erlangte im I . 1792 den Adelstand mit v . Czechow.
sM . v . M . , Erg . 263J Ludwig Joh . v . Czcchow - Czechowski
war 1835 k. k . Rath zu Stanislaw ow.

Czcdik v . Driindlslicrg. Wenzel C. , österr . Generalstabsarzt,
wurde 1857 mit v . B . geadelt . sOcstcrr . Milit . Schein , v . 1857 .1

s- Czcgciilicrg , Zicgcnberg, ein ausgestorbenes altes prenß . Ge¬
schlecht . sv . Ledebur I . 153 .1 Ist verschieden von Ciginberg.

Czcika v . Vlbraiwwih , ein altes böhm. , 1681 in den Herren¬
stand aufgenommenes Geschlecht, aus welchem Karl Philipp u. Wenzel
Joachim , Gebrüder , und ihr Vetter Kristof C . v . O . im I . 1713
den Frciherrnstand erlangten. Wenzel Joachim , Grandprior von
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Böhmen , nebst seines Bruders  Söhnen  Johann u , Franz , wurden

1748 in den Grafcnstand erhoben . sBalbiu , tab . stemmst . Dlugloh
XI . 251 . — Okolski, orb. Pol . I . 132. — Zedier VI . , 973 . - Sieb¬

macher , Suppl . VI . 3 . - M . v . M . , Erg . II . 51 . - v . H .)

Czeikc v . Dadcnfcld. Karl Anton C -, Tuchhändler zu Troppan,
wurde 1771 mit v . B . geadelt , im I . 1788 in den Nitterstand er¬
hoben , und 1827 erlangte ' die Familie den Freihcrrnstand.

IM . v . M ., Erg . 131 . 263 . — Siebmacher , Suppl . XII . 15 . — Jahrb.
d. deutschen Adels 1848. S . 209 unter Badcnfcld . — v . H . — Taschen¬
buch der frhrl . Häuser 1857 unter Badcufeld .)

Czckc de Zt . Gyögy , ungar . Adel. Nikolaus C - de St . G-
stand 1857 als Oberlieutcnant im 10 . k . k . österr . Ulan . Reg.

Czckctius v . Uoscnfttd , eine siebenbürg . Familie . Johann
Michael C - v . N . war 1835 Thesauriatsrath zu Hcrmannstadt.
Adolf C - v - R . 1857 Rittmeister im 5 - Ulan . Reg.

Czclcchowsky , wahrscheinlich ein ungar . Geschlecht , aus welchem
Eugen v . C . 1857 Lieutenant im 44. österr . Inf . Neg . war.

Czcnick l>. Wittenberg , eine — wie es scheint — österr . Fa¬
milie , ans welcher Josef C . v . W . 1835 Domdechant zu Salz¬
burg war.

1 . Czciiötkomski, Pol » . , im Po sc »'
sehen seßhaftes Geschlecht,

sv . Ledebur I . 153 .)
2 . Czcnstkowski , eine adl . Familie in Pommerellen . fsv. Le¬

debur I . 154 .) W . : Pobog.
Czciitncr v - Czentcnthal,  Ccntner v . Cententhal . Im I . 1664

erlangte Johann C . den böhm . Adelstand . Achatms v . Ccntner

u . Zcntenthal ans Ernstorf lebte 1689 : Im I . 1787 blühte

die Familie noch . sGauhe II . 154. — Sinap II . 561 . — v . H .)

st Czcpko n . Ncigerfcld, ein schles. , ans Böhmen stammendes
Geschlecht, welches mit Kristian Deodat v . C . erloschen ist ; erstarb
als Einsiedler zu Hohengirsdorf 1716 in großer Dürftigkeit.
sKrause , Vergnügung müssiger Stunden XIII . 10 u. f . — Sinap II.

571 . - v . Ledebur I . 154 . — v . H .) Wappen?

Czeppn, ungar . Adel. Karl v . C . stand 1857 als Hauptmann
im k. k. österr . 51 . Inf . Neg.

Czcratzki auf Uapcrn , in Ostpreußen angesessen. Wappen?
sv. Ledebur III . 232 .)

Tzcrc , ungar . Adel. Benjamin v . C . war 1835 Kanzlist bei
der Palatinalkanzlei.

Czcrcbtq, Valentin , österr . Grenadicrhauptmann , wurde 1759
in den Adelstand erhoben . sM. v. M. 170. — v . H .)

Czcrcz i>. Czullisaq , ungar . Adel. Friedrich C . v . C - war 1857
Rechnungöoffizial beim k. k. Milit . Rechnungs - Dcp . zu Ofen.

Czcrnmck v . Eichciiscld . Der österr . Verpflegsverwalter I . N-
C . wurde 1859 in den rittermäßigen Adelstand erhoben.

sA. A. Zeit. v . I850.s
Czcrmicnski , in West Preußen . W - : Cholewa.

sv . Ledebur III . 232 .)

Czenirziez , f . Swietetzky v . C-
st Czernezizki v . Kaczoim, ein böhm . frhrl . Geschlecht , welches

im Anfange des 17 - Jahrh . ausgestorben ist . Zu Zeiten Kaiser Ma-
rimilian 's I . lebten Johann , Ernst und Johann der jüngere, Herren
C - v . KaczoWa . sGauhe I . 294 . — Balbin , Bericht in miSccll. dcc.
I . L . V. f . 49 . - v . H .)

Czcrncwski auf Wiincitc» , in Ostpreußen angesessen . W . ?
sv . Ledebur III . 2329

Czcrney Ii. Czcrnthal . Josef Bartholomäus C - erlangte im J . 1793
den rittermäßigcn Adelstand mit v . Czernthal.

sM . v . M ., Erg . 131 . — Sicbmachcr , Suppl . XI . 5 . — v . H .)

Czcrnieki, mit dem Wappen Jastrziembiec . Ein Lieutenant
v . C- stand 1852 im prcuß - Heere , so . Ledebur I . 154 .)

Tzcriiicniski ; zu unterscheiden sind zwei Familien : 1 . in Pom¬
merellen mit dem W . Streniawa ; 2 . in Westprcußen mit
dem W . Szpack . sv. Ledebur I . 154. III . 232 .)

Czcrnim, Czernin, u . und zu Chndcnitz, Tchernin, eines der ältesten,
vornehmsten u . ansehnlichsten Geschlechter des Adels in Böhmen.
Hinko oder Johann Czyrnyn war oberster Kämmerer des Königs
Ottokar I . um 1231 . Er erbaute sich einen Wohnsiz im Thale von
Klattau , Chudienice , welches noch das erste Stammgut der
Familie ist . Von seinen Nachkommen wird zuerst Georg Wenzel
Czernin v - Chudeniz als Freiherr um 1639 genannt , u . Hermann
Wenzel , Freiherr , kais. Kämmerer , geh . Rath , oberster Landrichter
in Böhmen , auch Botschafter au der ottomanischen Pforte,
Wurde am 25 . Sept . 1644 in den Grafenstand erhoben und erwarb
die schöne Herrschaft Petersburg . ( Nach v . Ledebur hat das Ge¬
schlecht am 12 . Jan . 1562 den Freiherrnstand und am 27 . Mai 1627
den Grafenstand erlangt , welcher dann 1644 auf das römische Reich
ausgedehnt wurde.) Er errichtete ein Majorat und starb 1659 ohne
männliche Erben . Die beiden Söhne seines Bruders , Humbert  III.
und Theobald Prokop , pflanzten das Geschlecht fort u . stifteten zwei
noch bestehende Linien - Seit 1716 besizt die Familie daS Erbmund-
schcnkenamt im Königreich Böh m e n und war 1724 auch in
Schlesien angesessen. Wappen : Gespalten , vorne leer , hinten drei
Balken , je mit den Buchstaben 15, XI. u . H . belegt . Als Herzschild:
Oesterreich , mit der Chiffre 15 III.

sv . Schönfeld , Ad . Echem. I . 171 . II . 65 . — Siebm ., Suppl . XII . 15.
— Majores Czernimiorum in Valbin 's Miscell . Bohem . Decad. II . lib. 2.
P . 4 . — Wisgrill II . >74 u . f . — Gauhe I . 295 . — Hübuer III . 991.
— Pessinae MarS morav . p . 376 . — Jmhoff , not . proc. imp . — Jahrb.
des deutschen Adels 1847. — Zedier VI . 1980. — Tascheub . der gräfl.
Häuser >837 u . f . — v . H . — v . Ledebur III . 232 .)

1 . Czcrnq , Josef , Hofrichtcr der nieder österr . Staatöherr-
schaft Artacker , wurde im I . 1796 geadelt.

(M . v . M . 170. — v . H .)
2 . Czeri») , Wenzel, Leib - und Hofapothekcr, erlangte 1799 den

rittermäßigen Adclstand. sM.  v. M . 104. — v.  H .)
3 . Czcrny , Johann , Unterlieutcnant bei der öfter r . Artillerie,

wurde 1819 geadelt.  sM . v . M ., Erg. 263. - v.  H .)
Czerlon , eine in der Provinz Pommern ansässige Familie,

sv . Zedlitz .)

Czerimiiski. Die Familie ist in Ostpreußen seßhaft . 1854
stand ein Lieutenant v . C - im preuß . Heere . W. : Lubicz.

sv. Ledebur I . 154. III . 231 .)

Czcfchaw , Czcchaw , s . Ze schau.
Czcffinski , in Ostpreußc n . sv . Ledebur  III.  232 .)
<LzcsM>5ki , poln . Abkunft , in Westpreußen angesessen,

sv. Zedlitz. — v.  Ledebur I.  154 .)
1 . Czctfch , wahrscheinlich böhm . Abstammung. Adolf Ritter

v . C . stand 1857 als Kadet beim 27 . österr . Inf . Neg. (Führt
kein Prädikat , ist aber doch vielleicht zu dem nachfolgenden Ge¬
schlecht C - 2 . gehörend .)

2 . Czetfch l>. Fiildcnwatd. Johann C -, bnkowiner Landrechtö-
33*
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Präsident , wurde 1865 mit v. L . in den rittcrmäßigcn Adelstand
erhoben . (M . v . M . 131 . — v . HZ Friedrich C. v . L. 1857 Ober¬
lieutenant im k. k. 14 . Inf . Reg.

CMcr , ein altes schles. Geschlecht , welches in der ersten Hälfte
des 13 . Jahrh . vorkommt. sZedlcr VI . 1982Z

Czcttiicr , Cctner , ein schles. Geschlecht , welches aus Polen
stammt . S . Cctner.

CMrit ) , Zettritz , ein uraltes Geschlecht in Schlesien , wo¬
selbst es sich in die Häuser Königsberg , Lorenzberg , Langen-
hclmsdorf im schwcidnitz'

schcn , Karisch im jaucr '
schen Fürsten-

thume vertheilt hat . Das Geschlecht soll ursprünglich aus Böhmen
stammen , im 16 . ( ? ) Jahrh . rühmlichst gegen die Römer ( ?) zwischen
Münster und Bielefeld gcfochten und sich dann nach Schlesien
gewendet haben. Zuerst führt man Hermann v . Zettritz an , welcher
1312 Burggraf zu Nimtsch war . Georg v . Z . befand sich 1414
auf dem Konzil zu Kvstnitz ; Hermann v . Z , besaß um 1454 die
Herrschaft Fürsten stein . Hermann III . v . Z . war polnischer
Abgesandter am kais. Hofe um 1626 . Abraham v . C . ans Schwarz¬
wald au , Oberstencreinnchmcr zu Schweidnitz n . Jaucr , wurde
1725 in den böhm . Frciherrnstand erhoben , und seine Enkel , Karl
Abraham Oswald und Heinrich Sigmund Frhrn. v . C. u . Neu-
hanß , erlangten 1786 den p r euß . Grafenstand . Diese gräfl . Linie
ist ch. Der Landrath v . C . auf Kolbnitz wurde am 15 . Okt . 1846
zum preuß . Freiherrn mit der gesczlichen Beschränkung erhoben.

(Zedier I- XI . 1815. — Siebmacher I . 60. — Dipl . Jahrb . des preuß.
Staats 1841 . Abth. 2. S . 63 . — Hencl in silcsiogr. rcnov . Ders . , Wappb.
I . 60. — Gauhe I . 2223 . — König I . 230 . 867 . 831 . 940 . II . 346 . 495.
III . 412 . 735 . 747 . 1172. 1233. — Hübner III . 915 . 341 . 945 . 951 . —
Gen . Taschcnb . der frhrl . Häuser . — M . v . M . , Erg . 51 . — v . Ledebur
I . 154. - v . Hcfncr , preuß . Adel S . 6 . 39 . - Sachs . Wappenb . II . 15.
- v . H .)

T) ct) , möchte Böhmen angehören. Karl v . C . stand 1857
als Oberlicnt . im 31 . österr . Inf . Reg . Vielleicht gleichbedeutend
mit Czetsch.

CMinski aus Kosackcnfcld, in Ostpreußen . Wappen?
(v . Ledebur III . 232 . (

4 C) ewlcr , eine sch lesische Familie.
(Sinap I . 323 . — Siebmacher 1- 61 .)

Cgeyka v . VUiranowih , s. Czeicka v . Olbramowitz.
Cge^ iilgar v . Dirnih . Franz Johann Anton und Jakob C . v . B . ,

Gebrüder , erhielten im I . 1813 die Bestätigung des RitterstandcS.
(M . v . M . , Erg . 131 . - v . H .)

Cstaliclihki , ein böhm . Geschlecht , aus welchem Wenzel Karl
v . C . 1682 den böhm . Grafcnstand erhielt, sv. HZ

4 Cgibulka,  eine in Schlesien seßhaft gewesene, aber erloschene
Familie , (v. Ledebur I. 154.  III.  232. — Sicbmachcr I. 73 .)

Cstgtcr de Vctsc , wahrscheinlich Ungarn angehörend. Emcrich
C. v . V . war 1857 Oberlicnt . bei den Jnstitutsoffiziercn des kais.
JnvalidenhanseS zu Pyrnau in Ungarn.

C) ign » » , Czygan , Zygan , ein uraltes mähr . Geschlecht , wel¬
ches von Kaiser Rudolf  II.  die frhrl . Würde erhalten hat . Wenzel
Zyan v . Slupska auf Golasowitz brachte in der Mitte des
16 . Jahrh . die Herrschaft Freystadt im tcschn. Fürstenthume an
die Familie ; Johann Georg , Besizer von Sanrew , starb 1646.
Etliche Schriftsteller glauben , daß das Geschlecht von den Herren
V. Kittlitz abstamme . (Kittlitz , Procm . Tab . stemmat . p . 33. —
Gauhe I . 296 . — Sinap II . 56. — v . H .)

4 CMimit ) , eine im 14 . Jahrh . vorkommende erloschene Familie.
(Sommcrsberg Tom . III . p . 30.)

CMich . Der kaiserl . Hofrath K. v . C . wurde 1856 in den Frci¬
herrnstand erhoben . sA. A . Z . von 1856Z

C) imliurg , eine ehemalige schles . frhrl . Familie , aus welcher
Johann zu Anfang des 15 . Jahrhunderts sich mit einer Prinzessin
v . Oppeln vermählte. (Schramm , gen. duc. Silcs. T . 7 bei Som¬
mcrsberg Tom . I . 750 . — Zedier VI . 1982 .)

4 C) indniski , gen . Wciaiid , schles . , aus Polen stammendes
Geschlecht , aus welchem zuerst Heinrich C . aufgeführt wird , der
1547 als münstcr '

scher Rath gelebt hat . Georg W . , C . genannt,
auf Walnitz im Oelsnischcn, war 1596 Hofjunker beim Herzog
von Münsterberg . Nach dem ersten Viertel des 17. Jahrh . wird
die Familie nicht mehr erwähnt , und mag dieselbe wol erloschen sein.
(Gauhe II . 156. — Sicbmachcr I . 72 . — Sinap I . 323 . II . 573 . -
v. Mediug II. n.  161. — v.  Ledebur I . 155 . III . 232 .) W . : Doliwa.

Cstndcrq v . U . AMd , nngar . Adel. Ladislaus C . v . N . A.
war 1835 Vizegespan des simeghcr Komitats.

Ezinowski , s. Thinowski.
Cstpiancr , ein schles. Geschlecht.

sSiebmachcr  I.  67 . — Spcncr . — Sinap I . 323. — v.  H .)
C) ir ->kq v . Cstrak und Dicuesfaliia , ein nngar . Grafengcschlecht,

aus welchem Anton Graf v . C . n . D . 1835 Obergespan dcS
weissenburger Kvmitatö war.

CstrM v . Icpsi - Zoltan , sicbenbürg . Adel. Dionis C . v . S .-
Z . befand sich 1835 unter den k. k. österr . Kämmerern und bekleidete
die Stelle eines ThcsauriatSraths in Hcrmannstadt.

C) ir» , Cirna , Cirney , Cyrnem , Czirney , Zirn , Zirna , ein
ansehnliches adlichcs Geschlecht in Schlesien , welches sich in die
Häuser Priborn , Tirpitz im bricg'

schen und Reinsberg im
jaucr'

schen Fürstenthume theilt . Heinrich v . C . auf Priborn war
1586 NegicrnngSrath bei dem Herzog zu Liegnitz u . Brieg , welche
Stelle Georg Heinrich ans Priborn n . Tirpitz 1614 auch be¬
sessen hat . Der preuß . Regierungsrath C . v . Tirpitz , genannt
v . Boczkowski , in Posen , wurde von dem poln . Kammerhcrrn
und Rittmeister v . Boczkowski an Kindesstatt angenommen n.
erhielt am 18 . Okt. 1863 die Erlaubnis ) , Namen n . Wappen mit
den seinigen zu verbinden. (Gauhe I. 236 . - Sinap II . 1140. —
Schles. Chronik S - 1793. — v.  Ledebur I . 155 . III . 232 . — Preuß.
Wappenbuch VIII . 60. — v.  H .)

Cstrngast . Stefan v . C. stand als Rittmeister 1857 beim
k. k. 14 . Gcnd . Reg . (Vergl . auch unten Zier » gast .)

Cstrson , Cyrsan , ein im Lanenbnrg '
schen begütertes Geschlecht,

sv. Ledebur I . 155. III. 232 .)
Cstsar) v . llostnscld . Der Bürgermeister und Postbeförderer zu

Reichenau in Böhmen , Wenzel Johann C . , erlangte 1797 den
Adel mit obigem Beinamen . sM . v. M . 176Z Im österr . Dienste
kommt der Name 1836 nicht mehr vor.

Czörnig v . Cgeriihaustn. Der österr . Sektionschcf im Handels¬
ministerium , Karl Czörnig , erlangte 1852 die Freihcrrnwürdc.

(Taschenbuch der frhrl . Häuser 1858 .)
4 C) ornbcrg , Zornbcrg , ein schles. Geschlecht , aus welchem

Hynko C . v . Galwitz im I . 1466 lebte. Hcincze C . zu G . war
1561 ein angesehener Kavalier , und Nikol C . auf G . im Oels¬
nischcn leistete 1565 den Herzogen Albrecht und Karl zu Münsterberg
und OelS ruhmwürdige Dienste. Hanns v . C . bekleidete 1667 die
Stelle eines Landrechtsbeistzers der Fürstcnthümcr Oppeln und
Natibor , und Boleölaus Anton v . C . u . G . auf Pniow bekleidete
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dieselbe Stelle 1723 . Ob das Geschlecht noch blüht , möchte zu be¬
zweifeln sein , da weder v . Zedlitz noch v . Ledebur desselben gedenken.

(Sinap l . 324 . II . 573 . — v . Mcding II . n . 162. — Siebmacher
I . 57. — Spencr , theor . insign . p . 286 . — Zedier VI . >385 . — v . H .)

Czororowski, s. Szochorowski.
Czudnochowski , Michael Cölestin , Hofgcrichtörath , erhielt

1786 Adclserneuernng u . Bestätigung als Biegen  v. Czudnoch;
auch seinen Nachkommen und anderen Mitgliedern dieser preuß . Fa¬
milie wurden 1866 am 29 . Sept . , u . 1821 am 17 . März dem preuß.
Lieutenant Samuel Friedrich Biegen Adclserncncrungsdiplome zu
Theil. so. Zedlitz . — v.  Ledeb.  I . 155 . III. 232- — Preuß . Wppb. III - 2-1

7 C )»»genbcrg , Zungenbcrg . Den Kommandanten von Ofen,
einen Türken , nahm der Herzog Kasimir von Bayern mit seinem
Sohne 1686 gefangen und brachte sie mit nach Wien , wo er Beide
taufen ließ und ihnen den Namen C . gab . Der Sohn wurde kaiscrl.
F . M . L . und sezte den Kaiser zum Erben seines Vermögens von
369,666 sl . ein , da er ohne Erben starb . Im I . 1734 war er in den
Freihcrrnstand erhoben worden. (Zedier VII. 786. — Gauhe  II. 155-1

llhvik. Vincenz v . C . befand sich 1857 unter den unangestclltcn
k. k. öste r r . Obersten . Die Familie mag wol dem unga r . Adel an¬
gehören.

Czuialinna , Zwalinnen , ein in Ostpreußen auf Zwalin neu
begütertes Geschlecht . Wappen ? fv . Ledebur III . 232 .)

An Dagiio, italienisch . Marquis Karl da B - befand sich
1835 unter den kais. österr . Kämmerern.

Dabclow.  Der Staatsrath zu Kothen , Dr . Kristof Kristian D .,
wurde 1311 vom Herzog Kristian August von Anhalt - Köthen in den
Adel - u . Freiherrnstand erhoben mit der Beschränkung ans das Recht
der Erstgeburt für seine Nachkommen . Diese Standeserhöhung wurde
1831 ohne Beschränkung vom Herzoge Heinrich von Anhalt - Köthen
den Nachkommen bestätigt. Angeblich soll dessen Vater schon 1778
vom Kaiser geadelt worden , diese Vergünstigung aber nicht benüzt
worden sein. (E. S . — v . Hefner , anhalt. Adel.)

Dalum» , Donbowa , Donbrowa , schlcs. Geschlecht; dessen
Wappen beschreibt Sinap II . 579.

Dabrowsbi, gaI i zisch . Michael v . D . war 1835 kais . öfter r.
Landrath zu Stanislaw ow , und Alexander v . D . 1857 österr.
Lieutenant im 36 . Inf . Reg.

Dabsky.  Heinrich Ritter v . D . war 1857 Kadet im 2. österr.
Inf . Reg.

1 . st Dachau,  Stammgcnosscn der Wittelsbach er . Die Burg
D . nicht weit von München an der Amper . Arnoldus und Conrad
comites deD . 1136 . Gedachter Konrad hat von Kaiser Friedrich das
Herzogthum Dalmatien als Lehen erhalten , daher er sich auch dur
schrieb . CuonraduS dur de Dachowe testis in einem Brief Pfalz¬
graf Hugo's von Tübingen 1181 . Er war der Lezte seines Stam¬
mes und ist 1182 gestorben . Seine Gemahlin Uchthild verkaufte die
Grafschaft an die WittclSbacher . Bei Hund , 1 . 43 , steht , der
lezte Graf v . D . sei 1175 gestorben . Im oberbaycr. Archiv, VI.  56,
wird sogar angeführt , dieser Konrad sei 1159 gestorben , also in den
Angaben ein Unterschied von 23 Jahren ( !) . In den M . B . , IV. 78 ff.,
kommt der Herzog Berthold von Dalmatien , Markgraf v . Jstrien,
welchem das elftere Herzogthum ( nach Konrad 'S v . D . Tod) verliehen
worden , von 1195 an häufig vor. Im Register steht dieser Berthold
sub voce Dachau . (Mone 1. 105. — M . B . X . 234 ff .)

2 . st Dachau, auch Dachauer. (Ter Schild vou S . und R . mit
einer Scharte getheilt . ) Ihr Name von Dachau bei München, waren
ein Dicnstmannengcschlecht der Grafen v . Dachau ; haben später auch
Lauterbach in dortiger Gegend besessen und sich davon geschrieben.
Fridericus de Dachowc et Hcinricus filius ejus stehen ad 1144 im
scheierer Traditionsbuche . Cuonradns de D . um 1156 in tegcrn-
seer Briefen n . s . w . Konrad v . D . zu L . , der Lezte seines  Ge¬
schlechts , ist 1439 gestorben und zu Fürsten seid begraben. Durch
Hcurath einer seiner Töchter , Martha'ö , kam L . und das dachauer
Wappen an die Hundt.

(Hund I . töl ff . - M . B . VI . IM . X . 338 ff .)
st Dachauer. Des Namens finde ich ein altbaycr . Geschlecht,

hat ein anderes Wappen , als die v . Dachau (2 .) , aber doch vielleicht
gleiche Heimath. Der Schild gespalten silb . , blau mit zwei Hirsch¬
stangen in verwechselten Farben . fO . S .)

Dachcnhaufcil,  Tachenhausen , ein schwäb . Adclsgeschlccht, wel¬
ches sich auch in Hannover findet , wohin es sich gewendet hat.

(Wappcnb . des kostnitzer Konzils . — Siebmacher I . I II) . — v . Meding
III . l l3 . — o . d . Knesebeck. — Grote . — v . Hcfner , sächs. Adel S . 24.)
Vergl . auch Dachhausen.

st Dachcnjtein,  gen.  Truchstß, altbaherisch ; Schild getheilt,
oben mit Spizen gespalten , unten leer . fO . S .)

Dachcröbcn,  Dachröden , thüring . Geschlecht, dessen Stamm¬
haus gleichen Namens an der Unstrut , eine Meile von Mühl¬
hausen , gelegen. (König I . 164 — 84 . — v.  Ilcchtritz , Geschl . Erz . I.
Taf . 9l . — Sicbmacher I . 149. — v . Mcding I . 158. — v . Hcfner, sächs.
Adel S . 24. T . 25 ; mccklcnb . Adel S . 7 ; Erg . Bd . S . 30. - Gauhe l . 297.
— v . Schvnberg IV . f . 749 . —  V.Zedlitz . — Zedlcr VII . 10 . — Griesinger
S . 1369. )

Dachhaustii,  Hanns Georg , kaiserl . Gcncralstabsqnarticrmeistcr,
wurde 1651 geadelt . fE . S .) Vielleicht mit Dachenhausen
einerlei.

st Dachpcckh,  ein ursprünglich österr. , in den ersteren Jahren
des 16 . Jahrh . erloschenes Nittergeschlecht.

(Wisgrill II . 183 - 85 . - v . H .)
1 . st Dachs, altbaycrisch . Fridericus DahS um 1256 in

Briefen des Klosters Geisenfeld als Zeuge neben Anderen von
Adel. fM . B. XIV. 258 .)

2 . st Dachs (im Schild ein Dachs) , eines der ältesten Nathsge-
schlechter von Augsburg . Heinrich D . 1242 . Sie haben sich später
unter die Zünfte begeben und sind mit Heinrich D . um 1536 st.

(v . Stetten , augsburger Geschlechter S . 50. T . II . )
3 . st Dachs , Dar Polsnitz gcnaunt , sch lesisch es Geschlecht.

(Spener , theor. insign . p . 246 . — Sicbmacher II . 50 . n . 2 . — v . Meding
III . 146.) Das Geschlecht ist um  1766  erloschen.

st Dachsaucr (ein halber Dachs alias Dachshund an einer Kette),
altbayer . Uradel. Wolf der D . Richter zu Landau a . d . Isar
1565.  fO . S . — Hund III. 270 .)

1 . st Dachslnich , ein erloschenes Geschlecht im fränkischen Kanton

Steiger Wald . (Biedermann , Steigerwald Tab . 196 .)
2 . st Dachsbach, ein voigtländ . Geschlecht . fSiebm. V. 86 .)
1 . st Dnchsbcrg, ein altbaycr . Geschlecht, von dem nachfolgen¬

den verschieden , führte einen geschachtcn Pfahl im Schild . Es sind
die häufig in Urkunden der M . B . vorkommenden D . beider Familien
nicht leicht auseinander zu theilen , da die Siegclangabc fehlt . Uebri-

gens ist anderwcits sicher , daß die Dachsberg 2 . nach Absterben
dieser D . 1 . deren Wappen zu dem ihrigen angenommen haben.

(O . S . — v- Hefncr , st bayer . Adel .)
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